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Vorwort 


"Das Nominalsystem im Uspenskij Sbornik" ist die überarbeitete 
und etwas erweiterte Fassung meiner im Sommer 1985 vom Philoso- 
phischen Fachbereich Altertumskunde und Kulturwissenschaften der 
Ludwig-Maximilians-Universität München angenommenen Magisterar- 
beit. All denen, die am Zustandekommen der Arbeıt in ihrer jetzi- 
gen Form Anteil hatten, sei an dieser Stelle herzlich gedankt, 
meiner Frau Veronika für ihre Hilfe bei der Durchsicht des Manu- 
skripts, meinem Freund Aleksandr Troickij (Moskau) für Hinweise 
aus dem Themenbereich der Untersuchung, vor allem aber Professor 
Dr. Peter Rehder, der die Arbeit betreute, stetig förderte und 
ihre Aufnahme in die Reihe "Slavistische Beiträge” ermöglichte. 

Mein besonderer Dank jedoch gilt Dr. Christoph Koch (FU Ber- 
lin), der mir in zahlreichen Gesprächen und Diskussionen seinen 
Rat nie verwehrte und mit seiner profunden sprachwissenschaftli- 
chen wie philologischen Kenntnis des.Altkirchenslavischen nicht 
selten den Anstoß oder gar entscheidenden Hinweis zur Lösung so 
manchen Problems gab. | 

Für stehengebliebene Fehler, von denen trotz gebührender 
Sorgfalt die menschliche Unvollkommenheit auch diese Arbeit nicht 
gänzlich verschont haben dürfte, trage ich selbstverständlich die 
alleinige Verantwortung. 

München, Oktober 1986 
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1. Einleitung 


Die vorliegende Arbeit ist eine Beschreibung des Nominalsy- 
stems im Uspenskij Sbornik!, einer russisch-kirchenslavischen 
Sammelhandschrift aus dem 12.-13. Jahrhundert. Es handelt sich da- 
bei um den ältesten erhaltenen ostslavischen Sammelband, der neben 
Werken der Übersetzungsliteratur auch Werke ostslavischer Herkunft, 
das Skazanie von Boris und Gleb, das Skazanıe von den Wundern der 
beiden Heiligen Roman und David und die Vita des Feodosij Pecerskij 
enthält. Dazu kommen aus der ältesten Zeit des slavischen Schrift- 
tums die Vita des Slavenapostels Method und dıe Laudatio für Kyrill 
und Method, ferner eine Homilie über Chrısti Himmelfahrt, die seit 
Kalajdovic als Originalwerk des Exarchen Johannes gilt?. 

Der übersetzte Teil beinhaltet aus dem Griechischen übertra- 
gene Predigten, Vıten und eine Reihe apokrypher Erzählungen. Fur 
das Martyrium des heiligen Vitus postulierte bereits Sobolevskij 
(1903, s. Vic) vor allem unter Hınweis auf bestimmte Namensformen 
und syntaktısche Besonderheiten eine Übersetzung aus dem Lateini- 
schen, eıne Annahme, die durch Matejkas Entdeckung eines in Zagreb 
aufbewahrten, der slavischen Übersetzung im UspSb zu Uber neunzig 
Prozent Wort für Wort entsprechenden Textes an Wahrscheinlichkeit 
gewann?. Séepkina spricht angesichts der bedeutenden Stellung der 
drei in dieser Vita genannten Heiligen Vitus, Modestus und Cres- 
centıa innerhalb der westlichen Kirche und der Tatsache, daß allein 
die Vita des Method - apxnencha моіразьска (102625-27) - in den 
UspSb einbezogen ist, jene des Kyrill aber fehlt, von eıner "mähri- 
schen Textgruppe", zu der auch die Viten des heiligen Erasmus und 
des heiligen Christopherus zu rechnen seien (1972, 5.68 f.). 


‘Im folgenden wird der Sammelband mit UspSb abgekürzt; zitiert 
wird nach der im Literurverzeichnis S.174 angegebenen Ausgabe von 
1971; angegeben werden dabei Blatt (I-304), Kolumne (а,б,в,г) und 
Zeile (1:32); auch die Orthographie der Ausgabe wird übernommen, 
lediglich A tritt an die Stelle von fa. 


*Dieses Werk ist im UspSb als Homilie des Johannes Chrysostomus 
angekündigt. Freydank weist darauf hin, daß auch griechische Panegy- 
riken eine Homilie mit entsprechendem Incipit enthalten, eine ge- 
druckte Fassung aber offensichtlich nicht vorliegt (1973, 5.701). 


"Ein Faksimileabdruck dieses lateinischen Textes findet sich 
im Anhang zu Mateijka 1973, 5.73-96. 
Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Aufgrund der offensichtlichen, im einzelnen jedoch noch nicht 
befriedigend geklärten Beziehungen eines Teiles der Texte zu Mähren 
erhebt sich fast natürlich die Frage nach eventuell zugrundeliegen- 
деп glagolitischen Originalen, wie bereits Matejka (1973, 5.77) und, 
nicht weiter präzisiert, MeScerskij (1979, 5.213) andeuteten. Matej- 
ka (a.a.0.) führt zu diesem Zweck die schon von Sobolevskij (Vit 
5.279) als auffällig gekennzeichneten Genetiv/Akkusativ-Formen ерь- 
KOYIb bzw. еркоуль ап: 

He вуси ли соущиихъ ёЪ ·оунобејма ·ароувама -ерькоулљ · | 

минь •ерьвамъ (124г12-15), vgl. lat. Nescis deos inmortales 

esse iovem. marte(m). arpam. herculem. iunone(m). et mi- 

neruam (Matejka 1973, $.93)!. 


отвЫрьжеши ли CA дия й ароема| и еркоуль (126в8-10) 

"sagst du dich los von Zeus, Artemis und Herkules?” 

Matejka vertritt die Meinung, daß im Urtext das glagolitische Zei- 
chen & gestanden habe, dessen kyrillische Entsprechungen % und A 

bei einer weitgehenden Unkenntnis der römischen Götterwelt durch 

den ostslavischen Schreiber leicht verwechselt werden konnten. Es 
scheint jedoch bedenklich, aus diesem auf einen Eigennamen beschränk- 
ten Einzelfall so weitreichende Konsequenzen zu ziehen, zumal da 

auch die übrigen Namen teilweise stark entstellt sind. 

Daneben finden sich außerhalb der erwähnten Textgruppe Ver- 
schreibungen, die auf einer Verwechslung der glagolitischen Buch- 
staben ^ (vielleicht in einer Form = wie nicht selten im Codex Asse- 
manianus) und e» beruhen könnten: 


на тло простыре (I97r20-21) gegenüber Supr mit zu erwar- 
tendem на дъло простьръ (396,15-16), vgl. gr. npög épyacctav 


£Ec|vevvev (SuprSb 396,15-16) "er streckte (die Hand) zur 
Arbeit aus" 


избави тА отъ дфла твою Го (2r22-23) für zu erwartendes 
*Thya, vgl. gr. йрєї ce ён той охпушратбс ооо (Cer S.15) 


"er errettet(e) dich aus deiner Behausung"?, 


'Hier weist der von Matejka entdeckte Text eine Lücke auf, die 
eine dem slavischen Text ferner stehende Prager Handschrift aus- 
füllt (s. Matejka а.а.0.). 


"Aufgrund des vorausgehenden Aorists приде (2r21) wohl auch 
hier eher Aorist als *N36aBMTb Tà anzunehmen; zur Bedeutung aunvuna = 
ТЪЛО vgl. Bb тъл cBOIeMb (2rI7u. 24): gr. Ev tà ounvepatt cov (Cer 
5.15). Auffällig, daß auch Jer S.290 die gleiche Verschreibung bietet 
Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Es fällt jedoch auf, daß zum einen durch diese Verschreibun- 
gen nicht nur mógliche, sondern auch im - natürlich auf den jewei- 
ligen Satz beschränkten - Sinnzusammenhang nicht völlig abwegige 
Wörter entstehen, zum anderen die Veränderung auf die Stimmton- 
opposition beschrànkt ist, so daf auch an eine Umdeutung des Schrei- 
bers oder eine auf Diktat zurückgehende Niederschrift gedacht wer- 
den kann. Dafür sprechen auch Parallelfälle, die selbst rein theo- 
retisch kaum auf eine Verwechslung glagolitischer Buchstaben zurück- 
geführt werden Кбппеп: 


възлвоивъша! глас многаплодьна (II5a7-8) für zu erwartendes 
*класа!' "als ihr (beide) die fruchtbare Ähre verdoppelt hattet” 


ни цвЫта гласьнаго измъ нивъше (198а31-61) gegenüber 
класьнааго (Supr 397,8) für zu erwartendes *власьна(а)го 
“der Haare”, vgl. gr. unte thv тоос avSepruac! tov трехбу 
ах\х\аЁсутас (SuprSb 397,7-8) 

вънемл- и бо бъды сотонины (79623-24) für *ПОбЪДЫ “die 
Siege(sdenkmáler)^, vgl. gr. просоҳєс̧ xat та tpdnara 

tov gatava (CVac 2033, f.55v) 


Оле Frage eines glagolitischen Originals auch nur fir einen Teil 
der Texte des UspSb kann anhand der hier betrachteten - zugegeben 
nicht überaus zahlreichen - linguistischen Kriterien nicht positiv 
entschieden werden, was die Suche nach weiteren Argumenten fur die- 
se Hypothese jedoch nicht bremsen sollte. 


Schon in den frühesten Untersuchungen wurde darauf hingewiesen, 
daß der UspSb, wie auch der Codex Suprasliensis, in einen hagıogra- 
phischen und einen homiletischen Teil zerfallt. Séepkina weist un- 
ter Berufung auf Bischof Sergijs "Polnyj mesjaceslov vostoka" je- 
doch darauf hin, daß diese Übereinstimmung rein formaler Natur und 
die Teilung für den Supr als Lese-Menäe des Monats März im Gegen- 
satz zum UspSb auch durchaus gerechtfertigt sei: 

"B мартовской Минее-четьей такое деление текста было 38KO- 

номерным: так полагалось для тех месяцев, на которые мог 

приходиться праздник Пасхи, т.е. одно из воскресений, начи- 
ная с 23 марта и кончая 25 апреля. В Успенском сборнике no- 
добное деление на ABE части - на жития и поучения - не имело 

основания" (1972, 5.68). 


1 : _ е 
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Scepkina kommt in ihrer rein geschichtlich ausgerichteten, 
nicht selten spekulativen Untersuchung zu dem Schluß, daß die Hand- 
schrift in Kiev begonnen worden sei in der anfänglichen Absicht, 
eine Lese-Menäe für den Monat Mai! für ein Kloster oder eine Kathe- 
drale zusammenzustellen. Dann sei die Handschrift abgebrochen wor- 
den - den Grund vermutet $ёеркіпа іп дег Verwüstung Kievs durch 
Andrej Bogoljubskij im Jahr 1168 -, sei in andere Hände Ubergegan- 
gen, habe unter neuen Auftraggebern ihre Zusammensetzung geändert, 
woraus sich die beträchtlichen Störungen in der chronologischen Ab- 
folge der Texte erklären ließen, und sei schließlich in den Jahren 
1174-1175 in Cernigov zu Ende geführt worden (1972, 5.77 f.). Auf 
die einzelnen Argumentationsschritte $Cepkinas kann in diesem Zu- 
sammenhang nicht näher eingegangen werden. Festzuhalten ist jedoch, 
daß zum sprachlich recht uneinheitlichen Charakter des Denkmals, 
der durch die Zusammenstellung von Texten ganz unterschiedlichen 
Alterz und verschiedener Herkunft schon vorgegeben ist, auch Unter- 
schiede zwischen beiden Schreibern ins Auge fallen, die sich nicht 
auf paleographische Merkmale beschränken (s. UspSb S.20ff.; Séepki- 
па 1972, 5.60 ff.), sondern zum Teil auf Einflüsse der gesprochenen 
Sprache zurückzuführen sind, die offensichtlich schon wesentlich 
weiter fortgeschritten war als das im UspSb dargestellte Kirchen- 
slavisch - so z.B. sicher beim zur Abfassungszeit des UspSb schon 
vollzogenen Jerwandel (s.u.S.11ff.). Diese Interferenzerscheinun- 
gen könnten darauf schließen lassen, daß die beiden Kopisten nicht 
nur verschiedenen Schreiberschulen angehürten oder nicht gleich gut 
ausgebildet waren, sondern vielleicht sogar aus verschiedenen Sprach- 
räumen stammten. Die Beurteilung und Abgrenzung der beiden Möglich- 
keiten ist jedoch schwierig: 


(а) Beim ersten Schreiber (I-46rI2 bzw. I4, su. 5.8 Anm.2) tritt 
die Schreibung СъНъС/СьНьС nur ganz sporadisch auf, während sie 
beim zweiten sehr häufig ist; dagegen begegnet beim ersten we- 
sentlich öfter die graphische Ersetzung der Jerlaute durch e/o 
und umgekehrt sowie der Wandel Ъ-е (s.u.S. 9, 12, 14) 


‘Dieser Meinung ist auch Cizevskij im Vorwort zum Nachdruck 
von Sbor 1957 (s. Literaturverzeichnis S.173). Zur unorganischen 
Abfolge der Texte s. auch Freydank 1973, S.702-704. 
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(b) Die Form ВеЛИКИИ mit M statt H nach Velar tritt beim ersten 
Schreiber fünfmal auf, beim zweiten findet sich M nach Velar 
nur in Fremdwörtern (5.0. S.75) 


(c) Der erste Schreiber gebraucht im D. und L. des Personalpronomens 
der 2. Person und des Reflexivums bis auf eine Ausnahme nur 
тебе und себе, während der zweite ТебЪ und CeÓb bevorzugt neben 
sehr seltener Verwendung von Тебе, TOÓb und себе, собЪ (s.u. 5. 
87 u. 88) 


Da sich weitere, regelmäßig auftretende Unterschiede zwischen bei- 
den Schreibern im Rahmen der vorliegenden Untersuchung nicht fest- 
stellen ließen, ware es vorläufig etwas gewagt, von der Herkunft 

der Schreiber aus verschiedenen Dialektgebieten oder gar von ver- 
schiedenen Orten der Niederschrift auszugehen. Zudem lassen sich 
einige Merkmale anführen, die, beiden Kopisten gemeinsam oder einan- 
der ergänzend, doch eher für eine einheitliche, auf den Süden des 


ostslavischen Sprachgebiets weisende Lokalisierung sprechen!: 


(d) Bei beiden Schreibern finden sich an Stelle der Resultate der 
zweiten Palatalisierung (bzw. synchron A8, s.u. S.24) Beispiele 
des Erhalts von graphisch К vor b in der Gruppe -CK-; dies ist 
für Shevelov "a typical feature of those OU (s "altukrainisch" 
W.H.) texts, which were written presumably in Kiev or in the 
Kiev area" (1979, 5.58; zur Erklärung der Erscheinung s.u. 5.70). 


(e) Auf den äußersten Südwesten, galizisch-wolhynisches Gebiet, 
weist der Wandel e > a in der Sequenz ьје, der im UspSb sowohl 
indirekt als auch direkt bei beiden Schreibern bezeugt ist (s.u. 
$.29 f.). 


(f) Zusammenfall von M und bi? 
Dieser Zusammenfall ist in der Position nach p sicher nicht so 
aussagekraftig wie in anderen Stellungen, da er hier schon im 
Altkirchenslavischen besonders in Savvina Kniga und Supr festzu- 
stellen ist (vgl. Vaillant 1964, 5.48; Diels 1963, 5.95). Doch 
gerade wegen des relativ haufigen Auftretens im Supr ist eine 


!Die Argumente für die Zugehörigkeit zum ostslavischen Sprach- 
raum müssen an dieser Stelle nicht angeführt werden; s. dazu UspSb 
5.24 f. und ergänzend Aitzetmüller 1972, 5.202. 


?Im Unterschied zu den südslavischen Sprachen ändern bei die- 
sem Zusammenfall sowohl i als auch y ihren phonet. Wert; das Resul- 
tat ist laut Shevelov ein Zwischenvokal der e-Reihe (1979, 5.379). 
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Stelle mit Bewahrung des Ы in Supr und Ersatz durch И im Pa- 
ralleltext des UspSb besonders interessant: 


amel бъ лъпо крити плени|цА (198в8-10) für kpeiTM 
(Supr 397,29) "verbergen", vgl. gr. ойс eL 
клонаноус pünteogaı (SuprSb 397,29-30) 


Von größerer Bedeutung ist sicher ein zweites Beispiel in der 


Stellung nach graphisch С: 


въ мнозЪ же и тъ|печали и въ тоузЪ си (I40631-32) 
für "СЫ *seiend", vgl. gr. év пох» SE абтос Лито 


wat Gónuovtg опархьу (ass V 5.30 Е) 


Doch auch hier ist - abgesehen von einer möglichen Umdeutung 
durch den Schreiber - der Einfluß einer südslavischen Vorlage 
nicht ausgeschlossen, so daß die Suche nach Spuren dieses Zu- 
sammenfalls in den echt ostslavischen Texten des UspSb sicher 
lohnend wäre und eindeutigere Aussagen ermöglichte!. 


Mit dem Wandel des H zusammenhängend ist vielleicht auch die 
unsichere und eventuell nur verschriebene Form 

(9) зоубоу (200rI7) für *зоубы "mit den Zähnen" zu sehen ("Labia- 
lisierung" des u? S.u. S.45). 


Auf gleichem unsicheren Boden steht die Form 
(h) бла[гочьстиюмь (27а24-25) "mit Frömmigkeit" (Wandel е + о/ј С? 
S.u. 5.37 mit Anm.1). 


Schließlich spricht die schon oben angesprochene Erscheinung (a) 
der häufigen Schreibung СъВъС/СьНьС der zweiten Hand für den Süden 
des ostslavischen Sprachraums, da sie den UspSb in eine Reihe mit 
etwa zeitgleichen, sicher lokalisierbaren Sprachdenkmälern stellt 
(5.0. 5.9 Anm.4). Dagegen wäre das Beispiel (b) nur dann ein Über- 
zeugendes Argument für einen im Raum Kiev gelegenen Entstehungsort 
der Handschrift, wenn eine Datierung des UspSb für das frühe 12.Jh. 
feststünde (s.u. 5.75). 


!Hierzu s. Shevelov 1979, 5.189 ff.,379 ff. Bei dem von Shevelov 
für den UspSb angeführten Beispiel "mi tebe ne rodiv»ši ‘we did not 
give you birth'" (1979, 5.380} liegt doch eher der Dativ vor, wie 
aus dem Kontext hervorgeht: цсрь рече блазЪ!ми чадо да бы ми тебе! не 
родивъши (72r7-9), vgl. gr. ó Baarisòç einev' ЕЁ ЗЕ un Eyevvnod oe 
téuvov (Cvat 2033, f.44v) ; die Form родивъши ist entstellt u. viel- 
leicht durch das Fehlen des folgenden Teilsatzes im UspSb verursacht 
vgl. gr. kat oUx Gv EIALBöunv ent ce (f.44v-45r). 
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Die zitierten Beispiele sind kaum mehr als Indizien, sicher 
nicht vollständig und nur als indirekte Ergebnisse der Beschäfti- 
gung mit dem Nominalsystem des UspSb anzusehen. Denn vor dem Hinter- 
grund einer systematischen Darstellung des Nominalsystems in den 
Bereichen der Substantiv-, Adjektiv- und Pronominalflexion (ein- 
schließlich der flektierten Zahlwörter und der Steigerungsformen 
der Adjektive), wie sie in dieser Arbeit vorgenommen wurde, spielen 
diese Interferenzerscheinungen, so interessant und aufschlußreich 
sie für die zeitliche und geographische Einordnung des UspSb sein 
mögen, nur eine untergeordnete Rolle, da es sich hier um die Be- 
schreibung eines russisch-kirchenslavischen Denkmals handelt, nicht 
etwa um die Rekonstruktion des gesprochenen Ostslavisch dieser Epo- 
che. Nichtsdestoweniger findet angesichts der immer noch offen 
Frage der Lokalisierung der Handschrift das Anführen auch einiger 
weniger Kriterien sicher seine Berechtigung und kann weiterführen- 
den Untersuchungen dienen. 

Unter diesem praktischen Gesıchtspunkt ist auch die Aufnahme 
eines "Fehlerverzeichnisses des UspSb" (5.0. 5.102 ff.) in diese Ar- 
beit zu sehen, in dem die im Zuge der vorliegenden Untersuchung er- 
mittelten zahlreichen Fehler der Ausgabe des UspSb zusammengefaßt 
werden, um eventuelle spatere sprachwissenschaftliche Arbeiten zu- 
mindest von einem Teil dieser mühevollen, zeitraubenden und die Er- 
forschung dieses in jeder Hinsicht bedeutenden und hervorragenden 
Sprachdenkmals hemmenden Kleinarbeit zu befreien. 
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2. Orthographische, lautliche und syntaktische Merkmale 


Vor der systematischen Darstellung des Nominalsystems scheint 
es geboten, einige orthographische, lautliche und syntaktische Er- 
scheinungen des UspSb darzustellen, die für den morphologischen 
Aufbau und die richtige Beurteilung der Nominalformen von Wichtig- 
keit sind. 


2.1. Supralineare Zeichen 


Der erste Schreiber verwendet neben dem Titlo und hochgestell- 
ten Buchstaben keine supralinearen Zeichen, ausgenommen bei w und 
Il, der zweite setzt zudem ein nach links geöffnetes Häkchen ' (russ. 
паерок) auf Vokal- und Konsonantenzeichen?. Dieses tritt zwar nicht 
regelmäßig auf, doch lassen sich bestimmte Anwendungsprinzipien er- 
kennen: 

Ein Vokalzeichen kann das Häkchen als erster Buchstabe im Wort 
oder als zweiter (bzw. dritter) in einer Sequenz von Vokalzeichen’ 
tragen, z.B. ӧрьлъ (69alI) "Adler", ЙОа!нъмь (159г29-30) "durch Jo- 


hannes". 


!Im Text (nicht im Glossar) der Ausgabe des UspSb ist i bezeich 
net, à ist immer als w wiedergegeben: "He воспроизводятся две точки, 
нередкие над буквой ш и изредка возможные над буквой y B заимство- 
ванных словах" (5.27). à scheint nur am Wortanfang und in Wörtern 
wie Өешдосии vorzukommen, i in allen Positionen: ixe (232827), Baci! 
лия (1485-6), епифа!нїҥ (175а18-19), мілая (I4a2), по|ръпътавъи! 
(II7r27-28), oyuenpi *(I8a4). 

?Der Beginn der zweiten Hand fällt schon in der ersten Zeile 
(46rI3) durch die Verwendung supralinearer Zeichen auf, wie auch auf 
der Faksimilebeilage des UspSb (Puc.4) zu erkennen ist (s. auch sbor 
S.70, Anm.). Nicht auszuschließen natürlich ist auch, daß diese su- 
pralinearen Zeichen nachträglich gesetzt wurden, um den Übergang des 
ersten Schreibers zum zweiten weniger ins Auge fallen zu lassen, so 
daß der Schreiberwechsel auch nach der 15. Zeile eingetreten sein 
kann (so nach UspSb S.22). 

3Um auf der graphischen Ebene zu bleiben, werden Begriffe wie 
"Vokal", "anlautend" oder "postvokalisch" gemieden, denn am Wortan- 
fang kann das Häkchen sowohl über #V als auch über #jV stehen, z.B. 
ӧрьлъ (69aII) gegenüber моу (49r27) bzw. ёмоу (75624). Die graphi- 
sche Sequenz V«V steht in fast allen Fällen für lautlich V+j+V, ab- 
gesehen von hiatischen Vokalfolgen in Fremdwórtern und -namen, z.B. 
caláBoge (90a20-21), und sehr seltenen Komposita vom Typ зълодбра- 
зьне (298624). 
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Über Konsonantenzeichen dient dieser Apostroph zur Auflösung 
von Konsonantengruppen in Fremdwörtern und Fremdnamen!, z.B. Айн! 
дроника? (106в28-29) "des Andronikos”; in slavischen Wörtern be- 
gegnet er fast ausschließlich über p und л? und steht für das zwei- 
te Jer der beim zweiten Schreiber sehr häufig auftretenden "Zwei- 
Jer-Schreibung"*, z.B. ПЪЛНЪ (199828) -уо11”, скьрби (69BIO) “des 


'Konsonantengruppen können aber ebensogut durch ein eingescho- 
benes Jer aufgelöst werden, vgl. егуйтъ (103615) gegenüber ёгу пьтъ 
(14982-3). Neben dem Häkchen scheint in dieser Funktion ein weite- 
res Zeichen in Form einer senkrecht stehenden Tilde aufzutreten, 

die in UspSb mit dem Häkchen gleichgesetzt wird, vgl. Талайта (49a 
IO-IT) gegenüber таланта (Sbor 5.73), coymSolnp (I04a3-4) gegenüber 
соумбо!лъЪ (Sbor 5.150). 

20as Häkchen verhindert hier auch gleichzeitig, daß die Zeile 
auf Konsonant endet (vgl. auch MeScerskij 1979, $.214 Anm.3); die- 
se "Regel", daß eine Zeile auf Vokal enden muß, wird im UspSb grund- 
sátzlich eingehalten, kennt aber bereits einige Ausnahmen, 2.8. ан! 
гла (93а28-29), въскірьсению (23286-7), гнюушаше (28a2-3), еуан!гель- 
скыи (179а5-6), моему (14а11-12). Auch die in der Einleitung zu 
UspSb angenommene Beschränkung von Ü auf das Zeilenende (5.25) wird 
durch Fälle wie Mmökamn (9567 ,97в8), трёфонъ (147r9), Ban (28768), 
бсты (14а25) und хбдыимъ (116810) widerlegt. 

"Ganz vereinzelt auch über anderen Konsonantenzeichen für aus- 
gefallenes Jer, z.B. Bctimp (II865-6), k (I27aI2), Кто (14269), цло! 
Btxoy (14789-10), Книгахъ (I7Ia23-24); unverständlich bei der Präp. 
ha (138819). | 

“*Zwei-Jer-Schreibung” ist die wörtliche Übersetzung des von 
Shevelov verwendeten Begriffs "two-jer spelling" (1979, S.286), russ. 
"двуеровое написание" (vgl, MeSCerskij 1979, 5.215), der die Schrei- 
bung von Съљ5С-бгорреп "with a jer before the sonant and an apo- 
strophe or a second jer after the sonant" (ebenda) bezeichnet. Nach 
der Häufigkeit dieser Schreibung steht der zweite Teil des UspSb 
in einer Reihe mit den etwa zeitgleichen Dobrilovo Ev. (1164), den 
Pandekten des Antiochij (1307) und dem Polikarpovo Ev. (1307). Was 
sich sprachwirklich hinter dieser Erscheinung verbirgt, ist sehr um- 
stritten; die kontroversen Meinungen gruppieren sich dabei um zwei 
grundsátzlich verschiedene Interpretationen: (a) es handelt sich um 
ein Phänomen der gesprochenen Sprache, den sog. "zweiten Vollaut" 
(Potebnja u.a.), (b) die Schreibung zweier Jer-Laute beruht auf ei- 
ner orthographischen Konvention, der Vermischung zweier Schreibun- 
gen: CvASC (ostsl. Aussprache) + CS»/C (Nachahmung des Ksl.) (Ja- 
912 u.a.). Shevelov kommt nach ausführlicher Behandlung des Problems 
zu dem Schluß, daß zumindest für die Denkmäler aus der Entstehungs- 
zeit des UspSb die zweite Erklärung (b) die adäquatere Beschreibung 
ist (1979, $.286-291). - Beim ersten Schreiber taucht diese Schrei- 
bung nur fünfmal auf: съвьрьстьникы (2869-10), тълъкноувъшю (45B22) 
(s. Schachmatoff 1881, 5.614), мьрытвьца (4a8-9), пьрьстию (465) 
und пЫрьсть (19624-25). Vgl. Mescerskij 1979; s. auch H. Watröbska: 
0 rdzennych polaczeniach plynnych z jerami (na materiale "Izbornika" 
z 1076 roku i "Uspienskiego sbornika" XII-XIII wieku). - In: Zeszyty 
naukowe wydzialu humanistycznego uniwersytetu Gdahskiego, filologia 
rosyjska 9,1980, S.137-149. 
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Leids". Bei nur zwei (wohl unverstandenen) Pflanzennamen scheint 
das Häkchen auch ein Jer am Wortende zu bezeichnen: йрий ·й àmwh 
(233a3I) "Iris und Amomum", gr. iptv, «av üuuuov (PG 97, 5.984 С). 
Daneben ist in der Handschrift noch ganz vereinzelt ein Pala- 
talitätsbogen über Л und H zu erkennen; dieser wird in der Text- 
ausgabe des UspSb leider gar nicht bezeichnet - оумал 41юще ca (63r 
32-64al) “sich verringernd" gegenüber оумал ИЮщЩеся (Sbor 5.92) und 
въ ней (46rI3) "in inr" gegenüber въ Ней (Sbor $.70)', зайе (94a6) 
"da, weil", gegenüber зане (Sbor $.135) -, im Formenverzeichnis mit 
dem oben erwähnten Häkchen gleichgesetzt - so bei 3aHe (5.569) und 
ней (5.749) - oder wie im Text wiedergegeben: оумалАйще CA (5.727). 


2.2. Nasalvokalzeichen 


A wird, gleichberechtigt mit A, sowohl für etymologisch *e als 
auch für |а| nach palatalem Konsonanten? gebraucht: ИМА (69r4) ne- 
ben имя (9327) *Name*, братид (151г18) neben братия (149611-12) 


"Bruderschaft". Für die Verteilung von А und я läßt sich keine Re- 


‘auch in der Faksimilebeilage des UspSb ist auf der entspre- 
chenden Photographie (Puc.4) ‘Ней deutlich zu lesen! Lediglich in 
der Einleitung des Uspsb wird die Existenz solcher Palatalitätsbo- 
gen kurz erwähnt (5.22). 


2Palatale Konsonantenphoneme sind im Ostslavischen zur Ent- 
stehungszeit des UspSb 

(3) die durch Palatalisationen und j-Verbindungen entstandenen =, 
zt, el, lE, ВН, БН, nel, ПЧ, k'l, und natürlich !j! selbst 
(vgl. Issatschenko 1980, 5.130); Schwierigkeiten bereitet der 
phonem. Status der Laute, die durch die Graphe Щ und ЖД ausge- 
drückt werden. Issatschenko vertritt die Meinung, daß u für die 
Phonemverbindung !s! + lé' steht und als [8'é'] zu lesen ist 
(1980, S.92 f. und 131), wertet also щ biphonematisch. Bei жд 
kommt das Problem der Palatalität hinzu. Als Palatalisations- 
produkt war ЖД, wie das etym. entsprechende ostsl. Ж, durch das 
es in der Schrift oft ersetzt wird, sicher palatal; es gibt aber 
Anzeichen, daß ЖД im UspSb seine Palatalität bereits eingebüßt 
hat (s.u. 5.28 u.39). 

(6) die durch Entnasalierung des е palatalisierten Labiale und Den- 
tale lp'l, lb, 'v'l, !Im'l, Ic", und 19" mit einer auf die Stellung 
vor lal beschränkten Palatalitätsopposition (gegen die phonem. 
Interpretation von А/Я als [äl bei Issatschenko (1980, $.130), 
zu der Shevelov schreibt: "that there was an intermediate stage 
of à (æ) and that ist was this vowel which was denoted by jus» 
mal» (...) ist theoretically not to be ruled out, but it is not 
supported by any factual data"(1979, $.135). 
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gel aufstellen', abgesehen von der Schreibung nach Zischlauten?, 

X taucht im ganzen Text nur zweimal auf und steht fir lul, 
einmal nach Palatal in преимъ вьсж власть (22rI7-I8) -nachdem 
er die Gesamtherrschaft übernommen hatte”, das andere Mal nach 
Nichtpalatal: poyka eu Gite сж!ха (21rI4-I5) “ihre Hand war ver- 
dorrt"?. 


А und Ж werden gar nicht verwendet. 


2.3. Jerlaute 


Die Verstöße gegen den etymologisch richtigen Gebrauch der 
Jerlaute lassen sich in folgenden Punkten beschreiben“: 
(a) Ausfall in allen Verbindungen und Wortpositionen 


Am häufigsten schwinden die Jerlaute in ersten Wortsilben, wenn 


in der Folgesilbe ein Vollvokal steht, z.B. in МНОГ- "viel", 
КНИГ- "Buch", BC- "all" (alle häufig belegt). 

Seltener fällt ein Jer in Mittelsilben aus, z.B. събра (4a21) 
"er versammelte", Вечеону% (I1a25-26) "adendliches (Gebet), 
начални'кы (I0B23-24) "Anstifter” ; mit двьрми (21813,4662) 
"(vor der/durch die) Tür" ist hier auch die Endung des Г.Р]. 
betroffen. 


"Bei Shevelov als "random use of jus» mal» and 'ja'" bezeich- 
net (1979, 5.134). Durnovo meint, eine Regelmäßigkeit erkennen zu 
können: "буквы А в начале слова и после гласных, Я после согласных 
(кроме смягченных сонорных) (...) почти не встречаются" (1924, 5.90 
f.). Ahnlich unverbindlich äußert sich Schachmatoff in Hinblick auf 
die beiden Schreiber: "à wird beim ersten selten und nur in einigen 
Fällen unrichtig gebraucht, beim zweiten kommt & sehr oft richtig 
und vielfach unrichtig vor" (1881, S.615). 


"Die Verteilung von 4,A,A,0y und © nach Zischlaut ist folgen- 
dermaßen geregelt: der erste Schreiber verwendet fast ausschließ- 
lich Zischlaut + а bzw. Ю (nur 2x ЦА und 6x ЩОУ), der zweite folgt 
dieser Regelung im Prinzip, doch überwiegt ЦА gegenüber Ца, und 
woy,uoy sind fast genauso häufig wie WO und WH; vgl. auch die Ein- 
leitung zu UspSb 5.23. 


Damit steht Uspsb nicht allein, vgl. Durnovo: "X иногда oTo- 
жествляется не только C OY, но и c Ю" (1924, 5.88). Vgl. auch Diels 
1963, 5.143, Anm.8 zu BbCX im Aksl. 


“Vgl. dazu auch die auf die Vita des Epiphanius von Zypern be- 
schränkte Untersuchung von S.A. Averina: Reducirovannye glasnye v 
russkoj rukopisi XIII veka. - In: Voprosy filologii 3, Leningrad 
1973, 5.9-17 (nach der Hs aus Собрание ГПБ, Coe werds 26))-0783954792368 
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Am Wortende ist gar nur ein Beispiel zu verzeichnen, das Fremd- 
wort бнух! (233a32) "onyx"; die konsequent richtige Anwendung 
der Jerlaute in dieser Position kann aber auch Folge einer 
leicht einprágbaren Schreibregel sein?. 

(b) Sekundärer Jer-Einschub 
Abgesehen von der "Zwei-Jer-Schreibung” (s.o. 5. 9, Anm.4) sind 
die Fälle nicht allzu zahlreich, z.B. оумълкъняше (45819) “ег 
verstummte", ВИ!ХЪръЪ (107г12-[3) *wirbeiwind"?, погы бъноуть 
(15а18-19) "sie gehen zugrunde”. 

(с) Ersetzung von Ъ und b durch О und e 
Hier müssen Fälle der Vollvokalisierung nach den in der Havlik- 
schen Regel formulierten Bedingungen" von Fällen der rein gra- 
phischen Ersetzung getrennt werden. Vollvokalisierung liegt vor 
z.B. іп вопль (2489) "Geschrei", съшедъше ся (38017, nicht sel- 
ten bei dieser Wurzel) "zusammengekommen", wohl auch bei den 
Endungen des I.Sg. von OKOMb (131612) "mit dem Auger, CAOBOIMS 
(20765-6) "durch das wort” und княжемь повелЫниемь (36BI8-I9) 
"auf Geheiß des Fiirsten"*; graphische Ersetzung z.B. bei ЗОЛОДЪИ 
(29628) "Übeltäter" und rpanoy весе моу (25BI-2) "der ganzen Stadt" 


‘бнух steht in einer Reihe mit ирийн-й Амьн (233а31, ѕ.о.5.10), 
so daß man wohl auch über X mit einem vom Schreiber oder gar den 
Herausgebern vergessenen Häkchen rechnen muß; ev. ist auch Hac 
(208337) hierher zu stellen, im Glossar jedoch насъ (S.610). 


2Shevelov schreibt dazu: "Whether the preservation of word- 
final jers in spelling reflects their situation in the language or 
is an easily memorized rule in no agreement with the spoken language 
is unknown" (1979, S.240). 


’Im heutigen Russisch bedeutet вихор-вихра "Haarschopf" und 
ist als echt ostslavischer Stamm (mit Jereinschub) auch semantisch 
vom ksl. Lehnwort вихрь-вихря "Wirbelwind" geschieden (s. Issatschen 
ko 1980, S.147 und 149). 


“In knapper Form und übersichtlich zusammengefaßt bei Issa- 
tschenko 1980, S.134. 


‘Ferner ev. noch in den Endungen von нбсехъ (83614), ncanmons- 
вьцемь (I5a24), навъходоносо!ромь (263-4). 


®Die graphische Ersetzung kann mit Shevelov (1979, 5.241) auf 
eine durch die Folgesilbe bedingte Assimilationserscheinung zurück- 
geführt werden, da Fälle wie золоба und серебро auch in Sprachdenk- 
mälern auftreten, die eindeutig vor dem Jerwandel liegen, z.B. Iz- 
bornik 1073 u.a. ($. ebenda und Sobolevskij 1907, 5.90 mit weiteren 
Beispielen). Die von Aitzetmüller (1972, 5.203) angeführten Formen 
ВИДИМО und OCAKeIMO іп видимо и бсАже!мо плъть приимъ (I75824-25) 
sind angesichts des gr. Paralleltextes ópatov xav фплафптоу авиа 
avadeEduevoc (РС 96, 5.576 С) in diesem Zusammenhang nicht ganz ein- 
sichtig, allerdings auch als syntaktisch dem Gr. entsprechende A.Sg. 
f.- Formen abweichend. Wolfgang Hock - 9783954792368 
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(d) Ersetzung von o und e durch Ъ und b 
Beispiele sind дъшедъ древа!ҥединого (IB29-30) san einem Baum 
angelangt“, милъердыи | димитрии (1764-5) *der barmherzige Dimi- 
trij", одъбьнъ!нбси (39г14-15) “dem Himmel gleich”. 
(e) Vertauschung der Jerlaute 
Nicht selten auch steht b für b und umgekehrt, z.B. въчера 
(136г31) "gestern", бьхъма (276728) "überhaupt". СВЪТЪЛЪИ 
(290825) "keller", вечерънюю (IIa23; vgl. oben (a) вечернюю 
IIa25-26) "adendliches (Gebet)", TDbcTb (210823-24) *star*. 
Durch Kombination von (e) und (c) entstehen vereinzelt besonders 
originelle Wortformen, so z.B. der N.Sg. Abpblaocrn (100a3-4) 
"Verwegenheit" und der A.Sg. стыдосто (23882) *Schamlosigkeit" 
mit o für b und dieses für b?. 


Die Abweichungen begegnen insgesamt viel häufiger beim ersten 
Schreiber als beim zweiten, und in beiden Fällen sind sie, zumindest 
was (c) und (d) betrifft, in den Originalwerken zahlreicher als im 
übersetzten Teil’, wo vieles aus den Bereichen (a), (b) und (e) be- 
reits südslavischen Vorlagen zugeschrieben werden könnte“. Gerade 
diese Verteilung der Interferenzerscheinungen macht doch sehr wahr- 
scheinlich, daß in der lebendigen Sprache der Kopisten der Jerwan- 


del zur Abfassungszeit des UspSb bereits vollzogen war”. 


'Daneben scheint auch hier bei zahlreichen Beispielen des Typs 
вьсеволъдъ, бъгъмь, ИМЬНЬМЬ usw. (s. auch Aitzetmüller 1972, 5.203) 
eine durch die Folgesilbe bedingte Assimilation nicht vóllig ausge- 
schlossen zu sein. Das von Shevelov (1979, 5.244) angeführte ДСВЪЛЬНИ 
(Formen von ДОВЪЛЬНЪ haufig) zeigt Schwankungen - ev. nach dem Verb 
ДОВЬЛЪТИ umgestaltete Nebenformen (Diels 1963, 5.102 Anm.3; 5.281 
Anm.20) -schon im Aksl., vgl. SLOVNIK I, 5.499; hierher ev. auch 
безакние (13а22) < -закънию < -закониюе (Aitzetmüller a.a.0.), wenn 
nicht einfacher Schreibfehler. 


2Vgl. dazu auch обрЪтъ (5.14). 


Auch andere Rus:ismen (Polnoglasie, #0 statt #e usw.) sind in 
ähnlicher Weise verteilt; s. Durnovo (1924, 5.85-87; 1925/26, 5.110 f.; 
1926/27, 5.12 f., 16 f.), der allerdings nur einen Teil des Textes 
(1-115 nach sbor, 265v-270 nach der Hs) betrachtet. 


"Schon im Aksl. gibt es in begrenztem Umfang solche Abweichun- 
gen, s. Diels 1963, 5.96-98,101-106,107 f. 


"Zu diesem Schluß kommen auch Durnovo - "там, где написан YC, 
к тому времени b сильное уже совпало c e" (1926/27, 5.17) -, Sheve- 
lov (1979, 5.243 f.) und Aitzetmüller (1972, 5.203). 
Wolfgang Hock - 9783954792368 
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2.4. Wechsel Ъ - e 


Sowohl beim ersten, als auch beim zweiten Schreiber kann e für 
etymologisch richtiges b eintreten und umgekehrt!, z.B. Bb себе 
(6169) “in sich" für въ ce6* (62r24) bzw. по вьсъмъ зЫмлямъ (16г9- 
10) “durch alle Länder” gegenüber на | земли (16г26-27) "auf der Erde" 

Interessant sind die Belege in начатъ въпра шати о тьльсьхъ 
стою (1666-7)? "ег begann nach den Körpern der (beiden) Heiligen 
zu fragen", AKO Xe оубо дьнфшьнаАя моукы|избавимъ ca (254г20-22) 
"damit wir nämlich der gegenwärtigen Qual entfliehen" und vielleicht 
auch прия обрътъ* (I67BI) "ег wurde zum Schweigen gebracht”, vgl. gr. 
Eyıuudn (Din S.66, 2.2), die die Nähe von e und 5 dokumentieren, da 


für letzteres auch b eintreten konnte und umgekehrt. 


!Sachmatov bemerkt - auf die Vita des Feodosij Pecerskij be- 
schränkt -, daß beim ersten Schreiber der Wechsel % - e nicht nur 
in ksl., sondern auch in echt ostslavischen Wörtern eintritt, wah- 
rend der zweite Schreiber Ъ und e etymologisch richtig in echt ost- 
slavischen Wórtern verwendet, in ksl. dagegen verwechseln kann (s. 
A.A. Sachmatov: Issledovanija v oblasti russkoj fonetiki. - In: 
Russkij filologiéeskij vestnik 30, Varšava 1893,3, 5.91 f.); eine 
Auswahl von Beispielen bei beiden Schreibern: Bpenoy (20r26), все 
(19а28) A.P1.f., B*pe (I87rI5), одъжда (I7782), пременении (17rI9), 
съмерению (I2B21), телеісьнааго (137г8-9). 


*Durnovo untersucht den Wechsel von Ъ und e im Russ.-Ksl. in 
bestimmten Kategorien und Wortpositionen, in denen er besonders häu- 
fig vorkommt (1926/27, 5.39-64). 


ЗТЬЛЬСЬХЪ, offensichtlich die ursprüngliche Form im Text, ist 
von anderer Hand in ТЪЛесьхЪ gebessert (so auch im Glossar des Uspst 
5.723; s. auch die Anmerkungen in UspSb 5.55 und Sbor 5.24). 


"Wohl, wie Aitzetmüller annimmt, aus ОбРЪТЪ "Zaum, Halfter" 
mit h statt e und dieses für b statt Ъ(1972, 5.209); vgl. auch oben 
5.13 mit Anm.2. 
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2.5. Der Gebrauch des Duals 


Der Dual steht 

(a) nach den Zahlwörtern дъва/оба (m.) und AbBt/06% (f.n.), sowie 
nach дъва/оба Ha десдте "zwölf"! ("Gebundener Dual"?), z.B. 
башета xe oy нею!дъва дътища (146а18-19) "sie hatten aber zwei 
Kinder" und ВЪ|ДЪВОЮ Ha десАте мЪсто! патриархоу (217a5-7) “ап 
Stelle der zwölf Patriarchen”. 

(b) bei natürlichen Paarigkeiten ("Freier Dual"?) wie НОЗЪ "Füße, 
Beine”, DOYUB "Hände, Arme" usw., aber auch родителя "*Eltern"?. 
Dabei kann sich die Paarigkeit auf eine Person beziehen, z.B. 
си муръмь помаза!ми нозъ (I97621-22) "diese salbte mir mit 
Myrrhe die Füße”, oder auf mehrere: Bb poyub ваши прибЪгохъ 
(I42617-I8) sin eure Arme bin ich gelaufen* 

(c) wenn von zwei Personen oder Gegenständen gesprochen wird, die 
kein natürliches Paar bilden ("Syndetischer Dual"*): явиста CA 
юе MOY стая страстотьргьна:'романъ•двдъ (I9832-r2) "ihm erschie- 


nen die beiden Mártyrer Roman und David". 


Jeden der drei Falle kann der sogenannte "anaphorische Dual"* auf- 
greifen und weiterführen. 


- = 


! Auch oft in den Abkürzungen B bzw. BI. 


2"везани дуал", "слободни дуал" nach Belić (1932, 5.3). 


?Hierzu zählen neben HO3b, poyub, родителя noch КОЛЪНЪ "Knie", 
*КРИЛЪ "Flügel" (im Text nur I.L.Du.), Ланитъ "Wangen", МЫШЬЦА (A.) 
“ОБегагте”, ОЧИ “Augen”, NACCHB (А.) "“FuBsohlen*, плечи/плецщи 
"Schultern", ПАТЪ (A.) "Fersen", рам (А.) "Schultern", OYCTbHS 
(А.) “Mund”, ОУШИ "Ohren" 

“"синдетски дуал", "анафорски дуал" nach Belit (1932, 5.33); 
anaphorischer Dual liegt vor z.B. in Црквь cTOW MUHKOY pomana.” 
двда. (...) шнъма (...) ею (...) има (...) онЪма (...)(23a32-612). 
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Während in (a) und (b) der Gebrauch des Duals die Regel ist}, 
finden sich in (c) zahlreiche Abweichungen, die sich meist in der 
Ersetzung des Duals durch den Plural äußern, z.B. начатъ въпра ша- 
ти о тьльсьхъ стою (1666-7)? “er begann, nach den Körpern der (bei- 


den) Heiligen zu fragen", oder in der Anwendung in Fällen, wo er 


‘Die Verhältnisse sind aus den folgenden Schemata zu erkennen 
(für die Formen дъва/оба (B) und дъва/оба на mecaTe (Bi) in Fällen 
mit gezähltem Nomen): 


(a) Dual Du./Pl. Pl. (Du./P1. in Fällen wie A. дъва 
"zwei" 77x 11x 3x QHA mit nicht eindeutig be- 
"zwölf" 4x stimmbarem Numerus) 


x - 

- дъіва краты (30IBIO-II); schon aksl., hierzu Vaillant: "L'élé- 
ment KDaTb "fois" est un substantif qui a cessé d'être auto- 
nome, et la répartition primitive, дъва крата, три краты, пАТЬ 
кратъ, n'apparaît plus que brovillée"(1964, 5.223). 

- дъва попы (108810): keine Varianten der Textstelle in Pochv (5. 
77), nur SREZ führt eine Parallelstelle aus der Nestorchronik 
mit B попа an (II, 5.1200). Die Form ist entweder A.Pl. oder 
konnte als Lehnwort (vgl. VASMER ІІ, 5.405) vielleicht die Dual- 
endung der etym. u-St. übernehmen; das bei SREZ und im SLOVNIK 
(III, S.171f.) angeführte Material läßt keine endgültigen Schlus 
se zu. 

- дыва Ha десАте кошь (197в24-25); vgl. die Parallelstelle im 
Supr (396,3): Bi КОШЪ; so auch im Marianus (Lk 9,17), im Zogra- 
phensis dagegen Dual (vgl. Vaillant 1964, 5.161). 

- дъва десдте 1300630); wohl А.Р]. (mit A.=N.?), vgl. Bb четыри 
necaTe дыЫнии (I43rI-2); s. auch Diels 1963, 5.218 Anm.7. 

- CHOBP:BI-(8B8) ist ein eindeutiger Verstoß gegen den richtigen 
Üualgebrauch; ebenso 22 

- дъвЪма HalgecaTe колфномъ излёвомъ (257г17-19) 

- ельма Xe дъвою на десате ое мъ начатъкъ бысть (25762-4) ist lük- 
kenhaft, steht für zu erwartendes *ДЪВОЮ на десАте оцемъ Haua- 
TbKOy Ollb бысть, vgl. gr. ётєї&түпєр обтос Éyéveto tüv бобЕна 
патруархоу патпр (РС 59, 5.537), und ist im Slav. vielleicht um- 
gedeutet. m 

- млтвъ :БТ-(116632) ist vielleicht von В1+ БІ +Г abhängig (II6632-BI) 

(b) Paarige Gegenstände 
Dual Plural 

ine Person ca. 330x 15x 
Mehrere Pers. ca. 65x 35x 
Die Anwendung des Duals in bezug auf mehrere Personen scheint 
den Beobachtungen Belits hinsichtlich des aksl. Befundes zu wi- 
dersprechen: "обично y старословенском употребл ава множина" 
(1932, S.18); doch das Bild wird verzerrt durch die erdrückende 
Menge der Duale роуцф, нозЪ, оуши, очи, die nach Ausweis Belits 
(ebenda) und Vaillants (1964, 5.169) auch bei distributivem Ge- 
brauch den Dual bevorzugen. 


2So auch [7a24, 10569 вы (schon aksl., s. Diels 1963, S.214), 
105620 (cu statt О [49в21 (намъ statt нама), [62a4 (чада statt 
uant), I63aI9-20 (ва|съ statt ваю), I7Ia23 (вамъ statt вама) о.б. 
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nicht gerechtfertigt ist, z.B. ИДИ къ СТЫма MUHKOMa бори[са и rn*6a 
(22632-B2)' "geh zu den heiligen Märtyrern Boris und Gleb”. 


2.6. Der Gebrauch des Vokativs 


Der Vokativ steht regelmäßig bei Anrufung bzw. Anrede? einer 
Person, z.B. Гже моя и сестро (13389) "meine Herrin und Schwester!*, 
wird aber gleichermaßen auch bei Sachbezeichnungen - dann meist in 
übertragener Bedeutung - und Abstrakta verwendet’: крьсте (88a28) 
"Kreuz!", CbMbDpTM (24485) "Tod!". Häufig geht die Interjektion ш 
(0,0) voraus“, z.B. ш сотоно (7662) “o Satan!” 


'Hier ist nicht nur der Numerus, sondern auch der Kasus falsch; 
so auch въ время перенесе нию cTEMMa мЧйкома*романа*и двда (20в3- 
5) ; die plausibelste Erklärung ist wohl eine lautliche Angleichung 
der Wortausgänge, die zumindest auch einige der bei Sobolevskij 
(1907, 5.205) angeführten Beıspiele verständlich machen würde. 


?"mit Affekt” und "ohne Affekt” bei Blass/Debrunner/Rehkopf 
1979, 5.121. 


350 auch aksl., vgl. Vaillant 1964, 5.175; 1977, 5,23. 


“Hiervon sind deutlich die Fälle zu trennen, in denen w (0,6) 
den griechischen Ausruf &(&), gefolgt von der Angabe des Grundes 
für den Ausruf im Nominativ oder Genetiv, wiedergibt. Dabei kann 
im UspSb der Vokativ stehen, doch der Nominativ herrscht vor (ins- 
besondere bei ш,ш + G., s.u.); nur ein einziger sicherer Fall der 
Nachahmung der gr. Genetivs ist zu verzeichnen (im Sg., s.u.). Ohne 
gr. Paralleltext ist es also schwer zu entscheiden, ob in der Kon- 
struktion ш (0,6)+ Nominativ ein Verstoß gegen den Vokativgebrauch 
im Ksl. vorliegt oder die entsprechende Wiedergabe des gr. Nomina- 
tivs bzw. Genetivs nach dem Ausruf (dé). 

Doch auch die Beurteilung im Griechischen wird erschwert durch den 
Umstand, daß sogar dort, wo N und V formell noch geschieden sind, 
gerne der N an die Stelle des Vs tritt (s.Blass/Debrunner/Rehkopf 
1979, $.121). Hier kann vielleicht die Betrachtung des Akzents der 
gr. Interjektion einen Hinweis geben, dessen Verteilung im neu- 
testamentlichen Gr. folgendermaßen geregelt ist: 

ш + Vokativ (oder Nominativ) bei Anrufung 

à (oder à) « Nominativ oder Genetiv bei Ausrufen (s. BAUER 

$.1623; Blass/Debrunner/Rehkopf 1979,S.121). 

Daraus kann nun geschlossen werden, daß die Verbindung Q + Vokativ 
ausgeschlossen ist, folglich ein Vokativ in der ksl. Ubersetzung 
nicht erwartet werden muß. Bei der Übertragung dieser "Regel" auf 
die hier relevanten gr. Texte ist aber aus zwei Gründen Vorsicht ge- 
boten: - es ist sehr ungewiß, ob die der Übersetzung zugrundeliegen- 
den gr. Texte eben diese Verteilung von Akut und Zirkumflex 
(noch) besaßen (РС wohl normiert: ó bei Anrufung, à bei Ausrufen) 
- die hier anhand zur Verfügung stehender gr. Paralleltexte 
nachprüfbaren 78 Fälle (nur im $9.!) enlauben, natürlich 
noch nicht die Aufstellung eänercällgemeingültägensiRegel. 
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Die ermittelten Entsprechungen (Kasusangaben nach rein formalen Kriterien): 
Beispiel UspSb Beispiel 


+ N(1x) ё... поліс V(1x) w...rpane (26662-3) 
(PG 77, $.1032 A) 


+ N/V(14x) 6...0фос N(2x) ш...высо іта (I96r27-29) 
(Ab 5.152) See 
ó...BaatAEvov N/V(7x) ш...црство (97a25-26) 
(Us S.63, 2.13) 
A yeved V(5x) w роде (178626) 
(PG 96, 5.584 A) 


+ V(21x) D YLA0coyeE \(21х) ш! философе (I51a32-6I) 
(Din 5.33, 2.29) 


+ 6(1х) $...xápitoc N(1x) ш...блгодајть (8984) 
(CVen £.193v) 


6...9pfvoc N(2x) ш...желя (189a3) 

(РС 59, 5.526) 

Š otevaypoc N/V(1x) w стенание (189а2-3) 
(PG 59, 5.526) 

б...убмос V(2x) ш законе (198в18) 


(РС 61, 5.707) 

b обурцос V/O(1x) ш плачю (I89a4-5) 

(РС 59, 5.526) 

б Эауатос V/G/D(1x)w съмьрьти (276в24-25) 
(PG 60, S.728) 

G...NONETOG 0(1х) ш...биению (189а4-5) 
(PG 59, 5.526) 


ü + N/V(13x) à ТЕЛОС N(3x) о коньць (276526) 
(РС 60, 5.728) 
G onepya N/V(5x) ш СЪМА (236a32-6I) 
(PG 59, S.705) 
б ouveöprov V(5x) ш съборе (188r5) 
(РС 59, 5.526) 
Š vvoung 
(PG 61, S.707) 
G...9avupatoc N/V(8x) w uono (299830) 
(Assem S.11 С) 
б порупс V (1x) блдьнице (259830-31) 
(РС 59, 5.540) d 
$ порупс бпобтольнйс | G(1x) блоудьницА!апльскыя 
(PG 59, S.541) (260628-29) 


N (10x) ш Bene оумъ (I98r3) 


Festzuhalten ist, daß w(0,6) + Nominativ im übersetzten Teil des UspSb aufgrund 
der verschiedenen gr. Entsprechungen nicht von vorneherein, d.h. ohne Vergleich 
mit dem gr. Paralleltext, auf einen Verstoß gegen den richtigen Vokativgebrauch 
schließen lait. ш веле hat in den hier untersuchten Fällen ausschließlich, 
шле(оле) in fünf von sechs Fällen die gr. Entsprechung ú (nur CVen bietet, wohl 
mit verallgemeinertem ù, für wie глоубина 89BI0 die Entsprechung ù ВаЗос f. 
194r); nach diesen Ausrufen steht auch nie ein eindeutiger Vokativ. Nicht betrach- 
tet wurde in diesem Zusammenhang w rope (= gr. ovat), das oft allein oder mit 
Dativ vorkommt. Auffällig ist der Dativ nach Ausruf - s.o. в...биений (189а5 = 
Supr 386,12; s. auch Fehlerverzeichnis) -, der auch im Aksl. gelegentlich den ge- 
bräuchlicheren N. oder б. ersetzen kann (s. Vaillant 1964, 5.189;1977, 5.85 mit 
Beispielen aus Supr 33,27;57,12;66,1; vgl. auch Vondrák 1912, S.601 Nr.8). 
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Ausnahmen - Ersetzung des Vokativs durch den Nominativ - 
bleiben auf Fälle, in denen mehrere Vokative aufeinanderfolgen! 
und Fremdnamen? beschränkt?: ш зависти любы ви вражьда*мироу | соупо- 
стать (190а24-26)° «о Neid, Feind der Liebe, Cegner des Friedens!”, 
Оебдо Сия (I44a24-25) "Theodosia!”. 

Ein zum Vokativ tretendes Adjektiv in der Langform steht immer 
im Nominativ, während das Adjektiv in der Kurzform im Vokativ - 
so nur im Maskulinum - und im Nominativ begegnet’: FÜ боже мои MHO- 
гомлбти!выи и мястивыи и пре!млстиве (12а16-18)°негг, mein allbarm- 
herziger und barmherziger und äußerst gütiger Gott!", Великыи врачю 
крьсти'яньскъ (158в29-30) "großer Arzt der Christen!*. 


'So auch aksl., vgl. Sobolevskij 1907, 5.190; Vondräk 1912, 5.587. 


250 auch aksl., vgl. Vaillant 1964, 5.175; 1977, 5.23; Sobolevs- 
kij 1907, 5.190. Hierzu wohl auch ГИ MOM приямъ (130828), doch vgl. 
FA мои прияме (13585) о.б. 


3Ganz abgesehen von den Fallen, in deren schon im Gr. der Nomi- 
nativ an die Stelle des Vokativs tritt (vgl. oben S.17 Anm.4). 
Nur vermeintliche Ausnahmen sind: 
- дозъльно ти исаие оувфдъ-плътьскъ CH»-(O4r15-I6), doch unter Her- 
anzıehung einer serbischen Redaktıon des 14. Jh. S schreibt Popov 
in Вт: Сербский списокъ восполняетъ очевидный пропускъ: OY BDLS 
WXb же нихто же не oyBbn% à ПЛЬТЬСКЫИХЬ CHuBb (S.20). Die deutsche 
Übersetzung, eine Kompilation aus lat., gr., ksl., kopt. und 
äthiop. Fragmenten, gibt Popov recht: "Jesaja, Sonn des Amoz,- es 
ist genug für dich, denn das sind gewaltige Dinge, du hast ja ge- 
schaut, was kein Fleischgeborener sonst geschaut hat" (Fie 5.468). 
- слава тебъ бе репрёвъ (100в13-14); der gr. Paralleltext AdcEa co. 
О Зєӧс̧ 'PenpéBov (Us 5.71, 2.26) zeigt, daß бе *penpeBoBb zu erwar- 
ten wäre, wobei das Zeilenende den Ausfall der Sılbe BO wohl be- 
günstigt hat (zum Possessivadj. im V. s. Anm.5; zum Vokativ von 
братия s.u. 5.51 Anm.3). 


“Im Glossar (S.700) und auch in вт ($. 29) соупостатъ; zur Kon- 
struktion vgl. gr. ó ySdve, ptdtac éx8pc, Elpnvng dvttnarte (PG 59, 
$.528); Supr (388,26-27) stimmt hier mit UspSb Uberein. 


SSo auch aksl., vgl. Vondrák 1912, 5.587; Vaillant 1964, 5.123; 
1977, 5.24; Diels 1963, 5.190. Das Possessivadj. begegnet nur im No- 
minativ (Vaillant 1977, 5.25). Eine Durchsicht sämtlicher N.Sg.- und 
V.Sg.-Formen von Adjektiven in der Kurzform - Possessivadj. ausge- 
nommen - ergab bei syntaktisch gefordertem Vokativ für den UspSb 
folgendes Bild: 

1) Das allein stehende Adjektiv wird wie ein Substantiv behandelt. 

2) Geht das Adj. dem Subst. voran, so stehen beide im Vokativ (bzw. 
bei Verstoß beide im N., doch diese Fälle wurden hier nicht be- 
rücksichtigt). 

3) Folgt das Adj. dem Subst., so steht es in der Regel im N., in 
wenigen Fallen auch im V. 


Wolfgang Hock - 9783954792368 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


00060847 


= 20 = 


2.7. Die Belebtheitskategorie 


Im Akkusativ Singular der Nominalflexion weisen männliche Ei- 
gennamen und Appelativa für männliche Personen nicht die eigentli- 
che Akkusativendung, sondern die des Genetivs auf, 2.8. призъваі 
BHM патриарха авраама (262в21-23) "als er den Stammvater Abraham 
herbeigerufen hatte". Merkmale wie "Respektperson" (Issatschenko 
1983, 5.413) scheinen für die Wahl der Genetivform nicht ausschlag- 
gebend zu sein!. 

Tierbezeichnungen bleiben in der Regel außerhalb dieser Kate- 
gorie, lediglich personifizierte Tiere können in der Genetivform 
auftreten: ВЪСЪДЪ на! конь пофха (1366-7) "ег setzte sich auf's 
Pferd und ritt los” gegenüber изве|деть ГЪ мечь CTun-|Ha змия xe- 
стохаго|великааго диявола (210BI8-2I) "der Herr wird mit seinem 
heiligen Schwert die grausame große Schlange, den Teufel, heımsu- 
chen" (=Jes. 27,1)?. 

Auch Sachbezeichnungen zeigen Genetivformen, entweder als Per- 
sonenkollektiv, 2.8. побъдивый éirynta-erynta капи щеслоужьника · 
егупьта нечистаго и боборыцАа (207617-21) -ais es (das hl. Kreuz) 
Ägypten besiegt hatte, Ägypten, den Götzendiener, Ägypten, das un- 
reine und den Streiter gegen Gott", oder in übertragener Bedeutung 
für eine Person: класа не!оуважюща бездрала|и бесъмене прозабы ши 
(267аб-9) ST (Мага), welche die unverwelkliche Ähre ohne Pfiug und 
ohne Samen hervorgebracht hat”, wo von der Geburt Christi die Rede 


150 z.B. ОТРОКЪ mit 1хА=М : 13xA=G (darunter allerdings 5x als 
Objekt von Verben, die auch den G. regieren können), рабъ mit 1xA=N 
13xA=G (hier 2x mit Verben, die auch den G. regieren können; zur 
Genetivrektion s. auch Anm.2). 


20as gleiche gilt auch für змия (210816); dagegen sind змия 
(298613 30168,3016 9), коня (60rI4), льва (14868,298618) und оірьла 
(3BI8-I9) wohl Genetive, die nach ВИДЪТИ und оузьрЪти (Vondrák 1912, 
5.594, Vaillant 1977,S.60f.), съвратити (Vondrak 1912, 5.594) und 
попьрати (SLOVNIK ІІІ, 5.172) stehen können, wobei bzgl. съвратити 
und попьрати Zweifel angebracht sein mögen. Weder Personifizierung 
noch Genetivrektion liegt dagegen offenbar bei льва (I28r3I) und 
овьна (1266; für овьча vor. 
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Оа das Gros der mannlichen Personen nach der I. Deklination 
(s.u.S.27 ff.) flektiert, so ist es nur natürlich, daß bei den 
Substantiven der A=G auf diese Flexionsklasse beschränkt bleibt. 
Doch ganz vereinzelt ist auch ein Übergreifen auf andere Deklina- 
tionen festzustellen, 2.8. erga чистаго зАти възлюбиша (IO9IBI9- 
20) "als sie den reinen Bräutigam liebgewannen"? oder ини же | дрь- 
кольми яко каме!не бездоушьна бияхё Tb его (29585-8) “sie aber 
schlugen ihn mit Stócken wie einen seelenlosen Stein"?. 

Die Adjektive folgen, wie aus den oben angeführten Beispielen 
hervorgeht, in attributiver Stellung sowohl mit ihrer Kurz- als 
auch Langform dieser Regelung. Auch substantivierte Adjektive bil- 
den keine Ausnahme, z.B. aue бо видзше'нища или оубога...(51а7-8) 
"wenn er nämlich einen Armen oder Reichen sah" und ПОМАНИ MÁ BAKO | 
гоъчьнааго (303в28-29) “erinnere dich an mich Sünder, Herr”. 

Völlig einbezogen in die Belebtheitskategorie sind ebenfalls 
die Pronomina, z.B. его же“ (...) лобъжю Toro имыте (22IaII-I3) 


“wen ich kusse, den ergreift”. 


'So sind wohl auch мира (23688 ++ мир’ supr 324,22; 24769,294 
r8) bzw. xat6a (197827 = supr 396,3) und слова (26869 ; s. auch Feh- 
lerverzeichnis) zu verstehen. Daneben gibt es aber noch eine Reihe 
von Substantiven, deren Genetivform weder durch die Rektion des 
Verbs, noch durch die Semantik des Substantivs selbst plausibel ge- 
macht werden kann: вино|град(а) (200г30-31) , mit Verbesserung а > ъ 
von anderer Hand (s. UspSb 5.335 Anm.; виноградъ ¿Z Christus, wie 
im МТ mögl., $. BAUER S.85, da hier auf eine Stelle im AT Bezug ge- 
nommen wird), гласа (261623), грома (77a32), OrHa (24688) und сло- 
ва (268621; s. auch Fehlerverzeichnis). Interessant sind die Paralle- 
len zum Aksl., wo der A=G besonders im Supr große Verbreitung fin- 
det (s. Vaillant 1977, 5.41-44 mit zahlreichen Beispielen). 


Еу. Nachahmung der gr. Konstruktion öte tov на9ароб vunYLov 
Праа$ пса» (РС 59, 5.528)? Doch vgl. auch Vaillant 1977, 5.42. 


?Auch камы (gr. Aäocl kann auf Christus bezogen sein, vgl. 
208rI5-I6 und vor allem BauER 5.859. Zum Ganzen s. Vaillant 1977, 5. 
42. - Hierher ist wohl auch CHOy zu stellen: посълати меоебдия. | 
(...) сноу же нашего на страны ! ваша (I06a31-62; meth 5.73 zeigt 
CHa in drei jüngeren Abschriften, die übrigen dreizehn haben CHOy). 


"Vaillant sieht die Verteilung von tero(me) und и(же) im А=б 
so geregelt, daß и(же) mit Prápositionen, его(же) in allen anderen 
Fällen steht (II.2, 1958, 5.422 £.; 1977, 5.45) -Zum A=N nach Präp. 
gegenüber A=G als direktes Objekt s. auch Issatschenko 1983, 5.413 f. 
Genaueres für das Verhalten der Nomina und Pronomina im Uspsb haben 
syntaktische Untersuchungen zu erbringen. 
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In der Pronominalflexion greift diese Kategorie auch auf den 
Plural, ja sogar den Dual Uber’ - шнЪхъ свобод съподобиша (2Ir 
24-25) "jene erachteten sie der Freiheit für würdig", TOW ВЪПраца 
Pb (25364) "die (beiden) fragte der Негг"-, ohne allerdings die Re- 
gelmäßigkeit des Singulars zu erlangen. 

Was die Pluralflexion der Substantive und Adjektive anbelangt, 
so galt in der älteren Forschung als der früheste sichere Beleg für 
einen A=G-Plural auf ostslavischem Gebiet eine Stelle aus der Nesto? 
chronik (1377; s. Kiparsky 1967, 5.56); in neuerer Zeit konnte so- 
wohl für Substantive als auch für Adjektive in nichtattributiver 
Stellung dieses Datum um etwa hundert Jahre zurückverlegt werden 
(s. Dietze 1973, S.267-270; Issatschenko 1983, S.415). 

Das Material des Uspsb erlaubt es nun, das Übergreifen der 
Belebtheitskategorie auf den Plural? der Substantive und Adjektive 
sogar schon für das 12.-13.Jh. zu belegen und beruht auf folgenden 
Textstellen: 

(a) призьри съ нбсе!стто твоего на насъ оубогыкъ (17г14-16) 

“schau von deinem heiligen Himmel auf uns Arme herab" 

(b) глас!кръве брата твоего выпиеть на TA Kb боу-я!ко авелюва на 
каина* 1и ИНЪХЪ MHOCHUXD дрЪ!вьниихъ гонитель и оуібоиникъ - И 
братонена видьникъ привода (58B5-I2) "die Stimme des Blutes 
deines Bruders schreit gegen dich zu Gott, wie das (Blut) Abels 
gegen Kain; und viele andere Verfolger, Mörder und Bruderhasser 
führte er an" 

(с) cule въпраша | грахаьъ (74r5-6) *dies fragte er die Bürger" 
gr. tavta fjpóta тоос Ev тў похЕк (CVat 2033, f.48r) 

(d) оубогыи къ оубо вельми прилю бляимы (194a2-4) "die Armen nämlich 
werden wir überaus lieben" mit gr. etwas abweichendem тпу у: Хо- 
Mtuxlav пері поллой nNotnowpesa(PG 59, 5.530) 


‘Im Pl. ist der Gebrauch auch im Aksl. nicht selten, im Du. 
auf einige wenige Stellen des Supr beschrankt (s. Vaillant 1977, 
5.46 f.). 


2In паде|страхъ великъ на вьсфхъ (I486II-I2) Könnte auch der 
Lokativ vorliegen; die Stelle um неродивыихъ (39rI) ist unverständ- 
lich (Glossar A.P1.m. 5.621). Doch in beiden Fällen ist ein Pron. b 
troffen bzw. (mit ВСЪХЪ 3O9rI) verantwortlich; zum Pron. im А=б-Р1. 
Ann.1.In einem Fall scheint sogar der Dual mit einbezogen zu sein: 
npuBelnbre MM дръводЪлю (7661041) angesichts gr. ЁуЕтнатЕ por t£x«- 
ТОУЕС xai nplovac (CVat 2033, f.50v) - im folgenden treten zwei Zim- 
merleute auf - doch ist hier die Interpretation als A.Sg., zumal 
bei einem Subst. der II.Dekl., um vieles wahrscheinlicher. 
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(e) младеньць же и|збити ирода наоучи (261г8-9) "die Kinder zu tō- 
ten lehrte er Herodes^, gr. фоуонтоуегу та Врёфп том ‘Hpddnv 
Edidakev (PG 52, 5.797) '. 


3. Das Nominal- und Pronominalsystem 


3.1. Wechsel sprachlicher Einheiten in der 


Nominal- und Pronominalflexion 


In der Flexionsmorphologie der Substantive, Adjektive und Pro- 
nomina lassen sich in Stamm-, Stammbildungs- und Endungsmorphemen 
Lauterscheinungen beobachten, die durch Kombination dieser Einhei- 
ten hervorgerufen werden und eine Veränderung im Grundmorphembe- 
stand des jeweils betroffenen Morphems darstellen. 

Diese Phonemwechsel können unter rein lautlichen Bedingungen 
stattfinden — phonologische Alternationen also, die im gesamten 
phonologischen System einer Sprache Gültigkeit haben und an belie- 
biger morphologischer Stelle unter gleichen lautlichen Bedingungen 
mit der gleichen Konsequenz auftreten — oder aber das Resultat 
morphologischer Strukturbedingungen sein und damit auf bestimmte 
Positionen im morphologischen System beschränkt bleiben. 

Der Wechsel von morphologischen Einheiten, dem Phonemwechsel 
unter rein lautlichen Bedingungen zugrundeliegt, sei hier Alterna- 
tion genannt, seine alternierenden Bestandteile Alternanten. 


!'Hierbei darf nicht übersehen werden, daß in den Beispielen 

(a) und (b) der A=G neben einem Pronomen steht, das auch im Altkir- 
chenslavischen nicht selten im A.P1. die Genetivform aufweist (5.0. 
5.22 mit Anm.1 und 2) und vereinzelt - wiederum im Supr (vgl.o. 5.21 
Anm.1) - sogar ein Substantiv in Apposition mit sich ziehen konnte, 
z.B. иже можетъ насъ избавити робъ СВОИХЪ (Supr 50,17 nach Vaillant 
1964, $.180). Eventuell ist der A=G im Plural der Pronomina in sol- 
chen Verbindungen und vielleicht Uber das zusammengesetzte Adjektiv 
als Ausgangspunkt der späteren Einbeziehung der Plurals der Nomina 
in die Belebtheitskategorie zu sehen. 
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Der Wechsel von morphologischen Einheiten, der auf Phonem- 
wechsel in Abhängigkeit von morphologischen Bedingungen beruht, 
sei im Kontrast zur Alternation an dieser Stelle Variation genannt!, 
seine variierenden Bestandteile Varianten. 

Alternationen werden im folgenden durch -, Variationen durch = 
gekennzeichnet?. 


3.1.1. Alternationen 


Der Wechsel morphologischer Einheiten in der Nominal- und Pro- 
nominalflexion gründet sich auf folgende lautlich bedingte Phonen- 
wechsel (phonologische Alternationen): 


(A1) |ъ| nach Nichtpalatal alterniert mit {| nach Palatal 

(A2) lol nach Nichtpalatal alterniert mit |е| nach Palatal 

(АЗ) |ё| nach Nichtpalatal alterniert mit lil nach Palatal 

(A4) |ë| nach Nichtpalatal alterniert mit [a! nach Palatal 

(AS) |у| nach Nichtpalatal alterniert mit [al nach Palatal 

(A6) |у| nach Nichtpalatal alterniert mit [il nach Palatal 

(A7) [él im Inlaut alterniert mit lil im Auslaut? 

(А8) |k|, |g|. |ch| vor Vokal hinterer Reihe alterniert mit 
Ic'l, [z' I, Is' | vor je}-lil (A3,A7) 

(А9) [к], Ig], |сһ| vor Vokal hinterer Reihe alterniert mit 
Те, 12' 1, I$' | vor Je[,lil* 


« 


{Веі Panzer als "morphologische Alternationen" bezeichnet 
(1975, 5.56). 


*Die Unterscheidung von Alternationen und Variationen sowie 
der dieser Arbeit zugrundegelegte Beschreibungsmodus der morpholo- 
gischen Struktur und der Morphonematik insbesondere der Flexions- 
endungen und stammbildenen Formantien basiert ganz auf der morpho- 
logischen Grundkonzeption von Koch 1976 (insbesondere S.137 ff.). 


3Im Gegensatz zu lil aus (A8) alterniert diese li| nicht; es 
tritt hier z.B. im N.A.V.Du. der IV. Dekl. auf und ist sprachhisto- 
risch aus Langvokal, nicht aus Diphthong herzuleiten; vor lil ist 
(A9) nur bei OKO und OyXO bezeugt (s.o. $.65). 


"(A7) tritt im Nominalsyst. nicht auf, ihr Vorhandensein im 
phonolog. Syst. wird aber durch Sg. und PI. des Imperativs erwie- 


sen. Hier wird (A7) angeführt, um altern. lil vononichtatverncss |i! 
in (A9 ) zu trennen Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
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3.1.2. Variationen 


Der Wechsel morphologischer Einheiten in der Nominal- und Pro- 
nominalflexion beruht auf folgenden morphologisch bedingten Wech- 
seln ihrer Phoneme bzw. Phonemgruppen: 

(vi) (lol-lel) (A2) im Nominativ Singular der IV. Deklination 
variiert mit les! in allen anderen Kasus 

(V2) lal im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
lat! in allen anderen Kasus 

(V3) lal im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
len! in allen anderen Kasus 

(V4) ly! im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
len! in allen anderen Kasus 

(V5) ly! im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
ləv! in allen anderen Kasus 

(V6) lil im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
ler! in allen anderen Kasus 

(V7) lini im Singular und Dual der I. Deklination variiert mit 
$ im Plural 

(V8) 16).-'а)! (A4)] + los im Komparativ außerhalb des Nomina- 
tiv und Akkusativ Singular maskulinum und neutrum variiert 
mit [làjl-laj! (A4)} + Ø im N.A.Sg.m.n.'! 


(V9) 16'|, Iz'l im Vokativ Singular der I. Deklination variieren 
mit |с'|, !z'l in allen anderen Kasus 

(V10) lc'l im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
Ic'| in allen anderen Kasus 


IGeschweifte Klammern {| bedeuten hier und im folgenden Fakul- 
tativitat Wolfgang Hock - 9783954792368 
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3.2. Flexion der Substantiva 


In der Substantivflexion wurde der Versuch unternommen, ent- 
gegen der bei Texten dieses Alters sonst Ublichen Einteilung in 
Stamm- bzw. Genusklassen eine Gliederung nach vier Deklinationen 
vorzunehmen, die sich enger an die paradigmatische Klassifizierung 
in der modernen russischen Literatursprache anlehnt!. 

Gegen eine Stammklassendifferenzierung spricht der Umstand, 
daß die stammbildenden Formantien (uridg. *o, *а, *i usw.) auf sla- 
vischem Boden schon in vorschriftlicher Zeit meist mit der Kasus- 
endung verschmolzen oder sich veränderten, so daß nur konsonantısch 
auslautende Stämme und vokalisch anlautende Endungen übrigblieben?. 
Eine Gliederung nach o-Stämmen (a-Stámmen usw.) ist somit eigent- 
lich schon für das Urslavische ein Anachronismus und überhaupt 
nur ın rein diachronen Darstellungen gerechtfertigt, die von noch 
früheren Sprachzuständen ausgehen. Ausgangspunkt und Gegenstand 
dieser Arbeit ist jedoch das Russisch-Kirchenslavische des 12.-13. 
Jh.s, und so dienen sprachhistorische Anmerkungen ebenso wie Hin- 
weise auf eventuelle dialektale Einflüsse, textkritische Anmerkun- 
gen usw. lediglich der Erlauterung von Nebenformen oder "Ausnahmen", 
die sonst unverständlich blieben. 

Auf eine Genusklassendifferenzierung wurde vor allem aus syste- 
matischen Gesichtspunkten verzichtet, denn es scheint bedenklich, 
Maskulina und Neutra zu trennen, die in der überwiegenden Mehrzehi 
dem gleichen Deklinationsmuster folgen, während die feminine Klasse 
durch zwei in ihrer Flexion grundverschiedene Haupttypen reprásen- 
tiert würde. Auch inhaltlich ist eine Genusklasseneinteilung nur 
schwerlich zu rechtfertigen. Natürlich waren die "Stämme" seit je- 
her mit einer Genusbedeutung gekoppelt?, und die Wechselbeziehurgen 
zwischen den Maskulina der etymologischen i-Stämme und jo-Stämme, 
den Neutra der etymologischen s-Stamme und o-Stamme und den Feminina 


!Vgl. Isacenko 1962, 5.86 f.: 4 Klassen; Grammatika russkogo 
jazyka I, Moskva 1953, S.133 f.: 3 Klassen; Russkaja grammatika I, 
Moskva 1980, $.483: 3 Klassen. 


"Vol, Іѕасепко 1962, 5.86; 1983, 5.416. 


JVgl. Issatschenko 1983, 5.417. 
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der alten u-Stämme und i-Stämme sind auch im UspSb unibersehbar. 
Die Frage aber, ob letztlich das Genus oder einfach die morpholo- 
gische Ähnlichkeit von durch lautliche Prozesse veränderten Kasus- 
endungen der entscheidende Faktor bei der Loslösung von Substan- 
tiven aus bestimmten "Stänmen" und der Eingliederung in neue Para- 
digmen war, wird dadurch nicht beantwortet. 

Auf dem Sprachmaterial des Uspsb basierend scheint daher aus 
den genannten Gründen die folgende Einteilung die adäquateste Be- 
schreibung der Substantivflexion dieses Sprachdenkmals zu sein. 


3.2.1. I. Deklination 


Die I. Deklination umfaßt alle Maskulina mit der Endung -ъ ~ -b 
(Al) und alle Neutra mit der Endung -o ~ -e (A2) im Nominativ Sin- 
gular. Sie ist mıt etwa 2250 Wörtern unter den vier Deklinations- 
klassen zahlenmäßıg am stärksten vertreten. 

Als Beispielwörter dienen im folgenden Градъ “Stadt” und KO- 


рабль “Schiff*. Abweichende Formen des Neutrums und von diesen 


Wórtern nicht belegte Kasus werden durch die entsprechenden Formen 
von МЪСТО "оге", Срце "Herz", 060435 *Bild", ГРОбЪ “Grab” und 
страстотьрпьць "Mdrtyrer” ergänzt. 


Nominativ Singular 


Endungen: m. -» ~ -b (A1) ГРАДЪ, КОРАБЛЬ 
п. -о ~ -e (A2) MBCTO, CPAUE 


Auf Vokal + И ausgehende Maskulina weichen nur graphisch ab, 
da M hier für die Phonemfolge lj! + |»! steht und somit stammaus- 
lautendes -j und postpalatale Endung -ь repräsentiert. Zu diesem 
Тур gehören z.B. xonaralu (103в29-30) "Fürsprecher", uevelu (80в15- 
I6) neben йёръи (80rI) "Priester", Змии (39825) *schiange*, nokoly 
(62a24-25) *Ruhe* und стръи (300624) *vaterbruder*. Eine durch die 
griechische Namensform bedingte abweichende Nominativform zeigen 


'So findet sich im UspSb z.B. überwiegend die Endung -i іт 1.59. 
der alten s- und n-Stämme (небеси, рамен aufgrund der Einwirkung 
der etymologischen i-Stamme, obwohl diese im Slavischen nur einige 
wenige Maskulina und vor allem Feminina umfassen. Auch aus den bei- 
den großen "Femininklassen", den Fortsetzungen der idg. a- und i- 
Stämme, ist ja nie ein Paradigma geworden. 


Wolfgang Hock - 9783954792368 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


00060847 


58.5 


моиси! (103612) *4ose*, gr. Mevonc und ное? (18483) "Noah", gr. Hoe. 
Beachtenswert ist das viermalige дъхдъ (64rI,I52618,216r28-29, 
278r1I-I2) neben siebenmaligem ДЪЖДЬ im Nominativ (4x) und Akkusa- 
tiv (3x). Natürlich könnte es sich hier um Fälle von Vertauschung 
der Jerlaute handeln (s.o. S.13e), doch die auffällige Häufung der 
Erscheinung gerade bei diesem Wort legt die Vermutung nahe, daf die 
Verbindung ЖД für bereits entpalatalisiertes [zd] steht?. 


Genetiv Singular 
Endung: -a ГРАДА, КОРАБЛЯ 


Eine begrenzte Anzahl von Substantiven weist die Endung -u auf. 
Diese ist beim zweimal belegten долоу - до долоу (211626) "bis ins 
Tal* und из долоу (211631) "aus dem Tal” - die einzig bezeugte, 
wahrend ВЬРЬХЪ "Oberteil", Даръ "Gabe", ДОМЪ "Haus", MEID "Honig", 
MONS "Hälfte, Geschlecht" Und ЧИНЪ “Rang” Ohne erkennbare Bedeutung: 
dirferenzierung beide Endungen annehmen können, z.B. николи же | 
моухьска пола не ви ht ([32a28-30) "niemals hatte sie das männliche 
Geschlecht zu Gesicht bekommen" und ДО НЫНЪ моухьска!полоу не знала 
(137г15-16) "bisher kannte sie das männliche Geschlecht noch nicht". 
In allen Fällen handelt es sich um etymologische u-Stämme“, so daß 
die Formen als Relikte dieser in der I. Deklination aufgegangenen 


uridg. Stammklasse zu werten sind. 


InAus Muvotic, 959. -géuç, dsg. -get und -0ў, ags. -gea und -ай\ 
entstand zunächst wohl eine aksl. Flexion nsg. МОСИ, gsg. МОСЪА (... 
Später wurde der nsg. МОСИ als МОСИИ verstanden und die Flexion ап 
die von ЛАДИИ (...) angeglichen" (Diels 1963, 5.183). 


2Daneben auch HOM (3rI0), ной (103а15), was als die jüngere 
Form anzusehen ist (vgl. Vaillant 1964, S.117; Diels 1963, S.187 Anm.6 


Vgl. auch промоужде (5.40 Anm.1). 


"Die u-st. Herkunft gilt teils durch die Belege im Slav. als 
sicher, teils wird sie durch den Sprachvergleich erwiesen (s. Diels 
1963, 5.157 Anm.14; Vaillant 1964, $.91Е.; Meillet 1905, S.241-244). 
Unsicher ist die Anknüpfung an einen alten u-St. nur bei dem einmal 
belegten cptmoy in erga въставъ шт! срфдоу вечера (205a21-22). 
SAD/AITZ, MIKLOSICH und РАМ führen nur das feminine срЬда, das auch 
alleiniger Gegenstand etymologischer Betrachtungen ist. Nur bei SREZ 
findet sich ein Lemma сръдъ in etwa der gleichen Bedeutung wie cptya 
mit einer einzigen eindeutig u-st. Form и-средоу (III,S.483), aller 


dings aus dem 15.Jh. - Das zahlenmäßige Verhältnis der Endungen ist 
folgendes: — дар-, te Men-, ПОЛ-, чин- 
оу 


а 2 - I I 3 
дома (61823,227630,22784), im Glossar (5.555) als G.Sg., ist in alle 
drei Fällen in der Bed. "zu Hause" adverbialisigrt; .der,Ausgangska- 


sus für das Adv. ist ungewiß, s. TRUB i Ване iB Gubrectory at 01/10/2019 04:31:09AM 
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Dieser Befund erlaubt natürlich nicht, den Genetiv бою in 
бывъшю!сънАТИЮ И MHOTOMbIwm бою броужиемь паідъшемъ (47rI5-18) 
"als es zum Zusammenstoß gekommen war und viele vom Gefecht (?) 
durch Waffengewalt gefallen waren" mit den obigen Beispielen in 
eine Reihe zu stellen. Die Tatsache, daß dieses Lexem im UspSb nur 
hier vorkommt, aber vor allem die ungewöhnliche syntaktische Kon- 
struktion lassen es nicht abwegig erscheinen, an eine Verwechslung 
oder Verschreibung zu denken: so steht wm бою vielleicht für шбою, 
den G.L.Dual von оба, mit der Bedeutung "von beiden (Parteien)* 
oder "bei beiden (-auf beiden Seiten)*!, 

Bei den auf -ию? ausgehenden Neutra finden sich ganz verein- 
zelt auch Genetive auf -ию. Die sichersten Beispiele sind 
(a) днь оусы пение (26616-17) "Tag der (Marid) Himmelfahrt“ 

(b) чистаго его ради жития и свытьлыя Log" пооуче!ниюе Toro (62a 
4-7) "um seines reines Lebens und der klaren Seele und seiner 
Belehrung willen" 

(c) сърътоша и оустие (für oy оустие nach Shevelov 1979, 5.345) 
смя ідины (I3r6-7) "sie trafen ihn an der Mündung der Smjadina^ 

(d) „т Wkuna (50728; mit я aus ie gebessert, s. Anm. UspSb 5.110, 
Sbor S.75) "vom Besitz" 


!Die Möglichkeit einer solchen Vertauschung wird einleuchten- 
der, wenn man sich vor Augen hält, daß 

1) in der Ausgabe des UspSb um für handschriftliches Ш steht, was 
dem ë sent ähnlich sehen konnte (vgl. die Faksimileseiten im An- 
hang der Ausgabe), 

2) im hier relevanten Teil der Vita des Feodosij Pécerskij der Buch- 
stabe w ausschließlich in der Form w vorkommt (in Sbor nachprüf- 
bar), 

3) die gleiche Verwechslung von w und G auch an anderer Stelle vor- 
kommt und dort als sicher gelten kann: umHb Xe имъ оты вЪщааваше 
(IOrI6-I7) "er aber antwortete ihnen". 

Den Genetiv 600 selbst gibt es natürlich, allerdings in späten Be- 

legen (s. Kuznecov 1959, 5.18, der zwei Belege aus dem 14.-16.Jh. 

anführt; in SRJ 1, 5.274 mehrere Belege aus dem 17.Jh.). 


7Die Phonemfolge lej! + V ist im UspSb graphisch als b + (pra- 
jotiertes) Vokalzeichen, viel háufiger jedoch als M + (práj.) Vo- 
kalzeichen repräsentiert, sowohl in Suffixen - z.B. N.(V.)Sg. Ópa- 
тья (97aII) neben sonstigem братия -, als auch in Endungen: I.Sg. 
любъвью (97832 о.б.) neben любъвию (19632 u.ö.). In Phonem- bzw. 
Morphemdarstellungen wird grundsätzlich |ьј | geschrieben, da hier- 
aus beide Formen erklart werden kónnen; parallel ist die Behandlung 
von |ъ] [Г zu sehen (zu ь/ъ + j s. Bräuer 1961, S.123-126; Issatschen- 
ko 1980, S.169-171). 
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(е) To бо быс Iptwa вина раздълени lre црквамъ (87а10-12) "das näm- 
lich war, sagten sie, der Grund der Kirchenspaltung"!. 

Diese Fälle werden von Shevelov mit dem auf galizisch-wolhynischem 

Gebiet vom 12.Jh. an bezeugten Wandel von e > a bei den Substanti- 

ven auf -ne in Verbindung gebracht und als hyperkorrekte Ersetzung 

von a durch e gedeutet. Für die direkte Evidenz dieses Lautwandels 
stehen die beiden folgenden Beispiele: 

(f) да|видить ищезновению | града и запоустЪния юго (1ad-8) "дав 
er das Verschwinden der Stadt und ihre Verwüstung sieht", vgl. 
gr. tva Län tov Ayavıopdv тїс пблЕЬС табттс nat tv Ephyworv 
(Ger 5.12) 

(g) его же явления ХВО на!лицА повьрьже (268в27-29) "dem die Er- 
scheinung Christi vor Augen trat", vgl. gr. бу Öntagia Xprotov 
tn’ öyıv Ebbibev (РС 77, 5.1037 A)?. 


{Веі den oben angeführten Beispielen (a-d aus Shevelov 1979, 

5.345) ist in zwei Fällen Vorsicht geboten: GEN 

1) Das Zitat (a) wird fortgesetzt mit МНОГЫИХЪ + AXE КЫПАХОУТЬ сты! 
Mb ДХЪМЬ wm Оустъ его (62a7-9), so daß für nooyueuure syntaktisch 
ein Plural zu erwarten wäre: "...und seiner vielen Belehrungen 
willen, die durch den Heiligen Geist von seinen Lippen sprudel- 
ten", vgl. auch SREZ І, 5.1418 mit пооучении (unter КЫПЪТИ); ein 
Druckfehler aber scheint ausgeschlossen, $. UspSb 5.127 Anm. und 
Sbor S.90. 

2) Für раздфлениюе (e) ist syntaktisch auch ein 0.59. möglich und 
eine Verschreibung Ю für nicht ausgeschlossen, vgl. dazu бла! 
гочьстиюмь (27a24-25) I.Sg. (5.37), самовластьною (253а11) N.Sg.n 
(S.76), ev. auch пръслоушанию (5287) A.Sg.(?). Vielleicht ist 
auch eine Übersetzung "das nämlich war, sagten sie, der Grund: 
die Kirchenspaltung" anzunehmen? 

Fehl am Platze sind hier wohl zwei weitere, von Shevelov (ebenda) 

angeführte Beispiele: 
- der Ausdruck "togo...obeSscanije ‘of that promise'" (Shevelov eben- 
da) war aufgrund der fehlenden Stellenangabe nicht auffindbar; 
die formal einzig mögliche Stelle He вЪмь того: юже гла голеши 
объцание (46615-16) hat wegen объщанию A So, mit dem skizzierten 
Lautwandel nichts zu tun. Е 

- ebenso ist das häufig belegte на оутрия ohne Beweiskraft, denn es 
begegnet auch im ОЕ (s. SREZ III, S.1313) und muß nicht auf *oy- 
TpMre zurückgeführt werden. 

Unsicher - aufgrund der widersprüchlichen Angaben in Text und For- 

menverzeichnis - ist auch He лиши ме оучение и бесЫдъи (131г32- 

I32a2) *beraube mich nicht der Lehre und der Unterredung" mit оуче- 

НИЯ im Formenverzeichnis (5.732). 


*In beiden Fällen ist natürlich eine Umdeutung im Slav. nicht 
gänzlich ausgeschlossen, doch vgl. zu (f) да види’ исчезновенїе 
Града ñ запбстфн{е ёго (Jer 5.286 f.). 

Zum Übergang e > a s. auch Sobolevskij (1907, S.86) mit zahlreichen 
Bejspielen. 
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Dagegen dokumentiert der Beleg желание срдце своего (I2r2I) 
“Wunsch seines Herzens” einen Lautwandel a > e/C' (С’ einschließ- 
lich j), der zu verschiedenen Zeiten auf allen Gebieten des ostsla- 
vischen Sprachraums bezeugt ist, wenn auch nur sporadisch (s. Sobo- 
levskij 1907, S.88-90). 


Dativ Singular 
Endung: -u ГРАДОУ, КОРАБЛЮ 


Bei einer Gruppe von 34 Substantiven findet sich auch die En- 
dung -ovi ~ -evi (A2)!, die zwar aus der Flexion der etymologischen 
u-Stamme übernommen ist, doch nur beim Dativ von ДОМЪ “Haus” und 
CHHS *Sohn" auch in Verbindung mit eindeutig diesem uridg. Flexion- 
typ zuzurechnenden Substantiven auftritt?. Die Mehrzahl der Neben- 
formen ist aber nicht mit dem Hinweis auf Reliktformen zu erklaren. 
Vielmehr hat -ovi ~ -evi hier die Funktion der Personenkennzeichnunq 
ubernommen und steht so bei 
(a) Eigennamen, z.B. BapoyxolBM (3a26-27) -(aem) Baruch*, ОЛЬГОВИ 

(25a29) -taem) Oleg” 
(b) männlichen Personen, z.B. опеви (I78r25) -dem Vater”, Прозву! 
терови (SIB4-5) "dem Priester” 


!Von (A2) weichen MepboBM (80rI3), Aeptöpn (I43r7) sb, neben 
denen einmal auch иёрееви (83BI3) vorkommt. Diese nicht etwa auf 
den Dativ oder das Wort иеръи beschränkte Lauterscheinung liegt 
auch is Aksl. vor: "In der Flexion der Fresdworte auf Fresdnasen 
von der Form MEPEM "Priester", d.h. derer mit -ej-, -@j- usw. (...) 
zeigt sich eine serkwurdige Unfolgerichtigkeit; es stehen im allge- 
meinen die Endungen der weichen Stämme, aber statt eines -e- der 
Endung erscheint überwiegend -o- wie bei den harten Stammen" (Diels 
1963. 5.187 Anm.63). Obwohl Diels aufgrund der Beleglage is Aksl. 
keine echt slav. Beispiele anfubren kann, glaubt er zu Recht nicht 
an eine Beschränkung dieser Erscheinung auf Fremdworte (ebenda S.71 
Апе.4.3.;5.116 838 Ans.2). Der Befund des Uspsb bestätigt seine Ver- 
sutung mit прЪлюбодЬомъ-!и любодъомъ (7Ir24-25) D.P1.; -Ъ0- statt 
zu erwartendem -Ъе- findet sich auch in der Wortbildung, so daß auf 
jeden Fall eine lautliche Erklärung nötig ist, die Diels am ehesten 
in einer Dissimilation sieht (5.5.116 538 Anm.2). 

зпомови ('76г23, 156в18), beide Male in der Bed. "nach Hause”, 
ist vielleicht hier schon adverbialisiert (vgl. Diels 1963, S.155 
Anm.3); снови (127522 ,237B23) würde auch durch die Personenkennzeich- 
nung abgedeckt (b), vielleicht so auch мирови (24789,248a26-27) in 
der Bedeutung “Welt” als Personenkoll. (vgl. Diels ebenda; s.o. S.21 
Anm.1), in der Bed. “Frieden” (178r28) jedoch süßte man wie bei ГрЪ- 
xcBM (I75r23) auf eine Reliktform aus der vermuteten u-Stamaigkeit 
(s. Meillet 1905, S.243,404; vasmER I, S.307; II, 5.137) zurückgreifen (bzgl. 
rptxb s.u. 5.32 Anm.2). 
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(c) personifizierten Tieren, z.B. ГЛЮЩЮ xe коневи си (73624) 
"als aber das Pferd dieses sprach", NoBent змиеви (122г 
14-15) ser gebot der Schlange*!. 

Die Aufstellung eines Punktes 

(d) "personifizierte Sachen" bereitet angesichts der beiden einzi- 
gen Beispiele крстови (249г27) "dem Kreuz” und огневи (144г4; 
orthogr. abweichend 272all,303r27) "dem Feuer" Schwierigkeiten, 
da eine Personifizierung hier nur schwer vorstellbar ist?. 


Der Dativ ӧгни in да!й огни запрьщаеть (123в8-9) “damit er auch 
dem Feuer gebietet" ist das einzige Zeugnis der ursprünglichen i- 
Stammigkeit dieses Wortes, das sonst schon vóllig in die I. Dekli- 
nationsklasse eingeordnet ist?. 


Arkusativ Singular 


Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten“ 

m.n. - Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
Die hier auftretenden zwei Nebenformen in AKO Tb Xo тяше възградити 
самъ MB ICTS TO (31625-27) "daß dieser selbst jenen Ort errichten 
wollte” und шнъ же!прЬслоушанию творА|сълъга (5286-8) "er aber, Un- 


‘So auch aksl.: "Das Verhältnis der Endungen bestimmt sich da- 
hin, daß Sachbezeichnungen in der Regel nur -ОУ aufweisen, Bezeich- 
nungen von Personen dagegen ON und -OBH in einem sehr unregelmäß:ı- 
gen Wechsel" (Diels 1963, $.155 Anm.3). Insgesamt Uberwiegen im Usps 
bei den Wórtern, die den Dativ auf -ovi - -evi bilden kónnen, die 
u-Formen bei weitem mit etwa 510:135 (einschließlich der Dativfor- 
men von ГОСПОДЬ, dazu 5.0.5.54), was auch die Verhältnisse bei je- 
dem einzelnen dieser Worte wiedergibt. Eine Ausdehnung der Belebt- 
heitskategorie (5.0.5.20) auf den Dativ ist also nur in - wenn auch 
sehr deutlichen - Spuren zu erkennen. 

"Vol, jedoch die Parallelen zur Belebtheitskategorie mit der 
Ausdehnung des A=G auf крстъ, огнь, ГРЪХЪ (s.o.S.21 Anm.1) u.a. vor 
allem im Supr (s. Vaillant 1977, 5.42 ff.). Vaillant sieht dabei 
rpdxb eindeutig als personifiziert an (ebenda 5.43). 

Zum Dativ мойсии (146628; orth. abweichend auch 235aI6,23€rI0) 
$.0.5.28 Anm.1;rein orthographischer Natur ist wohl die abweichende 
Form rewpri (22625), bei der die Stellung am Zeilenende den Schwund 
des 0 begünstigt haben kann; zu борИса и rıt6a (22в1-2) s.o.S.17 Anm.: 

"Zur Belebtheitskategorie und zur Form СНОУ s.o.S.21 Anm.3; 
die Zahl der "Ausnahmen" zur Belebtheitskat. ist in dieser Deklina- 
tion verhältnismäßig niedrig, ca. 1025xA=G : 70xA=N (dabei muß das 
Verhältnis nicht ganz exakt sein, da nicht in jedem Fall nachgeprüft 
werden konnte, ob nicht vielleicht ein Verb mit möglicher Genetiv- 
rektion vorliegt); selbst bei den etwa 30 Wórtern, auf welche die 
ca. 70 "Ausnahmen" zurückgehen, Uberwiegen mit rund 500 Belegen 
(also fast der Hàlfte der Gesamtbelege) die Gen.-formen eindeutig. 
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gehorsam zeigend, log" finden ihre Erklärung in der Orthographie 
der Schreiber: МЪЕТЪ zeigt die graphische Ersetzung von О durch b, 
пръслоушанию ist auf Verschreibung von D für № zurückzuführen!. 


Instrumental Singular 
Endung: -ъть ~ -ьть (А1) ГРАДЪМЬ, КОРАБЛЬМЬ 


Von diesen Formen weicht die große Zahl der Neutra und Masku- 
lina ab, deren Stamm auf -j ausgeht. Ihre Endung wird regelmäßig 
-Mb geschrieben?, z.B. съ 6nrocnolsnenutemb (48г24-25) “mit se- 
gen", СЪ лоемь (82r26) “mit Talg". Als Erklärung bieten sich theo- 
retisch drei Möglichkeiten an: 

-EeMb ist 

(а) Vollvokalisierung der Endung -ьть 

(b) konventionalisierte Schreibung für -əmə nach -j 
(c) die Fortsetzung der alten jo-stámmigen Endung -emb 

Bei der Behandlung dieses Problems müssen ganz verschiedene 
Faktoren in Betracht gezogen werden, von deren Bewertung die Ent- 
scheidung für einen der drei Lösungsvorschläge abhängt, nämlich 
- die Frage der Durchdringung der etym. jo-Stamme von der palatalen 

Alternante zur echt ostslavischen Endung -ъть 
- die lebendige Sprache der Kopisten 
- die russisch-ksl. (gelernte) Aussprache in Gesang und Rezitation 
- die orthographischen Móglichkeiten des Schreibers und seine Ge- 
bundenheit an die Vorlage 


Es gilt als sicher, caf im Ostslavischen (und z.gr.T. im West- 
slavischen), angefangen von den altsten Sprachdenkmälern, die Endung 


-ъть bei den Fortsetzungen der alten o-Stämme verallgemeinert wurde?. 


'Zu b für O s. Durnovo 1926/27, 5.16 und oben 5.13 (d). Zu 9 
für le vgl. oben 5.30 Anm.1; SREZ zitiert die gleiche Stelle mit 
пръслоушани е (ТТ, $.1€92), allerdings nach der unzuverlässigen Aus- 
gabe des UspSb von Bodjanskij (s. UspSb Einleitung S.4ff.). 

"Nur vier auf -MMb ausgehende Fälle (gegenüber ca. 370х-юемь): 
гноимь (85813, дапебеп auch 1x гноемь), покоимь (2728I8), оукроимь 
(232a27, daneben in der gleichen Homilie оукроемь 23169); послоу! 
шанимь (3665-6; neben dreimaligem послоушаниемь 39615, 4261 ,177B5-6) 
setzt eine kontrahierte oder durch Haplographie vereinfachte Form auf 
-MMMb voraus, die ihrerseits aber durch Assimilation aus -ИюМЬ ent- 
standen sein kann (vgl. Diels 1963, 5.112 £.,173; s.u. 5.36 Anm.1). 

3Dazu s. Braver II 1969, 5.46; Kiparsky 1967, 5.33; Vaillants 
These von einem schon gemeinslavischen Nebeneinander von -ome und 
-ъть (s.Kiparsky ebenda) kann hier nicht behandelt werden. 

Wolfgang Hock - 9783954792368 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


UUDUD ТА 


- 34 > 


Entsprechend der Herkunft dieser Endung - aus der Flexion der etym. 
u-Stämme, die im Slavischen nur mit Maskulina vertreten sind - 
breitete sie sich zunächst von den Maskulina auf die Neutra aus ($. 
Kuznecov 1959, 5.14 f.) ; etwa gleichzeitig muß auch schon mit dem 
Eindringen der palat. Alternante -ьть bei den Fortsetzungen der 
etym. jo-Stämme gerechnet werden. Die Frage ist nun, ob die Ersetzun 
auch in der Stellung nach j stattgefunden hat. Die ukrainischen In- 
strumentalformen vom Typ hnójem zu hnij "Dünger", deren Endung laut- 
gesetzlich nur aus -eme erklärt werden kann!, sprechen für eine Er- 
setzung, lassen aber den Zeitpunkt offen. Legt man diesen vor die 
Entstehungszeit des UspSb - ev. noch in vorschriftliche Zeit, d.h. 
in jedem Fall eine Ersetzung -ьть für -eme -, so scheint die Anrahme 


(a) einer Vollvokalisierung der Endung -eme nicht ausgeschlossen, 
da der Jerwandel in der lebendigen Sprache der Schreiber des UspSb 
wohl schon vollzogen war (vgl. oben 5.13). Die Häufigkeit der Voll- 
vokalisierung in anderen morphologischen Positionen, vor allem aber 
der Vergleich mit den übrigen I.Sg.-Formen der I. Deklination? er- 
weist die Unhaltbarkeit dieser These. 


Daher sucht Durnovo - edenfalls von -eme ausgehend - den Grund für 
die in russ.-ksl. Sprachdenkmälern häufig auftretende Endung -IEMb 
in der Orthographie (b): 


окончание -jeMb (der südslavischen Originale) после гласной 
русские писцы He умели передавать иначе, п.ч. буква b после 
гласных в значении jb не употреблялась, а русское окончание 
-ьть было ближе к ст.-сл. Mb, чем к MMb (1926/27, 5.21) 


Diese Behauptung impliziert aber, daß ИМЬ nicht mehr für die Laut- 
folge jeme stehen konnte. Durnovo betont daher, daß streng zwischen 
südslavischer (=kirchenslavischer) und ostsl. Aussprache und schlief 


lich schriftlicher Fixierung von ъ/ь unterschieden werden müsse: 


!'Vgl. Shevelov 1979, 5.272 f.; lediglich MOCbOMb (I28r7) sprich: 
eher für eine dissimilierte Folge -éje- als -éje-(s.o. S.31 Anm.1 
und мосеемь 4а30), doch nimmt das Wort als Fremdname eine Sonder- 
stellung ein und ist wohl so aus der (südsl.) Vorlage übernommen. 

25. auch das völlige Fehlen der Vollvoxalisierung in Wörtern 
wie заимъ (45aI3,193rI8,I96BI4), приимьникы (20620) usw. - Als Voll: 
vokalisierung könnten z.8. навъходоносдромь (263-4), бцемь (12611) 
und псалмопъвьцемь (15824) angeführt werden, doch diese Beispiele 
kónnen auch anders gedeutet werden: der Fremdname kann als solcher 
von der еу. südsl. Vorlage so übernommen worden sein oder die Endun 
-OMb den vorausgehenden o-Lauten verdanken; die beiden letzten Wör- 
ter finden Parallelen schon im ОЕ mit мАжемь, ножемь, отьцемь neben 
ОЦЬМЬ, ЛОЖЬМЬ und ЛИЦЬМЬ (ОЕ Anhang S.5); zu sichereren Beispielen 
5.0.5.12 (c). 
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Im sudslavischen Sprachraum war der Jerwandel offenbar schon 
eher vollzogen als bei den Ostslaven; so konnte sich gegen Ende 
des 11.Jh.s durch die starke Prásenz südslavischer Geistlicher inm 
Russisch-Kirchenslavischen die Aussprache o/e für ъ/ь - oder zu- 
mindest eine Aussprache, die die Ostslaven mit o/e identifizierten - 
in starker Position (nach der gesprochenen Sprache der Südsleven) 
wie in schwacher Position (Gesang, Rezitation, Schreibunterricht) 
durchsetzen. Unklar, aber fur die Argumentation wesentlich ist die 
aussprachemäßige Vertretung von inlautendem -je-, die Durnovo wohl 
stillschweigend als -ji- oder -i- annimmt!. Die ostslavische Aus- 
sprache war dagegen zu dieser Zeit noch ъ/ь in allen Positionen, 
so daß der Lautung o/e in ksl. Aussprache ostslavische Wörter mit 
e/o oder w/b entsprechen konnten. | 

In der Schrift wuBten nun die ostslavischen Schreiber - sofern 
sich die "neue" Aussprache nach dem südslavischen Jerwandel über- 
haupt in den Textvorlagen niedergeschlagen hatte - durch Nachprü- 
fen der Wórter mit Hilfe ihrer autochthonen Aussprache, wann o/e 
und wann ъ/ь zu setzen waren. Im Falle der Instrumentalendung, die 
im Sudslavischen -omo ~ -еть, im Ostslavischen -ъть ~ -ьть маг, er- 


staunt daher die konsequente Ersetzung von o/e durch ъ/ь nicht?. 


"Die Formen im heutigen Russisch mit и wie достоин, взаимный, 
таинственный werden in der Forschung als Kirchenslavismen angesehen 
(vgl. Shevelov 1964, 5.443; 1979, 5.272; Issatschenko 1980, 5.168; 
Braver I 1961, 5.129); die echt ostsl. Reflexe von -јь- in starker 
Stellung sind schon im 12.Jh. belegt: достоенъ, въ заемъ usw. (Oobr. 
Ev.. s. Shevelov 1979, S.272). Erstaunlich ist nur, daß die heutigen 
sudslavischen Sprachen in starker Stellung keine Formen mit -i- zei- 
gen, sondern -e- bzw. -a-; Bräuer meint, daß "diese wohl durch ana- 
logische Beeinflussung durch die übrigen Adjektive auf -ьп- > bulg. 
-en-, skr. -an- zu erklären sind: bulg. dostoen (nach věren < мёгьпъ 
'treu'), skr. dóstojan" (I 1961, 5.129); allgemeingültiger Shevelov: 
"after the loss of weak jers, the alternation e:# became typical. 

It is then, that priem» began superseding priim», dostoen» appeared 
along with dostoinv, etc." (1964, 5.443). 


"Die Fälle aus ОЕ (5.0.5.34Апт.2) liegen zeitlich vor der von 
Üurnovo angenomm. endgült. Durchsetzung von o/e für ъ/ь in der ksl. 
Aussprache. Je nach Grad der Ourchwirkung des Ksl. von dieser "neuen" 
Aussprache kónnten die Schwankungen entweder eine ungefestigte ksl. 
Aussprache zeigen oder auch - noch früher - den Konflikt des ostsl. 
Schreibers, bei noch bestehender Diff. von v/v (für ъ/ь) und o/e 
(für o/e) im Ksl. durch Schreibung der Endung -ьть gegen diese Aus- 
sprache, mit -еть gegen die eigene Ausspr. zu verstofen. Die konse- 
quente Ersetzung von -оть durch -»me spricht eher für die erste Mög- 
lichkeit. 
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Ging dieser Endung nun ein j voraus, so war es rein orthographisch 
unmöglich, jeme durch jeme zu ersetzen, da die Schreibung ИМЬ wohl 
schon durch eine Aussprache (j)ime belegt war und lautlich dem ost 
slavischen Ausgang -jeme ferner stand als -EMb (=јеть)! . 

Die komplizierte Erklärung Durnovos mag in sich schlüssig sei 
stützt sich aber auf viele Annahmen, die sich weder beweisen noch 
widerlegen lassen. 


Der dritte Lósungsvorschlag (c) basiert auf der Hypothese, daß eut 
die Fortsetzung der alten io-stammigen Endung -eme ist, eine Er- 
setzung von -eme durch -ьть іп der Stellung nach j also weder vor 
der Abfassungszeit des UspSb, noch später - dann wohl schon unnög- 
lich wegen des vollzogenen Jerwandels - stattgefunden hat. In die- 
sem Fall läßt sich der ohnehin nicht sehr häufige Тур ukr. hnójem 
natürlich nicht lautgesetzlich erklären - das zu erwartende "neue 
vat'" und darauf folgend i im Ukrainischen bleiben aus -, sondern 
er erhielt vielleicht seine Endung -em als postpalatale (nach j) 
Entsprechung zu der bereits vollvokalisierten Endung -om nach Nich 
palatal. Dieser Vorschlag verlóre an Wahrscheinlichkeit, wollte 
man in den Analogieprozeß nicht nur die wenigen Nomina vom Typ 
ukr. hnij, sondern auch die Neutra auf ksl. -Ию , die das Gros der 
Endungen -IeMb in ksl. Texten stellen, mit einbeziehen, da sie zah- 
lenmäßig ein Gegengewicht zu den nichtpalatalen Stämmen bilden. 
Doch sie spielten zu dieser Zeit im Ukrainischen wohl schon keine 
Rolle mehr bei diesem angenommenen Analogieprozeß, da ihre Flexion 
bekanntlich im Zuge des Jerwandels umgebaut wurde (kamennje > ukr. 
kaminnja mit I.Sg. kaminnjam, s.o. 5.30 und Shevelov 1979, 5.344 ff 
somit leider auch keine Rückschlüsse auf den zugrundeliegenden Vo- 
kalismus der Instrumentalendung zulàft?. 


‘Die seltenen Schreibungen mit -имь führt Durnovo auf südslav 
Originale zurück und verweist auf Beispiele im Clozianus, Asseman. 
den Blättern Chil. und supr (a.a.0.). - Auch Kozlovskij weist in 
seiner Untersuchung der Sprache des OE, wo der Ausgang MMb wesentl 
häufiger ist als im UspSb, auf Parallelen zum Supr hin (1885-95, 5. 
71); vgl. auch oben S.33 Anm.2. 


"Doch vgl. apoln. weselim, badanim mit -im wohl aus *-ьјьть; 
-'em setzt sich erst im 16.Jh. durch (s. Brauer II 1969, 5.99). 
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Von einer Endung -еть geht wohl auch Luk'janenko bei der Er- 
klärung der Form бла|гочьстиюмь (27a24-25) "mit Frömmigkeit" aus: 


8 данном случае elu' могло дать ём в силу изменения e? в 

à (e^) (звук менее палатальный) перед отвердевшим м, откуда 
-бм под влиянием лабиального характера твердого м; звук же 
Ö мог быть передаваем и через ю (1907, 5.43). 


Die beiden in dieser Behauptung implizierten Voraussetzungen, der 
vollzogene Jerwandel (s.o. 5.13) und die darauf folgende Verhärtung 
des auslautenden m' ($. Shevelov 1979, S.362; Issatschenko 1980, $. 
196) mögen für das gesprochene Ostslavisch zur Abfassungszeit des 
UspSb wohl zutreffen, die "Labialisierung" von e! über à (e?) zu 6 
(geschrieben ю) findet in dieser Lautumgebung so früh keine Paralle- 
len im Russisch-Kirchenslavischen!. Wahrscheinlicher ist, daß auch 
hier eine Verschreibung © für юе vorliegt, die ja im UspSb kein Ein- 
zelfall ist (s.o. 5.30 Anm.1). 

Das Problem des I.Sg. -temMb kann an dieser Stelle nicht gelöst 
werden, da das Material des UspSb wie auch anderer ostslavischer 
Sprachdenkmaler dieser Zeit keine Entscheidung über die skizzierten 
Möglichkeiten (b) und (c) - (a) scheidet dagegen aus - zuläßt und 
auch spätere Sprachzustände weder den Ausgang -jeme noch -jomb im 


UspSb grundsätzlich ausschließen. 


'Hinter dem Terminus "Labialisierung" verbirgt sich der Wandel 
e,o > о unter der Bedingung, daß in der nächsten Silbe kein Vorder- 
vokal folgt: "Most authors label the process of e > o as one of "la- 
bialisation" (exept Stieber, who calls it "dispalatalisation")" 
(Wexler 1977, 5.111). Dieser Prozeß verlief im Ostslavischen in drei 
zeitlich und territorial verschiedenen Stufen: 
1) Mitte 9. - Mitte 10.Jh.: nach Zischlaut und j (Russ.,Wruss.,Ukr.) 
2) vor Mitte des 12.Jh.s: nach allen anderen Konsonanten (Wruss. и. 

mOglicherweise Nordukr.) 
3) nach dem 13.Jh.: nach allen anderen Konsonanten im Russischen 
(s. Shevelov 1964, 5.427, 1979, $.143,161). 

Unbedingte Voraussetzung für diesen Wandel war aber die Harte des 
folgenden Konsonanten, die im Falle der Instrumentalendung -ьть erst 
nach cem Jerwandel, d.h. keinesfalls früher als 1150, eher erst im 
13.Jh. (Shevelov 1979, 5.362), eintreten konnte, zu einer Zeit, als 
(1) schon abgeschlossen war (s. auch Kiparsky I 1963, 5.109); die bei 
Sobolevskij (1907, 5.52) und Shevelov (1979, 5.442) angeführten Bei- 
spiele (vor allem aus moldauischen Urkunden des 15.Jh.s) mit » gehen 
auf die Folge -еСь zurück. Auch Luk'janenko ist sich der Isoliert- 
heit seines Beispiels bewußt und weist darauf hin, daß in der Se- 
quenz -ь]е- eigentlich der Wandel e > a zu erwarten wäre, der auch 
im UspSb bezeugt ist (Luk'janenko ebenda, Shevelov 1979, $.344-348; 
S. auch oben S.29 f.) 
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Der Instrumental AHTNbMb in англьмь отрЫу wena (73629-30) "von 
einem Engel losgebunden" kann nur mit einer Vertauschung der Jer- 
laute (s.o.$.13 e) erklärt werden; омрачение in омрачение бЪсо- 
вьскыімь (39a5-6) “mit dämonischer Finsternis” ist verschrieben für 
омрачениемь. 


Lokativ Singular 
Endung: -& ~ -i (АЗ) ГРАДЬ, КОРАБЛИ 


Die Alternation (AB) ist für alle drei Velare gut bezeugt', 
z.B. въ начатъць (255a2I) "ат Anfang", Bb ЧЬртоз» (27389) "im 
Brautgemach" und Bb СТрасЪ (40822) “in Furcht”. 

Eine Gruppe von elf Substantiven zeigt die aus der Flexion 
der etymologischen u-Stamme stammende Endung -u, die zumindest bei 
*Гранъ "Vers, Zeile, Reihe", HAUaTbKb "Anfang" und СОУДЪ *Gericht"- 
въ въторЪмь| граноу (175а31-32) "in der zweiten Zeile, Reihe (?)", 
o нем(ь) акы|оцемъ начетъкоу (257а32-61) -über ihn wie (über) den 
Stammvater", Bb COYANOY (I65a5) "vor Gericht" - auch auf nicht die- 
sem ursprünglichen Flexionstyp zuzurechnende Substantive übertra- 
gen worden ist?. 


124xIki-Ic'I, 16xlgl-|[z'l, 17xlcnl-Is'!; zu den Ortsnamen 
пинЫскЪ (8rII-I2) und смолиньскЪ (16613) s.v. S.70. 


*Für eine alte u-Stämmigkeit von “Грань gibt es keine Anzei- 
chen (s. SLOVNIK 15.433; srez І 5.585; Meillet 1905, 5.443); bei 
СОУДЪ sind im Russ.-Ksl. zwar Kasus mit Endungen der urspr. u-Stamme 
belegt (s. SREZ III S.603-607), doch etymologisch nicht berechtigt 
(vgl. VASMER III 5.38 f., Meillet 1905, 5.234); начатъкъ scheidet 
schon wegen des Suffixes aus (in der gleichen Homilie ist zudem 2x 
начатъць belegt 255а21,257а25). - Zu BEDE ACY (56a23), домоу (2IsI), 
медоу (I74a2), мироу (19067 = supr 389,4;233r7) und чиіноу (36rI3- 
14,159а15-16) vgl. oben 5.31 Anm.2; auch für бороу (I2r5), доубоу 
(188832 = Supr 385,23) und саноу (29361) wird u-stämmige Herkunft 
postuliert (vgl. vasMER І 5.106 f.,376 £.; II 5.575). Die Verhält- 
nisse der Endungen bei diesen Substantiven sind folgende: 


бор- вьрьх- rpaH- дом- доуб- мед- MMp- начатък- сан- соуд- чин- 
оу I I I 27 I I 2 I I I 2 
+` - - - - - - I4 2(цъ) I 4 - 
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Bei den Neutra auf MR finden sich auch auf sprachliche Kon- 
traktion oder Haplographie zurückzuführende Formen wie z.B. Bb 


дьрзновени (1965) "in zuversicht*!. 


Vokativ Sinqular 
Endungen: m. -e, -u ГРАДЕ, КОРАБЛЮ 


п. = Nominativ Singular 

Stamme, die auf Nichtpalatal enden, bilden den Vokativ aus- 
schließlich mit der Endung -e, 2.8. брате и Гче борисе (13631) *вги- 
der und Herr Boris". Die Alternation (A9) ist regelmäßig: штроче 
(12188) -xina:*, враже (14621) "Feind!" und Aue (127824) *ceist:*?. 

Bei Substantiven mit palatalem Stammauslaut finden sich die 
Endungen -e und -u. Die Verteilung ist so geregelt, daß Fremdnamen, 
in Anlehnung an den griechischen Vokativ, auf -e enden?, 2.8. ПОЛУ- 
sure (152г10) "Polybios!*, Лазоре (220al5) *гагагиз!”, slavische 
Wörter grundsätzlich auf -и, z.8. пастырю (7r20) “Hirte:*. Ausge- 
nommen sind jene, deren Stamm auf -c' oder -z' auslautet; sie zei- 
gen die Endung -e und nach (V9) die Varianten -C' und -2' des Stamm- 
auslauts: чьрьноризьче (61822) -óncn:*, кынаже (I2B7-8) *rürst'*". 

Eine Sonderstellung nimmte Промоужде (16066) -zógerer, Tauscher! 
ein. Das Wort ist weder ein Fremdname, noch lautet sein Stamm auf 
-c' oder -z' aus, so daß der Vokativ auf -u zu erwarten wäre. Ver- 


standlich würde die Endung -e nur, wenn man von einer bereits ent- 


IVielleicht sind дьрзновени и (1965) und алъкани и (I0883-4) 
auch nur ein Problem der Worttrennung (vgl. auch die unterschied- 
liche Trennung im Text und im Formenverzeichnis, wo auf 5.503 алъ- 
кании zu finden ist); bei острижени (33BI) kann die Stellung am 
Zeilenende den Abfall des M begünstigt haben. - 

Das е von житие (26a21) ist von anderer Hand (vgl. UspSb S.71, 
Sbor S.41). - Schreibungen wie Bb безаконьныи (7831-32) sind auch 
dem Aksl. nicht fremd (s. Diels 1963, 5.172), doch die Stelle ist 
hier verderbt, vgl. ar. peta tov аубрьу (CVat 2033 £.55r) * Cb 
безаконьны? 

245xikl~lé'l, 9xlg!-tz'}, SxIch!-!5s'1. 

Darunter fallen insgesamt zehn Namen mit 25 Vokativen; einzi- 
ge Ausnahme ist der zweimal belegte Vokativ фарисЪю (202г2,25в5), 
wobei die zweite Stelle sawohl vom slav. Kontext her als auch auf- 
grund des gr. Paralleltextes den Plural erwarten läßt: w фарисфю 
чьсо ради|каете ca (25185-6), gr. б dapıoaloı, tivoc харьу &yavax- 
ТЕСТЕ (РС 61, $.778). 

"Bezeugt sind 17 Substantive mit 55 Vokativformen auf -u und 
10 Substantive mit 144 Vokativformen auf -e, von denen allerdings 
allein Ole 123 Belege stellt. 
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palatalisierten Verbindung ЖД ausginge'. 


Nominativ Plural 


Endungen: m. -i ГРАДИ, КОРАБЛИ 
п. -а МЪСТА, СРДЦА 


Die Alternanten zu k,g,ch nach (A8) sind gut belegt?, z.B. 
вълъци (24682) "Wölfe", врази (7615) "Feinde", rpscn (89г[6) "Sün- 
den’. An dieser Alternation nimmt auch die Konsonantenverbindung 
СПУ in ВЪЛХВЪ "Zauberer" teil mit ВЪЛЪСВИ (173al4,267al8). 

Wie schon im Genetiv, Dativ und Lokativ Singular begegnen 
auch hier Formen mit ursprünglich u-stämmiger Endung, z.B. шарове 
(29387) "Farben". Auf -ove ~ -eve (A2) können insgesamt zwölf Wör- 
ter ausgehen, von denen врачеве (I61r2,279a332-61,27963) "Ärzte" 
auch die postpalatale Alternante bezeugt. Eine besondere Funktion 
der ehemals u-stämmigen Endung, wie etwa beim Dativ, liegt offen- 
sichtlich nicht vor, und auch ihre etymologische Berechtigung, wie 
beim Genetiv und Lokativ Singular, ist nur in fünf Fällen nachweis- 
bar oder zumindest wahrscheinlich’. 


‘*MpOMOyADb ist wohl ein alter jo-Stamm zur Wurzel моуд-/мкд- 
die in aksl. МОУДИТИ/МЖДИТИ "zógern, sáumen" vorliegt. *промоуждь 
scheint äußerst selten und nur im Russ.-Ksl. vorzukommen (s. SREZ 
II 5.1545), daneben laut Vostokov auch Промоужаи (SREZ ebenda)/po- 
моухдай (MIKLOSICH S.699) mit Suffix -jaj-, das im Aruss. auch zur 
Bildung von Nomina agentis dienen konnte (s. Vaillant 1974, 5.531). 
Alle drei Belege (neben UspSb im Marzprolog 15.Jh. und in den Pan- 
dekten des Nikolaj Cernogorec) beziehen sich auf das gleiche Zitat 
wie die Textstelle aus UspSb: донъдеже въдаси!ми срЪбро-промоужде 
(16065-6) gr. ёс ob tov &piyvpov ëçQç (...), Enıdera 'ЕльфауьЕ (Din 
5.51, 2.15 f.). Zum Status von ЖД vgl. auch ДЪЖДЪ (5.0. 5.28). 


2170х lk |-Ic' |, 46xlgl-lz' 1, 11xlcnl-ls'! 


Dazu gehören die oben behandelten даръ, домъ, медъ, сынъ (s. 
о. 5.31 ff.) und ПИРЪ (VASMER ІІ 5.359), nicht dagegen СОУДЪ (s.o.S. 
38 Anm.2) und бЪсъ, врачь, връдъ, потъ, споудъ, шаръ (vgl. vASMER 
I $.81,234,186; II $.417,711; III 5.374). Die folgende Tabelle zeig! 
das Verhaltnis der belegten Formen: 


ap- 


ope 2 З(еве) I 4 I I I I I I I2 I 
и I3 - - - - - - - - - - - 
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Substantive auf -tel' und solche mit der Variation (V7) -in- = 
$ weisen regelmäßig die Endung -e auf, z.B. строителе (4586) zu 
строитель "Erbauer"!, гражане (77829) zu гражанинъ "Bürger" und 
боляре (40a8) zu боляринъ "Edler"?. 

Bei zwei Substantiven findet sich die Endung -y = -a (A5), 
die als Übertragung der Akkusativform auf den Nominativ zu erklären 
ist: егда|власы женьскы HO гъты забоми Obaxd (I98B3-5, vgl. supr 
власи женьсти 397,26-27) "als die Haare der Frauen von ihren Nä- 


geln zerrauft wurden" und OyHO TH же и cTapbuA моу жи и жены (87r 
15-17) "Junge und Alte, Männer und Frauen"?. 


"Bei den tel'-Ableitungen steht 21 Belegen auf -e mit CbBbnb- 
тели (137620) ein einziger Fall auf -i gegenuber, der wohl unter 
Einfluß der "normalen" Endung -i zustandegekommen ist. Diese Er- 
klärung wird man der Interpretation der Form als Instrumental Plu- 
ral - съвЪдљтели!соуть Gan (137620-21) - vorziehen, da die in sol- 
chen Verbindungen mógliche Ersetzung des N. durch den I. so früh 
nur ganz selten vorkommt (vgl. Vondrák 1912, 5.598 f.; Vaillant 1977, 
5.93-95), im Sg. allerdings im uspsb schon belegt ist mit cero MTM 
npexe 6% чьрни цею (8в15-16) und блжена аго оца нашего Oewnocns. | 
игоумьнъмь себе нареко ша (36в26-29). 


?Die Stammes- und Eınwohnernamen auf -anin- kennen nur die En- 
dung -e (insgesamt 23 Belege bei 9 Wörtern); an dıesen Flexionstyp 
schließen sich im Plural z.T. die im Gr. auf -Lavoı auslautenden 
Namen und Bezeichnungen an, so daß es bei ihnen zu Schwankungen 
kommen kann: арияне (6rIO) gegenüber арияни (211823) gr. ‘Apercavoi, 
крьстьяне (14467) gegenüber крьстияни (87г20) gr. Xprotiavoi, Ba- 
силиди aut (I678I6-I7) gr. 8aacAecóxvavoc, каръпократиянЪ (167817) 
gr. Kapnowpatıavoi und савиянъ (I678I6) gr. ГаВЕХЛьауое (alle drei 
wohl mit b für e, vgl. о. 5.14; doch vgl. auch aksl. arapt*utPs.82.7, 
das als verschrieben angesehen wird bei Diels 1963, 5.165 Anm.4) ge- 
genüber ёу номияни (211в23-24) gr. Eivonravoi. словъни (I05a27) 
scheint im Nominativ ausgeglichen worden zu sein, im Dativ слоі вЪнюемъ 
(I04827-28), dem zweiten Beleg, dagegen die ursprüngliche Flexion 
(s. Diels 1963, 5.153) bewahrt zu haben, während alle anderen Sub- 
stantive mit -in- = ø die Endungsalternanten nach Nichtpalatal zei- 
gen (in den obl. Kasus). - Ausnahmslos finden sich жидове (39x) und 
боляре (7x). Vaillant zählt zu diesem Wortbildungstyp auch воинъ (1974, 
$.336), das allerdings nur BOMHM und BOM bildet, während Issatschen- 
ko von "*уојьпъ" (1980, 5.168) ausgeht; Shevelov legt zwar -i- zu- 
grunde, bemerkt aber, daß -i- nach Vokal wie -je- behandelt wurde, 
daher auch die Form voen» G.PI. im Ostslavischen auftaucht (1979, 5. 
272 f.). - 8291. der Substantive auf -аг' läßt sich keine schlüssige 
Aussage machen; hier ist im Pl. nur рыбари (255B18,32) belegt, und 
ausgerechnet das Fremdwort UCDb zeigt im einmal belegten ucpe (274 
632) die Endung der ursprünglichen Flexion (s. auch Fehlerverzeichn.) 


350 Kiparsky: "Wahrscheinlich um die Palatalisierung zu ver- 
meiden, begann man seit etwa 1200 die Akkusativformen in nominativi- 
scher Bedeutung zu benutzen (...); etwa gleichzeitig konnten solche 
Nominativformen, die nicht durch die 2. Palatalisierung stark gekenn- 
zeichnet waren, auch in akkusativischer Bedeutung er chein nox II 
1967, $.42; zahlreiche Belege für beide Ersch..bei, E eds. 190). 
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Das in diese Deklinationsklasse zu stellende стражь “Wachter” 
kennt nur den Nominativ Plural der Maskulina aus der III. Deklina- 
tion (5.0. 5.56), z.B. слы жавъше же се стражие (128а25-26) "als 
dies aber die Wächter gehört hatten*!. 

Als bloBe Unaufmerksamkeit des Schreibers ist dagegen der No- 
minativ Plural ДЪЯНИ in der Stellung vor folgendem AKO zu werten: 
толи ка СОУТЬ OBAHM AKO же|величьство вещьмъ:· ни како Xe мьнЪ просто 
пре ити (ба17-21) "von solcher Art sind die Taten, daß ich die Er- 


habenheit der Begebenheiten auf keine Weise einfach übergehen kann", 


Genetiv Plural 


Endung: -ъ ~ -b (A1) ГРАДЪ, СРДЦЬ 

Von dieser Endung abweichend bilden fünfzehn Substantive teils 
fakultativ, teils ausschließlich den Genetiv Plural auf -ov» ~ EN 
(A2); die postpalatale Alternante -ev» ist ein einziges Mal in Bb 
еди!НОМЬ wm манастыревъ (32al-2) "in einem der Klöster“ bezeugt?. 
Eine Motivation für das Auftreten der Endung -ovb ~ -еуъ ist, wie 
schon beim Nominativ Plural dieser Deklination, aus dem synchronen 
System nicht zu erkennen, und auch diachron kann man in der Mehr- 
zahl der Fälle nur auf eine - wenn auch sehr begrenzte - Ausbrei- 
tung der ursprünglich u-stammigen Endung hinweisen?. 


! Daneben noch einmal cTpalxure (243г14-15) und zweimal стражьюе 
(I27r32-I28al), стражье (12861). Schon aksl. bildet стражь diesen 
Plural (vgl. Diels 1963, 5.160 Anm.9; S.162 Anm.7). 


"Die genauen Verhältnisse lassen sich aus folgender Tabelle 
erkennen: 6%C- вид- BON- вьрх- грьзн- TPEX- gap- дом- 


opt 8 I 2 I I(-bBb) 9 2 Ї 
ъ 3 - - - - 1? 


iX- манастыр- пълк- скот- CH- троуд- оуд- 
opp I I (-евъ) I I 8 4 3 
ъ I 3 - - - 2 I 


3Zu den als etym. u-St. bereits identifizierten oder wahrschei! 
lich gemachten Fällen tritt hier vielleicht noch *грьзнъ hinzu (s. 
Meillet 1905, 5.454); doch манастырь, ПЪЛКЪ und CKOTB sind Lehn- bzw 
Fremdwörter (s. VASMER II 5.154,393 #.,649; Meillet 1902, 5.186), u. 
auch bei видъ, ДХЪ, троудъ, оудъ bietet der Sprachvgl. keine Ansätzı 
für eine u-Stämmigkeit (s. VASMER I S.198,310,383; III S.143; Meillı 
1905, S.223,217,239). Trotzdem finden sich zahlreiche Formen dieser 
Wörter auf -ov» ~ -ev» schon im Aksl. (s. Diels 1963, 5.156 f. Anm.11). 
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Gegen die Variation (V7) verstoßend bildet боляринъ “Edler” 
als einzige Ausnahme einmal den Genetiv Plural unter Beibehaltung 
des Suffixes -in-: инъ Xe етеръ um болйринъ именьмь дороеъи (1686 
21-22) "ein anderer aber von den Volksvertretern*(gr. tnc guyHrAnTOVU 
Din 5.67, 2.31 f.) namens Dorotheos". 


Dativ Plural 
Endung: -om» - -em» (A2) ГРАДОМЪ, СРДЦЕМЪ 

Die von dieser Endung abweichenden Formen lassen sich wiederum 
auf Verstöße gegen den richtigen Gebrauch der Jerlaute zurückführen! : 
so liegt Ersetzung von o durch Ъ ($.0.5.13 d) in АНГЛЪМЪ ТЪЧЬНЫ 
(39rI3) "Engeln gleich" vor, Vertauschung der Jerlaute bei и явле! 
ниемь дарове.(и] nubie ниемъ блгодътия (281г6-8) "sowohl die Gaben 
der Erscheinungen als auch die Gnadengaben der Heilungen^, vgl. gr. 


нах Gnoxadudewv Supear, wat tauatuv xyaptopata (PC 50, $.464)?. 


Daneben begegnet, wie schon im D.Sg., -%C- statt zu erwarten- 
dem -be- (vgl. oben 5.31 Anm.1) in AÈ pbomb (153a3-4) neben иерЪёмъ 
(152r28), июдеомъ (7a3) bzw. ИЮДФОМЪ (mit % 7x), любодфомъ (71г25), 
пр®любодфомъ (7Ir24) und е риовоме (243616-I7), vgl. oben 5.31; da- 
zu sind noch Л@ришмъ (130г29-30) und корины диомъ WELSCHER SLOV- 
NIK II 5.52; dort auch 1x nachaksl. die zu erwartende Form -MeM) zu 
stellen. 


"Zum slav. Dativ als Entsprechung zum gr. Genetiv vgl. die Mo- 
nographie von Mincéva 1964. Ein schónes Beispiel für die Gleichbe- 
rechtigung von G. und D. ist in diesem Zusammenhang wm вьрзоша CA 
очеса слъпы имъ и оушеса глоухыхъ (114629-31). 
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Akkusativ Plural 
Endungen: m. -y ~ -a (A5) ГРАДЫ, КОРАБЛА 
п. = Nominativ Plural 

Vier Substantive mit palatalem Stammauslaut zeigen neben -а 
auch die Endung -é, z.B. принесоша юемоу хльбьць (5[в3[-32) "sie 
brachtem ihm Hostien"!, Es handelt sich um das nur im Ost- und West 
slavischen auftretende sogenannte "nasalierte jat'", dessen Herlei- 
tung den Forschern allerdings Schwierigkeiten bereitet?. 

Das Erscheinen von -i sowohl nach Palatal - полагають Xe Ha 
трАпезахъ (...) сыры кравия и краи macomt (II7a8-II) "sie legen 
nämlich Kuhkáse und 'Fleischstücke' (? gr. ta üxpa tiv xpeüv Hal 
5.278 Rez.B) auf die Tische" -, als auch nach Nichtpalatal - обостр 
жиды ·оужаси !бЪси (254в13-14) *verbittere die Juden, versetze die 
Dàmonen in Furcht" - wird als Übertragung der Nominativform inter- 


eretiert?. 


‘Die weiteren Belege sind 80% (9a7,IIr7), woust (IOB2) und 
cTpalx& (242rI2-I3), ev. auch зьдателе (24r24) mit dem Wechsel t - e 
(vgl. 0. 5.14), wenn hier nicht Übertragung der Nominativform vor- 
liegt (s.u. Anm.3). 


?"Statt der Kasusendung -jẹ < -*jens im Gen So, N.Akk.Pl. der 
ja-Stämme und Akk.Pl. der jo-Stámme (Nomina und Pronomina) im Sud- 
slavischen zeigen Ost- und Westslavisch die Endung -& (wohl < *é 
< *jens)" (Braver I 1961, 5.41). Diese Erklärung mag im gegebenen 
Fall ausreichen, doch sie ist, wie auch Vaillants Behauptung "un 
simple flottement de prononciation qui n'est devenue coup divergenci 
dialectale” (II 1958, 5.49), nicht viel mehr als eine Konstatierung 
der Fakten und eine Verlagerung des Problems ins späte Ur- oder frül 
Gemeinslavisch. Die Ursachen, die Shevelov eher auf der morpholo- 
gischen als auf der phonetischen Ebene sieht (1964, 5.335), bleiben 
im dunkeln. Zudem muß man bei dieser Herleitung für die Fortsetzun- 
gen der uridg. ja-Stamme mit einer Neubildung im G.Sg. rechnen (s. 
Braver II 1969, S.126). 


Vgl. auch den Ersatz der Nominativ- durch die Akkusativform 
(s.0. $.41). Mas das -i nach Palatal anbelangt, so glaubt Unbegaun 
an eine analogische Komoination: "beide Kasus erhielten die gleiche 
Endung -w in der "harten" Deklination und mußten daher die gleiche 
entsprechend "weiche" Endung in der "weichen" bekommen "(nach Ki- 
parsky II 1967, 5.43); d.h. nach Gleichschaltung der Kasus Ersatz 
von -y ~ -a (AS) durch -y ~ -i (Аб), was Parallelen im G.Sg.,N.A.Pl. 
der II. Dekl. findet. - Zu den angeführten Beispielen sind noch 6tcy 
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Instrumental Plural 
Endung: -y ~ -i (A6) OBPA3H, СРДЦИ 

Von besonderem Interesse ist hier die Form 30y60y in зоубоу 
ckppxpraakoy (200г17-18) "sie knirschten mit den Zähnen", deren 
syntaktischer Instrumental nicht nur durch den Kontext nahegelegt, 
sondern durch die Parallelstelle im Supr sogar erwiesen wird: 
зжбъ: скръжьтаахх (403,4). Da das Problem morphologisch nicht zu 
lösen ist, konnte man hier, wenn es sich nicht einfach um eine 
durch den Vokal der vorausgehenden Silbe bedingte Verschreibung 
handelt, an die graphische Wiedergabe einer dialektalen phoneti- 
schen Entwicklung, der Labialisierung von [i] denken!. 


Drei im Nominativ Singular auf -ию ausgehende Neutra erwei- 
е 


tern die Instrumentalendung mit -ми: блгод-яниими (240a23) "mit 
Wohltaten*, Ороужиими (24186-7) "mit Waffen” und подвиханиими 


(9662) “mit Bewegungen, Bemühungen”; diese Bildungen erinnern an 
die zusammengesetzte Flexion der Adjektive (5.0. S.80)2. 


!Diese vage Vermutung findet nur in einigen modernen ukraini- 
schen Dialekten eine Stütze, was aber das hohe Alter der Erschei- 
nung nicht ausschließen mu3: "In dialects which still make the 
distinction between the reflexes of OU (= Altukrainisch W.H.) i 
and OU y (...) the latter may be represented by a labialized sound 
often transcribed as w: a small area n. Uzhorod and SW Bojk. Whether 
this ist a local innovation (Broch, Zilyns'kyj) or the continuation 
of the CS articulation (Stieber, Bevzenko) is an open question (...) 
The fact that there are no other cases of labialisation in those 
dialects (...) may be interpreted in favour of the second possibi- 
lity " (Shevelov 1979, 5.666; s. dort auch 5.379). In diesem Zu- 
sammenhang muß darauf hingewiesen werden, daß diese Dialekte im 
galizisch-wolhynischen Gebiet liegen, das von der Forschung als Ent- 
stehungsort des UspSb gewóhnlich ausgeschlossen wird (s. UspSb Ein- 
leitung S.25). Zwei weitere Textstellen mit scheinbarem Wechsel u/y 
lassen sich andersweitig plausibler erklären: женоу in aue кто не 
оставить оца M маітере M женоу M дътии-и селъ!мене ради (39620-22) 
ist trotz der Konstruktion (G.neg.) und der umgebenden Genetive wohl 
ein A.Sg.; прЪмыдрыи (87613) für пръмоудрыи ist, mit umgekehrten 
Vorzeichen zu 30y60y, eher eine durch die Folgesilbe bedingte Ver- 
schreibung als die hyperkorrekte Ersetzung eines labialisierten [ i] 
(graphisch Oy) durch y. 


*Darauf weist Vaillant hin (1964, 5.96); im Aksl. findet man 
"-ИИ (-ЬИ), selten -H (...) Daneben auch Formen, die mit -MM erwei- 
tert wurden" (Diels 1963, 5.173). Zu den Formen auf -И ist hier auch 
наказани (32r30) zu stellen. Zu den drei Formen auf -ИИМИ ev. auch 
гвоздиими (262630), doch vgl. гвоздиими (199г17-18) I.P1.f. mit glei- 
chem Genus im Supr (400,28); dazu vgl. Diels 1963, 5.159 f. Anm.6 u. 
unten 5.48 Anm.3. Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Das -МИ kann aber auch von der hier bei acht Wörtern bezeug- 
ten ursprünglich u-stámmigen Endung -ъті!, z.B. сынъми (278613) 
"mit den Söhnen", oder der nur bei zwei Wörtern, конЫми (268a25-26) 
"mit Pferden" und стражьми (213a5,242a6)? "mit Wáchtern", belegten 
Endung -vmi aus der Flexion der alten i-Stämme übertragen worden 


sein: l'extension de -bMM se confond avec celle de -ЪМИ du type СЪІНЪ, 
et avec une extension plus générale de 1а caracteristique 
-MM d'instrumental pluriel (Vaillant 1964, S.104). 


Lokativ Plural 
Endung: -ёсһъ ~ -ich» (АЗ) ГРАДЪХЪ, КОРАБЛИХЪ 

Bei den auf Velar auslautenden Stämmen ist die Alternation 
(28) die Regel, 2.8. въ uelnoBhbubxe (105г28-29) "unter den Menschen" 
о бзьхь (13803) "über die Götter", о rptctis (I87r30-31) “über 
die Sünden"), 

Je einmal sind die Endungen -»ch» und -ьсһъ - Bb OMH Xb (26r 
28-29) "in den Häusern", въ трьхъ къназыхъ (57r28-29) "unter den 
drei Fürsten" - aus der Flexion der alten u- bzw. i-Stämme belegt. 

Mit въ дъянихь айслъ (35611-12) "in der Apostelgeschichte*, 
въ вьсЪхъ искоушенихъ (43029) "in allen Versuchungen" und Bb Mpo- 
рчьствихъ (111627) "in Prophezeiungen* findet sich dreimal auch die 
kontrahierte Form des Ausgangs -ИИХЪ. 

Das Neutrum еуанглию "Evangelium" bildet einmal den Lokativ 
Plural wie ein Femininum auf -ИЯ (s.u.$.53): еуанглияхъ (234a28)*. 


101е Endung ist auch hier, wie im Aksl.(vgl. Diels 1963, S.157 
Anm.13) nicht an u-stämmige Wörter gebunden: анѓлъми (246r15), ва- 
вилонАНЪМИ (3611), Глъми (242a3), гражданъми (169614), жидъми (1226 
5, 187а9 ), чадъми (236BII) sind bestimmt keine alten u-Stämme, rb- 
знъми (154r23) wahrscheinlich schon (s. auch о. 5.42 Апт.3 und u.S47). 


*Zur Flexion von СТРажь s. auch о. 5.42 mit Anm.1. 
227xIlkl~fe'l, 2xlgl-|z'l, Sxlcnl-|s'!. 


“бо auch im Supr: ёуагелиахъ (318,28); im Aksl. in der Regel 
Neutrum, doch auch als Fem. in Supr und Savvina kniga behandelt 
(vgl. Vaillant 1964, 5.118; Diels 1963, 5.185, Anm.44; umgekehrt 
wird im UspSb * епискоупия/епискоупию behandelt (s. Glossar $.561; 
in SREZ, SLOVNIK, MIKLOSICH nur fem., іп SRJ 5, 5.53 f. auch neutr. 
mit dem ältesten Beleg im Sinajskij Paterik). 
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Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen: m. -a ГРОБА, КОРАБЛА 
п. -& ~ -i (A3) MbCTb, СРДЦИ 

Die zu erwartende Alternation (A8) ist hier nicht belegt. Die 
einzigen abweichenden Formen stellen der Vokativ CHH in nomd лита 
ca СНЫ cBbTOBa (16367-8) "betet, Söhne des Lichts" und der Akkusativ 
дъва грьзны (154a23-24) "zwei Trauben". Beide können als Überbleib- 
sel der alten u-stämmigen Flexion gewertet werden’. 


Genetiv, Lokativ Dual 


Endung: -u ГРОУБОУ, СТРАСТОТЬРПЬЦЮ 


Dativ, Instrumental Dual 


Endung: -oma - -ema (A2) ГРОБОМА, СТРАСТОТЬРПЬЦЕМА 


"Zu грьзны vgl. 5.16 Anm.1, S.42 Апт.3, 5.46 Anm.1. - Der 
Akkusativ князЪф (20r21-22) ist wohl ein Verstoß gegen den richtigen 


Gebrauch des Duals (5.0. 5.16). Wolfgang Hock - 9783954792368 
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3.2.2. II. Deklination 


In diese Klasse fallen alle Feminina und eine Reihe von Mas- 
kulina!, deren Nominativ Singular auf -a endet. Sie ist mit etwa 
660 Substantiven deutlich schwächer repräsentiert als die I. Dekli- 
nation. 

Als Musterwürter dienen im folgenden жена “Frau” und Rua "See- 
le", von diesen Wörtern nicht belegte Kasus werden durch die ent- 
sprechenden Formen von Сестра "Schwester", СВЪЩа "Kerze" und *MH- 
ШЬЦа "Oberarm" ergänzt. 


Nominativ Singular 
Endung: -a ЖЕНА, ДОУША 


Eine kleine Gruppe von Substantiven zeigt die Endung -i; es 
sind dies: 

(а) zu maskulinen Stämmen gebildete Feminina und (meist von Adjek- 
tiven abgeleitete) Abstrakta bzw. aus solchen hervorgegangene 
Konkreta auf -ЫНИ?, z.B. рабыни (40r3) "Sklavin" und милостыни 
(181г25) "Barmherzigkeit" 

(b) mit dem Suffix -ьј- gebildete Feminina und Maskulina auf -ИИ?, 
2.8. мълнии (214г19-20) "Blitz" und соудии (I09r27) "Richter" 


INeben zahlreichen Eigennamen - bei Fremdnamen in versch. Ка- 
sus vereinzelt mit Nebenformen nach der I. Dekl., z.B. седекии (75 
аб) N.Sg. neben седекия (74а31 и. öfter), исаиемь (244B21)I.Sg. ne- 
ben исаиюею (264r26) u.a. (vgl. Diels 1963, 5.180 ҒҒ., bes. Anm.25 u. 
26) - sind dies *богатина, вельможа, владыка, воевода, *дръводъЪля, 
земледъля, *кръвопиица, невъж(д)а, *пияница, пръдътеча, слоуга, 
cTaptwuuHa, *сьрдоболя, *оубиица (+ Komposita) /оубоица, *оунота, 
оуноша; ближика, сирота und оужика können m. oder f. sein; zum Ge- 
nus im Pl. s.u. Anm.3. 


7Vgl. Diels 1963, 5.176; Vaillant 1974, 5.385; im UspSb gehören 
dazu - meist nur in obl. Kasus belegt - *аравлАныни (Арав: ава; im 
Text А.59. йаравлАныню 86rI4), боларыни, *българыни, гръкыни, ели- 
HHHM, *кнАгыни, CaMapAHHHM, хрьстияныни und *благостыни, *гърдыни, 
“простыни, *поустыни, *стыни, *твьръдыни, *ширыни. 


3Dieser Flexion schließen sich auch die mit dem entlehnten 
Suffix -Ci (s. Vaillant 1974, $.329) gebildeten Maskulina *корабльчи 
und *ПИСЬЧИИ an. Ebenfalls nur in obl. Kasus belegt sind *ЛОДИИЙИ, 
*ВЪТИИ und *ГВОЗДИИ; СОУДИИ deutet Schwankungen zw. I. und II. Dekl. 
an mit dem D.Sg. соудии (19463; и verbessert aus D! s. Uspsb 5.325 
Anm.) und - falls nicht umgedeutet oder verschrieben - dem V.Sg. 
соудию (137625; s. auch Fehlerverzeichnis). Maskulina auf -a und 
-ИИ werden im Pl.u. Du., wie im Aksl., im UspSb gewóhlich wie Femini- 
na behandelt, z.B. ВЬСА богатины (158а11-12) , зълыя ero слоугы 
(13832), двъ оуноши (22aI7), vgl. dazu Vaillant 1964, 5.165; 1977, 5. 


11f. 81235. 
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(c) aus dem Griechischen stammende weibliche Namen und Fremdworte auf 
-M(M)', 2.8. вруении (131622) bzw. вруени (I32r24), gr. Bpuévn. 
Substantive der Gruppe (b) bilden auch Formen auf -a, z.B. игоуме- 
нин (I34BI4-I5) *Abtissin*, мълния (7Ial7 о. öfter) *Blitz^; im 
Gegenzug steht neben der Namensform иерия (136620 u. öfter), 
Tepia, auch einmal йёрии (132а18). 
Unklar ist die Form дъщеірьши (30Ir9-IO) *Brudertochter, Nich- 
te"; das hohe Alter dieser Nominativbildung wird durch den Beleg im 
"Sinajskij Paterik" aus den 11.Jh. erwiesen?. 


Genetiv Singular 
Endung: -y - -a (A5) ЖЕНЫ, ДША 

Substantive mit palatalem Stammauslaut weisen neben vorherr- 
schendem -a nicht selten die ostslavische Endung -@ auf?, in echt 
slavischen Wörtern - землъ нашея (I7a27) "unseres Landes" - wie in 
Fremdwörtern und Fremdnamen: преходити отъ кели въ келию (39al9- 
20) "von Zelle zu Zelle gehen", ПРПАБбЫ ныя MUHA Oewnocus (14365-6) 
"der siegreichen Märtyrerin Theodosia’ 

Viel seltener noch als -ë ist die von -a abweichende Endung 
-i bezeugt; so z.B. in добропобъдьныя мчница-!иринии (67в29-31)* 
"der ehrwürdigen Mártyrerin Irene". Da eine eventuell dialektal be- 
dingte Ersetzung von ë durch i auszuschließen ist’, muß man wohl mit 
analogischem Eindringen von -i als palataler Entsprechung der En- 
dung -y nach Nichtpalatal rechnen? 


!Dies sind im Uspsb игоумении, ирини(и), калиники(и), калитро- 
пи, пеленопи(и) (1x auch апелонопИи 73a2-3), тухии; die Formen auf 
-И sind hier als regulär anzusehen (vgl. Diels 1963, S.177 Anm.1; 
5.182 Anm.9); die Nebenformen auf -MM müssen dann wohl als Anglei- 
chung an den Typ МЪЛНИИ gesehen werden. 


25. SREZ I S.763; daneben existiert auch дъщерьша (SREZ ebenda; 
SLOVNIK I 5.536); дъщерьши als frühe Angleichung an ДЪЩИ? 


Zu -ё s.o. 5.44 Anm.2; -č kommt bei 23 Wörtern 39x vor gegen- 
über 118x -a bei eben diesen 23 Wórtern und ca. 270x -a insgesamt. 


"Diese Genetivform wird auch durch Irin S.146 bestätigt; dane- 
ben посл bei литоургии (2962), лы жибратии (108632. BI), vielleicht 
auch bei самарАныни (254г30- 31). Der Text um притъчи (79628) ist ver- 
derbt, der um пищи (188а23 = supr 384,14; 0.59. bei MEYER S.171) unklar. 


°& wechselt nicht mit i im UspSb; der isolierte Beleg Benbubn 
(82631) für Benuubu D.Sg.f. ist sicher verschrieben. 


$Mit anderen Worten: die Alternation ly|~la! (AS) wird durch 
lyl-lil (A6) ersetzt. Diese Erscheinung findet ihre Parallele іт 
А.Р1. der I. Dekl. und N.A.Pl. der II. Dekl. 
Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Einer besonderen Erklärung bedarf der Genetiv von польза 
"Nutzen", der neben zweimaligem польза (277в11-12,300а3-4) auch 
einmal пользы (2605) lautet. Während die Schreibung der übrigen 
Formen dieses Wortes, N.Sg. польза (78615,110г12) und A.Sg. пользо 
(7821 и. öfter), über die Palatalität des stammauslautenden, durch 
die 3. Palatalisation entstandenen |2'| noch nichts aussagt (vgl. 
о. $.11 Anm.2), so spricht ПОЛЬЗЫ ganz eindeutig für die Nichtpala 
talität des mit 3 bezeichneten Lautes in diesem Wort’. 


Dativ Singular 
Endung: -ё ~ -1 (АЗ) ЖЕНЪ, ДШИ 

Die Alternation (A8) ist für lk|-|c'!27 x belegt, z.B. владыць 
(8869) "dem Herrscher”, dagegen kommen |g|-Iz'| und Ich!-Is’! kein 
einziges Mal vor. 

Die hier auftretenden Nebenformen sind nur Beispiele für be- 
reits besprochene lautliche oder orthographische Erscheinungen?. 


Akkusativ Singular 
Endung: -u ЖЕНОУ, ДОУШЮ 


Instrumental Singular 
Endung: -oju ~ -eju (A2) ЖЕНОЮ, ДШЕЮ 


!Einen noch älteren Beleg von ПОЛЬЗЫ zitiert SREZ aus der 
Efremovskaja Kormca;a um са. 1100 (II 5.1149). 6.59. польза ist 
ansonsten die reguläre russ.-ksl. Entsprechung zu aksl. ПОЛЬЗА. 


?Der Wechsel $ - e (s.o. 5.14) in no бЪде (21a25) und по Btpe 
(187rI5); ирини (70a22) ist durch Kontraktion oder Haplographie 
aus ИРИНИИ entstanden; vgl. акѕ1. мар: im Codex Zographensis (doch 
sonst ist im Aksl. beim D.Sg. die Kontraktion selten, s. Diels 196: 
$.177 Anm.1). 
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Lokativ Singular 
Endung: -ë ~ -i (A3) ЖЕНЪ, ДОУШИ 

Beispiele der Alternation (A8) lassen sich hier für alle drei 
stammauslautenden Velare finden: въ раць mepeBsaub (20821) "in ei- 
nem hölzernen Sarg", Bb TOyb$* (10г25-26) sin Trauer" und въ пазоу- 
съ| очи (I78r6-7) "im Schoß des Vaters*!. 

Durch Kontraktion bzw. Haplographie ist въ кали (44aI2-I3) 
“in der Zelle” zu erklären. 


Vokativ Singular 
Endung: -o ~ -e (A2) ЖЕНО, ЗЕМЛЕ 

Substantive, die im Nominativ auf MM ausgehen, scheinen kei- 
пе besondere Vokativform zu besitzen?: нечювьствьне! соудии (137г 
I9-20) "gefühlloser Richter", Пеленопии къ TOMOY не наречеши CA 
пе ленопии -Hb ирини (69830-32) "Penelope (!), von nun an heißt du 
nicht mehr Penelope, sondern Irene”, 

Dieselbe Erscheinung findet sich, zumindest zum Teil, auch 
beim Kollektivum братия "Brüder, Bruderschaft": He дћите мене 
братия моя мілая и aparas ·| не obuTe мене ни ничто! xe (I4al-4) 

“tut mit nichts zuleide, meine lieben und teuren Brüder”. Doch ` 
schon eine Zeile später erscheint братия in der Vokativform, die 
auch insgesamt überwiegt?: не Öpestre братие (I4a5) *1ant ab, Brü- 
der!”, 


Auch Fremdnamen auf -uA haben ihre eigene Vokativform, z.B. 


фе!вроние (132822-23) "Fevronija!”“. 


‘6х! к! Je, 8xigl~|z'l (bzgl. крькызЪ I29r2: srez I 5.1404 
führt neben къркыга auch къркыза an mit nur einem sicheren Beleg 


für diese Stammform im 6.59. auf -зы), 2xIch|-!s'|; zur Form ДЪСКЪ 
(201a3) s.u. 5. 70. 


250 auch im Aksl., s. Diels 1963, 5.177; Vaillant 1964,S.99. 


3In der Funktion des Vokativs steht 15x die Nominativ-, 36x 
die Vokativform. Wegen des Parallismus mit dem Aksl. (s. Vaillant 
1964, S.99) ist hier nicht an den Lautwandel von e zu a in der Fol- 
ge -июе (vgl. о. 5.30) zu denken. 


"Daneben deBpoluu$ (141610-11) mit $ für e (s.o. S.14). 
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Nominativ Plural 


Fu 
Endung: -y - -a (A5) ЖЕНЫ, ДША 

Der Nominativ Plural ist formgleich mit dem Genetiv Singular; 
entsprechend erscheint auch hier, allerdings nur achtmal, die En- 
dung -è nach Palatal!, z.B. BbCA Axe виідиши Zub соуть ЧЛЕЧЫСКЫЯ 
(291aI2-I4) "alles, was du siehst, sind Seelen der Menschen". 

Eine Endung -i ist nicht mit Sicherheit zu belegen?. 


Genetiv Plural 
Endung: -ъ ~ -» (A1) ЖЕНЪ, Alb 


Dativ Plural 


Endung: -am» СЕСТРАМЪ, ДШАМЬ 


Akkusativ Plural E 
Endung: -у ~ -a (A5) ЖЕНЫ, ДША 

Die Endung ist hier die gleiche wie im Genetiv Singular und 
Nominativ Plural. Oer Parallismus mit diesen Kasus zeigt sich auch 
hier іп den konkurrierenden Formen, dem Auftreten der Endung -e, 
z.B. вьси |въ роукахъ cBhub ropdlub wwaxoyTb (56r4-6) "alle hielten 


in den Händen brennende Kerzen"?. 


_ ‘Zu -é 3.0.3. 44 Anm.2. Außer ДШЪ gehören dazu вельможь (25821' 
ДВЦЪ (13366), двьрьцъ (300a20), кръвопиицъ (I3rI), пътицъ (289al8), 
оубоиць (1536), оуродиць (II8B6); den acht Belegen auf -ё stehen 
bei diesen Wörtern 14 auf -a gegenüber; insgesamt überwiegt die En- 
dung -a nach Palatal mit etwa 60 Belegen deutlich. 


2Unsicher ist слоужьбьници in боудеімъ слоужьбьници бЪсомъ 
(133612-13), vgl. gr. xav yevöneda Adtpeıc Satpovov (!) (ass V 5.21 
C). Der Kontext - die Äbtissin spricht zu den Nonnen - läßt den Pl. 
von CJIOYRbÖbHWUA erwarten; das gr. Wort im obigen Zitat gibt kei- 
nen Aufschluß über das Genus (ó oder п Хатрьс), so daß vielleicht 
auch ein regulärer Pl. von CAOYRbÖbHUKB nicht ausgeschlossen ist. 
Ansonsten wäre die Endung -i wie im G.Sg. zu erklären (5.0. 5.49). 
Eine graphische Variante zu -Ы ist in женъи (131824) belegt (s. 
auch Fehlerverzeichnis). 


Zu -é ѕ.о. 5.44 Anm.2; -è kommt hier nur bei kennt (37612 ,38г 
8-9), отроковицъ (68r8), пътиць (289824), свъщь (15621,16617,16819, 
24329 ‚56r5) und чаш (67r27) vor, d.h. 10x; -a ist 9x bei diesen 


Wörtern und ca. 95x im Gesamttext nach Palatal bezeugt. zen 
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Instrumental Plural 
Endung: -ami ЖЕНАМИ, СВЪЩАМИ 


Lokativ Plural 
Endung: -ach» ЖЕНАХЪ, ДОШАХЪ 


Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endung: -& - -i (A3) ЖЕНЪ, ДШИ 

Die Alternation (A8) ist hier nur für Ikl~le'l und Igi~lz'l 
bezeugt!, z.B. да ви!дать poyus M Host сывАзан» (231825-27) "mögen 


sie die gebundenen Hände und Füße sehen". 


Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: <u ЖЕНОУ, МЫШЬЦО 


Dativ, Instrumental Dual 
Endung Sans ЖЕНАМА, ДШАМА 

Die abweichende Form нога in подъ Holra хвама (261612-13) “zu 
Christi Füßen” kann nur als Versehen des Schreibers interpretiert 
werden. Das gleiche trifft wohl auch fir плесньма in постылати 
емоу плесньма- | чистыя oyma ризы (232r2-4) "vor seinen Füßen die 


reinen Gewänder des Bewußtseins ausbreiten"? Zu. 


ах ікі е", A47xlgl-Iz'!. 


*Das hier nur im Dual auftretende ПЛеснЪ "Fußsohlen, Füße” 
wird als Ableitung mit *-na von einem s-Stamm zur Wz. balt.-slav. 
*plet- "ausbreiten" erklärt (Meillet 1905, S.445) oder als Ableitung 
mit Suffix -sno von der gleichen Wz. (Vaillant 1974, 5.584). Im 
letzten Fall ist russ. плесна sekundär, vom Dual neugebildet, der 
im N.A.G.L.m. und f. identisch ist. Nur bei der ersten Móglichkeit 
allerdings würde das Auftauchen der Endung -ema verstándlich (vgl. 
тълесьма unten 5.66), wenn auch die Stammbildungsarten vermischt 


wáren. 
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3.2.3. III. Oeklination 


Zur III. Deklination gehören alle Feminina und eine kleine 
Gruppe von Maskulina!, die im Nominativ Singular die Endung -ь auf- 
weisen; sie umfaßt nur etwa 180 Substantive. 

Als Musterwort dient im folgenden страсть "Leid"; abweichende 
maskuline Formen oder von diesem Wort nicht belegte Kasus werden 
durch entsprechende Formen von ПОУТЬ “Weg”, СЪМЬРТЬ "Tod" und НОЩЬ 
"Nacht" ergänzt. 


Nominativ Singular 
Endung: -ь CTPACTb 


Eine auffällige abweichende Endung zeigt hier mbphl3ocro (I00a 
3-4) *verwegenheit^, das seine Parallele im Akkusativ CTHZOCTO 
(23382) *Schamlosigkeit* findet. Die einzig mögliche Erklärung 
scheint die Annahme einer Vertauschung und nachfolgend graphischen 
Ersetzung der Jerlaute durch О zu sein, d.h. es steht O für Ъ und 
dieses für b?. 


IMaskulina sind im UspSb *боль, голоубь, *гость, грътань, 
3BbDb, ЗАТЬ, ЛЮДИ, *маломощь, поуть, стъЪънь, “тать, Pi те 
noch *ДОУПЛЬ und * ТАЛЬ, kaum in III ТЬРЬНЬ (Vertauschung Ъ - 
чать schwankt zwischen m. (244830-31) und f. (164a8-9, 18464, P iara] 
die übrigen Kasus sind ambivalent), wobei das Fem. jünger ist (vgl. 
SLOVNIK III S.35; Vaillant 1964, 5.197); in eine Reihe mit печать 


sind *НОГЪТЬ und *ЛОКЪТЬ zu еше EL im PI. endungsmäßig auch 
Formen der IV. (bzw. I.) Dekl. zei - G.P1. -ъ (22r16,131629-30), 
I.P1. -y (198в4- GC L Du, -u (I22B -, die als die älteren gelten 


müssen (vgl. Diels 1963, S.164 Anm. Se Vaillant 1964, 5.106 Ғ.). 
Formal gehört in die III. Dekl. auch *KOYKŁJb m., das drei Kasus 
nach der III. und nur einen nach der I. Dekl. - A.P1. -a (117гІ2) - 
bildet. ГОСПОДЬ zeigt fast ausschließlich den G.D.A.Sg. der I. Dekl 
ein einziges Mal auch den L.Sg. mit PË (243al9, oder von rocnon4Hb? 
letzteres im Gegensatz zum Aksl. (Diels 1963, S. 162; Vaillant 1964, 
5.102). 


2/31. dazu oben 5.13. Die Vertauschung kann schon auf die Vor- 
lage zurückgehen, die im UspSb nicht seltene graphische Ersetzung 
(5.0.5. 12 c) durch den Vokalismus der vorausgehenden Silbe (mit)- 
verursacht sein. Allein die Position - Auslautstellung - mag etwas 
verwundern (doch vgl. CHHOBe A.Sg. unten S.55), zumal bei einem so 
haufig vorkommenden Wort wie ДЬРЬЗОСТЬ; СТЫДОСТЬ dagegen - die Pa- 
rallelstelle im supr (329,20) bietet zu erwartendes стъ1достЬ - 
ist recht selten und im Aksl. nur im Supr belegt (vgl. SAD/AITZ S. 
125; SLOVNIK IV S.192); SREZ u. DAN führen das Wort gar nicht, MI- 
KLOSICH (S.898) verweist nur auf Supr. Zu CHluoBb (I74r6-7) mit b 
für b s.u. 5.55 Anm.1 und Fehlerverzeichnis. 
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Interessant ist in diesem Zusammenhang das Gedankenspiel 
Vaillants, der aufgrund der Nichtpalatalität des -T- in -OCTHHM, 
der Erweiterung von -OCTb, ein zugrundeliegendes Adjektiv auf 
*OCTb postuliert, von dem -OCTb die Abstraktbildung auf -b sei; 
*-ОСТЪ kónne man hier als die Suffigierung eines s-Stammes durch 
-to- verstehen (s. Vaillant 1974, 5.377). Doch selbst ein (sub- 
stantiviertes) Adjektiv auf -o könnte ja nur Neutrum sein, während 
hier mit Толика твоя Abpb|30cTo "so groß ist deine Verwegenheit" 
ganz klar ein Femininum vorliegt. Die zuerst angesprochene Erkla- 
rungsmóglichkeit verdient daher wohl den Vorzug. 


Genetiv Singular 
Endung: -i CTPACTM 


Dativ Singular 
Endung: -i CTPACTM 


Akkusativ Singular 
Endung: -v СТРАСТЬ 


Das in diese Deklinationsklasse zu stellende СЫНОВЬ "Bruder- 
sohn, Neffe"! zeigt in възврати лота сынове своего (302a22-23) 
"er brachte Lot, seinen Brudersohn, zurück" die graphische Ersetzung 
von b durch е?. 


!Die drei Belege dieses Lexems im UspSb - neben CHHOBe noch 
CHHOBE (I74rI2) N.Sg. (b gebessert aus b, s. UspSb $.296 Anm.) und 
сыновъ (I74r6-7) N.Sg. mit Vertauschung der Jerlaute - machen eine 
eindeutige Zuordnung nicht leicht. Das aserb. СЫНОВЬ weist jedoch 
auf (alte ?) i-Stämmigkeit (s. MIKLOSICH S.967 mit 2x G.Sg. -i, 1x 
L.Sg. -i und einmaligem nicht eindeutigen A.Sg. -a; vgl. auch 
Vaillant II.1 1958, 5.157; 1974, 5.298). CHHOBE (so auch DAN III S. 
263) scheint in dieser morph. Form im Ostsl. nicht vorzukommen; 

SREZ führt lediglich СЫНОВЬЦЬ an (III S.871), unter dem sich 2 2i- 

tate finden, die auf die gleiche Textstelle Bezug nehmen: NOA Аврамъ 
сновца своего Лота (aus dem "Слово филосова..." in der Nestorchronik) 
und Лота сыновьца своего възврати ( aus den Werken Kirills von Turov). 


25.0. $.12 (c); Vertauschung der Jerlaute (ebendaece)ysbeio60pb 
(257гІ) und тръютъ (210823-24) ; zum РА®б-азА тив 0 24° 6215901. 
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Instrumental Singular 
Endung: m. -ьть ПОУТЬМЬ 


f. -vju СТРАСТИЮ! 


Vokativ Singular 
Endung: -i СЪМЬРЬТИ 


Nominativ Plural 
Endung: m. -vje ПОУТЬЕЕ 
f. -i CTPACTM 


Genetiv Plural 
Endung: -»je СТРАСТИИ ! 


Dativ Plural 
Endung: -ьтъ СТРАСТЬМЪ 


Akkusativ Plural 
Endung: -i СТРАСТИ 


Instrumental Plural 
Endung: -pmi СТРАСТЬМИ 

Auf einer Umdeutung als Genetiv Plural oder Textverderbnis 
beruht der syntaktisch geforderte І.Р1. in Cb сльзами и печали(и) 
(242617) "unter Tränen und Wehklagen", vgl. gr. totg cte£vayuotg 
ках тос GSuppotc (РС 88, $.1856)?. 


!Zu den graphischen Entsprechungen der Phonemfolge Inj! im 
UspSb S.0. 5.29 Anm.2. 


*2ur Form двьрми (21813,4662) mit Ausfall des Jer in der Endun 
vgl. o. S.11. 
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Lokativ Plural 
Endung: -ьсһъ СТРАСТЬХЪ 


Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endung: -i НОЩИ 


Genetiv, Dativ, Instrumental, Lokativ Dual 
Nicht belegt. 
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3.2.4. IV. Deklination 


Die IV. Deklination vereinigt die Substantive mit Stammerwei- 
terung aller drei Genera. Während die Zuordnung eines Wortes Zu 
den Klassen I.-III. allein aufgrund der Endungen erfolgte, so ist 
das Charakteristikum hier ein stammbildendes Formans!, dessen Ge- 
stalt im endungslosen Nominativ Singular mit jener in den übrigen 
Kasus variiert (5.0. 5. 25; V1-6). 

Erst in zweiter Linie können zur Bestimmung der Deklinations- 
klasse auch die Endungen herangezogen werden, die sich in vielen 
Kasus nicht von denen der I., vor allem aber der III. Deklination 
unterscheiden. Wegen dieser morphologischen Ähnlichkeit und der 
Isoliertheit des Bildungstyps zeigt diese Klasse besonders viele 
Nebenformen, deren Entstehung zwei Haupttendenzen zu verdanken ist: 
(a) Uminterpretierung des Formans im endungslosen Nominativ als En- 

dung und nochfolgende Eingliederung in die I. Deklination, z.B. 
N.Sg. ТЪЛ-0-#, б. TEN-ec-e + N.Sg. ТЪЛ-0, G. ТЪЛ-а "körper" 
Dieser Vorgang ist nur bei den Neutra mit Formans -(0-e)- = -es- 

(V1) móglich. 

(b) Beseitigung der Variation der Formantien durch Verwendung der 
Akkusativform des Singulars als Nominativ und nachfolgende Ein- 
gliederung in die III. Deklination, 2.8. 

N.Sg. ПЛам-ы-#@, A. ПЛам-ен-ь + М.А. пламен-ь "Flamme" 

Übergänge von Maskulina in die I. Deklination, wie später im Russi- 


schen bei день/дня, камень/камня USW., Sind nicht bezeugt?. 


‘Der Begriff "Suffix" wurde hier vermieden, da er zum einen in 
den meisten Fallen sprachhistorisch nicht gerechtfertigt ist - so 
z.B. bei матер-, denn "das t des Formans *-ter verschmolz mit dem 
Stamm, so daß im Slavischen die Bildungssilbe -er- übrigblieb" (Isa- 
éenko 1962, 5.127) -, zum anderen fraglich ist, ob dieses Formans vo 
Sprecher als Suffix empfunden wurde (s.o. Punkt a). Auch der von Isa 
Cenko verwendete Begriff "Bildungssilbe" ist ungünstig, da "Silbe" 
kein phonolog. Begriff ist, und die Silbengrenze im Wort hier in kei 
nem Fall mit den morph. Grenzen des Formans übereinstimmt. 


2Außer ev. камени (s.u. 5.64) I.P1.; aufgrund der Beleglage kön 
nen die Fem. A.Sg. брадъвь (298a28), N.P1. кырънъви (I97BI7-I8), 
A. So, хороугъвь 7361621) und I.Sg. ятръвью (I07827-28) zur III. od. 
IV. Dekl., G.P1. боуковъ (105816) ; I.P1. боукъвами (II3820) zur II. 
oder IV.Dekl. gen ren, die Neutra 0.59. темени (20r28), I.Sg. Tiel 
HbM5 (106r17-I8) und слЫменьмь (I96r2-3) sind wohl wegen ihres Ge- 
nus eher zur IV. als zur III. Deklination zu stellen, das Maskulinum 
A.Sg. степень (98r8,274820), D.P1. степьньмъ (292828) kann ein Subst 
der III. oder IV. Dekl., N.Sg. елень (I27aI9) eines der I.,III. od. 
IV. Dekl. sein. 
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Zur IV. Deklination gehören mit den Formantien 


-(o-e)- = -es- (V1) nur Neutra: ДИВО "Wunder", ДРЪВО "Baum", ДЪЛО 
“Tat”, KONO "Rad", ЛИЦе "Gesicht", Небо "Him- 
mel", OKO "Auge", СЛОВО "Wort", ТЪЛО "Körper", 
ОУДО "Glied*', OyXO "Ohr", uptBO "Bauch", чюдо 


"Wunder" 

-а- = -at- (V2) nur Neutra: агнА "Lamm", KDBOA "Füllen", КЛЮСА 
“"Zugtier", OBbUA "kleines Schaf, Lamm", ОСЬЛА 
^*( junger) Esel, Eselfüllen^, ОТрОЧа "Kındchen" 

-а- = -en- (V3) Neutra: брЪмА "Last", ВРЪМА "Zeit", ИМЯ "Мате", 


ПИСМА "Schrift", *ПЛЄМА "Geschlecht, Stamm", 
СЪМА "Same", ЧИСМА "Zahl" 
Maskulinun: *КОрА, geändert in ТВОрА (199a28)? 


-еп- (V4) nur Maskulina: ДЬНЬ "Tag" (nur so, s.u. N.Sg.), Ka- 
МЫ *Stein", ПЛамы "Flamme", “ПОЛОУДЬНЬ "Mit- 
tag”, “ЯЧЬМЫ “Gerste” 


' 

< 
' 
u 


-у- = -ъм- (V5) nur Feminina: Кръвь "Blue" (nur so, s.u. N.Sg.), 
Любы "Liebe", *CMOKH "Feige", ЦРКЫ "Kirche" 


I 
P 
' 
" 


-er- (V6) nur die Feminina ДЪЩИ "Tochter" und мати “Mutter”. 


Beispiele zu jedem Kasus werdem im folgenden - soweit belegt - 
jeweils für alle Variationen in der Reihenfolge (V1) bis (V6) gege- 
ben, wobei sich allerdings aufgrund der Beleglage keine durchgehen- 
den Musterwórter anführen lassen. 


‘oyn- liegt im Slavischen in zwei Stämmen vor, von denen der 
"einfache" (= nicht erweiterte) die Fortsetzung eines alten masku- 
linen o-Stammes ist (mit vielen u-stämmigen Formen, s. Meillet 1905, 
5.239; vgl. auch oben S.42 Anm.2), der erweiterte dagegen auf eine 
Ausbreitung des einstmals wohl produktiven Formans - o-e - = -es- 

im pránistorischen Slavischen schließen läßt (s. Meillet 1905, 5.359 Ғ.). 


?Der gr. Paralleltext zeigt mit piCa (Pc 61, 5.708) "wurzel", 
daß КОрА gelesen werden muß; auffällig ist, daß auch supr (399,14) 
die gleiche Lesung bietet. 
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Nominativ, (Vokativ)! Singular 
Endung: -Ø ТЪЛО, ОТРОЧА, ИМЯ, ПЛАМЫ, JOSH, МАТИ 


Völlig aufgegeben haben die Variation der Formantien schon 
im Altkirchenslavischen ДЬНЬ und КРЪВЬ, Schwankungen zeigen Камы 
und пламы, neben dem das einmal bezeugte, wohl verschriebene oder 
auf einer Textverderbnis beruhende пламъ (300в21-22) steht?. 


Genetiv Singular 
Endung: -e ТЪЛЕСЕ, ОТРОЧАТЕ, ИМЕНЕ, ПЛАМЕНЕ, ЛЮБЪВЕ, МАТЕРЕ 


Hier sind die Nebenformen nach der І. und III. Deklination 

recht zahlreich: 

лице, оухо und чръво bilden den Genetiv ausschließlich nach der Г. 
Deklination, 

дръво, ДЪЛО, око, ТЪЛО und ЧЮДО schwanken zwischen der I. und IV., 

врЪма, дьнь, имя, кръвь und HDKh zwischen der III. und IV. Klasse; 

СЛОВО weist gar Formen der I., III. und IV. Deklination auf?. 


Dativ Singular 
Endung: -i ТЪЛЕСИ, ОТРОЧАТИ, ИМЕНИ, ПЛАМЕНИ, ЛЮБЪВИ, МАТЕРИ 


Abweichende Formen nach der I. Deklination bilden hier nur 
einige Substantiva mit dem Formans -(о-е)- = -es- 


дрЪво, дЪло und лице ausschließlich, 


небо, слово und тЪло neben "regulären" Dativen auf -ecu* 


‘Der V. ist nur selten belegt, unterscheidet sich aber formal 
nie vom N. 


23x камы : 9х камень; 2х пламы : Зх пламень. Um пламъ (300821- 
22) weicht der gr. Paralleltext (Assem 5.12 Е) stark ab, so daß hier 
keine Kontrolle möglich ist. любъвь (IO4BII) ist wohl eher A.Sg. 
(von ЯВЛАШе 104в2-3 abhängig?) als N.Sg. (Formenverzeichnis 5.601). 


3Von orthogr. Varianten ab esehen: 5x aptBa : 1x aptBece (200 
B3); 15x дла : 1х nbnece (I97a3 1х ока (252623) : 1х ouelce (I3Ia 
11-12) ; 20x тъла : 13x тЪлесе; 2x чюда : 10x чюдесе; 1x врЪ!мени 
(159а31-32) : 10x BpbMeHe; 3x ДНИ : 21x дне; 2х имени : 10x имене; 
6x KDbBM : 6x E ee in Sau, 145829, 189831, 198a3 ,240в30,271г 
17-18 kann auch 0. sein) a30) : 35x Црќве (Цркви іп 
6663 , 16Тв[8, 163624, 173625- 26. I pron ( 101020 kann auch D. sein); 11x 
слова : 3x словеси’: 26x словесе. 


= 
“4x небоу : Зх нбси; 7х словоу : 20x словеси; 12x тЪлоу : 9x 
тЪлеси (von orthogr. Varianten abgesehen). au aa ae РЫХ 
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Akkusativ Singular 
Endung: m.f. -ь ПЛАМЕНЬ, ЛЮБЪВЬ, МАТЕРЬ 


п. = Nominativ Singular 
In diesem Kasus gibt es lediglich Abweichungen innerhalb der IV. 
Deklination: So verwenden die Maskulina Камы und пламы in insgesamt 
vier Fällen die Nominativform für den Akkusativ, z.B. in umBaJM | 
камы отъ двьрии гробоу (214rI5-I7) "er wälzte den Stein vom Eingang 
des Grabes", 

In drei Fällen ist der Akkusativ auch formgleich mit dem Gene- 
tiv. Der A=G камене (29586-7) kann dabei als Übertragung der Belebt- 
heitskategorie interpretiert werden (5.0. 5.21); anders liegt das 
Problem bei dem zweimal belegten Akkusativ любъве in да любъве и! 
знои прЬставимъ (188619-20 = supr 384,29-30) "damit wir das Verlan- 
gen und die Liebesglut lassen” und AKO же зависть.Дша добръ цвьт8! 
UNN цвЪтъ • любъве!оувахдаеть (19963-6 = supr 399,18-19) “wie der Neid 
die schön blühende Blüte der Seele, die Liebe, erstickt* . Vaillant 
sieht in dieser Ausdehnung des A=G auf unbelebte Nomina des Typs 
-у- ~ -ъм- (V5) eine Auswirkung der Neigung, die Stammvariante -»v- 
mit dem Jerlaut in schwacher Position (> Schwund) durchzuführen: 


L'extension a des inanimés doit répondre, comme dans 
nom. smokvi, puis smokva, ä une tendance а généraliser 
un theme smokv- еп supprimant l'alternance -üvi (1977, $.42)2. 


Instrumental Singular 
Endung: n.m. -ьть ТЬЛЕСЬМЬ, - , ИМЕНЬМЬ, ПЛАМЕНЬМЪ 
f. -bju ЛЮБЪВЬЮ, МАТЕРИЮ 

Wie im Dativ, so sind auch hier die abweichenden Formen auf 
Wörter mit dem Formans -(o-e)- = -es- beschränkt: 
ADBEO, лице, OKO, UPbBO und ЧЮДО kennen nur die Instrumentalform 

der I. Deklination, die auch bei 

ДЪЛО, ТЪЛО und СЛОВО Uberwiegt?. 


‘камы außerdem in (186в19,214г23), пламы (298615); -ы im Aksl. 
sehr häufig (ausschließlich?) im Supr (s. Diels 1963, 5.163 Anm.2; 
Vaillant 1964, 5.106). 


25. auch Vaillant ІІ 1958, 5.267; zum Aksl. s. Diels 1963, $. 
179 Anm.4; Vaillant 1964,5.114; unklar ist mTpe (I98a24 = Supr ma- 
терь 397,3) als Entsprechung zu gr. untépac (РС 61, 5.707). 


Van orthogr. Varianten abgesehen: 6x ДЪЛЪМЬ : 2x дЪлесьмь; 
34x СЛОВЪМЬ (+ 1x -OMb) : 10x словесьмь; 24x тъЪълъмь : 2x тЪлесьмь; 
HOMb (2x) ist wohl - falls regulär gekürzt - небъмь, doch auch He- 
бесьмь ist nicht ausgeschlossen (sonst auch 2x belegt). Mit Vollvo- 
kalisierung OKOMb (131612), vgl. oben S. 12 (с). wolfgang Hock - 9783954792368 
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Lokativ Singular 
Endung: -i ТЬЛЕСИ, ЖРЬБАТИ, ВРЪМЕНИ, ДЬНИ, КРЪВИ, ДЪЩЕРИ 


Die abweichenden Bildungen lassen sich hier іп zwei Gruppen 
unterteilen, zum einen in die Nebenformen nach der I. Deklination - 
darunter fallen die Lokative von A810, лице, ЧРЪВО und eine Mehr- 
zahl derer von ДРЪВО und TIO - zum anderen in die Substantive 
mit der Endung -e der alten Konsonantenstämme, die bei *ПОЛОУуДЬНЬ 
ausschließlich (5x), bei BDSMA, дьнь, камы, небо und ЦрКЫ neben 
viel häufigerem -i auftritt! 


Nominativ Plural 
Endung: n. -a ТЬЛЕСА, ОТРОЧАТА, ИМЕНА 
m. 22 
f. -i КРЪВИ, ДЪЩЕРИ 
ДЬло und лице zeigen Ausgänge der I. wie der IV. Klasse?. 


Genetiv Plural 
Endung: -» ТЪЛЕСЪ, - , ВРЪМЕНЪ, ДЬНЪ, СМОКЪВЪ, МАТЕРЪ 

Der einmal belegte Genetiv Plural von ДРЪВО zeigt mit ДОЪВЪ 
(289r32) die Endung der I. Deklination, von КРЪВЬ ist nur das nach 
der III. Klasse gebildete кръвии (209r30) bezeugt. Bei ДЪЛО halten 
sich die Bildungen nach der I. und IV. Deklination etwa die Waage, 
während ДЬНЬ Formen nach der III. gegenüber der IV. Deklination be- 
vorzugt bildet" 


Dativ Plural 
Endung: -ьтъ ТЬЛЕСЬМЪ, - , ПИСМЕНЬМЪ, ДЬНЬМЪ, - ‚ДЪЩЕРЬМЪ 

Das siebenmal auftretende црквамъ mit der Endung aus der II. 
Deklination scheint schon im Altkirchenslavischen die einzig mögli- 
che Form zu sein. Interessant ist das einmalige ouecdmb (264r6-7) 


!von orthogr. Varianten abgesehen: 11x A т : 1x дръвфси (199 
BI9); 11x ThIB : 5x тълеси; 1х Bptweue (285rI " ‚Fehlerverz. 
4х връмени; 7x дьне : 6x дьни; 1x камене (II 1832) „1x камени (19a 
5); 3x Нббе : 27x HÓCM; 1x Цркьве (179г26) : 41x яви. 


ZNur ДЬНЬ bildet N.Pl. auf MÉ wie ein Maskulinum der III. Dek 
32x лица : 1x личека (I98620-21); 2х дла : 4x дЪлеса. 


“8x ДЪЛЪ : бх дЪлесъ; 40x ДЬНИИ : 23x ДЬНЪ (out 108817 G.P1.2); 
Haplographie wohl bei Днй ихъ же (7065); zu кръви иже (21067) s. 
Fehlerverzeichnis. 


3$. Diels 1963, 5.179; Vaillant 1964,.5,.114 0279 00и 
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mit Stammerweiterung der IV. und Endung der I. Deklination. Schwan- 
kungen zwischen diesen beiden Deklinationen zeigen wiederum ДЪЛО, 
ТЪЛО uno ЧЮДО'. 


Akkusativ Plural 
Endung: п. = Nominativ Plural 

m.f. -i КАМЕНИ, КРЪВИ, ДЪЩЕРИ 
Nebenformen sind hier nur bei Substantiven mit dem Formans -(o-e)- 
= -es- festzustellen: 
Дрво, КОЛО und лице folgen ausschließlich der I., 
ДЪЛО und ЧЮДО der I. und IV. Deklination‘. 
Unklar ist die Form ЧЮДесА (252624). An eine Verschreibung zu den- 
ken ist wegen Parallelen in anderen russisch-kirchenslavischen 
Denkmälern? nicht ratsam. Eventuell wurde hier das phonologisch 
"harte”, vor Vordervokal aber erweichte ls]? zu stammauslautendem 
|s'l uminterpretiert und lë'ud'es'l mit der Endung der I. Deklina- 
tion versehen (vgl. auch unten I.Pl.): dies konnte umso leichter 


!3x ДЪЛОМЪ : Зх ДЪлесьмъ; Зх THIOMB : 1х тЪлесьмъ (201г17); 
1х чюдомъ (88a7) : Зх чюдесьмъ und 1x чюдьсьмъ (22r4) mit graph. 
Ersetzung von e durch b. 


7Sobolevskij weist auf чюдеся im Izbornik 1073, Zlatostruj 12. 
Jh. und Miljatino Ev. 1215 hin (1907, 5.177). . 


301е Diskussion um die generelle, d.h. nicht-phonem. Palatali- 
sierung von Labialen u. Dentalen vor Vordervokal im Ostsl. reicht 
bıs ins vorige Jh. zurück und kann auch bis heute noch nicht als ab- 
geschlossen betrachtet werden: Zum Problem wird diese phonetisch so 
plausible und durch das Russ., Wr., Poln. und durch ostbulg. Dialekte 
bezeugte Erscheinung allein durch den Befund des heutigen Ukr., das 
in der Regel nichtpalatalisierte Kons. vor e (<е,ь,е) und dem Reflex 
des altukr. i (= ukr. y), palatalisierte vor 
1) i (<e,é) 
2) einem geschwundenen ь und - bei Dentalen - 
3) a (<е) 
zeigt. Die Frage ist nun, ob dieses Fehlen der Palatalisierung eine 
ukr. Neuerung ist (d.h. eine Entpalatalisierung nach einer vorange- 
gangenen Palatalisierung) oder ob im prähist. Ostsl. auf dem Gebiet 
des heutigen Ukr. eine Palatalisierung nie stattgefunden hat. 

Shevelov kommt nach ausführlicher 8ehandlung des Themas (1979, 
5.171-188) zu dem Schluß, daß die Nichtpalatalisierung die Fortsetzung 
des gemeinslavischen Status ist und die drei Fälle der Palatalisie- 
rung (s.0.) Neuerungen in der Entwicklung des Ukr. sind (1 noch pra- 
historisch oder bei Einsetzen der Schriftlichkeit, 2 Mitte des 10. 
Jh.s, 3 Mitte - Ende des 12.Jh.s). Da der UspSb móglicherweise auf 
dem Gebiet des heutigen Ukr. entstanden ist - davon geht auch She- 
velov aus - sollte diese Überlegung nicht aus den Augen gelassen wer- 
den. Zu den pal. Konsonanten im UspSb $. auch oben S.10 Anm.2. 


"20x дъла : 2x дълеса; 1х uoga (I8BI2) : 28xwutneca. 9783954792368 
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geschehen, als die meisten Kasus/Numerus-Endungen der IV. Deklina- 
tion vordervokalisch anlauteten und EM im phonologischen System 
des Slavischen ohnehin vorhanden war. Gestitzt wird diese Möglich- 
keit innerhalb der Slavinen nur durch die Singularflexion der Stàm- 
me mit Formans -(о-е)- = -es- im Polabischen, außerslavisch durch 
die Entwicklung der alten s-Stämme im Litauischen!. 

Die Form писмены (IOO9BIS) "schrift", als syntaktisch geforder- 
ter Akkusativ für zu erwartendes *писмена ist vielleicht mit dem 
vorausgehenden CPTBODbBUOMOy - dieses für zu erwartendes *CBTBODpb- 


шема - in Verbindung zu bringen und beruht auf einer Textverderbnis? 


Instrumental Plural 
Endung: n. -y ЧЮДЕСЫ, - , MMEHH 

m.f. -ьті? ABHEMM, КРЪВЬМИ, - 
Лице zeigt mit лици (I49aI) einen einzigen Instrumental nach der I. 
ДЬНЬ vier Belege nach der III. Deklination; ДЪЛО bildet gleicher- 
maßen Formen der I. und IV. Deklination“. 

Unklar ist der syntaktisch eindeutige Instrumental камени in 
про:образовавъ троицю трьми камени (II3a30-32)-*nachdem er die Drei- 
einigkeit mit drei Steinen vorgebildet hatte". Wenn nicht durch ein 
Verschreibung die Endung -emi unkenntlich gemacht wurde, was ange- 
sichts der Variante камен’ми in einer serbischen Hs (Pochv S.90) 
wahrscheinlich ist, so muß man vielleicht auch hier, wie bei ЧЮДесА 
(s.0.A.P1.), an Abstraktion eines Stammes |kam'en'| mit anschließen 
der Überführung in die I. Deklination - so im späteren Russisch mit 


камень, камня - denken. 


15. dazu Vaillant II 1958, S.241 Ғ.: polab. neby (=nebo), б. 
nibesyo (=*nebesja), L. nebisgäy (=*nebesju), I. nebisgoäm (=*пебез. 
jem). 


*Vgl. die Anmerkungen in UspSb 5.199, Sbor 5.159, Pochv 5.79; 
Pochy 5.87 dagegen in einer serb. Hs. mit zu erwartendem CbTBOpUe- 
ма писме EMd. 


"Hier sind nur ДЬНЬМИ und Ккръвьми belegt, die auch schon die 
Endung der III. Dekl. übernommen haben könnten. 


"9x ДЪЛЫ : 8x дълесы 
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Lokativ Plural 
Endung: n.m. -ьсһъ ТЪЛЕСЬХЪ, - , ВРЪМЕНЬХЪ, ДЬНЬХЪ 

I7 
ДРЬВО ist mit nur zweimaligem ДРЪВЪХЪ nach der I. Deklination ver- 
treten, ДЪЛО bildet neben dreimaligem ДЪЛЪХЪ einmal дЫлесьхъ (177в 
28-29). 

Wie im Dativ Plural, so tritt auch hier beim Femininum nur 
das dreimal bezeugte, nach der II. Deklination gebildete црквахъ 
auf!. 

Небо benält zwar in allen Formen das Formans -es- bei, doch 
zeigt mit нбсехь (83614) und нбсъхъ (43a24) Vollvokalisierung von 
-ochs bzw. Übernahme von -éch» aus der I. Deklination?. 


Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual? 
Se SE EE sv Be Be е 
Endung: -i ТЪЛЕСИ, - , - , ДНИ, ЦРКВИ, MTM 

Око und OyXO verlieren im Dual das Formans -(0-e)- = -es- und 
zeigen vor der nun unmittelbar antretenden Endung -i mit ОЧИ und 
Oyun die Alternanten l&'! bzw. 1&'! (A9) der stammauslautenden Ve- 
lare". 


Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: n. -u TBJECOY, - , - 
m.f. ? 


Ausschließlich Dualformen der III. Deklination zeigen ДЬНЬ und ЦОКы, 
ebenso OKO und OYXO unter Verlust ihres stammbildenden Ғогтапѕ °. 


'Nur so auch aksl. (s. Diels 1963, 5.179 Апт.8; Vaillant 1964, $.144). 


*Auch die Vertauschung von Ъ und e bzw. rein graphische Ег- 
setzung von b durch е ist nicht ausgeschlossen (5.0. 5.14). 


?Die Aufstellung eigener Oualendungen für die IV. Dekl. ist 
wegen der dürftigen Beleglage und der vielen Interferenzerscheinun- 
gen zwischen den einzelnen Dekl. etwas gewagt. Doch schon im Ursl. 
sind die Fortsetzungen der uridg. Konsonantenstämme, aus denen sich 
die IV. Dekl. größtenteils zusammensetzt, wohl nur noch im G.L.Du. 
von den Dualformen der alten i-Stämme (= III. Dekl.) formal ge- 
schieden, so daß für die übrigen Kasus keine Aussage über die Be- 
rechtigung der Endungen gemacht werden kann. 


"Bei лици (1984) ist nicht zu entscheiden, ob es wie OKO/OyXO 
oder nach der I. Dekl. gebildet ist, was wahrscheinlich wegen Erhalt des c'. 


"Dazu s.o.N.A.Du.; für den L.Du. лицю (81a7),.gilt.das.gleiche 
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Dativ, Instrumental Dual 
Endung: n.m. -ьта ТЬЛЕСЬМА, - , - , ДНЬМА 

f. ? 
Eine Sonderstellung nehmen - abgesehen vom Verlust des Formans 
(s.o. N.A.Du.) - die Dualformen ОЧИМа und оушима ein, deren Aus- 
gang -Има als Neubildung auf der Basis des N.A. Dual erklärt wird! 
Interessant ist auch der offensichtliche Genuswechsel von OKO und 
OyXO im Dual, der nur im Dativ oder Instrumental durch Adjektiv- 
attribute und Partizipien aufgezeigt werden kann: 
OKO wird an fünf Stellen im UspSb, die eine Genusbestimmung zulas- 
sen, als Femininum behandelt, z.B. шл|вьрстама очима дха MOllerO He 
възмогъ видъти (93в24-26) "mit den geöffneten Augen meines Geistes 
vermochte ich nicht zu sehen" 
oyun dagegen erscheint im einzigen beweiskräftigen Fall als Neutrum: 
оушима добрЬЪ слышащема (234а24-25 = supr 318,25-26) "mit Ohren, die 


gut hóren"?, 


\баги s. Meillet 1905, 5.205; Vaillant II 1958, 5.246. 


?Das feminine Genus von ОЧИМа wird noch durch I2624-25,I3r24- 
25,18a24-25 und 278al8 erwiesen; diese Verhältnisse entsprechen 
aucn denen im Aksl. (s. Vaillant 1958, 5.244; 1964, 5.112). 
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3.3. Flexion der Adjektiva 


Bei den Adjektiven sind zwei grundsätzlich verschiedene 
Flexionsarten auseinanderzuhalten: 
die einfache Flexion, auch "Kurzform", "indeterminierte" oder "no- 
minale" Form genannt, ist identisch mit der Substantivflexion der 
I. (m.n.) und II. (f.) Oeklination; 
die zusammengesetzte Flexion, im Gegensatz dazu auch "Langform", 
"determinierte" oder "pronominierte" Form genannt, deren Bil- 
dungsweise sprachhistorisch als Zusammensetzung der jeweiligen Ka- 
susform des nominal deklinierten Adjektivs mit einer angefügten 
Form des anaphorischen Pronomens *je, ja, je im gleichen Kasus er- 
klárt wird, zeichnet sich durch von der Kurzform verschiedene Ka- 
susausgänge aus, die an die Endungen der Pronominalflexion erinnern, 
ohne jedoch mit ihnen völlig identisch zu sein. 

Neben diesen beiden flektierten Adjektivformen finden sich mit 
ИСПЪЛНЬ "voll", различь "verschieden", свободь "frei", COYroy6b 
"doppelt" und ОУДОбЬ “leicht” auch indeklinable Adjektive im UspSb. 

Die Steigerungsform der Adjektive unterscheidet sich endungs- 
mäßig nicht von der einfachen bzw. zusammengesetzten Adjektivflexion, 
fordert jedoch aufgrund der Variation der Komparativformantien (vgl. 
auch oben 5.25) eine gesonderte Behandlung. Zweckmäßigerweise wer- 
den daher auch auf Komparationsformen beschrankte, nicht schon im 
Rahmen der beiden Adjektivflexionen auftretende konkurrierende For- 
men in diesem Zusammenhang besprochen. 


3.3.1. Die einfache Flexion 


Die einfache Flexion der Adjektive kennt trotz ihrer Identitàt 
mit der I. und II. Oeklination viel weniger Nebenformen als diese. 
Dieser Umstand ist nicht nur darauf zurückzuführen, daß die Adjek- 
tive mit etwa 720 Wortern gegenüber den Substantiven in der Minder- 
zahl sind, sondern ergibt sich vor allem daraus, daf die I. Dekli- 
nation zwei verschiedene uridg. Stammklassen fortsetzt und so im 
synchronen System ein entsprechend uneinheitliches Bild bietet, wah- 


rend die Adjektivflexion frei von Interferenzerscheinungen dieser 
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Als Beispiele werden im folgenden die Possessivadjektive XBb 
bzw. ХСОВЪ "Christi" und [Hb "des Herrn" verwendet; von diesen 
nicht belegte Kasus oder Genera werden durch die entsprechenden 
Formen von ВЪРЬНЪ "treu', ДОбРЪ "gut*, ЖИВЪ "lebendig", *моравьскъ 
"máhrisch" und божии "göttlich", вражии "feindlich", *епифань "des 


Epiphan* und *фаоустиянь “des Faustian” ergänzt. 


Nominativ Singular gen Vates 
Endungen: m. -» ~ -» (А1) XBb, ['Hb 
f. -a XBA, ГНЯ 
п. -0 ~ -e (A2) XBO, THE 


Genetiv Singular ee ш 
Endungen: т.п. -a ХВА, ГНА 
ae 


f. -y ~ -a (AS) ХВЫ, ГНА 


Dativ Singular 
as aw 
Endungen: т.п. -u XBOY, ГНЮ 
" , aw u 
f. -& ~ -i (АЗ) ХВЪ, ГНИ 
Feminina mit velarem Stammauslaut zeigen erwartungsgemäß Alterna- 
tionen vom Typ (A8), 2.8. Tblub соущи велицЬ (46823-24) "als große 
Finsternis war", щьбьтахоу!сЪдАще дроуга къ npoy!s$ (289а30-32) 
"(die Vögel) zwitscherten, einander zugewandt sitzend" und ПО COY- 
ch земли (IBIBI) "über trockenes Land"!, 

Ein anderes Ergebnis zeigen die mit Suffix -ьѕк- gebildeten 
Adjektive *вавилоньскъ und *господьскъ: предасть ны | пещи вавилонь- 
СТЪ (386-7) "ег übergab uns dem babylonischen Ofen" und rect вла- 
сти вла[стелинъ (202BI5-I6) "Benerrscher der Macht des Herrn". Die 
Ursache dafür ist in einer Dissimilation zu sehen, durch die die 
Lautfolge [s'ts'] zu [s't']vereinfacht wird?. 


"Hier ist nur noch MHO35 (I36B3) hinzuzufügen; соусЪ (ISIBI) 
im Formenverzeichnis als L.Sg.f. (S.701) 


2So auch aksl. häufig, s. Diels 1963, 5.136 f.; Vaillant 1964, 5.67. 
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Akkusativ Singular 


Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten 


т.п. Nominativ bei Sachbezeichnungen 

— а 

Е. -u XBOY, ГНЮ 
Auf Unachtsamkeit des Schreibers ist der Abfall des У/ю in den femi- 
— е» 

ninen Formen СТС und вели in eTepoy славоу велию сто и моуща (90B 
18-19) "eine andere große heilige Herrlichkeit besitzend” und вели 
слышавъша ptup (105616-17) "nachdem sie (beide) die erhabene Rede 


vernommen hatten" zurückzuführen!. 


Instrumental Singular 


Endungen: м.п. -ъть ~ -ьть (А1) XBBMb, гнриь 
f. -oju ~ -eju (А2) XBOD, БЖИ 


Wie die Neutra auf -ИЮ der I. Deklination, so zeigen auch hier die 
mit Suffix -oj- gebildeten Adjektive im Maskulinum und Neutrum aus- 
schließlich den Ausgang -ИЮМЬ, 2.8. гнЪвъмь IORMIeMb (15г25-26) 
“durch Gottes Zorn" (vgl. oben 5.33). 

In zwei Fällen liegt -eMb auch nach |2'! bzw. |n'| vor: княжемь 
повелЪ Huremb (36BI8-I9) "auf Befehl des Fürsten” und ПРЪДЪ ЛИЦЬМЬ 
фара онюемь (146629-30) *vor dem Angesicht des Fürsten". Um eine 
eventuelle Übernahme dieser Endung aus einer gegebenenfalls südsla- 
vischen Vorlage kann es sich nur im zweiten Fall handeln, da das 
erste Zitat aus einem ostslavischen Originalwerk stammt und damit 
eher auf Vollvokalisierung der Endung -eme schließen läßt. 


Lokativ Singular 
Endung: m.f.n. -ё ~ -i (АЗ) XB5, ГНИ 

Die Alternation (A6) ist hier nur für stammauslautendes k und 
g bezeugt, 2.8. на прЪстолЪ высоць (276a26) "auf dem hohen Thron" 
und въ печали мнозъ (34r9-IO) "in großer Trauer”?. 


е—а kee, 

‘In Bm (S.14) wird CTOy konjiziert; ev. ist auch СТО (24а2Т) 
hierher zu stellen (O fir Oy begegnet auch in тродъмь 20а30 und ev. 
видимо и Öcarelmo I75B24-25, vgl. о. 5.12 Anm.6); in Meth wird auf- 
grund aller übrigen Parallelhss. великоу konjiziert (S.72). 


229х| к! -|с'|, 12x1g|-1z'1 
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Auch die Dissimilation der Lautfolge [s'ts'] ist regelmäßig, 
2.8. ш (...) ЧЛВЧЬСТЬ юестьствЪ (283а18-19) "über die menschliche 
Natur*!, 

ln einigen Fällen aber scheint stammauslautendes lkl nach 151 
völlig unberührt zu bleiben, z.B. въ poycbck* земли (1664) 
russischen Land"?. Diese Erscheinung kónnte theoretisch zwei Ursa- 
chen haben: 

(a) die Alternation |k[~lc'! existiert in der Sprache der Schreiber 
überhaupt oder nur nach |$| nicht (mehr) 
(b) graphisch CK steht für dissimiliertes [s't'] 

Die erste Móglichkeit kónnte nur mit analogischem Stammaus- 
gleich oder einer hemmenden Wirkung des vorausgehenden [51 in Ver- 
bindung gebracht werden, da |k| vor |2| in allen anderen Fallen 
ausnahmslos mit |с'| alterniert. Der Hinweis auf analogischen Stamm 
ausgleich verliert jedoch an Überzeugungskraft dadurch, daß bei 
Stämmen auf 19! und Ich! keine einzige Analogiebildung belegt ist 
und auch die Fälle mit stammauslautendem |Ik! auf die Lautfolge skll 
beschränkt sind; eine hemmende Wirkung des vorausgehenden 151 ist 
aber aus phonetischen Gründen nur sehr schwer vorstellbar. 

Shevelov geht daher davon aus, daf hier K den hochpalatalen 
Laut [k'] bezeichnet, der dem Phon [t'] artikulatorisch so nahe stan 
daß es problemlos für dieses in der dissimilierten Folge [s't'] 
eintreten konnte?. 

Weitere Abweichungen in diesem Kasus beschranken sich auf den 
Wechsel $ - e, z.B. въ|мале npoyxuut (1365-6) "in kleiner Gefolg- 
schaft""., 


!Die weiteren Beispiele sind авьситиисть (842330), антишхиистЪ 
(118г26), вавилоньстЪ (3619), дъвичыстЪ (270610-1Т), ‘ефесьстЪ (265 
в31), ликияньстъ (12461), месиистЬ _ (8383), серминьсть (123г11), 
хЪровимьстЪ (I75BI2, 289r28- 29), uABubcT* (205а10). - Nur Зх ist 
s'ts'] nicht dissimiliert: &ryfiTbcus (ISIB3I), фуничьсц® (152al7), 
ucppcus (166819). 


"Weiterhin noch манастырьскЪ (50г15), ме гидьскъ (78a27-28), 
роусьскь (17626,2286) und die als Ortsnamen substantivierten Adi. 
пиныскь (8г11-12), смолиньскь (16613), sowie das Subst. дъскЪ (291a3 


35. Shevelov 1964, 5.297 f., 1979, S.58-61. Shevelov schließt 
allerdings nicht aus, daß [k'] die Situation vor der 2.Palatalisie- 
rung bewahrt hat (1979, 5.59 f.). Die Möglichkeit eines Zusammenfalls 
von [t'] und [k'] ist jedenfalls phonetisch sehr plausibel und wird 
auch durch dialektale Entwicklungen im Ukrainischen gestützt (She- 
velov 1979, S.689 f.). 


"Die weiteren Beispiele sind презвутерове {30а21)‹ ondsàpe 
(74r8; ein Ortsname?), vgl. apt ( Z r BEG dep $n PubFactory at 01/10/2019 04:31: A 
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Vokativ Singular 
Endung: m. -e ВЪРЬНЕ 


f. nicht belegt 


n. = Nominativ Singular 


Nominativ Plural 


Endungen: m. -i ХВИ, ГНИ. 
f. -у ~ -a (А5) XCOBH, CHA 
п. -а ДОБРА, ГНА 


Im Maskulinum ist die Alternation (АВ) für lkl-lc'| und 191-12'| 
mehrmals bezeugt!, 2.8. ТАЖЬЦИ ВЪТри (I99a21) "heftige Winde", 
нази родихомъ cA (58г21) "nackt wurden wir geboren", für lcnl-ls'! 
nur ein einziges Mal mit Глоуси (235r21) -таиье”. 

Die Form моучителюеве in сихъ бо да 6OATb CA моучителюве BO | 
ини (26187-9) “dies nämlıch sollen die Krieger des Tyrannen fürch- 
ten" verdankt ihre Endung -e, wenn nicht verschrieben, vielleicht 
dem Nominativ Plural des zugrundeliegenden Substantivs моучитель, 
der regulär моуічителю (283r29-30) lautet?. 


Genetiv Plural 
Endung: m.f.n. -» ~ -ь (A1) ДОБРЪ, ГНЬ 


Dativ Plural des Je. 
Endungen: т.п. -om» ~ -em» (А2) XBOMb, ГНЕМЪ 

f. -атъ XBAMb, THAME 
Unverständlich ist die zweimalige Verwendung der maskulinen/neutra- 
len Endung bei femininen Adjektivattributen: npolT4BOy дияволемъ 
къзньмъ (43г31-32) "gegen die Schliche des Teufels" und BBICXOTBHU 


"Sxikt~le't, 59х19!-|2'!, davon 57x bei МЪНОГЪ. 


2Zum №.Р1. власы женьскы (19884) so 5.41; zur graph. Endungs- 
variante in ДОброродьнъи (131в24-25) vgl. о. $5.52 Anm.2 und Fehler- 
verzeichnis. 
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дховьныимъ | хвомъ -водамъ (258612-14) "Verlangen nach den geistigen 
(bildlichen) Wassern Christi". Angesichts weiterer Fälle von Genus- 
inkongruenz im UspSb ist neben den Möglichkeiten einer Verschrei- 
bung oder lautlichen Entwicklung vielleicht auch die Tendenz zu ei- 
ner Aufgabe der Genusunterscheidung im Plural in Betracht zu ziehen 


Akkusativ Plural 
Endungen: m.f. -y ~ -a (A5) XCOBH, CHA 
n. = Nominativ Plural 


Instrumental Plural 


Endungen: m.n. -y - -i (A6) ХВЫ, БЖИИ 
f. -ami ДОБРАМИ, ВРАЖИЯМИ 


Lokativ Plural En 
Endungen: т.п. -ёсһъ ~ -ich» (АЗ) XBbXb, ЕПИФАНИХЪ 

f. -асһъ МОРАВЬСКАХЪ, ФАОУСТИЯНАХЪ 
Die Alternation (АВ) im Maskulinum und Neutrum ist für |g!-|z'| im 
Lokativ von МЪНОГЪ siebenmal belegt, z.B. ПО ЛЪТЪХЪ Xe MbHO Zb 
(159631-32) "nach vielen Jahren"; für lk|-lc'! findet sich mit Sp 
вели kikx>b чюдесьхъ (230r5-6) "in großen Wundern" ein einziges Bei- 
spiel, und |chl-ls'| begegnet hier gar nicht. 

Mit -ьѕк- gebildete Adjektive zeigen den zu erwartenden dis- 
similierten Ausgang -CTbXb, z.B. на пръдЪлЪхъ (...) аравыстьхь 
(86rIO-I2) "im arabischen Gebiet"?. 

Durch паноньстъхъ in Bb западьнихъ! же странахъ паноньстыхЪ M 
моравьскахъ странахъ (II3BI4-I7) "in den westlichen Ländern Panno- 
nien und Mähren“ ist auch hier eine maskuline/neutrale Endung eines 


syntaktisch femininen Adjektivs bezeugt’. 


!Vgl. D.Du.f. врујенинома (131г25) und L.Pı.f. паноньстъ|хъ 
(113в15-16); bei дияволемъ und зорямъ | въсходящемъ (43631-32) ist 
auch eine Lautentwicklung a > e nach C' wie vielleicht beim 6.59. 
срдце (s.o. 5.31) möglich. Der Verlust der Genusunterscheidung ist 
sonst so früh nur ganz selten und offenbar nur im N.Pl. belegt (s. 
Sobolevskij 1907, S.209-212). 


?Weiterhin срациныстфхъ (11367-8) und das etwas unkenntliche 
идоумЪист%Ъихъ (86rIO-II; wohl besser hierher als zur zusammenges. Flexion ? 


3pochv bietet in Parallelhss. danebe as zur qun ser te ge- 
nusindifferente Adj. (s. S.84 u. ee SS 
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Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen: m. -a XBA, - 
е— 
f.n. -ë ~ -i (A3) ЖИВЪ, ГНИ 
Die Alternation (A8) ist hier nur mit einem einzigen Beispiel !kl- 
Ic'| vertreten: плечи велицъ (I8a23) "breite Schultern”. 


Genetiv, Lokativ Dual 
— — —e 
Endung: m.f.n. -u XBOY, THO 
N Ce x Sen — е 
Die Form ХВО in СТОЮ XBO мчнкоу (22619) "der heiligen Märtyrer 


Christi” ist wohl auf eine Nachlassigkeit des Schreibers zurick- 
zuführen!. 


Dativ, Instrumental Dual 
Endungen: m.n. -oma (nur indirekt bezeugt, s.u.) 

f. -ama XBAMA, ЕПИФАНАМА 
Eine Übertragung der maskulinen/neutralen Endung -oma auf das Fe- 
mininum liegt im Dativ къ|ногама вруенинома (131г24-25) "zu Füßen 
Bryenes^ vor?. Als bloßer Schreibfehler ist wohl очима добраама 
(18a24-25) «mat gütigen Augen" anzusehen. 


'Vgl. CTO A.Sg.f. u. andere Fälle mit O für Oy 0.5.69 mit Anm.1. 


‚ 291. D.Pl.f. дияволемъ, XBOMb (s.o. $.71) und L.Pl.f. панонь- 
СТЫХЪ (5.0.5.72). 
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3.3.2. Die zusammengesetzte Flexion 


Die ursprüngliche Bildeweise dieser Flexion als Zusammensetzung 
aus flektierter Kurzform des Adjektivs und anaphorischem Pronomen 
im gleichen Kasus ist schon im Altkirchenslavischen aufgrund ver- 
schiedener lautlicher und morphologischer Prozesse zum Teil verän- 
dert und nicht mehr in allen Kasus ohne weiteres durchschaubar. Bei 
diesen Veränderungen handelt es sich im wesentlichen um 
(a) Assimilationen, z.B. G.Sg.m.n. новаего + новааго 

L.Sg.m.n. *HMUTMFeMb > НИШТИИМЬ 
(b) Kontraktionen, z.B. G.Sg.m.n. новааго + новаго 
L.Sg.m.n. НИШТИИМЬ + НИШТИМЬ 
fc) Haplologien und Synkopen eventuell z.B. im I.Sg.m.n. НОВЫИМЬ, 
dessen Ausgangsform allerdings nicht mehr mit Sicherheit zu re- 
konstruieren ist. Für die im folgenden dargebotene Beschreibung 
der zusammengesetzten Flexion wird daher im I.Sg.m.n., G.D.L.PLl. 
und D.I.Du. aller drei Genera nach Vorschlag Vaillants (1964, S. 
120) die Verallgemeinerung eines Stammes auf -y - -i (A6) in 
der Stellung vor dem anaphorischen Pronomen vorausgesetzt und 
der morphologischen Darstellung zugrundegelegt!. 


Neben dieser aus dem Altkirchenslavischen bekannten Bildeweise be- 
gegnen im UspSb in verschiedenen Kasus auch Adjektivformen, deren 
Ausgänge mit den Endungen der Pronominalflexion identisch sind. Die- 
se Formen werden von Issatschenko als "echt ostslavisch" angesehen 
und auf ein vom Altkirchenslavischen grundsátzlich verschiedenes 
Bildungsprinzip zurückgeführt: 


Bei der Bildung der adj. 'Langform' werden bei den harten 
Stämmen die hintervokalischen Endungen -oro, -oMy, -0Ъ, 
-OMb usw., die wir bei den Pronominalstämmen wie K-OTO, 


‘Dazu s. auch Diels 1953, S.191 f.; Issatschenko 1983, 5.444 Е. 

Im G.P1. aller drei Genera ist auch ein zugrundeliegender regulàr 

flektierter Stamm auf -» ~ -o (A1) nicht ausgeschlossen, doch 

1) gibt es im synchronen System keinerlei Anzeichen, daß eine Form 
-ъјісһъ ~ -vjich» zugrundeliegt, im Gegensatz etwa zum Тур 
любъвью - любъвию (schwache Stellung des Jer) oder eventuell zum 
N.Sg. поганъи gegenüber добрыи (starke Stellung des Jer) 

2) läßt die spätere Entwicklung des Ostslavischen aufgrund der durch 
geführten Kontraktion im G.Pl. keinerlei Rückschlüsse auf die ur- 
sprüngliche Bildeweise zu, im Gegensatz zum N.Sg., vgl. russ. 
N.Sg. больной - G.Pl. больных. 
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K-OMy oder T-0%, T-OMb beobachten, nich t wie im 

Aksl. an ein Kasusform des adjektivischen Nominalstam- 

mes, sondern direkt an den Stamm an- 
gefügt (...) Ist der Adjektivstamm ‘hart’, so werden 
hintervokalische Endungen verwendet, ist er weich, so 
stehen vordervokalische Endungen (Issatschenko 1983, 5.446). 


Ob diese Erklärung einer Deutung als analogische Umgestaltung unter 
dem Einfluß der Pronominalflexion vorzuziehen ist, sei dahingestellt’. 
Die Betitelung der Formen als "echt ostslavisch" ist aber stark verein- 
fachend und trügerisch, da -ogo, -omu, -ome usw. beim Adjektiv nicht 
nur die vorherrschenden Endungen im Mittelbulgarischen sind (vgl. 
Mircev 1978, S.177), sondern Oativformen auf -omu - -emu — ausgerech- 
net sie herrschen auch im UspSb gegenüber den "kirchenslavischen" 

vor, während z.B. 1.59. -one ~ -eme gar nicht auftritt — sogar bis 

zum "Eninski Apostol" zurückreichen (vgl. Aitzetmüller 1979, 5.21). 


Die Gesamtzahl von ca. 750 Wórtern in dieser Flexion zeigt, 
daß die Adjektive im UspSb zu etwa gleichen Teilen die Kurz- oder 
Langform bilden konnten. 

Als Beispiele werden im folgenden aufgrund der Beleglage zu 
unterschiedlichen Anteilen Formen von *ВЫШЬНИИ "Ober-, allerhóch- 
ster", ДОбОЫИ "чоё", *Hp5BEHMM “alt”, ДЬНЬШЬНИИ ^heutig^, ЗЪЛЫИ 
"bóse", OÓbUMM "gemeinsam, allgemein”, ПОСЛЪДЬНИИ "letzter", *Про- 
ЧИЙ "übrig", Пръподобьныи "ehrwürdig, fromm", СТЫИ “heilig” und Oy- 
Трьнии "morgendlich" verwendet. 


Nominativ, Vokativ Singular 


Endungen: m. -»je ~ -eje? (A1) ЗЪЛЫИ, ОУТРЬНИИ 
f. -aja ЗЪЛАЯ, ОУТРЬНАЯ 
п. -oje - -eje (A2) ЗЪЛОЕ, ПРОЧЕЕ 


Im Textabschnitt der ersten Schreibers (1-46г13/15) begegnet fünf- 
mal die Schreibung великии (17a30,3561,37a28,4IBI8,4Ir6-7) *gron*. 
Die Verwendung von и (statt ы) nach К, die sonst nur in Fremdwör- 
tern auftritt, z.B. КИТЪ (200a7) “wal” (gr. xntoc), ist hier Aus- 
druck des phonetischen Wandels von li] zu [i] nach Velar, der im 
Süden des ostslavischen Sprachgebiets bereits Anfang des 12.Jh.s, 


‘Die ältesten ostsl. nicht-ksl. Texte kennen tatsachlich For- 
men auf -aro, -aaro usw. gar nicht (s. auch Sobolevskij 1907, 5.155) 


*Zur graph. Darstellung der Phonemfolgen | ej ову lios BBANM. 2. 
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im Norden etwa hundert Jahre später erstmals schriftlich festge- 
halten ist!. 

Ein rein orthographisches Problem sind wohl die Schreibungen 
der Abkürzung CTH (8а10,2264) "heilig", der Verbindung великы ира- 
клии (172г15) "der große Herakleon" (Haplographie) und des Ausdrucks 
самовластьною XMlBoTbHO (253all-I2) "ein eigenmächtiges Wesen” 
(Verschreibung B für He). Daneben findet sich noch die Schreibung 
-ъи: поганъи (8B22) *neidnisch, Heide", Оунылъи (1061) "niederge- 


schlagen"?, 


Genetiv Singular 


Endungen: т.п. -aago ЗЪЛААГО, ДНЫШЬНААГО 
-адо? ЗЪЛАГО, ДНЫШНАГО 


f. -уја ~ -aja (А5) ЗЪЛЫЯ, ОУТРЬЪНЯЯ 
Neben diesen Formen zeigen einige Wörter, wie bereits erwähnt (5.74) 
auch rein pronominale Endungen. Eine Sonderstellung nimmt dabei ЧЮ- 
merc (168в9,14) als Genetiv des Lehnworts ЧЮЖЬ oder * ЧЮХИИ“ “frend” 
ein, dessen Flexion schon im Altkirchenslavischen schwankt, "doch 
so, daß die pronominalen Formen als die ursprünglichen erscheinen" 
(Diels 1963, S.213 Anm.4). 


‘Erste zuverlassige Schreibungen auf dem Gebiet des heutigen 
Ukr. begegnen im Jur'evskoe Ev. (1120; s. Shevelov 1979, 5.231; Issa- 
tschenko 1980, S.132); in Smolensk tauchen die ersten Belege in der 
Urkunde von 1229 auf, im NO setzt sich der Wandel gar erst im 14.Jh. 
durch (Issatschenko ebenda). 


2Zur Verschreibun - е vgl. бла!гочьстиюмь (27а24-25) ѕ.о. 5. 
37 und пръслоушанию (8387) s.0. 5.30 Anm.1; sollte  sprachwirklich 
sein und als ljol den Wandel von lel zu lo! nach lj! zeigen, so könn- 
te der Lautwandel in dieser Position ein Indiz gegen den SW des 
ostsl. Sprachraums als Entstehungsort des UspSb sein, da im "Altukr.' 
der Wandel von lel zu lol am Wortende unterbleibt (s. Shevelov 1979, 
5.143-161; Soboleyskij 1907, $.59-67; vgl. auch oben 5.37 mit Anm.1). 
Zu CTH vgl. auch CTO bzw. ХБО s.o. 5.69 und 73. Unklar ist, was sich 
hinter der Schreibung -ЪИ verbirgt; es kann sich um eine andere 
Schreibung für -ЫИ handeln, aber auch für -Ы bzw. -ОИ stehen - G.Sqg. 
бесУ дъи (132al- 2) und N.Pl. женъи дој брородьнъи (131в24-25) bzw. D. 
Sg.f. OHDM (32032) — und die lautgesetzliche Entwicklung l»jl > loj! 
in starker Stellung im NO des Ostslav. aufzeigen (Issatschenko 1980, 
$.169). 


IEtwa 250x -aago : 230x -ago (einschl. der Komparativformen). 


“Diese Wort wird als jo-Ableit. einer Entlehnung zu got. biuda 
"Volk" angesehen (VASMER III, 5.352; Meillet 1902, 5.175). Von einer 
Ausgangsform *tjudj- zeigt ЧЮЖ- die echt ostsl., ЩЮЖД- die aksl. 
lautgesetzl. Entw.; die im UspSb ferner auftret. Stam N oe 
und ЩЮЖ- sind Ergebnisse von Dissim. dëse Mense ti ЕО 368 
südsl. Lautung (vgl. Diels 1963, S.14 jj. кен 
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Anders weisen die Adjektive in СЪМрь!Ти тоъ пагоубьноЪ (I0a30- 
JI) -dieses verderblichen Todes" und Ha мЪстЪ ветъхоЪ дере!вяно% 
(2464-5) *an der Stelle der alten hólzernen (Kirche)* den reinen 
ostslavischen Pronominalausgang nach Nichtpalatal mit dem schon in 
der Nominalflexion auftretenden "nasalierten Jat'"! auf, das jedoch 
auch in "kirchenslavischer" Bildungsweise die Endung des anaphori- 
schen Pronomens ersetzen kann: Toro (...) ни ли alki зъницё очесь- 
ны іне възищю (276r21-24) "werde ich diesen nicht wie meinen Aug- 


apfel suchen” und ТЬЛЪНЫНЫХ плъти отълоучиша са (27783-5) “sie 
trennten sich vom vergánglichen Fleisch’. 


Dativ Singular 


Endungen: m.n. -omu - -emu (A2) ПРПДБЬНОМОУ, OBBUIEMOY 
zum ПРИДБЬНОУОУМОУ, ОУТРЬНЮОУМОУ 
Song? ПРИДБЬНОУМОУ, ОБЪЩОУМОУ 
f. -2ji - -iji (АЗ) ЗЪЛЬИ, - 


Die Alternation (АВ) ist nur für !k!-lc'| (4x) und lg'-'z'| (1x) 
bezeugt, z.B. дивити (ca) Benulubu сеи таинъ (248r24-25) "sich über 
dieses große Geheimnis wundern" und RBM Cà M оубозфи cen (136а28- 
29) "erscheine auch dieser Armen". 

Die mit Suffix -psk- gebildeten Adjektivstämme gehen auch hier 
mit ihrer femininen Form in Entsprechung zur Kurzform auf die aus 
[s'ts'] dissimilierte Lautfolge [s't'] aus, z.8. истинъ | еуангГлст%и 
послу довавъшеи (270a26-28) "der Wahrheit des Evangeliums gefolgt". 
Ein einziges Mal ist graphisch -CK- bewahrt: соущю само дрьжьцю Bb- 
сеи роусьскъи земли.володимироу (8628-30) "als Volodimir (Allein)- 


herrscher des ganzen russischen Landes war"?, 


!lum ostsl. ё s.o. 5.44 Anm.2. 


?Etwa 140x -omu ~ -emu : 80x -uumu : 17x -umu; daneben auch 2x 
-OOYMOY (einschließlich der Komparativformen). 


"Zu den Formen auf -CT- bzw. -CK- $.0. 5.70; der dissimilierte 
Ausgang liegt ferner vor in женьстћи (257726), коумирьстфи (ISITrSI- 
32,266в10), мирьстфи (210BI) und профчьстъи (270a31), die lautgesetz- 
liche Entwicklung zu -СЦ- ist nur durch ПЛЪТЬСЦФИ (112819) belegt. 
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Akkusativ Singular 
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten’ 
т.п. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 


f. -uju ЗЪЛОУЮ, ОУТРЬНЮЮ 


Instrumental Singular 


Endungen: т.п. -ујіть CTHVMb, - 
-ym ~ -ims? (A6)  CTHMb, ОБЫЦИМЬ 
f. -oju? ЗЪЛОЮ, - 


Lokativ Singular 


Endurgen: т.п. -ёть ~ -imb (АЗ) ЗЪЛЪМЬ, ОУТРЬНИМЬ 
-ёјеть ~ -1]1ть“ (АЗ) ГРЪШЬНЪЕМЬ, ПОСЛЬДЬНИИМЕ 
f. -éji - -iji (АЗ) ПРЪПОДОБЪНЪИ, ОУТРЬНИИ 
Die Alternation (A8) ist mit allen drei Alternanten !c'!, 12'1 und 


Is'| vertreten: на!прЪстолЪ Bucoubub (264в18-19) "auf dem hchen 
Thron", ш блазьмь (...) 603% (151626-27) "über den gnädigen Gott" 
und Bb ветъсћи цркви (66630) "in der alten Kirche^?. 


‘Zum A=G siehe oben 5.21; das Verhältnis der Endungen entsprich' 
etwa dem des Genetivs mit ca. 95x -aago : 85x -ago (einschließlich 
der Komparativformen); auch die Nebenformen bieten mit чюжего (2758 
I5) bzw. щюжего (193г21), щоужего (205r22-23) Parallelen zun Genetiv 


201е unkontrahierte rt überwiegt stark mit etwa 130x -ујіть 
21x -уть ~ -1ть; обьщимь (167г10) und оутрћишиімь (45а19-20) sinc die 
einzigen Belege mit postpalataler Alternante (inkl. Komparativformen 


Der I.Sg.f. der zusammenges. Form ist identisch mit jenem der 
einfachen (vgl. о. 5.69); die Alternante -eju läßt sich aber aus die- 
ser Identität nicht rekonstruieren, da sie nur beim Possessivadj. и. 
Adjektiven mit Suffix -ьј- belegt ist, die in der Regel keine Kasus 
nach der zusammengesetzten Form bilden. 


"Die unkontrahierte Endung -ёјеть ~ -ijime (letzteres durch 
Assimilation aus nicht belegtem *-ijeme entstanden, vgl. о. 5.74 a) 
tritt nur 9x auf. Eindeutig ist das Verhältnis zur kontr. Endung 
nach Nichtpalatal (inkl. Komparativformen): ca. 145x -ёть : 2x -ёјет 
(гръшьнъемь 204al, sowie четвьрьтодьневьнУемь 222r2-3) ; nach Pa- 
latal überwiegt die unkontrahierte Form leicht: 5x -imb : 7x -іјіть; 
zu den Formen ToyxelMb (II2r20-21), тоужеи (IIIrIO) u. чюжеіи (4B7-8, 
[07в9-10) s.o. 5.76 mit Anm.4. 

Saaxlkl~lctl, axlgl-Iz'!; Bersatm.istein-känzeibelegs oov 
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Neben stammauslautendem -CU-, z.B. въ полатЪ церьсцьи (16363) 
“im Kaiserpalast”, kann dabei wieder dissimiliertes -CT- oder gar 
-CK- stehen: въ TOMb манастыри жень стъмь (II7615-I6) "in jenem 
Frauenkloster*, Bb ЧЬрньчьскЪмь житии (4188-9) "im Mónchsleben*!. 

Im falschen Genus steht das Adjektivattribut in der Fügung Bb 
воиньстЪи одении (45а23-24) "in kriegerischem Gewand" die wohl als 
Bb ВОИНЬСТЪ одении zu verstehen ist?. 


Nominativ Plural 


Endungen: m. -iji? ДОБРИИ, ПОСЛЪДЬНИИ 
f. -yja - -aja (A5) ДОБРЫЯ, ПОСЛЬДЬНАЯ 
п. -aja ДОБРАЯ, ПРОЧАЯ 


Die Alternation (AB) im Maskulinum ist mit allen drei Alternanten 
vertreten, 2.8. домове красьнии и ве!лиции (9729-30) "schöne und 
große Hauser”, ВЬСИ богатии и оубозии (25631-32) "alle Reichen und 
Armen" und Глоусии оуслышать|слово книжьное (IIOal6-I7) “die Tauben 
werden die Heilige Schrift vernehmen"", 

Bei den mit -vsk- gebildeten Adjektiven überwiegen wiederum die 
dissimilierten Formen auf -CT-, z.B. бози ёлиньстии слышите іли Mà 
(98r22-24) "ihr griechischen Götter, hört ihr mich?"®. 


Genetiv Plural 


Endungen: m.f.n. -yjich» ~ -ijicm (Аб) ДОБРЫИХЪ, ДРЪВЬНИИХЪ 
-ych» ~ -ichr® (A6) ДОБРЫХЪ, ДРЪВЬНИХЪ 


!6x -СЦ-, 11x -СТ- und Зх -cK-: роусьскфи (1769-10 ,18г9-10) 
und ubpHbUBCKSMb (s.o. Text). 


*So auch bei SRE2 (І, 5.287), allerdings nach der unzuverlässi- 
gen Ausgabe von Bodjanskij (s. Uspsb Einleitung S.4ff.). 


"Auffällig, daß die Alternation (A7) hier nicht eintritt; die 
Stellung der Endung -i der Kurzform vor dem anaphorischen Pronomen 
wurde offensichtlich nicht als Inlaut empfunden, was ein Hinweis auf 
die späte Zusammenrückung der beiden Bestandteile zu einem Wort sein 


könnte; ev. ist aber auch mit analog. Ausgleich nach der einfachen 
Flexion zu rechnen. 


“Эх| к] -|с'|, 30xlgl-Iz'l (davon 22x дроузии), 2x|chl-Is'| 
"11x -CT-; 4х -CU- 
Die unkontrahierte Endung überwiegt stark mit ca. 185x -yjichy ~ 


-ijichv : 40x -ych» ~ -ich» (inkl. Komparativformen); zur Verwen- 
dung der Formen bei den beiden Schreibern s.u. 5.80 Anm.1. 
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Dativ Plural ENG 
Endungen: m.f.n. -yjim» ~ -ijim» (Аб) ПРПДБЪНЫИМЪ, БЛИЖЬНИИМЪ 

-утъ ~ -imy! (A6) ПРПДБНЫМЪ, БЛИЖЬНИМЪ 
MBHOTHM, das sonst in die Flexion der zusammengesetzten Adjektive 
völlig eingegliedert ist, zeigt im Dativ und Instrumental Plural 
auch rein pronominale Endungen, z.B. МНОЗЪМЪ поставлено!мъ. презвуте- 
ромъ (2946I0-II) "obwohl viele Priester eingesetzt worden waren"?. 


Akkusativ Plural 
Endungen: m.f. -yja - -aja (A5) ЗЪЛЫЯ, ПОСЛЪДЬНАЯ 
п. -aja ЗЪЛАЯ, ПОСЛЪДЬНАЯ 
Der ostslavische Ausgang -Hb? ist ein einziges Mal bezeugt in ОТаи 
призЫва поутьшю и вышегороды скы моужъ (10632-в2) "heimlich rief 


er Fut'ša und die Männer von VySegorod zu sich". 


Instrumental Plural 
Endungen: m.f.n. -yjimi ~ -ijimi (Аб) ЗЪЛЫИМИ, ПРОЧИИМИ 
-ymi ~ -imi* (AG) СТЫМИ, ПРОЧИМИ 


!Einschl. der Komparativformen ca. 155x -у]1ть ~ -ijim» : 35x 
-утъ ~ -im»; Schachmatoff (1881, S.615) weist darauf hin, daß in 
der Vita des Feodosij Pecerskij der erste Schreiber im G.D.Pl. oft 
die kontrahierte Form verwendet, der zweite nur die unkontrahierte. 


2Регпег liegt die pron. Form in 7089-I0,202r32 vor. 


3Zum ostslav. -é s.o. 5.44 Anm.2; zu den maskulinen A-G-Formen 
мъногыихъ (5889), оубогыкъ (I7rI5-I6) und оубогыи xs (I94a2-3) s.o. 
$.22. 


"Die Verhältnisse sind mit ca. 70x -yjimi ~-ijimi : 8x -ymi ~ 
-imi (einsehließlich der Komparativformen) eindeutig; eine offen- 
kundige Textverderbnis liegt vor in Cb мирьскыиими не да|хъ TM Cb- 
ВЪКОУПЛАТИ СА i 24), a cn коорикаїс уиууа ку ouvauALodn- 
val ge осин enorn ca (ASS \, ); zu den pronominalen Formen м(ъ) - 


нозЪми (16624, 39rI9- 20, тата. 18489) vgl. auch 0.Р1. mit Anm.2. 
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Lokativ Plural 
Endungen: m.f.n. -yjich* ~ -ijich* (Аб) ДОБРЫИХЪ, ВЫШЬНИИХЪ 

-усһъ ~ -ісһъ! (Аб) CTHXb, ВЫШЬНИХЪ 
Die zweimal auftretende Endung -ИХЪ nach Nichtpalatal in Bb западь- 
нихъ (...) странахъ (113в14-15; 114г15-17) ist nach Ausweis von 
Parallelhandschriften ($. Pochv 5.84 Anm.,90,92) wohl aus -ЫИХЪ 
verschrieben oder vereinfacht. 


| Nominativ, Akkusativ, Vokativ Oual 


Endungen: т. -aja СТАЯ 
f.n. -éji CTE 


Genetiv, Lokativ Dual 
Seet — 
Endungen: m.f.n. -oju СТОЮ 

Hier ist die pronominale Endung - wohl vor allem unter Einfluß 
von ДЪВОЮ und 0600 - schon fast gänzlich verallgemeinert; lediglich 
ein Gegenbeispiel ist zu verzeichnen ‘т: wm ГрУ шьноую OyCTbHOy ея 
(195823-24) "von ihren sündigen Lippen". Allercings sind die Dual- 
formen im Genetiv und Lokativ im UspSb mit ca. 50 Belegen ohnehin 
nicht häufig - die postpalatale Alternante -eju kommt gar nicht vor - 
und in 40 Fällen beim Wort СТЫИ "heilig" in den beiden "Skazanie" 
x von Boris und Gleb angewandt. 


1a-|cTbo мчйкоу-бориса-и глыба (8621-23) "Martyrium und Lobpreisung 
ow — — 

der heiligen Märtyrer Boris und Gleb" und млтва стюю і мчнкоу (22a22- 

23) *das Gebet der (beiden] heiligen Mártyrer", dem vielleicht eine 


, < 
| Ratselhaft ist der zweimalige Genetiv СТЮЮ in страсть и похва- 
| Verschreibung des О in Ю vor folgendem Ю zugrundeliegt. 


Dativ, Instrumental Dual 
Endungen: m.f.n. -yjima (24x) СТЫИМА 
-ута (13х) СТЫМА 


‘Inkl. Komparativformen ca. 65x -ујісһъ ~ -ijich» : 11x -ych» ~ 
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3.3.3. Die Steigerungsform 


Kennzeichen der Steigerungsform und Hauptunterscheidungsmerk - 
mal zur einfachen bzw. zusammengesetzten Flexion der Adjektive mit 
palatalem Stammauslaut sind die Komparativformantien, deren Gestalt 
im Nominativ und Akkusativ Singular des Maskulinums und Neutrums 
sich von jener in den übrigen Singularkasus, im gesamten Plural und 
Dual unterscheidet. So stehen sich - anhand von teils nicht im UspSb 
belegten Musterwörtern aufgezeigt - folgende Formen gegenüber: 


N.Sg.m. болии HOB*M (Formen mit -аи- für -bn- 
G.Sg.m. больша новЪиша regelmäßig nach Alternatio 
N.Sg.n. боле новее A4 so, S.24) 


Ihre zugrundeliegende morphologische Struktur und die darauf basie- 
rende Variation der komparativbildenden Formantien im synchronen 
System des Altkirchenslavischen - in diesem Fall auch für den UspSb 
gültig - erklárt und beschreibt Koch (Institut für Sprachwissenschaf 
der FU Berlin; mündliche Mitteilung) als Ergebnis eines morphologi- 
schen Umbaus, dem die Umdeutung des Komparativformans als Endung im 
N.A.Sg.m.n. zugrundeliegt: auf einer Stufe I tritt das urslavische 
Komparativsuffix *-je$- bzw. *-éje$-' an den Adjektivstamm, der im 
Fall des antretenden j "markiert"? wird; daraus ergibt sich die Ana- 


lyse der entstehenden Formen als 


N.Sg.m. *bol'- b -9 nov-é-je -9 
I G.Sg.m. bol'-vS-a nov-ë-još-a 
N.Sg.n. *bol'-b -Ø nov-é-je -Ø 


Die ursprüngliche Identitat der maskulinen und neutralen Form wird 
dabei durch die Parallele beim Partizip Präsens Aktiv erwiesen. Da 
in diesen beiden Formen aber nun Stamm « Formans wie Stamm « Endung 
einer nominal flektierten Adjektivform im Positiv aussieht, wird das 
-b- des Komparativformans als Endung uminteroretiert und nach dem 
Muster des Positivs eine neutrale Endung -e hinzugebildet; gleich- 


‘Die Wahl des einen oder anderen Formans läßt sich nicht in 
klare Regeln fassen; zahlenmäßig überwiegen die Formen mit *-@)b8; 
zu Verteilungstendenzen s. Diels 1963, 5.198 ff. 


220г Terminologie und zum morphol. Grundkonzept s. Koch 1976. 
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zeitig verändern sich auch bei der Form mit dem ursprünglichen 
Suffix *-ёјь5- die Morphemgrenzen: 


N.Sg.m. *bol'-e пом-ёј-ь 
II G.Sg.m. bol'-vS-a nov-éj-e$-a 
N.Sg.n. bol'-e nov-éj-e 


Erklärungsbedürftig ist nun nur noch die Form *bol'-», die nur als 
болии auftritt; Diels sieht in ihr die zusammengesetzte Form, die 
sich wohl durch Einwirkung von НОВЪИ durchsetzte (1963, 5.199). 
Aufgrund dieser Analyse läßt sich nun die Variation der beiden 
Komparativformantien in die Formel 


{léji~lajl} + les! = {léjl~lajl} + 8 (V8) 


fassen ({} = Fakultativitàt; zum Wortlaut vgl. o. $.25). 

Behandelt werden im folgenden nur Formen, die von den bereits 
besprochenen Adjektivflexionen (5.67 ff.) abweichen oder Ausgleichs- 
erscheinungen gegenüber der Variation (V8) erkennen lassen. Als 
Musterwórter dienen dabei belegte Formen von бОЛИИ "mehr", бЪЛЪи 
"leuchtender, ('weiBer')*, ГОРИИ "schlimmer", МНОЖаи "mehr^, СВЪТЬЛФИ 


"heller", СИЛЬНЪИ ^stárker*, *страшьнЪи "schrecklicher* und *OyHMM 
"besser". 


Nominativ Singular 


Endungen: т.-ь/-ьўь - , СИЛЬНЪИ /5CAM, = 
f.-i/ - БОЛЬШИ, СВЪТЬЛЪИШИ / = 
n.-e/ — БОЛЕ, СИЛЬНЪЕ / Е 


Die hier auftretenden Nebenformen im Maskulinum und Neutrum haben 

ihre Ursache іп der Durchführung der häufigeren Stammvariante 1ёј 1+ 

|ь5 1 der obliquen Kasus, so in den drei Fällen стаофи шии ею (22a 

24-25) "der ältere von ihnen (beiden)*, ТЪснЪише паче инъхъ мЬстъ 

(31619-20) "viel enger als andere Orte” und in der zusammengesetzten 
— 

Form лице слнца свътьлЪиішеюе (2086 9 -II) -ein Gesicht, heller als 


die Sonne" !, 


‘бег Beginn der Ausgleichserscheinungen in beiden Genera ist 
schon im Aksl. bemerkbar, vgl. Diels 1963, S.202 Anm.6.11.13; Vaillant 
1964, 5.124 f. - Die Endung des Femininums ist identisch mit dem in 


der II. Dekl. tretenden -i, s.o.S. ие 
auf à AEN from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
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Im Femininum begegnet in der zusammengesetzten Flexion als 
Einzelbeleg die nach dem Positiv ausgeglichene Form мьньшая истина 
(ба31) "geringere Wahrheit"'. Der Beleg больша als feminine Form 
wird im slavischen Text — и пакы възведе МА | на четвьртою HOO MHO- 
гЫмь больша бъаше (91в3-5) — nur einsichtig unter Heranziehung ei- 
ner serbischen Parallelhandschrift, in der es nach Ha четвьртоњ HOO 
“in den vierten Himmel" heißt: высота же o трётияго на четврьтою 
HOO. многом больши бъаше (Вт S.15 Anm.5) "die Höhe (= Höhenunter- 
schied, Entfernung) aber vom dritten zum vierten Himmel war um vie- 
les größer"?. Auch hier ist die Endung -a sicher auf den Einfluß 


der entsprechenden Form im Positiv zurückzuführen. 


Arkusativ Singular 


Endurgen: m. = Genetiv Singular bei belebten (s. Adjektivflexion) 
n. = Nominativ Singular 
f. -u/-uju БОЛЬШОУ, СТРАШЬНЪИШЮ / БОЛЬШОУЮ, - 


Die maskuline Form bei Sachbezeichnungen ist nur einmal in der aus- 
geglichenen Stammvariante belegt mit на вышьшии столъ възведоу Ta 
(130611-12) "in das höchste Amt werde ich dich einsetzen”. Ausge- 
glichene Formen des Neutrums sind mit fünf Belegen häufiger, 2.8. 
Ha множъишеюе тьрпъниюе (297г3-4) "zu größerer Geduld” 3; hier ist 
auch die Lautgestalt |ёј! gegenüber nach (A4) zu erwartendem laj: 
durchgeführt" 


IVereinzelt auch aksl., vgl. Diels 1963, S.202 Anm.12; Vaillant 
1964, S.125. 


?Vgl. die dt. kompilat. Übersetzung: "die Entfernung vom drit- 
ten Himmel zum vierten ist grófer als die von der Erde zum Firma- 
ment" (Fle 5.462). 


Zudem добръише (I59829-30), добръишею (233829), TBbpbxbue 
(205г12) und оуньшеё (27863). 


"So auch im A.Sg.f. множъишю (294r30); beide Belege kommen in 
der Hom. Ephraims des Syrers auf Abraham vor (47). Unklar ist H26 
большии cero TB(O)lpuTM (226623 - 24), gr. нах й toítuv petCova Spav 
(PG 97, 5.968): vorausgehendes ARE weist auf A.Pi.n., nachfolgendes 
cero auf A.Sg.n.; in beiden Fällen ist die Endung abweichend, wenn 
es auch Pluralformen mit -ЬШИ im Aksl. gibt, die vielleicht hierher 
zu stellen sind (vgl. Diels 1963, 5.202 Anm.9; Vaillant 1964, 5.125). 
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Nominativ Plural 


Endungen: т. -e/-eji ОУНЬШЕ, МНОЖАИШЕ / ГОРЬШЕИ, — 
-i/-iji — , МНОЖАИШИ / БОЛЬШИМ, — 
f. -a/ — ГОРЫША, БЪЛЪИША / _ ‚- 


п. nicht belegt 

Das Nebeneinander der maskulinen Endungen -е — dieses ist ursprüng- 
lich, aus der Flexion der alten Konsonatenstämme (s. Vaillant 1964, 
5.124) — und -i ist schon altkirchenslavisch. Während jedoch im Alt- 
kirchenslavischen in der zusammengesetzten Form neben -ИИ der Aus- 
gang -eM nicht mehr erhalten ist, bietet der UspSb im einzigen Be- 
leg львъ не|кротъкыихъ горьшеи (I88rI3-I4) "schlimmer als wilde Lö- 
меп" die archaischere Form gegenüber Supr mit горьший (385,30) '. 


'vgl. Diels 1963, S.200,202 Anm.14; Vaillant 1964, 5.125. 
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3.4. Flexion der Pronomina 


Innerhalb der Pronominalflexion lassen sich rein formal die 
Personalpronomen der 1. und 2. Person und das Reflexivum sämtlichen 
óbrigen Pronomina, deren Flexion die eigentlich pronominale ist, 
gegenüberstellen. Das hier angewandte formale Kriterium erubrigt 
auch die Aufstellung einer dritten Gruppe "pronominale Adjektive" 
neben Adjektiven und Pronomina, da semantisch zwischen beiden ste- 
hende Wörter sich jeweils einer der beiden Flexionen anschließen 


und nur vereinzelt Nebenformen nach der jeweilig anderen bilden!. 


3.4.1. Personalpronomen der 1. und 2. Person 


und Reflexivum 


Eine Flexion im eigentlichen Sinne, mit durchgehendem Stamm 
und Endungssatz, existiert hier nicht. Die deutliche Gegenüberstel- 
lung der direkten und obliquen Kasus und die Tatsache früher Über- 
tragungen von Kasusendungen innerhalb des Paradigmas erfordert die 
Betrachtung jeder Form im einzelnen. 

Charakteristisch für die substantivischen Pronomina der 1. und 
2. Person ist, daß sie in allen drei Numeri keine Genusdifferenzie- 
rung zeigen; das Reflexivum kennt weder Genusunterscheidung noch 
Plural- und Dualformen. Beide unterscheiden im Dativ und Akkusativ 
eine lange, orthotone von einer kurzen, nicht notwendigerweise en- 
klitischen Form?. 


!Schwierigkeiten bereitet allein die Zuordnung von СИЦЬ "der: 
artig” und *ТОЛИКЪ “so groß", neben sonstiger pron. Flexion bildet 
CMUb I.Sg.m.,D.Pl.f.m. nach der einfachen Form, *ТОЛИКЪ G.Sg.f.n., 
D.Sg.n., L.Sg.m.f.n. nach der zusammenges. Flexion der Adjektive. 


201е kurze Form wird, soweit vorhanden, im folgenden jeweils 
durch Semikolon von der längeren Form abgetrennt. Reine Enklitika 
sind nur die kurzen Dativformen MM, TM, CM die auch im UspSb nie 
mit Práposition stehen kónnen; dagegen werden die Akkusativformen 
МА, TA, СА, HH, BH, auch historisch wohl die ursprünglichen Akkusa- 
tivformen, in der ältesten Überlieferung des Aksl. durchaus häufig 
orthoton gebraucht und wurden vielleicht erst nach dem Muster des 
Dativs MbHb : MM mit den längeren Formen мене, Тебе usw. in ein Ver- 
en gebracht und teils 20 Enklitika (s. Diels 1963, 5.214 TE 
m UspSb ist der orthotone Gebrauch sehr häufig H 4 ; 
за wa (10829), Wa Th (4456), Bo ca (8110100 ОВ 
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Nominativ Singular 

1. Person: АЗЪ, ЯЗЪ 
АЗЪ gilt als die im Ostslavischen wie in anderen Slavi- 
nen vorkommende nicht kirchenslavische Form; bezeich- 
nenderweise steht der einzige Beleg des UspSb auch im 


"Skazanie" der Märtyrer Boris und Gleb: язъ TM ПОВЪДЪ 
(22632) "ich sage dir”. 
2. Person TH 


Genetiv Singular 
1. Person: MEHE' 
2. Person: TEBE 
Reflexivum: CEBE 


Dativ Singular 
1. Person: МЪНЪ, MbHb, МНЪ; MM 


Die echt ostslavische Form МЪНЪ überwiegt mit 58 Bele- 
gen, von denen 54 auf den zweiten Schreiber fallen, ganz 
deutlich gegenüber dem einmaligen мьнЪ (18Ial5)?. Mut 
ist in diesem Zusammenhang nicht aussagekräftig, da Ъ 


und b vor einer Silbe mit Vollvokal gleichermaflen schwin- 
den kónnen. 


2. Person: ТЕБЪ, ТОБЪ, ТЕБЕ; TM? 


Die kirchenslavische Form теб ist mit 82 Belegen wesent- 
lich háufiger als das ostslavische TOÓ* (7x); тебе“ 


‘Me in не лиши me оучение (131г32-132аТ) ist wohl verschrieben. 


?Zwei Formen gehören vielleicht noch hierher: zu MbH* (6220) 
heißt es im UspSb: "буква читается с трудом, можно прочесть: b (S. 
39); die Stelle He имЪвъше тако мьнЪ обычая (192rI3-I4)ist ange- 
sichts der gr. Parallele un xtnodpevat guvarAdypatog tovoUtovu вууйЗекау 
(РС 59, 5.529) unverständlich und wohl verderbt. 


?Einmal auch Tb für ти: пожьроу ть|оуньць Cb porn златы (1266 
I7-18); b steht dabei für ausradiertes M(s. UspSb S.224 Anm.), was 
auf Interpret. von ПОЖЬрОУТИ als Verbalform und Ausbesserung in no- 
XbpOyTb schließen lassen könnte. 


"Vertauschung * - e (s.o. 5.14) oder, wie Sobolevskij (1907,5. 
158) annimmt, als ursprüngliche Lokativform mit altem -e, das auch 


im L.Sg. der alten Konsonantenstämme auftritt? Wolfgang Hock - 9783954792368 
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kommt 21x vor. Viel interessanter aber als die Zahlen- 
verhältnisse ist die Verteilung der Formen innerhalb 
des Textes, die noch deutlicher als in der 1. Person 
ausfällt: der erste Schreiber gebraucht ausschließlich 
тебе, der zweite тебЬ, TO6% und nur zweimal тебе (105г 
(14,221в7). 

Reflexivum: СЕБЪ, СОБЪ, СЕБЕ; СИ 
Die Verteilung ist hier ähnlich wie bei den Personalpro- 
nomina: der erste Schreiber verwendet nur себе (9x) und 
zweimal co6s (15в32,40а28-29), der zweite nur ceó% (55x) 
und ebenfalls zweimal co6t (70627,168627). 


Akkusativ Singular 
1. Person: MEHE; MA 


2. Person: TEBE; TA 
Reflexivum: CEBE; CA 


Instrumental Singular 
1. Person: МЪНОЮ, МНОЮ 


Мъною findet sich nur beim zweiten Schreiber (11x), 
МНОЮ beim ersten (5x) und beim zweiten (22x). 

2. Person: ТОБОЮ 

Reflexivum: СОБОЮ 


Lokativ Singular 
1. Person: МЪНЪ, МНЪ 


2. Person: ТЕБЪ, TEBE 
Тебе (3x; vgl. oben $.87 Anm.4) begegnet nur beim ersten 
Te6% (17x) nur beim zweiten Schreiber. 

Reflexivum: СЕБЪ, COBb, СЕБЕ 
Der erste Schreiber verwendet fünfmal себе und das ein- 
malige Co6% (30613), der zweite zweimal Себе, sons: aus- 
schließlich себЪ (33x) '. 

Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Nominativ Plural Genetiv Plural 

1. Person: Mb 1. Person: HACb 

2. Person: BH 2. Person: BACb 

Dativ Plural Akkusativ Plural 

1. Person: НАМЪ; НЫ 1. Person: НАСЪ; НЫ 

2. Person: ВАМЪ; ВЫ 2. Person: ВАСЪ; ВЫ 
Instrumental Plural Lokativ Plural 

1. Person: HAMU 1. Person: НАСЪ 

2. Person: ВАМИ 2. Регзоп: ВАСЪ 
Nominativ Dual Akkusativ Dual 

1. Person: Bt 1. Person: HAN? 

2. Person: (MH)! 2. Person: BA 

Genetiv, Lokativ Dual Dativ, Instrumental Dual 
1. Person: НАЮ 1. Person: HAMA 

2. Person: BAD? 2. Person: BAMA; BA (25365) 


‘Zur Plural- statt Dualform vgl. oben 5.16 Anm.2; s. auch Diels 
1963, 5.214 Anm.5. 


120г Belebtheitskategorie beim Pronomen s.o. 5.22 mit Anm.1 


3Beim Lokativ вая (98a27) ist A von anderer Hand in D verbessert 
(s. UspSb, S.181). 


Wolfgang Hock - 9783954792368 
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3.4.2. Die Ubrigen Pronomina 


Wie das Substantivum, so unterscheidet auch das Pronomen pala- 
tale und nichtpalatale Stämme. Ein wesentliches Merkmal des Prono- 
mens ist dabei, daß sein Stamm auf einen einzigen Konsonanten be- 
schränkt sein kann, während "ein slavischer Nominalstamm aus min- 
destens zwei Phonemen bestehen mußte" (Issatschenko 1983, 5.436). 
Deutlich spürbar ist allerdings die Tendenz zu einer Stammkomposı- 
tion, die im Paradigma entweder vollständig durchgeführt sein kann, 
z.B. *Къ + *jo + КЫЙ, G. KORTO! usw. “welcher”, oder auf Kasus mit 
nur aus einem Vokalphonem bestehender Endung beschränkt bleibt, z. 
B. *k» + to + КЪТО, б. КОГО usw. "wer". 

Als Beipielwörter wurden im folgenden Tb “der” und МОИ “mein” 
gewählt. 


Nominativ Singular 


Endungen: m. -ъ ~ -ь (А1) Tb, MOM 
f. -a TA, МОЯ 
n. -0 ~ -e (A2) TO, MOE 


Ein etwas anderes Aussehen haben КЪТО “мег”, UbTO “was” und 
die mit ihnen gebildeten Pronomina?; hier ist die eigentliche En- 
dung -* ~ -ь durch das angefügte -to verbaut und schwindet in die- 
ser Position - vor Vollvokal - nicht selten, z.B. KTO (I2BI3) und 
ничтоже (33а26) "nichts" (vgl. auch oben S.12 c). 

Das Demonstrativum Cb "dieser" tritt im Maskulinum vereinzelt 
als CM auf, z.B. пьрьвою!| си оубоиство сътвсри (199в16-17 = supr 


400,12, allerdings als cn?) "zuerst beging dieser einen Mord", das 


!Diels vermutet, daß "zunächst beide Teile die ihnen zukommen- 
de Flexion hatten, also z.B. gsg.m.ntr. *kogojego. Diese Flexion 
wurde in den kürzesten, d.h. zweisilbigen Formen ohne jede Änderung 
bewahrt (z.B. im nsg.f. koja), in den längeren trat dissimilatori- 
scher Schwund einer ganzen (doppelt vertretenen) Silbe ein” (1963, 
5.211). Zur graph. Wiedergabe der Phonemfolge l»j! s. oben $.29Anm.2 


201е$ sind НИКЪТОЖе *niemand", НИЧЬТОЖе "nichts", НЪКЪТО *ir- 
gendwer", HBUbTO "irgend etwas", КЪЖЬДО "jeder". 


Wolfgang Hock - 9783954792368 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


1960847 


- 91 - 


wohl als Kontraktion des haufigeren СИИ (= se + *јь) aufzufassen 

ist'. Regular ist dagegen die feminine Form CM, die zur Endung -i 
in der II. Deklination zu stellen ist (s.o. S.48). Daneben findet 
sich ein einziges Mal auch СИИ: CHa емоу савора (...) сии оумари 
(81815-17 s cñ Irin 5.161) "seinen Sohn Sabor hat diese umgebracht". 


Genetiv Singular 
Endungen: m.n. -ogo ~ -ego (А2) ТОГО, MOETO 

f. -0ja - -eja (A2) TOR, MOKA 
Die regelmäßige Genetivform von ЧЬТО und seinen Ableitungen ist 
чьсо, z.B. чьсо ради (I22a30) "weswegen". Daneben ist auch einmal 
die Form Чего belegt: чего дъля (276BI9) "weshalb"; unverständlich, 
vielleicht verschrieben, ist die Nominativ/Akkusativform in der Fü- 
gung ЧЬТО ради (14826). 

In der Endung des Femininums taucht vereinzelt wieder das ost- 
slavische $ auf, z.B. помилоуите оу ности mors (14а12-13) *erbarmt 
euch meiner Jugend"?, 

Auf Schreibfehler sind mit Sicherheit HM штъ|ко xe (26621-22) 
"von niemandem" und НЫСТЬ нико Xe (274а15-16) "es gibt niemanden" 
zurückzuführen. 


Unklar ist dagegen die oft zitierte Stelle aus der Vita des 
Feodosij Pecerskij ВЪСКОръЪ|извыче BCA граматики|я (28а16-18) sin 
kurzer Zeit erlernte er die ganze Grammatik""; im Glossar des UspSb 
wird das Objekt als Genetiv bestimmt (S.540 bzw. 549). Eine zweite 


'So jedenfalls kommentiert Diels (1963, 5.209) das vereinzelte 
СИ im Supr; im UspSb sind hierher ev. auch CM in 39r3,43B8I2 und 
27987 zu stellen, die jedoch auch D.Refl. von ce6e sein kónnten; 
unsicher ist auch 260r3. 


*Zur Endung -i 5.0. 5.48; das im Aksl. vereinzelt auftretende 
C11 erklärt Diels.als die neben CM "(vielleicht nur graphisch ver- 
schiedene) Form" (1963, 5.209). - Die Form ИЖИ (290227) ist wohl ei- 
ne Verschreibung für ИЖе; auf die syntaktische Vielfalt des Relativ- 
pronomens Иде, AXE, еже, das oft nicht in Übereinstimmung mit erwar- 
tetem Kasus, Numerus und Genus gebraucht wird, kann hier nicht ein- 
gegangen werden (vgl. dazu Borkovskij 1973, 5.42-44; 1979, 5.100 f.). 


Die weiteren Belege sind вьсеЪ (25622), Moret (9613,1464,140B 
25), твоеъ (27369), et (19в23,21г19.22,22г15,25а2), неъ (I6al2). 


"So interpretiert auch Issatschenko, der in bei Textzitaten ge- 
wohnter Großzügigkeit gar Вся граматики (1980, $5.79) dà tiemtonso54702368 
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Stelle in der Vita mit dem gleichen Verb (37rI-2) zeigt jedoch, 

daß "*"M3BBHKHOyTM den Akkusativ regiert, was allerdings das Problem 
noch verkompliziert, da als Akkusativ Singular nicht nur BCA, son- 
dern auch Граматикия formal falsch wäre; eine Interpretation als 
Akkusativ Plural aber brächte nur eine morphologisch, jedoch kaum 
inhaltlich akzeptable Lösung!. Eventuell ist die Stelle auch durch 
Auslassung eines Wortes oder ganzen Syntagmas unkenntlich geworden 
und heißt ursprünglich etwa *BCA части граматикия, falls nicht doch 
Genetivrektion und Verschreibung aus *BbCefA möglich ist. 


Dativ Singular 
Endungen: т.п. -omu ~ -emu (A2) ТОМОУ, МОЕМОУ 


f. -oji ~ -eji (А2) TOH, MOEN 
Die feminine Form no коди (19769-10 = Supr 395,8)? ist zu КЫИ "wel- 
cher” zu stellen und wohl durch Silbenverlust aus КОЮИ entstanden?. 
Mit вьсЪмоу (202аГ) “jedem” und онъи (32r32) *jene* (D.abs.) 
finden sich hier auch Beispiele für die im UspSb auftretenden Ver- 
tauschungen von b und e bzw. b und O (5.0. 5.14 und 13 d). 


Akkusativ Singular 


Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten 
m.n. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
f. -u TOY, MOE“ - 


Die einzige Nebenform in diesem Kasus muß zugleich auch ohne plau- 
— 
sible Erklärung bleiben: поівелъ xe цсрь хранити т%ло| ея да ChAb- 


IMit граматикия ist sicher nicht ein Regelwerk in Form eines 
(Lehr)buches gemeint, sondern wohl eher das grammatische System (des 
Kirchenslavischen) mit den vor allem fur kirchliche Zwecke wichti- 
gen Teilbereichen Orthographie und Prosodie neben Morphologie und 
Syntax (eine Definition gibt erstmals Maxim Grek, der die Grammatik 
mehr oder weniger als philosophische Disziplin begreift, s. Jelitte 
1972). - граматикия als Plurale tantum ist aber nur schwer vorstellbar. 


2Die Stelle си no «с вълЪзе въ домъ твоји He-nptcra лобыза® | 
ЩИ НОЗЪ MOM wird erst durch die gr. Parallele verständlich: ait» AE, 
бф’ ob elon\Sov etc tov otxdv соо, où 56tÉAELREV natayıX\oVod pou 
тоос побас (Ab $.152; D.Sg. auch bei MEYER $.111). 


Vgl. Diels (1963, 5.211) mit Beispielen aus Supr; rein theore- 
tisch könnte KOU auch *k- + Endung -oji sein, stünde damit aber ganz 


isoliert. Wolfgang Hock - 9783954792368 


Ы Zum einmal ig en ВЬСЖ ( 22 rig ) s Ogwnigadgdgrom PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
5 ` Е via free access 


060847 


= 99° = 


жеть я (9881-3, statt te) "es befahl aber der König, ihren Körper 
aufzubewahren, damit er ihn verbrenne*. Weder eine Verschreibung, 
noch der Ausdruck eines Lautwandels e > a nach j (vgl. oben $.29 Е. 
und Sobolevskij 1907, 5.86 ff.) scheinen völlig ausgeschlossen. 


Instrumental Singular 
Endungen: т.п. -ёть ~ -imb (АЗ) ТЪМЬ, MONMb 

f. -oju - -eju (A2) TOO, MOED 
Beim Pronomen ist |k| der einzige Velar, der als Stamm oder stamm- 
auslautend auftritt; folglich ist vor der Endung -eme auch nur die 
Alternante |c'| (A8) bezeugt, z.B. како же или каіцъмь образъмь (282 
B3-4) "wie denn oder auf welche Weise" 

Das Fragepronomen KbTO und die mit ihm gebildeten Formen je- 
doch vermeiden, wohl aus Stammerhaltungsgründen, eine Form *ЦЪМЬ 
und verwenden statt dessen die aus dem Paradigma von КЫИ “welcher” 
stammende Instrumentalform, z.B. Иже никымь же ue побъдить ca (99 
a27-23) "der sich von niemandem besiegen láht'!. 

Eine Besonderheit stellt das Pronomen BbCb "all, ganz" dar, 
das trotz palatalen Stammauslauts ausschließlich mit der Endung 
-ёть, der Alternante nach Nichtpalatal vorkommt?. 

Das einmal belegte T$ (statt ТЬМЬ) in no приключаю божию бЪша 
идоуще іпоутьмь тъ •коупьци (3lIaI2-I4) “durch göttliche Fügung gingen 
gerade Kaufleute dieses Weges" beruht wohl auf einer Verschreibung, 
eventuell Haplographie des zweimal hintereinander auftretenden Aus- 
gangs -Mb. 


IS. dazu auch Diels 1963, 5.210; bei (HB-, ни-)къто / KHIM ist 
das Verhältnis 8x -умь : 3x -ујіть. 


:Іт Slavischen liegt *voch» zugrunde, das ursprünglich der 
Flexion der "harten" Stämme folgte und im Zuge der zweiten Palata- 
lisierung vor den mit -é anlautenden Endungen zu I.Sg. *vosemp, G.Pl. 

*veséch» usw. verändert wurde. Durch die a Palatalisierung wur- 
den dann im ganzen Paradigma Ich zu Is'|; die Kasus jedoch, die be- 
reits vorher den Wandel [ch| zu |s'| vollzogen hatten, waren nun 
natürlich nicht mehr betroffen, folglich blieben auch ihre Endungen 
unverändert (vgl. Vaillant II 1958, 5.476 f.; Brauer I 1961, 5.194); 
ähnlich wird auch СИЦЬ behandelt (< *si-k»), zeigt allerdings schon 
Ausg leichsersche inungen d Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Lokativ Singular 
Endungen: т.п. -ome ~ -emb (А2) ТОМЬ, MOEMb 
f. -oji ~ -eji (A2) ТОИ, MOEN 


Wie im Genetiv, so zeigt ЧЬТО “was” auch in diesem Kasus eine Ei- 
gentümlichkeit: neben zu erwartendem чемь (7x) begegnet auch UbCOMb 
in der Zusammensetzung ни Ó чЫсомь xe (I086I7-I8” über nichts” . 
Eine rein graphische Ersetzung von e durch b liegt vor in B5 
HbMb по!живе лъта мнага () (35615-16) "auf ihr (einer Insel) lebte 
er viele Jahre"; von anderer Hand in неи gebessert wurde M in dem 
Satz въшьдъше Bb цркЫвь поемлють BbCa соущая въ M (46r20-22)*sie 


gehen in die Kirche und werden alles nehmen, was in ihr aist”. 


Nominativ Plural 


Endungen: m. -i TM, МСИ 
f. -y ~ -a (А5) ТЫ, MOA 
п. -а ТА, МОЯ 


Entsprechend den Verhältnissen im Lokativ Singular ist auch hier 
im Maskulinum nur die Alternation |kl-|c'| (A8) belegt, z.B. таци 
бо соуть Gau ваши (99а24) "so nämlich sind eure Götter”. 

Das Demonstrativpronomen Cb "dieser" bildet іт Maskulinum ne- 
ben CM auch häufig den Nominativ CMM, z.B. ю|гда же сии прихохжаа | 
хоу къ немоу (48629-31) "als diese zu ihm kamen*?. Auch die Neutral- 
form von Cb schert aus; sie lautet regelmäßig СИ, z.B. culoy6o 
соуть словеса axe рече ми!ГЬ (3630-32) “denn dies sind die Worte, 
die der Herr zu mir sprach", ein einziges Mal сия: сия MtcTa кая 
соуть (289826) "was sind dies für Orte". 


IHierher ist wohl auch ничьсомь|же не прилежить житий сего 
(27462-4), wenn auch die Kasusbestimmung angesichts gr. ovdSevt ot- 
TOV tüv tov Bou npognertar (РС 60, 5.726) nicht eindeutig ist. 


*Im UspSb überwiegt CM gegenüber CMM mit 30:17; im Aksl. ist 
СИИ häufiger, das Diels als die ursprünglichere Form ansieht (1963, 
5.209 ). Wolfgang Hock - 9783954792368 
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Genetiv Plural 


Endungen: m.f.n.-ech» ~ -ich» (АЗ) ТЪХЪ, МОИХЪ 

Die Possessivpronomen Вашь "euer" und Halb "unser" weisen ne- 
ben der Endung -ісһъ auch Ausgänge auf, die an die zusammengesetzte 
Flexion der Adjektive erinnern, z.B. He ра!здираимъ ризъ нај шиихъ 
(273al2-I4) *1ast uns nicht unsere Kleider геггеівеп"! 

Wie im Instrumental Singular kennt BbCb "ganz* nur die Endun- 
gen, die eigentlich den nichtpalatalen Stámmen zukommen, z.B. BH- 
ШИИ BbCBXb цсрю (75432) *allerhöchster Kaiser!" (5.0. 5.93 Апт.2). 

Die auf Ikl auslautenden Stämme zeigen wiederum die Alterna- 
tion (AB), z.B. воды!же испълнь и ядии BbCAlubxb (148в25-27) *voi1 


des Wassers und verschiedener Speisen". 


Dativ Plural 
Endung: m.f.n. -ém» ~ -ims (АЗ) ТЪМЪ, МОИМЪ 

Die Alternation lk!-lc'! (A8) ist einmal dokumentiert durch 
кацфмъ намъ nolno6ano бы стати тоу|тъгда (27664-6) “was sollte aus 
uns dann hier werden?" 

Neben Haut "unser" bilden hier auch Cb "dieser" und такъ 
"solch" den Dativ wie die Langform der Adjektive: къ сиимъ (39r4-5) 
“zu diesen" und мё|кы He имамъ на CbTBOlpeuure такыимъ хлъбомъ (52 
B8-II) "ich habe kein Mehl, um solche Brote zu backen”. 

Zu ВЬСЪМЪ siehe oben 5.93 Anm.2. 


Akkusativ Plural 
Endungen: m.f. -y ~ -a (AS) TH, МОЯ 

п. = Nominativ Plural 
Die Verwendung der A=G-Form im Maskulinum Plural der Pronomina im 
Rahmen der Belebtheitskategorie wurde bereits angesprochen (5.0. 5. 
22 mit Anm.1). Auffallig ist aber hier der Gebrauch einer Genetiv- 


‘баз Verhältnis ist 14x вашихъ/нашихъ : 5хвашиихъ/нашиихь 


'Bei нашиимъ (264r3I) liegt zudem noch ein Versto gegen den 
Dualgebrauch vor: He вЫроуюши ли нашиимъ.{В1: те послоухома (264r30- 
32). 
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form für eine Sachbezeichnung - wenn nicht im Slavischen umgedeutet 
in ови варитъ|идоуть OB” трапезы! строитъ-!и ставать ихъ до третия! 
ro час (I77a5-8) "die einen gehen kochen, die anderen (gehen) die 
Tische decken, und sie stellen sie (die Tische) bis zur dritten 
Stunde auf", vgl. gr. oi џёу тєрї tò payetpetov adoxorouvtat, ot Ae 
тєрї tac tpaneGac yivovrar. 1Тотбаьу abv attac рЕхре третпс spac 
(каї 5.277 Rez. В). 

Das Maskulinum von Cb *dieser" tritt ausschließlich als СИЯ 
auf, 2.8. предъложю сия хлъ!бы Ha bab nmb (SIPIO-II) "ich werde ih- 
nen diese Brote zum Essen vorlegen"?. Die entsprechende Alternante 
eines nichtpalatalen Stammes wird durch das einmalige ТЫЯ gegeben: 
auelkonn npucTaBAue тыя играти (60all-I3) "immer wenn er ihnen be- 
fohlen hatte zu spielen”. 

Im Neutrum kann au3er den Nominativformen auch CMM vorkommen: 
яко сии'сьде въписахъ (52r27-28) "daß ich dies hier geschrieben 
habe*?. 

Auch hier findet sich, wie in der Flexion der Substantive und 
Adjektive, die echt ostslavische Endung -Ъ, z.B. за Haws гръхы (23 


Et se D 
a3) für unsere Sünden" . 


Instrumental Plural 
Endung: m.f.n. -émi ~ -imi (A3) ТЪМИ, MOMMM 

Die auf Ik! auslautenden Stämme zeigen regelmäßig die Aıter- 
nante !c'| (A8), z.B. та!цъми словесы й Ороужиими (24IBS-7) “mit 
solchen Worten und Waffen". 

Ähnlich wie der Genetiv Plural von Вашь "euer" erinnert auch 
der nur einmal bezeugte Instrumental an die zusammengesetzte Form 
der Adjektive: подъ ногами вашиими (262r26-27) "unter euren Füßen”. 


16.$9. oder A.PI. mit Verstoß gegen den Gebrauch des Genetivs 
nach Supinum? 


2Bei cM in за люди си (4631), gr. óm£p toù Auov тобтсо (Cer 
S.16) kann Я vor folgendem AKO durch Haplographie abgefallen sein 
(vgl. auch Cia Jer $.293). 


30er zweite Beleg in сии me слышавъ (2022). 


"Drei weitere Formen von zip: $ (52al6,27788,288519). 


SFerner ВЬСАЦЬМИ (282815), кацъми (126830). Клицъми, (1170832), 
таць МИ ( 97 B7 -8 ) . via free access 


060847 


297 = 


Eine Verschreibung liegt wohl vor bei der Verwendung des Sin- 
gulars HMMb statt des Plurals in погыбающемъ имъ | съ нимь оумьроу 
(1762-3) "wenn sie zugrundegehen, werde ich mit ihnen sterben”. 

Zu ВЬСЪМИ und СИЦЬМИ siehe oben 5.93 Anm.2. 


Lokativ Plural 
Endung: m.f.n. -éch» ~ -ich» (АЗ) ТЪХЪ, MOUXb 

Beispiele für die Alternation |k!-!c'| (A8) sind hier nur die 
Lokativformen von KOJMKb, никакъ(же) und такъ: no коли!цЪхъ троудъхъ 
(184а23-24) "nach vielen Mühen“, да He прильпить оумъ его ника! 
цъхъ же земьныихъ|вещьхъ (293r23-26) "damit sein Sinn an keinerlei 
irdischen Dingen haftet" und Bb Taubxb скьрбьхъ (297BI5-16) "in sol- 
cher Bedrängnis”. 


Zu ВЬСЪХЪ siehe oben 5.93 Anm.2. 


Nominativ, Akkusativ Dual 
Endungen: m. -a! TA, МОЯ 

f.n. -& ~ -i (A3) Tb, MOM 
Im Maskulinum tritt Cb wieder bevorzugt in der (wohl zusammengesetz- 
ten) Form СИЯ auf, z.B. сия же CTAA и пръславь!ная OWA и оучителА 
(111г15-1[6) "diese (beiden) heiligen und ruhmreichen Väter und Leh- 
rer", 

Daneben kommt auch dreimaliges CM vor (105620,112гІ6б,289гІ2), 
das zusammen mit TH (25366) und dem Femininum A (227611) als Ver- 
stoß gegen den richtigen Gebrauch des Duals durch Verwendung der 
Pluralform zu werten ist, wenn auch der Kontext eine Dualform oft 
geradezu fordert, z.B. мнози (...) придоша къ маръ®Ъ и марии: да 
оутъішать я о братъ юю (22768-11) "viele kamen zu Martha und Maria, 


um sie wegen ihres Bruders zu trösten” (vgl. die Diskrepanz Я (Р1.) 
+ + p (Du.)). 


Zur A=G-Form ТОЮ (25364) s.o. 5.22. 
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Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: m.f.n. -oju ~ -eju (A2) ТОЮ, MOEN) 


Dativ, Instrumental Dual 
Endung: m.f.n. -ema ~ -ima (A3) ТЬМА, MOMMA 

Für die Alternation lkl-lc'| (A8) findet sich nur ein Beleg: 
axolme достояше тацЪма |моухема бесъды глти (І08г13-15) "wie es sol- 
chen Männern gebührte, Unterredungen zu führen". 

Eine Kontraktion liegt in dem einmaligen Кыма vor: кыма ли 
очима (I33rI9-20) “mit welchen Augen". 


‘Zum Dualverstoß durch нашиимъ (264г31) s. auch oben S.95 Anm.2 
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3.5. Die Zahlworte 


Die Zahlworte bilden flexionsmäßig kein System für sich, son- 
dern schließen sich jeweils der nominalen, pronominalen oder der 
zusammengesetzten Flexion der Adjektive an. Daher wird im folgenden 
ledigl:ch der Bestand der flektierenden Zahlworte im UspSb mit Hin- 
weisen auf die jeweilige Flexion und eventuelle Nebenformen angege- 
ben; bezüglich der zusammengesetzten Zahlen (11-99,101-999 usw.) 
sei auf die Handbücher des Altkirchenslavischen verwiesen, dessen 
Bildungsprinzipien auch im UspSb Gültigkeit haben’. 


3.5.1. Die Grundzahlen 


1 ЕДИНЪ, ЕДИНА, ЕДИНО / ОДИНЪ, ОДИНА, OAMHO? 
flektiert wie ein Pronomen; daneben begegnet der zweimalige 
Vokativ едине (303820.21) und der sechsmalige Nominativ Sin- 
gular юединыи (17rI3-14,204all-12,295a21,296r26-27.27.29) 


in der Bedeutung "einziger", gr. © џбуос̧. 


2 ABBA (m.), ДЪВЬ (£.n.) / ОБА (m.), ОБЪ (£.n.) 


flektiert wie der Dual eines Pronominalstamms. 


3 ТРИЕ (m.), *TPM (£.n. im Nominativ nicht belegt) 
flektiert nach dem Plural der III. Deklination. 


4 ЧЕТЫРИ (m.f.; п. nicht belegt) 
flektiert - auch im einmal belegten N.m. (863-4) - wie der 
feminine Plural der III. Deklination; Reste ursprünglicher 
konsonantischer Flexion treten nur im vıermaligen G. четырь 
auf (so auch aksl. cft neben четыръ, $. Diels 1963, S.217 Anm.3). 


‘Die Notierung der Zahlen durch Buchstaben wird hier nicht be- 
rucksichtigt. 


"Die Formen von ЮДИНЪ sind mit са. 400 Belegen wesentlich hàu- 
figer als die von ОДИНЪ (15x) und begegnen überall im UspSb; ОДИНЪ 
mit auffäll. Häufung (11x) in den Homilien 44 (278629-285532) und 45 
(28271-287г24) und mit одинои (46829) und одинъ (20BI) nur 2x in 


echt ostslavischen Texten. Wolfgang Hock - 9783954792368 
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5-10 NATE, ШЕСТЬ, СЕ(Д)МЬ, OCMb, *ДЕВАТЬ, *ДЕСАТЬ 
flektieren wie die Feminina im Singular der III. Deklination. 
Lediglich *JeCATb zeigt Reste eines alten, wohl ursprünglich 
maskulinen (so wegen ДЪВа десАте) Konsonantenstamms im Lokativ 
Singular - nur in der Verbindung Hà десАте, wogegen zweimal 
о десдти (180в14,18262) -, Genetiv Plural ДеСАТЪ und Genetiv 
Dual Деслдтоу; auffällig ist der zweimalige Akkusativ Десате 
im Plural Bb четыри necare! дынии (I43rI-2) "in vierzig Ta- 
gen" und im Dual дъва necare ANTS (300630-3I) "zwanzig Jah- 
re^, vgl. gr. etxoar 5Ё Etn (Assem 5.12 D). 


100 CbTO 
flektiert nach der I. Deklination. 


1000 *ТЫСАЩА, * ТЫСОУЩА 
und 
10000 ТЬМА 
flektieren nach der II. Deklination. 


3.5.2. Die Ordnungszahlen 


1.-10. ПЬРВЫИ, ВЪТОРЫИ, ТРЕТИИ (A.), METBEPTSM, ПАТЫИ, ШЕСТЫИ, 
СЕ(Д)МЫИ (А.). ОСМЫИ (А.), ДЕВАТЫИ (A.), JIECATEM 
flektieren in allen drei Genera regelmäßig wie ein zusammen- 
gesetztes Adjektiv?; ebenso die höheren Ordnungszahlen, von 


denen nur AbBONECATbHHA (A.) “zwanzigster" und ПАТЬДеСАТЬ- 
ный (A.) *fünfzigster" belegt sind. 


150 auch einmal im Codex Assemanianus Mt.4,2 (s. Diels 1963, 5.218 


"Mir G.Sg.n. третья (107а14) 1x nach der einfachen Flexion; zu 


gang Hock - 
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via free access 


060847 


- 101 - 


3.5.3. Sonstige flektierte Zahlarten 


Von "drei" und "vier" werden an einer Stelle auch Formen 
mit kollektiver Bedeutung gebildet: Cb троЪ или съ uelTBepH пригъръ- 
us (54rI3-I4) "von drei oder vier Handvoll"; sie stammen wohl aus 
den im Altkirchenslavischen vorliegenden Gattungszahlen, von denen 
Трои seine distributive Bedeutung auch im UspSb bewahrt zu haben 
scheint mit трое се|ти сътворю (194г25-26) "ich werde dir diese 


dreilerlei) Dinge gewdhren’!. 


| !Vgl. Diels 1963, 5.220; Kiparsky II 1967, 5.186 Ё. Adverbiali- 
siert sind wohl schon седмьдесятицею (I6a21-22) *siebzigmal" und 
полоуторы (131631) "eineinhalb"; zu ДЪВа краты ѕ.о. 5.16 Anm.1. 
Zur Endung -é im G.Sg. vgl. 0. $.44 mit Anm.2. Wolfgang Hock - 9783954792368 
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4. Fehlerverzeichnis des UspSb 


Wie bereits eingangs erwahnt, wurde im Zuge der vorliegenden 
Untersuchung eine beträchtliche, ja geradezu beängstigerd hohe Ап- 
zahl von Fehlern im Text und vor allem im Wort- und Fornsenverzeich- 
nis des UspSb ermittelt; es handelt sich dabei im wesentlichen um 
falsche Formbestimmungen, Stellen, die eine andere Interpretation 
zulassen als im Glossar angegeben und Unstimmigkeiten zwischen Text 
und Verzeichnis, doch auch falsche Worttrennungen, Druckfehler und 
unauffindbare Wörter sind keine Seltenneit. 

Die zahlreichen falschen Worttrennungen und Formbestimmungen 
sind in ihrer Vielzahl zwar nicht entschuldbar, doch zumindest er- 
klärlich dadurch, daß die Herausgeber griechische Paralleltexte, 
durch die Formen oder ganze Syntagmen nicht selten erst verständ- 
lich werden, zur Ausgabe offensichtlich gar nicht heranzogen. Na- 
türlich ist ein griechischer Paralleltext kein Garant für das rich- 
tige Verständnis der slavischen Formen, zumal bei leichten Abwei- 
chungen beider Texte voneinander; in der Mehrzahl der angefuhrten 
Fälle aber ist die Interpretation im Glossar des UspSb nur mit aufer 
ster Mühe und unter Nichtbeachtung des Sinnzusammenhangs nachvoll- 
ziehbar, so daß die mit Hilfe der griechischen Paralleltexte er- 
stellten Formbestimmungen in der Regel doch wesentlich plausibler 
sind. 

völlig unverständlich sind dagegen die vielen Unstimmigkeiten 
zwischen Wortformen im Text und im Glossar, von eindeutig falschen 


Formbestimmungen und Wortzuordnungen ganz zu schweigen!. 


!Aıtzetmüller schreibt hier zu Recht, daß "die Leistung der bei- 
den Verfasser, gelinde gesagt, blamabel zu nennen (ist). Neben sinn- 
losen Fehlern, deren Zustandekommen rätselhaft ist, stehen solche, di 
eine vóllige philologische Unerfahrenheit verraten. Dazu kommt ein 
weltfremdes Anordnungsprinzip, das vielfach nicht eingehalten wird, s 
daß das Auffinden eines Wortes oder einer Wortform zur Glucksache wer 
den kann" (1972, 5.204). Aitzetmüller kontrolliert auch die Wiederga- 
be anhand der beigegebenen Faksimileseiten und stellt dabei einen ein 
zigen Fehler fest: имь Xe (1785) 5.56 gegenüber имь же M (Puc.I) 
(ebenda S.201). Genauer A. Troickij, der mir (brieflich) zudem, neben 
einigen falschen Wortrennungen und Formbest. im Verbalsystem, noch 
folgende Fehler mitteilt: шТженоуща (115820) 5.208 gegenüber wmXeHOy- 
ua (Рис.9), члвкы (28887) 5.467 gegenüber ЧЛВкы (Puc.I6). Erstaunlich 
ist, daß in allen drei Fällen das Verzeichnis die richtige Lesung bie 
tet (S.573,639,739), während sonst auf den Text - nach Bm, Sbor und 


Vit zU urteilen - mehr Verlaf ist. 
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Die auf das Nominalsystem beschränkte Zusammenstellung erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit; so konnten in diesem Zusammen- 
hang z.B. Fragen der Rektion bestimmter Verben (G. oder A.), die 
Konsequenz des Genetivgebrauchs nach Negation bzw. Supinum und ande- 
res nicht geklärt werden. Um den Umfang des Verzeichnisses nicht 
ins uferlose wachsen zu lassen, werden alle Angaben in knappstmögli- 
cher Form dargeboten!; in nicht gänzlich auszuschließenden Zweifels- 


fällen sei auf die angegebenen Paralleltexte verwiesen. 


Text Formenverzeichnis Seite 
авьситиисть 84а30 L.Sg.f. 84a3I 501 
агапи и 292г5-6 N.Sg. 292в5-6 Ü 
агапии 292г12 N.Sg. 292812 " 
ада(ма) 260в32 6.59. A.Sg. d 
адамоу 2 0.59. 20888 " 
and 216622 L.Sg. 216621 а 
азъ? 61832 N.Sg. азъ 61632 ы 
às»? 6Ir9 u азъ и 
аръ? 63г20-21 d 83b 2 
ёзъ“ 65621 Š a3b š 
asp’ 82r8 83b : 
&3p° 83a9 Š a3b i 
asp® 85а15 s 83b ч 
азъ 82а27 " 82a24 š 
азъ 130а28 h I30aI8 S 
a3b I87rI6 я азъ " 
83b 279r3 a3b = 
a3b 294r16 ñ a3b = 
азъ 2 N.Sg. g20r6 " 


Ivon 108г26-109632 ist die Zeilenzählung des Textes gegenüber 
jener des Verzeichnisses um 1 hóher (das Formenverzeichnis stimmt 
hier mit Sbor 5.158 überein; doch auch dort ist die Zeilenzählung 
nicht ganz einsichtig); der umgekehrte Fall liegt vor bei I43aI4-3I, 
dem die Zeilen 15-32 bei den betreffenden Wörtern im Glossar entspre- 
chen. Nomina mit daraus resultierenden Unstimmigkeiten werden im 
folgenden außer Betracht gelassen. 


?2 Sbor S.89 32 Sbor 5.92 “= Sbor 5.94 5$ Sbor §.117 
62 Sbor S.121. Wolfgang Hock - 9783954792368 
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акы! 
алаидъ? 
алъка јни и 
алъ чЧющиихъ 
амънонъ 

— 
англов- 

— 
англомъ Š 
англъ 

— 
англъ 

— 
англы 

— 
англьскыимЪ 
антонии 
антония 
ань гельсцЪи 
ань ГЛЪ 
“om 
апломъ? 
апЛьскыя 

° 
апслъ® 
апслъ" 

mg 
апслъ 2 
ape 13 
ариа 
à pupa 
архидия ка 
архиейсйоу 

— 
арьхи епспа 


ITeil von многаакы A.Pl.m. (7), wenn nicht im Slav. 
tl Gv онбу ta uacSéxactov Unoypdvotne töv tfjg vnotetacg no- 


vgl. gr. 


Text 


233a6 
ISIr30 
108в3-4 
I98rI7-I8 
253в9 
9366 
91829 
91a9 
9Ir32 
93a30 
II5rI9-20 
32B25 
32а15 
163a32-61 
128в32-гІ 
89617 
260629 
9в17 
10886 
[14в14 
74г8 

6614 
268628-29 


16824-25 


109818-19 
(25068-9) 
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Formenverzeichnis Seite 

Konj. 502 

L.Sg. алъкании 503 
N.P1.m.? 6.Pl.n. š 
N.Sg. 25387-8 1 
0.39. (?)° GPL : 
D.P1. англмъ : 
N.Sg.(?)*  A.Sg. 2 
G.P1.(?)'  A.P1 i 
A.P1. 93830 = 
D.P1.* I.Sq. g 
N.Sg. A.Sg. Š 
6.59. A.Sg. ы 
L.Sg.f аньгельсцћи " 
N.Sg 12851 j 
D.P1. айсломъ 504 
G.Sg.f LEI i 
N.Sg. аполъ " 
N.Sg аполъ а 
N.Sg. аполъ i 
L.Sg.m ape n 
6.59. (äi A.Sg. » 
G.Sg.m ариова " 
A.Sg. 168в23-24 Š 
D.Sg. I09aI8-19 S 
G.Sg. apxnericha š 

umgedeutet, 


XuteXxúv yaPLopatuv (PG 97,5. 984 8) 


gr. un BócXUEn ne, 
(ass V S.19 C) 

ТЕС айтбу (Pc 61, 5.707) 
"ich sah (. 


setzung: 


der mich führte: 
52 Sbor 5.131 


5.14) 
(5690) 


5.269 Rez. В) 
= Sbor 5.166 


*Vgl. gr. 


3Vgl. 


$Vgl. 


thv eA Navi Ва naL 
Supr АЛЧЖШТИ-Й-ХЪ (398,22), gr. 
kompilatorische Über- 
.) viele Kronen.25.Und ich sprach zu dem Engel, 
Wem gehören diese Kleider” 
die serbische Variante ctatäue англъ (am 
"Auch СИЛЪ im gleichen Syntagma ist als G.PI. 
ис xata&coS3nvac 
92 Sbor S.128 


"Vgl. 


13= Spor 5.106. 


die dt. 


2Text hier wohl verderbt, 
xai u£xpt tou viv... 


анаЗартом, 


(Fle 5.464-465). 


ot TEL VUN 


registriert 


.) Óóntaacóv бутЕЛькоу (Hal 


102 Sbor 5.14 НЕ 


Sbor S.157 
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Text Formenverzeichnis Seite 
ба 31г15 А.59.(?) 6.59. 512 
6a 55г4 6.59 А.59. н 
ба б5г26 A.Sg. 65г25 S 
6a 79г19 6.59. А.59. " 
6a 110а32 6.59. А.59. i 
6à I33BI2 6.59. A.Sg. P 
6à I46rI4 5.59 А.59. a 
6a 236r24 6.594. A.Sg. ñ 
ба 290г2? 6.39. A.Sg. à 
безаконенинемь!77а25-26 1.5. безакониемь 505 
безаконьныя 20785 A.Pl.m.? N.Pl.m. " 
безаконьным —"78r3I-32 I.P1.m.(?)? 1.59. у.безакониюе : 
безви |нъна 198в15-16 — G.Sg.m.* N.Sg.f š 
безоу мъне 496I8-I9 V.Sg.° Adv 506 
безоу мьнии I78617-I8 V.P1.m.§ N.Sg.m Ë 
бесквьрньныя 2 A.P1.£. I4487-8 li 
бесловесьныя 208а17 A.Pl.m.(?) М.Р1.т " 
беспльтьное 115a4 A.Sg бесплътьное? i 
бесплъ |тьныихъ 18469-10 Eë A.Pl.m " 
бесъмьрти 271629 6.59. босъмьрти 706 
бжии 70а! N.Sg.m. 70a2 513 
Oxun? 88в24 G.P1.f. G.Sg.n. бжии " 
бжии 205а7-8 N.Sg.m. L.Sg.m. З 
бжии 250в30 N.Sg.m.! A.Sg.m. " 
бжию 2 D.Sg.n. 225723 К 
бжию [16815-16 O0.Sg.m." — A.Sg.f : 
бжию 18067-8 D.Sg.m. божию Ë 
‘Wohl von безаконение (vgl. SREZ І S.48) , ?*Synt. klar mit 


der Wortrennung BULB ли|безаконьныя MOAN. іи сквьрьньныя егупы тьскыя; 
diese Trennung auch für 207r30-31 .32,208aI ,25865-6,272BI2 (s. Aitzet- 
miller 1972, $.208) 'Für *съ безаконьньи oder von безаконение? 
Vgl. gr. cguyxateondognoav peta тшу üávóuuv etc thy Yñv (CVat 2033, 
£.55r) “G.Sg.m. auch bei правьдива im gleichen Syntagma (S.659)! 
So auch MEYER (S.7) zur Parallelstelle in Supr (398,3), vgl. gr. 
&9G0v nat &6(xavov ойх ünoxtevetg (РС 61, 5.707) "vol, Aitzet- 
miller 1972, $.207 $Vgl. gr. ù &yvóuoveg (PG 96, 5.584 А); so 
auch Aitzetmüller 1972, 5.207 72 Sbor 5.166 9?Vgl.gr. Gre Ev 
gunartı tà howpata EneterXcaav (PG 49, 5.295) 92 Sbor 5.127 

vgl. gr. ei un tò flveüga toU Beov tò Ev abxo (PG 61, 5.777 = NT 
1.Kor.2,11) NVgl. gr. Grov tO Cv афтшу tý tov Beov Seupta 
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Text Formenverzeichnis Seite 
бжия 27628 6.59.1 L-Sg.f. 513 
бжия 2 G.Sg.f. 83al4 Š 
биению 189a5 D.Sg.' У.59. 507 
бла говърныи? Z4BI2-I3 N.Sg.m бдговЪрныи 508 
благо дъти 233в1-2 6.59 бдгодъти 507 
благодательмь 202830 1.59 бдгодательмь 509 
благодътие 299618 N.Sg. блгодътие ° 
бла Гооуханья 0-3 6.59. 2 
блахе 58г12 N.Sa,n.’ Adv. 508 
бЛахенааго 9а5 A.Sg.m. бдхенааго“ < 
блахенаго SIBI G.Sg.m. SIBIQ " 
блаженыи 63ag N.Sg.m. 63a3 ' 
блаженый 116831 N.Sg.m. блаженыи И 
блаже 'ныи 20683-4 N.Sg.m. 20663-4 T 
sata 163в19 А. Зал. Š А.Р]. = 
caran 210628 АР o. N Sqm. Bis und 510 
A.Pl.n блгая ü 
блго* 267 гб Adv 508 
блговсление 122г29 N.Sg блговоление й 
блговолени Фе 267а16-17 н. блговолению a 
блговърцыи? 2065 N.Sg.m блтевърьный r 
блгодатию 2 1.59. 83a: 507 
бдго дътеля 235г8-9 6.59. блгодътеля 509 
блгодъти 208а7 6.34.(?) N.P). 508 
блголъция° 224а17 6.59. блГолътия DCH 
блгости 27627 №.Р21./6.59, LSG. д 
блгости 176r27 5.59. D. So, Š 
блгъ 163в18 М, ба. п.’ 6.9. 508 
блгъ 210612 N.Sg.m 210628 510 
блгынА 2 А.Р1. 83318 " 
бдке'нааго® ^ 66a20-21 6.Sg.m блаҳенааго 508 
Gazeuoyloyuoy" 8a26-27 D.Sg.m блженоуоумоу " 
"Zum O.exclam. s. auch о. 5.18 und u. плачю 22 Sbor 5.38 
’ Vgl. Aitzetmüller 1972, 5.207 . 08 sbor 5.13 "vol. gr. üunep 
pe yLAog ppAov Napakalov лєрї ov параналет (Din 5.58, 2.8 f.) 
тет von Kee vgl. gr. Tuy for nek Lens elpnvnv 
(PG 77, A a 0) = Sbor 5.31 = qr. Эєолркттс (PG 97, 5.961 
С) . блга = $Ьог $.95 = SpWdfigaßy.Hbk .9783954792368 
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блжеіныи! 3186-7 N.Sg.m. блаженыи 508 
блженыи? 32r17 N.Sg.m. блаженыи К 
блженыи? 33a3 N.Sg.m. блаженыи Ü 
блженыи 295а8 N.Sg.m. 295a3 š 
блоудьницею — 258r9-IO 1.59. A.Sg. блоудьницю 510 
блоудьницею  260a31-32 1.Sg. A.Sg. блоудьницю А 
блоудьници 282620 N.P1.m.? N.P1.f. d 
е» е 
боборь ЦА 207620-21 А.59. боборьца oll 
бо бъды 79624 A.PI.* Konj./Part. 60 und 
G.Sg. бды 520 
бого Ви I77r30-3I 0.Sq.5 G.Sq.f. SII 
богопознани и 238631-32 А.59. богопознание 512 
божию 155r24 O. Sq n $ A.Sq.f. 513 
божия 49aI0 А.Р1.п.? G.Sg.m. i 
бозоумия 198га 6.59. безоумия 506 
больша 9185 N.Sg.£.° N.Sg.n. 513 
больше 13363 N.P1.m.(?)? N.P1.f. P 
большии 226623 A.P1.n.(?) ° A.Sg.n. " 
большими 33в4 І.59.т 1.59.1. Ë 
большими“ 92a8-9 Аду. (2) большиими a 
болъзнь 71625 №. So, 2 A.Sg. i 
60415 ISHb 81616-17 М. So, 1 A.Sg. " 
болюбьзне!* 175621-22 v.Sg. V.Sg. 60 und 512 
V.Sg. любьзне 60I 
12 Sbor S.48 22 Sbor 5.50 3Vgl. gr. ип плауао3=Е° обтє nöpvoı, 
oUte etduror\adtpar, oUte woor (РС 50, 5.465 = мт 1.Kor.6,9, vgl. 
auch Aitzetmüller 1972, S.209 “Für ПОбЪДЫ, vgl. gr. npdoayec xat 
та tpónava tov gatavā (GVat 2033, f.55v) ‘Vgl. gr. Beğ (РС 96, 
S.581 C), s. auch Aitzetmiller 1972, $.207 Vgl. gr. 5, бадснёсм 
tov Jelov Aóyov (Din 5.43, 7.8 Е.) "Bei дет folgenden талай та 
handelt es sich um den A.PI. von Таланто, nicht um деп 6.59. von 
талантъ, vgl. auch SREZ III S.921 *Vgl. dazu Bm S.15, Anm. 5 u. 
oben $.84 vgl. gr. upetttoves Eonev Kinpov нак ’Enronönou (ASS 
V, S.21 С); Verwendung der mask. Form unter Einfluß des бг., wo der 
Genusunterschied nicht zu erkennen ist? vgl. gr. nat G тоутыу 
petCova брау (PG 97, 5.968 B) N= Sbor 5.77 2Für боязнь? 


Vgl. gr. §64uBoc EAaßev navtag tovc &áxovovtag (CVat 2033, f.43r) 
Für боязнь? Vgl. gr. ЁЛаВЕ ЗарВос паутас (CVat 2033, f.58v) 
"Vgl. gr. ЗЕОФАЛЕСТаАТЕ (DinS.XXXV), d.h. ein Wort. 
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борыи ke! 25787-8 Partizip борыи 514 

Part. же 565 

бо pbua? 96828-29 6.59. борьца $14 
боязнивъівъ 11в22-23 6.59. ° N.Sq.m. боязнивъ i 

Pràp. Bb 528 

браки 15в6 6.54. A.Pl 514 

брата 79r22 V.Du.“ 0.0%. 515 
брата 228г26 6.53. A.Sg. ^ 
братии 42632 0.59. ° 6.59. j 
братии 45615 0.59. 6.59. u 
братии 46631 0.59. 6.59. " 
братии 108в1• 6.54. й 
братия?” 56г24 6.59. братия " 
бра run 149611-12 6.59.° N.Sg N 
братия 234a4 N.Sg. 240а4? B 
братооубиица 15632 А.54. A PI " 
братоу [6864 G.Du.? D.S " 
братъ 10568 A.Sg братз ea 
боу 122г27 0.59 боу 512 
боду" 218в21 0.59. " 
боуе сти и 117в22-23 2" G.P1.  боуюестии 515 
бЦА 48а2 6.59. 48al i 
бъ 23769 м. 59 237а9 512 
6b 259525 N.Sg. 1 0.59. 69; E 
бъ ° N.Sg. 208а20 й 
бъдъниёмь IIIa22 I.Sg. бъдъниемь" 515 


"Zu trennen in боръА. 59. + URE N.Sg.m., vgl. gr. xartaat£AAet 
thv паль thv ELG tov natpıapynv (PG 59, $. 538), vg1. auch Aitzet- 
müller 1972, S.207 2: Sbor S.139 !Diplographie von Bb, vgl. 
gr. eófgoc oux otuv „Ev tH Ayann (NT 1. Joh.4,18), vgl. auch MeScers- 
ki) 1973, 5.379 "vgl. gr. прос tovc парбутас elnev: eyot (Суз 
2033, f. 56v) "Mit Pronomen im m. möglich? Im Aksi. bei братия 
nur im Plural der Partizipien auch m. móglich (s. Vaillant 1977,5. 
12) , *Teil von ЛЫжибратии s.u. "e Sbor 5.83 "Vgl. gr. 
eig ENLGKEdLY tov aSeryav (Din S.29, 2.32 Е.) WER gr. Ent 19 
anoAvgeı tov боо aSeryov (Din 5.67, 7. 20 f. y 02 Sbor S.152 
‘и ёду steht für HÓOy, vgl. gr. tov otpavou Kae Yc fllo.un:nv (РС 86, 
5.533 8), $. auch MeScerskij 1973, 5. 379 "Val, ду. mann vN 
HwPtav каг Satpova (But S.98, 2.2) Download gib PO Рано AV EU we ids Boog (PG 
59, $.540 = мт Jh.4,24) "s sbor 5.161. via free access 
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бъс 129819 3.Sg.Aor.! N.Sg.m. 513 
бы 120611 A.P1.2 N.Sg. 5I2 
быстро 152832 A.Sg.n.? Adv. 516 
быти 149r3 Infinitiv" А.Р]. 520 
бъчелы 77514 KPL? G.Sq. 5 
бъды 79624 6.59. А 
бъса 117в23 A.Sg.(?)” 6.59. 521 
бъси* 188г1 Š 
бъси 269al2 А.Р. ? NPL i 
бъсове 279а4 N.P1. бесове " 
бъсовъ 3868 G.P1. 2 
бъсъ 148а1 A.Sg.” N.Sg 521 
вава доне 82rIO-II V.Sg. 32rIO-II А 
Bach 65622 G.P1. 65621 539 
Bach 25365-6 0.0и. 1 A.Pl. ° 
васъ 263r30 G.P1 A.P1 ü 
Baua 236r3 A.P1.n. 23683 922 
вашего 88а! 3 G.Sg.m. 88a33 521 
ваши 22IrI2 N.Pl.m.? А.Р1.т 522 
ваши 22265 N.Pl.m."  A.Pl.m " 
великомсу 49г29 0.59.т. 49629 : 
вели коу 53г9-10 D.Sg.m. A.Sq.f i 
великъмь 148630 I.Sg.m. 148r30 Š 
великыими 2 I.P1.m. 103г17-18 Ë 
вели HOW I06823-24 I.Sg.f. великою ? ú 

‘Рог бысть, vgl. aueh vit 5.293, Anm.6 ‚ ®Уд1. gr. тоос 9eoúc 

(CVat 866, f.322r) 3Vgl. gr. Aaße OmotúYuvov SEU (Din S.36, 2.30), 
vgl. auch Aitzetmüller 1972, 5.207 "Vgl. gr. Enödngev tod yevéosat 


Xpuvatvavóc (ріп S.30, 2.29 f. ), s. auch Aitzetmüller 1972, S.207 

*Vgl. gr. éxUuduodv pe dSoet рел: саа: unptov (CVat 2033, f. 52v) 

6S. unter бо бЪДЫ 7S.o. боуести 8се 6BCH zu trennen in себ 
0. + СИ D.Refl., vgl. gr. Eaurovg &vadevipadac anwrelag noLnNowaLv 

(РС 59,5. 526), s. auch Supr 385,23 und Mescerskij 1973, S.379 

*Vgl. gr. тоос соубасноуас (РС 77, $.1037 8) Vgl. gr. басноуа 


анаЗартоу etyev (Din S.23, 2.12) "Zu trennen in ва 0.00. + C- 
TBODpO, vgl. gr. те JEAnte “уа noınow ориу (РС 61, 5.780) RVgl. 
gr. йратє полас, oi @рхоутЕс, онбу (PG 86, 5.403 f. ed.al. 2 Lxx Ps. 
23,7) P$ Sbor S.154. 


Wolfgang Hock - 9783954792368 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


- 110 - 


Text Formenverzeichris Seite 
велиции 109619 N.Pl.m 109618 велици! 522 
величания D A.PI. 130а29-30 523 
величьства 88в24 N.P1.? G.Sq. 
велия 8659 A.P1.n.! G.Sg.n. 922 
вели A 219в18-19 — N.(V.)Sg.f велика; = 
велиемь 86all I.Sg.m. I.Sg.n. i 
велиемь 121а3 I.Sg.m. I.Sg.n. " 
веселиемь 293627 I.Sg 239627 523 
весла I3rI9 N.PI. А.Р1. И 
BMAOMb IISrI9 0.Р1.* 1:59. 924 
видъЛИ $ 207в4 " 
вино olB4 A.Sg. 6.59. вина 925 
вино 283618 д.54.” Adv. 534 
BUH 226r7 D.Sg. 226r27 525 
виөлеб Mb 173а32-61 L.Sg. BUDE ONS š: 
BI 858 883 BI 521 
власть 179225 A.Sg. 179в25 925 
власъ [00810 м.54. * G.P1 Й 
влдха 10615 N.Sg. I0614 " 
BJIZXO 26al4 V.Sg. ВЛДКО? Ц 
BOMHM 135r12 А.Р1.!% N.P1 IR6 
BO УНЬСТЪИ 45а23-24 L.Sg.n." S 
Bonn? 222225 L.Sg. 520 
Bond Hole? I09829-30 A. San вольное й 
волю 18625-26 A.Sg 13625-26 2 

t2 spor 5.158, doch der Kontext läßt Велиции erwarten WER 


gr. ta neyaleia (Cven £.192v) 
офи nnıotaunv (Lxx Hiob 42,3) 


законьныя 
‚ya gr. 


$2 Sbor 5.76 


"Vgl. 


gr. 


gr. 


ансльскыимъ 
bnoseary (РС 50, 5.707) 
h ЭрьЁ Zär кефал ўс abtou ойм EyAoyLosp ("s S. 71, z. 24) 


weyara wal Заоџаоста б 
55.0. 


бе- 


.Sbor 5.40 Vgl. gr. etwas abweichend п обу Bpvevn wat ў ðu- 
uat napenakouv тойс атратіотас̧, önug xav айтас... (455 V, 5.24 Е) 
15.0. 5.79 Апт. 2 Teil уоп wBO + ЛИ, vgl. gr. note bev bç po- 


Bovpevocg tov Savatov Ereyev (РС 86, 5.403 f. еда и) оск vds Sbor S. 
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BOHA IOOBII N.Sg.! G.Sg. 926 
врагы 25162 I.P1.? A.P1. 927 
врата 22IrII A.P1.) N.P1. " 
врата 22264 А.Р1. N.Pl. x 
врата 275а24 А.Р1. 275а23 š 
вратьни UM 243r28-29 N.P1. 243628-29 " 
BDEMA 143a28 N.Sg. 143a29 врЪма х 
вруе нии 131а29-30 0.59.“ G.Sg. u 
вруении 131517 0.59.(?)° N.Sqg. à 
вруении 133829 N.Sg.* D.Sg. È 
вруении 135г10 N.Sg.? 6.59. Ë 
вру ении 141618-19  N.Sg.* 0.59. 2 
вруений 141823 N.Sg. вруении ta 
| връмене 285г12 2? L.Sg. i 
, всея" 35824 G.Sg.f. всея 540 
ВсЫмь 11865-6 D.P1.f. всЪмь 941 
BCBXb 1066 A.Pl.m. 1065 ы 
BCA 37BI3 A.Pl.m. A.Pl.n Ë 
вЫ зврати тъ! 302a26-27 3.Sg.Aor. възврати und 531 
N.Sg.m. Tb 719 
ВЪЗИТИИ 7 L.Sg. 62а28-29 532 
вы лноу :2 36624-25 A.Sg. 534 
вълноу 12 44rI5 A.Sg. N 
BbJIbKH 178226 Ai Pla” I.P1. d 
ВЪЛЪЧЬЦЬ 177830 A.Sg. А.Р]. S 
ВЪЛЪЧЬЦЬ 209г28 A.Sq. А.Р} i 


!Vgl. дг. of Se бант, пурас evpedn Ev aùto (75 $.71,2.24f.) 
2ү91. gr. каха&ёхонаь vy DAN tov Ex9püv SuxdaaaSar (pc 61, S.778) 
3S.o. Ваши "Vgl. gr. тт Ё Вруёуп (ass V 5.19 A) "et, gr. 
üç SavuudCerv thv Bpvevnv (ass V S.19 B) 5Vgl. gr. ў ойу Bpvevn 
(А55 ү 5.22 0) 75.0. ВОИНИ *Vgl. gr. «av én€dXevaev fj Bpvevn 
üvotyec8ac toic ÖxAoıc (Ass V 5.32 0) "Vgl gr. Ev Ppaxeig war- 
pov pong (Pc 50, 5.710) ЮЕ$Ьог S.54 : Supinum nach изиде 
(2.24), doch Gr. abweichend: önoLug Mat A SEUTEPOS офтос ‘ABpaan, 
EEed sav ELG ПОЛЕНОУ буть tov AtaBorov, xat уситоас айтоу, aneatpe- 
dev thv буєфүйу abtov (Assem S.15 A); s. auch Meséerskij 1973,5. 
379 2 Zum Paradigma von "wolle", nicht zu "elle, Flute cocoons 

Vgl. gr. EvSerEanévouc тоос кабе ( PDoABadS ғу at 01/10/2019 04:31:09AM 


via free access 


Text 


вълышьствие 12589-I0 


BbTOPO е 
въторьник 
ВЫ 

ВЫ 

ВЫ 

BH 

вы 

вы? 
BHCIIDbHA Я“ 
BbDbÓbHHA 
вьсе* 
вьсего 
вьсего 


187а18-19 
190829 
98610 
9929 
245r24 
25662 
25664 
262820 
263а20-21 
57611 
219a3I 
18064 
24769 


вьседьсхителю?* 10185 
вьседь рьхителю 12435-6 


вьселеноу ю 


вьсемоу 


вьсемощьноу 


BbcH 
вьси 
BbCH 
BECH 
BECH 
BECH 
BECH 
BECH 


'vgl. 


84a18-19 
? 
? 


29620 
8088 

102812 
105611 
118611 
[18 в1 

[82в27 


248627 


Euayevonte nai 
DUELS xpnuata tAdBete (РС 61, S.733) 

gr. 6 tov Моє guXá&ac (PG 52, 5.798), vgl. 
5.210 und MeSéerskij 1973, 5. 379 
auch Aitzetmüller 1972, 5.208 


вьсеслоужьбьныя? 75 


?2u erwarten ist 
бла anopetvupev 
ТЕС Ol KONMLUVTEG 


ВЬСА, 


(pc 49, 
(РС 61, 
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Formenverzeichnis Seite 
N.Sg. вълъшьстни е 534 
A.Sg.n второе 538 
A.Sg. въторьних. à 
N.! A. 539 
A. D. R 
М. 2 А. * 
N. 296B2 š 
N. 256в4 ў 
А. i 
A.Pl.m. BbCNPbHAR 537 
G.Sg.f вьрьбьныя 5 559 
A.Pl.m. 541 
G.Sg.n. 18063 540 
A.Sg.m.’ G.Sg.m " 
V.Sg. вьседьрьжителю 539 
0.59. 12465-6 " 
A.Sg.f. 84818-19 540 
0.Sg.m. II7r6 = 
A.Sg.f. 17983 И 
N.Pl.m. 29630 " 
N.P1.m. 8083 5 
N.P1.m. A.Pl.m. 541 
N.Pl.m. A.Pl.m i 
N.Pl.m. ВЬСА 540 
N.Pl.m. BbCA i 
N.Pl.m. BbcA’ I 
N.(V.)Pl.m.'N.Pl. v.BbCb (Subst. f.) 54: 


bugtç (Us 3,.66, 2.20) vgl. gr. 
Teil von СЪХранизыи, vgl. 
auch Aitzetmüller 1972, 
"So auch bei SREZ І $.453; s. 
= Sbor S.84 Teil eines Komp. 
.u. мира und oben $.21 ‘= Sbor 5.147 


5 


vgl. gr. IEN OG Sntovnev óXac eLoe\deiv, 
5.294) Vgl. gr. Aevte прбс pe, nav- 
5.736 = ут Mt 11,28). 
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BbCH 
Bb cb! 


BbCb? 
Bb CXD 
ВЬСЪХЪ 
ВЬСЪ Xb 
BbCBXb 
Bb tx 
ВЬСЪХЪ 
BbCH 
BbCA 
BbCA 
BbCA 
ВЬСА 
ВЬСА 
Bb CA 
BbCA 
BbCA 
BbCA 
BbCA 
BbCA 
BbCA 
ВЬСА 
ВЬСА 
ВЬСА 
ВЬСВ 
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2 N.Pl.m. 109622 540 
15a27 Präp. Bb und 528 
A.Sg.m. Cb ?II 
24564 A.Sg.m 540 
4063-4 G.Pl.n.(?) A.Pl.m 541 
43г29 L.Pl.n.(?) G.Pl.m 540 
94r2-3 L.Pl.n L.Pl.m 541 
102в25 G.Pl.m. G.Pl.n. š 
136r6-7 L.Pl.m.(?) L.Pl.n. " 
276r20 G.Pl.n.? G.Pl.£. 540 
84а! 8 A.Sg.f 84818 S 
32all A.Pl.m 32al2 541 
5064 A.Pl.m N.Pl.m. 540 
57624 А.Р1.Е 57824 541 
57632 А.Р1.Е 57в32 i 
60r25 A.Pl.m A.Pl.£. в 
68г4-5 A.Pl.m.“ A.Pl.n. j 
71a8 А.Р1.п. $ A.Pl.m 540 
71625 А.Р]. т, 6 N.Pl.n 3 
75r29 N.Pl.f N.Pl.m É 
7962 A.Pl.n.’ N.Pl.m. " 
81617 A.Pl.m.* N.Sg.f. i 
107231 A.Pl.m N.Pl.m. " 
11864 A.P1.f. II862 541 
IOIaS A.Pl.m.? А.Р1.Е ý 
113619 А.Р1.т.(?) A.Pl.n " 
121г15 A.P1.m.'? A.Pl.£ ii 
I24r2 N.Pl.n A.Pl.n i 


ВЬСА 


{20 BbCb vgl. gr. 


kij 1973, S.379 
Die Stelle ist unklar, 


? Vgl. gr. 


öAnv тлу ћиёрау (Lxx Ps 51,3), 


auch Mescers- 


?^BbCb мы СЛЬНЫИХЪ, in Bb СЬМЫСЛЬНЫЙХЪ zu trennen? 


vgl. gr. ay’ пс abroug ¿Tl tov Лотеноу Lx3úuv 
DA EL gu hAtevoa (Pc 88, 5.1864 С) Vgl. gr. xatHrAdev eig нуна 

"ne tnc пбутоу untpóc (РС 60, 5.728) "Vgl. ‚gr. HATEOTELÄE таутас 
о Baatrevc (CVat 2033, f.39r) "Vol, gr. Enoinge паута ta tetpana- 
ба (CVat 2033, f.42v) 
Augen Du rg Е ЗЕрёпеуЕу (суа. 2033, f.55v) 85.0. болъЪзнь 


65.0. болЪзнь "vol, gr. 


obtuc "üvtac avyper (Us 9572, 2.27f.) 
ENLYNPLLOV паутас (CVat 866, f.322v). 


ка! паута 


"Vgl. gr. xat 
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ВЬСА 141630 2! А.Р1.т. 540 
ВЬСА 155al6 A.Pl.m.? N.Pl.m. " 
BbCA I70rIO N.Pl.n.’ N.Pl.m. Ë 
BbCÁ 171в17 A.Pl.m. A.Pl.n. 541 
ВЬСА 192a20 N.Pl.f." N.Pl.m. 540 
BbCA 204810 A.P1.m.' A.Pl.n. 541 
BbCà 208aI6 A.P1.m. N.Pl.m. 540 
BbCA 299BI6 A.P1.m.(?)* N.Pl.m. " 
ВЫСА 27[а18-19 . A.P1.m. A.Pl.n. 541 
BbCA 275r32 N.Pl.n. A.Pl.n. S 
вьсйкая 262в14-15 A.Pl.n. N.P1.n. " 
BbC ¿KOD 14361 I:Sqf. G.Sg.n. ВЬСАКОГО " 
BbCA 42610 A.Pl.m.(?) A.PI.n. г 
Въсякы! имь ` 43621-22 I.Sg.n. BCAKBIMMb Ë 
BbCtMyY ° 100г? I.P1.m. D.Pl.m. BbChMD " 
BbCtMb 162821 1.59.п. L.Sg.n 540 
BbCtMb 174612 I.Sg.n. L.Sg.n S 
въньца 71830 APA. G.Sq. 542 
BSHDUM 283619 2m A.Pl. = 
ВЪНЬЦЬ 128623 N.Sg. A.Sg. " 
BSHBUA 193617 АРІ." 6.54. " 
въры 17866 A pl. 6.54. " 
Geh? 248a7 l.$g. D.Sg. a 
BATHA 194823-24 А.Р." А.59.(А.Р1.) 543 
въча 22863 3.Sg.Aor." 6.54. (п.) z 
BA! we II6826-27 Adv.(9)® N.Du.m. BAMA i 
B Au bilo 30620 A.Sg.f.'* BRU bilo : 


"vol, gr. пбсьу toig natpuoıg ЁЗесьм (...) ánota&aucvoq (455 

У 5.32 E) *Vgl. gr. «ai npogonuvnoag Änavtag NPOETpENETO autoug 
tnt то Gprotov (Din 5.41, 2.22 f.) "Val, gr. ndvta (Din 5.72, 2. 
30) Vgl. gr. паса (pc 59, 5.529) ‘Vgl. gr. Gecke 5Ё лаута 
(Lxx Weisheit Salom. 11,23) vgl. gr. обок Etc ната tov vouov 
єїс Eva tónov тоос проакиуобутас _ то Sew avyxnpotetasar gvyxupu (РС 
59, 5.540) "= sbor 5.65 = Sbor S.146 ?Vgl. gr. Se€ar 
fous atewavoug тїс ПОЛЕШС Nuuv (CVat 2033, f.43 v) So auch Hom: 

тле Bb3eTb виноу вЪньци (183612 #.), vgl. gr. ano tnc уЭорас EGBO 
uev ОПОЗЕСЕУ tov Bpaßeiuv (PG 50, S. 707) "Vgl. gr. oteyavou 
napa тїс ang 6c&cac mpoce Soxnaauev deEao9aı (PG 59, 5.530) Vgl. 
gr. bpdc üxapmiav фихтс̧ xav Япестсас (РС 96, 5.584 А) vgl. gr. 
ртторас (Pc 59, 5. 532), "Vgl. or, da vo DICH E офи ELTEV 
(РС 97, 5.972 C) 'Svgl. gr. Eotıv обу табта тй роуастпрьа nAEtov 
нратйдаута toutov tov tinov (Hal 5.275, Rez.B midtinoviech-ırnkgowssin Var: 
te f, die dem slav. Text am nächsten, s. 'Freydatic"1973;$.698)/20! cag trio Sbor S 


via free access 
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T 109810 5 568 
га 84в21 6.59. A.Sg. 548 
га 9656 А.59 96в3 X 
ra 143618 6.59 A.Sg. 3 
ra 208619 6.59 A.Sg. É 
ra 2 A.Sg. 26438 Ë 
галилеи 262а12 V.P1.! 6.54. 544 
гвоздии 199а30 N.Sg.? G.P1. g 
ГИ 84а28 V.Sg. 84a29 948 
ГИ 118632 V.Sg. N.Sg. PHB 544 
rn 253613 Li Sgi? V.Sg. 548 
ги на“ 29486 A.Sg. V.Sg. ГИ und " 
Ргёр. на 613 
главо 109627 \.59. 109626 544 
главы [16624 A.Pl. 116625 T 
глас Mb 9265-6 I.Sg. гласъмь 546 
гл9 митель ° — 7Ir30-3I N.Sg. глоумитель А 
ГНИ 11586 N.Du.n.(?) N.Du.m. с 
ГНИ 223а15 L.Sg. 223al6 " 
СНА 12285 A.Sg.m. Dt И 
CHA 69827 A.Sg.m. THA’ " 
говъниемь* 87в13 1.59. говениемь 547 
говъниюемь? 89r17 I.Sg. говениемь 
годъ 141г27 A.Sg. 141г17 i 
голоубь 69a27 N:$g. ^ A.Sg. ái 
голоубь I20rI9 N.Sg.!! A.Sg. " 
гоне нию !2 77в29-30 A.Sg. гонение S 
гонение 301619-20 А.59. гонение i 


'Vgl. gr. бубрЕес Fadrcrator (PG 52, S.798 = NT Apostelgesch. 1,11) 
2Vgl. gr. поїос̧ yàp oç бЕутатос обты нЕут@ (PG 61, 5.708), so auch 


MEYER (S.53) zur Parallelstelle in Supr 399,15 3Vgl.gr. тєрї 

tov Kuptov (PG 61, 5.780) "Ein Wort, vgl. gr. tov Корьм 'ABpaaucvov 
(Assem 5.3 E), s. auch MeScerskij 1973, 5.379 5 š Sbor 5.132 

62 Sbor S. 102 72 Sbor S.99 TS Sbor 6.125 окп Bu, Sbaë S2428 


Vgl. gr. f$ NEpLatepa. па, бєотпрьбу батьф P Gaye 20331 of 2400) 
"Vgl. gr. xai {500 &3рбоу óc ñ neprotepa XU (CVat 866, f.322r) 1:81е5 5059555 .110. 
© 


00060847 


rope 
горьча|иша 
ropb 

roTd Bo? 
градъ 
градъмь 
градъмь >? 
градьникоу 
градъ 
граханъ 
граханы 
гробьныихъ 
rposa 
грома 
гроубы 
гръховьни и 
гръ'ховьныихт 
гръхы 
гръхы 
гръцьннихъ 


— 


J 


Пей o 


rÈ 
ganta! 


'Mit Neutrum beeinflußt vom Gr.? Vgl. 


Text 


268в3 
284в31-32 
259613 
271г9-10 
32all 
77222 
99625-26 
I9rI9 
I23rIO 
74г6 
234632 
244а23 
oald 
77а32 
201а28 
199в21-22 
21067-8 
202а29 
202r4 
299610 
10614 
252а21 
252324 
95г12 
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Formenverzeichnis Seite 
N.Sg. 268в8 547 
N.P1.n.(?)! А. ба. т. Lo 
L.Sg. 2996I9 E 

Adv. 548 
A.Sg. 32al0 š 
1.59. 77a32 049 
I.Sg. 
D.Sg.(?)* L.Sg = 
L.Sg. 2 
A.Pl. 74r5 549 
A.P1.5 N.P1. S 
G.Pl.m.® G.P1.f. ý 
L.Sg. Sas " 
G.Sg.(?) A.Sg. е 
I.Pl.n I.P1.m. i 
N.Pl.m. N.PI.f. di 
С.Р1.Ё. (7)? G.Pl.n É 
A.P1.5 I.P1 " 
А.Р1.Э N.Pl. Ú 
G.P1.m A.PI.m 990 
D.Sg 10613 948 
N.Sg. 6.59. ra " 
N.Sg. V.Sg. ГИ > 

2.Du.Ipv. 552 


мах Пу H 


elv палау NLupa 


тєра тшу xpoté£puv $cduata- (PG 50, 5.708) und горчайшее (Hom 184b30) 
гото'воистьлЪньныи, vgl. 


?Teil des zusammenges. 


pog (PC 60, S. 725), s. 


nicht zu градъ? ç 
REPtxpathHorv Lü пблєшс (Us S.69, Z.5-7) 


vgl. 


gr. 


auch Mescerskij 1973, 5.379 
NPOEHNELTO GE TER avaAudnvaı, 
“In Sbor (S.30) 


gr. ёто:џбоЗо- 
*Zu градъ, 

«at un tn 

und 


UspSb (5.61) wird vermerkt daß beim vorausgehenden миронЪ--(и) mit 


Mühe noch гави zu lesen ist, 


nem anderen Buchstaben verbessert ist 


5.203); 


"Das zugehörige Subst. 


(5.644) 


гры ховьныихъ? 
(РС 61, 5.709 Е.) 


"Ql " 


doch von anderer Hand, 


* Vgl. gr. 


wobei а aus ei- 
morttag (РС 59, 


so auch MEYER (5.59) zur Parallelstelle in Supr 319,20 
Печать ist ebenfalls mit m. 
"Statt reg иже zu trennen in въ!кръвии же MBCTO 


Genus angegeben 


ос év nupt ändv9ag тас anaptiag avnAune 


gr. Š 


ка бпарт бата (РС 61, = ЫС 


аротєра, 
105 o, 


мак TÀEL 
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Text Formenverzeichnis Seite 

дарове 11088 N.P1.! A.P1. 551 
дарове 119520 N.P1.! A.PI. š 
napoBe 28063 N.P1.! A.Pl. : 
napoBe 28Ir7 N.P1.! A.P1. " 
даръ IIOBI6 N.Sg. A.Sg. Ы 

двьри 67г20 A.P1.(?)? G.P1. 552 
двьри 240г7 А.Р1. 3 L.Sg. T 
ABbpb f. m. = 
ДВЦЬ 18262 6.Р1 182в2 ^ 
ДВЦЬ 18266 G.P1 18286 š 

ди веси 224a2-3 D.Sg.(?)* L.Sg 553 
ди BbHO 26IB31-32 N.Sg.n 262в31-32 " 
ДИОКЛИТИА Hat 118г28-29 6.59 G.Sg ДИОКЛИТИА und i 

Práp. Hà 612 

дияволемъ 43r32 D.P1 G.P1.f. 993 
дияво лею 190614-15  I.Sg дияволею - 
ДИЯВОЛЪМЬ 123632 1.59 AbABONDMb R 
ДИЯВОЛЪМЬ 13186 1.59 AbABONDMb : 
ДИ ЯВОЛЪМЬ [76810-11 1.59 ABABONDMb " 
ДИЯВОЛЪМЬ 188г5 1.50. ДЬЯВОЛЪМЬ И 
ДИЯВОЛЪМЬ 198al I.Sg. AbABONDMb i 
ДИЯВОЛЪМЬ 198830 I.Sg. ДЬЯВОЛЪМЬ à 
дияво лъмь 26961-2 1.59. ДЬЯВОЛЪМЬ = 
дияволяё 76a9 A.Pl.n.(?) 6.59. диявола " 

ДНИЮ 29а8 L.Ou "als Adv." 559 
ДНИЮ 218г29 L.Du. "als Adv." 
ДНИЮ 301628 L.Du. "als Adv." " 

ДНЬ 26all A.Sg. 26a4 558 
‘Nur Bezeichnung des N.Pl. vergessen? 2Nach Ti A.Pl. zu 

erwarten; MO|KDQBD (6719-20) im gleichen Satz jedoch mit eindevti- 


gem G.P1. nach Fi; offensichtlich schon ein Schwanken im Kasusge- 
brauch das mit umgekehrten Vorzeichen auch in Irin zu finden ist: 
MOKPOBU.TI.A дверти.гГ! (5.146) ’Zu dieser Stelle vgl. Präp. 
Надъ + А. (UspSb 5.614) "Vgl. gr. тў џрєетүалофоса tov ópduatoc 
(PG 97, 5.961 В) 5 Ein Wort, vgl. gr. ото AvoxAmntvavoU тоб Ваа, - 
\ёшс̧ (CVat 866, f.321r) $8 Sbor S.108; vom Adj. ДИЯВОЛЬ. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
ДНЬ 23984 A.Sg. ДЬНЬ 558 
Hb! 251a3 A.Sq. ч 
o 260828 6.Pl. ü 
Hb 2 A.Sg. 130а4 i 
AHbXb 81625 L. PL; ДНЬХЬ? bi 
AHbo 52830 L.Du. "als Adv." 559 
добле 232r19 N.Sg.n.* Adv. 954 
до брородьнъ и 131в24-25 . N.P1.f.* G.P1.f ч 
доброоти I88rI8 6.Sg.(?)* А.Р]. T 
доброты 295в1 6.59. A.P1 ii 
добръише I59829-30 A.Sg.n N.Sg.n ч 
ДО ВЪЛЬНЬ 61а19-20 N.Sg.m. ДОВЪЛЬНЪ? ч 
долоу 211631 6.59. 211626 955 
дома 61в23 Adv. 6.5а. i 
дома 227630 Аду. 6.54. : 
дома 22784 Adv G.Sq. i 
ДОМОВИТЬЦЬ I74r9 G Pl." N.Sq. i 
ДОМОВЪ 180г20 б.Р1. ? 
домоу 77а5 6.59. L.Sg. 555 
домсустроиныихь 194в6-7 L.Pl.f. D.Sg. домоу + ? T 
достоина 243627 A.P1.n.? A.Sg.m. 956 
дра гыи 279а17-16 N.Sg.m 279617-18 š 
драконе 158а22 (2х) V.Sg. I58a2 Ë: 
драконтовъ 174г7 N.Sg.m.' G.Pl.m н 
1Teil von осмы| ALHbA N.Sg.m., vgl. gr. ò ÖNTannepog vonoc (РС 
61,5.777) ?Teil von четырьднъна, vgl. gr. tetpariuepov (PG 59, 
$.542) 32 sbor $.115 "Vgl. gr. aptotn yàp ñ ££ abtuv прат- 


pateta (PG 


97, $.984 А), s. 


auch Aitzetmüller 1972, 5.208, 


der die 


Form als A.Sg.n. interpretiert "Reng и да брородьнъ И wohl zu 
trennen in женъи до брородьнъи,, vgl. gr. EneLön SE yuvainec evyeve- 
Sec (...) Ev xà euntnpıo napeytvovto (ASS V 5.19 B); der gr. Text 
weicht jedoch etwas ab $50 auch MEYER (S.65) zur Parallelstelle 
in Supr 386,2; vgl. gr. xat tiv evrA(aPetav tipnoavtec (РС 59, 5.526) 
72 Sbor 5.89 $Vgl. gr. тшу AE итпторшу б ató£cvuoc MapLvog 
(Din S.XXXIV) 9Vg1. gr. äELa (PG 88, 5.1857 D) Vgl. gr. 


Ó tiptoc буаноуос Mavkog, Ó @уЕфьос Apaxovtog (Din S.XXXIV). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
дракойтовъ 174r13 N.Sg.m.! G.Pl.m. 556 
apoyra 163818 A.Sq.(m.)? А.Р1.п. У 
дроуга 281628 6.Sg.m.(?)? A.Sg.m. 5 
apoyrökymoy 225в26-27 D Soe дрёгоумоу R 
дроугъ 163818 №.59. (т.)“ G.Pl.n. x 
apd rum I85632-BI A.Sg.m. дроугыи E 
дръводъли 226r22 0.Sg.* М.Р1. р 
дрЪвЪси 199819 0.59.(?)° 1.59. а 
дё ха 9261-2 A.Sg. 9281-2 557 
дховьномоу 259r14 D.Sg.n. дхӧвьноумоу ° 
дховьныи 110в16 N.Sg.m. A.Sg.m T 
Xb 2823 G.PI.(?)'  A.Sg. à 
AX? 10614 A.Sg 10613 п 
ДХь 85а12 g.° N.Sq " 
ДХЪ 250в27 N.Sg. A.Sg axa n 
AXb 250831 N.Sg. A.Sg. xa " 
ДХЪМЬ 102г? I.Sg. 10287 á 
nua 49rI 6.59 N.P1 ^ 
ДШИ 10а26 L.Sg 10a6 à 
ДШИ 32г8 0.54 6.59. (A.P1.) i 
ДШИ 32г24 0.54. 6.59. (А.Р1.) À 
ДШи 3365 0.54. 6.59. (A.P1.) á 
ДШИ 47630 0.54. 6.54. (А.Р1. Ç 
ДШИ 59810 0.59 G.Sq.(A.P1.) 
ДШИ 6269 0.54 С.59. (А.Р1.) S 


'Vgl. gr. xaX о оос Apanovrog, Ó наї Apúxwuv и 5. 
б. 


XXXIV) S.o. блга nach ПОЪМЪНИТИ ? Vgl. Koynsan 5464) 
und праздьника (281631) “S.o. ёлга $Vgl: gr. xav tnvixaüta 
napeivaı tov ovxoóO0uov (PG 97, 5.969 A), s. auch Aitzetmüller 1972, 
$.208 ®So auch MEYER (5.69) zur Parallelstelle (-ЪСИ!) in supr 
400,13; die Stelle ist im Slav. aber unklar, vgl. gr. tov EvAou 
параной (PG 61, 5.708) "vgl. gr. Advanaucıq tüv фихоу tov Stxuatuv 
év пауть ton» (Cer 5.14) °G. des Zahlworts "vier", vgl. Д°ХЪ 


(Sbor 5.121); s. auch Afanas'eva, Svarc 1977, 5.145. 
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ДШИ 62625 0.59. G.Sg.(A.P1.) 557 
ДШИ 194в3 L.Sg.(2)' А.РІ. " 
дъва 170г25 А.т. ? А.Е. 558 
дъва 171г25 А.т. I70r25 997 
дъва 309630 An? А.Е 998 
ДЪВОЮ 132а24 б.п. G.f 997 
DEER 2 A.n. I67632 558 
дъщери 685831 D.Sg.(?) G.Sg. 2 
дъше ри 8465-6 N.P1 A.P1. " 
дъщери I44a3 D.Sg. Dun т 
дьни? 62г4 А.Р1 ann i 
Ab Ab 227а19-20 А.59. ДНЬ à 
ДЬНЬ 22869 A.Sg. 22863 1 
Db ub 245rI9-20 А.59. Dt ; 
дырьзи 243а19-20 N.Pl.m.* L.Sg.m 999 
дьрьзости 22665 0.54. А.РІ " 
дьяволею 109827 I.Sg.f. дьяволею$ 553 
ДЬЯВОЛЬМЬ 117629 I.Sg.n. ДИЯВОЛЬМЬ á 
дъиствьное? 88B32 N.Sg.n. дћиствьною 959 
дЪлателя 240627 A.Sg.' ` 6.5. б 
ДЪЛЬНИА 196а28 6.59. ДЪЛЬНИЦА 560 
ДЪТИ 134г5 NPL? A.P1. = 
ДЪТИЩЬ 288в16 A.Sg. 228в16 Ы 
ёваанглиёмь 121830 1.59. еваанглиемь 561 
ев- ra 296620-21 N.Sg. евга Ü 
евьсевия 216613 6.59. евьсевия " 
его" 105a3 6.59.т. юго 746 
егс 16582 G.Sg.m. его : 


'Für напиши (...) штходащИИ | ДШИ ev. О wmxonaumn?, vgl. gr. 
үрбфоу (...) тпу ООО ви той Btov фихпу (РС 59, 5.531), so ev. 0.5 
"Das fem. Geschlecht von JICCATb ist nicht nachzuweisen, vgl. dazu 


im Aksl. Diels § 102 Anm. 5 und oben S.100 32 Sbor S.91 

"Vgl. gr. En’ pou tov боолоо veupot, нах Ent toU AEONOTOV TOALNPOL 
(РС 88, 5.1857 8) 5Vgl. gr. evtoAniag ооу, обн üvavóptag Sed6aSu 
ta pruata (PG 97, 5.968 B) 62 Sbor S.159 72 Sbor 5.127 

vgl. gr. DEET ойто: OL Gyaptwrot бантилок tov naong 5.ка:о- 
gúvnç Epyatny xat mavdevtnv (PG 88, S.1849 D) "vol. gr. où uóvov 
Ae dvSpec, алла nal yuvaluec xat пах 5 ќа (ass У 5.23 В) 102 Sbor 
5.152. 
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его | же 119г25-26 A.Sg.m. его же 578 
егуйта II2aI2 A.Sg. егупта! 561 
ery пьтиихъ 207в19-20 L.P1.2 <: 
егупьтьска 151630 G.Sg.m. A.Sg.m " 
егупы тьскыя 207в6-7 A.Pl.m. N.Pl.m Š 
exe? 56610 N.Sg.n. exe 578 
ей“ 82629 0.59.2. ёи 748 
ёлины ню 139r4-5 A.Sg. елиныню 561 
eta 270a32 N.Sg.° 6.59. š 
ёпархъѕ 82г2 N.Sg. ёпархъ + 
enudal на I67610-II A.Sg. 16769-10 562 
ёпифаний 146а10 м. 54.7 N.P1.m. : 
епифану 152626 0.59. 152627 епифаноу " 
епифанъ 153a23 N.Sg. A.Sg епифана g 
епифанъ 166825 N.Sg. A.Sg епифана Y 
ёпи thant 147а20-21  L.Sg A.Sg ёпифанъ . 
епспоу 168a3 0.59. encnoy Y 
enchp® 87614 N.Sg. епспъ : 
епспьскы 154а4 6.59. ғ. ёпспьскы й 
ероусалимитина222г1 6.59 222BI Ë 
ерабь 268а2 A.Sg.? N.Sg. š; 
еудомо Hb ISIa9-IO N.Sg. еудемонъ 963 
етера 93823 N.Sq.f.(?) G.Sg.m. 751 
етеръ 84a29 N.Sg.m. 84a30 751 
ефери% I33aI? G.Sg. 9.59. 562 
ефесь kun 26662-3 N.(V.)Sg.m 26682 -3 963 
ефрема 292г23 6.59. ефрЪма x 
ецифанА 167в28 А.Р1. (167827-28) епифана 562 
его 3IrI9 G.Sg.m. A.Sg.m. 748 
lero 97a3I G.Sg.m. 97г31 746 
{2 Sbor 5.162 "von егупьтъ oder einem Subst. /Adj, *егупь- 
тии? = Sbor 5.82 “Е Sbor 5.117; doch urspr. ВЬСИ?, vgl. 
gr. avexpatav nüvttG ЛЕТОУТЕС (CVat 2033, f .60v) 5ү51. gr. doer 
EAata xatáxapmoc Ev то онш tov Beov (PG 77,5. 1039 f. = Lxx Ps. 51, 
10) $2 Sbor S.117 "vgl. gr. ‘Eniydveoc yévoç рёу Bv бобы ноу 
(Din 5.3, 2.2), wohl zugrundeliegender gr. Text mit dyanntot, 'Eru- 
yavıog...beginnend 8= Sbor S.125 ? Vgl. gr. Ste tov пердьна 


Т, elonynoduny (PG 77, S.1036 A). 
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его 


xe 


tena He 
ҥдино 
единои 


единомоу 
единомоу 
юединомоу 
единому 
едином 


IS Sbor 5.90 
enuterxcoShvar (Hal 5.281, Rez. В). Downloaded пот PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 


Text 


6234-5 
6239 
6282 
9€627 
130610 
141в3 
146615 
15563 
223632 
241в14 
286г8 
293r2 
296329 
297829 
299629 
302a26 
302527 
302r9 
I24816 
I24r26-27 
I24r28 
12867 
178г17 
217Bi9 
22lall 
I77aI-2 
ISIaIO 
117в14 
30628 
40в8 
252r19 
18066 
87620 


Vgl. 
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Formenverzeichnis 


G.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. A.Sg.m. 
A.Sg.m. 
G.Sg.m. G.Sg.n. 
G.Sg.n. A.Sg.n. 
G.Sg.m A.Sg.m. 
A.Sg.m. 
A.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. A.Sg.m 
G.Sg.m. A.Sg.m 
G.Sg.m. A.Sg.m. 
G.Sg.m. A.Sg.m. 
G.Sg.m. A.Sg.m 
G.Sg.m. A.Sg.m. 
G.Sg.m. A.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. 
G.Sg.m. 
A.Sg.m. 
A.Sg.m. 
N.Sg.n. 
N.Sg.n. 
0.59.Е. 2 G.Sg.f 
D.Sg.m. 
D.Sg.m. 
D.Sg.n. L.Sg.n. 
D.Sg.m. 
D.Sg.n. L.Sg.n. 


6254 
6289 
ero 


ёго 


1456 


2216 
И 


-5 


16 


32 


268г8 


его 


же 
же 
хе 
же 
xe 
же 
же 


едино 
151а9 


30638 
4087 


единомоу 


gr. ÉxéAEUvGEV обу TOUT UM PNOEU ed; EPATPOPAv 


060847 


- 123 - 


Text Formenverzeichnis Seite 

единосоущии 87623 L.Sg.! L.Sg.n. 750 
единою 125628 Adv.? A.Sg.m. единого 751 
еди Hoy 16167-8 A.Sg.£.(?)? A.Sg.n. Ë 
единъ 242а9 A.Sg.m.* A.Sg.f. Б 
единъ 302г6 N.Sg.m. 303r6 750 
еже 2 A.Sg.n. 186822-23 579 
ей 2 0.Sg.f. 133в15-16 748 
емоу 101а26 D.Sg.m. I00a26 747 
емоу 101а32 D.Sg.m. 10032 " 
lel моу 151а18-19 0.Sg.m. I90aI8-I9 " 
lei Moy 170а32-61 0.Sg.m. моу . 
емоу 1?1г16 D.Sg.m. I7IrII š, 
емоу 209627 0.Sg.m. 209624 ji 
емоу 2 0.Sg.m. 162519 Ë 
емб 84a30 D.Sg.m. 84a3I " 
leMb I02610 L.Sg.n. nicht bezeichnet 749 
юепифана 157613 6.59. епифана 562 
юепифанъ 151614 N.Sg. епифанъ 561 
епифанъ 152al3 N.Sg. епифанъ " 
ke лифанъ 158614-15 N.sg. епифанъ 562 
епифанъ I58r4 N.Sg. епифанъ i 
fe пифанъ 159г25-26 | N.Sg. епифанъ š 
ienn ф анъ [70618-19  N.Sg. епифанъ i 
юпифанъ I7Ir23 N.Sg. епифанъ " 
естьства 227в29 6.59. 220в29 751 
естьствьмь 7489 I.Sg. 7488 g 
етери I67r3 N.Pl.m. I76r3 " 
KA I3Ir$ G.Sg.f. ея 747 
ея 13983 G.Sg.f. I39r3 ü 
ея 13994’ G.Sg.f. [39г4: ig 
жадьны я 110в2-3 А.Р1.т. 5 G.Sg.n. 963 

'Subst., nicht Adj. 2/91. vit 5.285 mit Anm. lat. "semel" 
Lücke im slav. Text, vgl. gr. èv шеф обу fuépg ёл. отўкоутос Enu- 
waviov (Din S.53, 2.16 f.) "Vgl. z.B. 2I4r8-9; die Form Соуботъ 
als A.Sg.(?) wohl durch Mißverständnis von Stellen wie aksl. Bb 
единж хе сжботъ (s. Diels 1963, 5.185 Апт.40) 5Vgl. A.P1.m. [126 


I5-I6,1ISaIO-II. 
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xe1* ba 120616-17 G.Sq.’ А.Р}. 965 
желъзна}ми I20a4-5 Т.Р1.Е. I.P1.m. I20ai ij 
жено 258в30 У.59. N.Sg. жена 566 
женъ и 131824 NPL? 6.Pl. K 
жены I34r$ N.P1.? А.Р1. А 
женьскъ I43B2I N.Sg.m. A.Sg.m. " 
RUBY 133a3 N.Pl.m.* N.PL.£. S 
ЖИВИ 139г20 N.P1.m. N.P1l.f. i 
живоу 74в22 1.Sg.Prs.? O.Sq.m. S 
жи довьско 224r3-4 A.Sg.n.* A.Sg.f. à 
ЖИДОВЬСКЫЯ 20erl А.Р1.Ё. A.Pl.n. 967 
ЖИДЫ 22934 А.Р1.? М.Р]. 2 
жизньныЫихъ 223а15-16 G.Pl.f. 223al6-17 ^ 
жироу 177гІ8 0.(6.)5g. (?)L.Sg- li 
житию [15а4 A.Sg. житие? " 
житие 293a3 N.Sg. 1.59.  житиемь " 
ЖИТИ И 137вї Inf. + u Lag ЖИТДИ " 
жити 116в21 0.59. житию И 
ЖЬЗЛЪМЬ 249651 I.Sg. ХЪЗЛЪМЪ n 
ЖЬЗЛЪМЬ 249в2 1.50. ЖЬЗЛЪМЪ ñ 
жъртвы" [03в17 А.Р}. жьртвы = 
жырънъви 19717-18 М.Р1.Ғ#. N.Pl.m. z 
забра ла I7al6-17 N.P1. H N.Du. 558 
забъ Bere e 69в12-13 м. $9 забъзение > ái 
зави‘стьливии I99826-27 — N.P1.m." N.Sg. 5 
заивистьливыимь 190а20-21 O.Pi.m. I.Sg.m. зазистьливыимь " 


'Vgl. gr. atSnpou (CMess f.75v) 


35.0. ДЪТИ 


wohl von Frauen die Rece ist, 


25.0. доброрсдьнъ и 
"Vgl. gr. tva wal oulCnaunev avto (ASS V 5.21 B); ob- 


wurde diese Stelle wohl als Zitat 


übernommen (= мт Rómerbrief 6,8) "vol, gr. Lüvtı Seg ПЕПОЛССЕИ- 
рае (СУаЕ 2033, f.47v-48r) $Vgl. gr. vunta AE нах тйу тоу Тоу- 
Satuv vonaerc auorousug axruv (РС 97, 5.964 B) "vgl. gr. тоос 
(...) Tovdataucg (PG 97, 5.976 A) *Vgl. gr. tv napadetoy трифтс̧ 
(pc 96, 5.581 B), der Ausdruck für "Garten Eden" (vgl. Lxx Gen. 3,23 
у. öfter) 92 Sbor 5.166 19/91. gr. etwas abweichend Зуптф 
nal Y9apta dvpn guvorknaar обтЕ duotoar Avexonar (ASS V 5.27 А) 
"3 sbor 5.150 2 Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch 

З= Sbor S.99 "Vgl. gr. oi ySovnpot (РС 61, 5.708), so auch 
MEYER (S.80) zur Parallelstelle in Supr 400,17. 
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за KOHO- законо- 
прьстоупьници' 78в27-28 М.Р]. престоупьници 569 
законоу оучигель 149в25-26 N.Sg. законоуоучитель " 
закону 241в27 0.59. законоу у 
законъ 251a3 N.Sg.? A.Sg. у 
закъхее 220827 у.59. N.Sg закъхеи B 
закы xen 2e0BII-I2 N.Sg. закъхеи Ë 
3aHe 94a6 Konj. sale i 
заповъди 130r6 A.P1.? 6.54. Ë 
зај повЪди 233а2-3 G.P1.(?)* 6.54. р 
запоустфния Ia? А.5а.(?)° А.Р]. " 
звЪри I3r3 G.Sq. М.Р]. 570 
Se 171а20 N.Du.® G.P1. Š 
земли 668 0.59. 6.59. " 
земли 79629 L.Sg. 79628 i 
земли 85623 L.Sg. 85622 ý 
земли 86a30 0.59 6.59. i 
земли 129631 D.Sg. 6.59. i 
земльныихъ 278а24 G.Pi.n.’ A.Pl.m р 
земля 7583 N.Sg.* 6.59. š 
земля? 91a29 G.Sg. 3eMJA s 
земьная I78r22 A.P1.n.' . A.Du.m. й 
земьное 235в9 A.Sg.n. 235B9 P 
земьныимъ 268а28 D.Pl.m. земьныимь ë 
земьныихъ 9967 L.Pl.n. 5566 " 
эмийноо 175830 I.Sg.f. SMMMHOD 571 
змия 75г29 N.P1.f. N.Pl.m à 
змия 7ба18 А.Р1.!! А.5д. s 
‘2 Sbor S.112 25.0. ДНЬ 3Vgl. gr. «ai Ёхь abtüg Evro- 
Лас (Ass V 5.18 E) "Für ЗаповъЪдии mit Haplographie vor исправле- 


НИЯ? Vgl. gr. xà noAutein tüv EvroAuv natopSdpata (PG 97, 5.984 B) 
"Vol, gr. tva tón tov duavecudyv тїс ПОЛЕШС Tavıng каї thy Eptpuory 
(Cer $.12), vgl. auch 3antctbuie (Jer 5.286) 691. gr. ic Snpta 
(Din $.73, 2.18) "Vgl. gr. Eotepnoag Прас tov éencyetuv, ph ote- 
PHONG ñuGç тшу £moupaviuv (PG 60, 5.730) *Vgl. gr. Yñ Bagavılo- 
uÉvn noAbv харпоу pépet (CVat 2033, f.49r) 72 Sbor 5.130 
vgl. gr. Cru бё тойс úo Лаос виуафь, та Stegtwuta, totç £moupa- 
vlorg та Entyera (PG 96, 5.584 D) "Vgl. gr. Syewv наф axopntuv 
(GVat 2033, f.50r). 
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змия 76a32 А.Р1.! A.Sg. 97I 
змия 7664 А.Р1.? A.Sq. T 
змия 78a6 А.Р1.? A.Sq. А 
snämaoycmaco 270624 6.59.т. злалдустазо " 
злато юустааго 245в28-29 G.Sg.m. златооустаго " 
30BOMb 35619 N.Sg.m.P.Prs.P." I.Sg. i 
зоубы 24IB2I I.P1.5 A > 
зоубы 24653 A.P1.* N.Pl. зоуби Ё 
зъванием(ь) 195631 1.59. 195630 i 
IBM 139810 N.P1.7 6.54. 572 
зълоба 268в4 N.Sg. злоба 571 
зълобы 188г? 6.59. злобы S 
зълобы 199630 6.59. злобы i 
зълобы 24285 6.59. злобы Q 
зълы [70г29 I.P1.m.* N.Pl.m. 572 
ЗЫ Jbl 23668-9 I.P1.m.? N.Pl.m. S 
ЗЪ ЛЫИМЬ 144615-16 1.Sg.m. ЗЪЛЫИМЪ 2 
3b ЛЫЯ I78a20-2I A.Pl.m Злыя " 
зьда! ния 295B1-2 6.54. A.P1. И 
зьдарь 161614 G.P1. N.Sg. R 
ЗЫ ло 137a4-5 Adv. N.Sg.n. d 
34.10 139a7 Adv." N.Sg.n. S 
и 2630 A.Sg.m.(?) " Кол]. 973 
u 2954 A.Sg.m. 29584 748 
и 295г8 А.59.т. 29588 " 

!'Vgl. gr. Эпреа (Cvat 2033, £.50v) 2/91. gr. Snpta (Cvat 
2033, £.50v) Val. gr. Зпрёа (CVat 2033, £.53r) “$. auch 
Aitzetmüller 1972, S.208 "Vgl. gr. uge deefe) toic adavar (РС 
88, 5.1853 A) vgl. gr. тоос óó6óvtac Nnovnaate ната тоб duvoù 
tov Beov (PG 61, 5.734) "Vgl. gr. оби NpuE£odng totg nporaPovory 
x»axotG, ole... (Ass V $.29 C) "Vgl. gr. bra поупрбу ёуЗротшм 
(Din S.73, 2.6 f.) Vgl. gr. ot nenaratupevor йнєршу xaxov (PS 


59, 5.705), so auch MEYER (S.85) zur Parallelstelle in Supr 324,4 
Im gr. Paralleltext nur тїс xatd gov &Yavaxtrjacu (ASS V S.26 E); 
ev. in gr. Vorlage verschrieben *dyav üyavaxtrjoEuc? Vgl. auch Aitzet 
müller 1972, 5.208 "An dieser Stelle Lücke im slav. Text ge- 
genüber ASS V, S.29 А; vgl. dazu auch Aitzetmüller а.а.0. 
“Anaphorisch für tòv udyivov in xav EE&unvıogeig dnexddr\uea тоу xó- 
YyLvov tüv бйншу, voutGCuv...(Cer 5.14)? 
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и 295511 A.Sg.m. 295BII 748 
и 295r12 A.Sg.m. 295BI2 x 
и 2 А.59.а. 30815 " 
и 2 A. Soe 227а29 Б 
йёравялныню! 86rI4 A.Sg. паравланыню 577 
и Goy? 218в21 0.59. Копј. и und 576 

D.Sg. боў 512 
игоумена 93a3 6.Sg. o3r3 577 
nnoylwtuacrbuxs 86rIO- II L.Pl.m. идоум®ЪистЪхъ jh 
йёра3ъ 150а14 н.59. иера3ъ й 
мереми ею 186222 I.Sg. иеремеею 578 
иеремиЪ 4r8 6.59. V.Sg. j 
иеремия Ia23 &.Sg." N.Sg. = 
иеремия 3в9 6.59. 5 v.Sg. u 
йа рия 132622-23 м.59.* 6.59. x 
nel pcAua? 6613-14 6.59. иерслма 2 
иерсдма I20a8-9 A.Sg.* 6.59. 2 
иерсама 22764 &.Sg. иерслма = 
wepciue*? 184 V.Sg. иерслме Ы 
иерсіме° 1в23 v.Sg. иерслме S 
иерсімъ * Ir26 A.Sg. иерслмъ 2 
иерсімъ 159в2 A.Sg. иерслыъ & 
иерсїмъ 159в? A.Sg. иерслмъ - 
иерсїмъ" 8?а22 L.Sg. иерслыЪ is 
иерслмъ ч 87в6 L.Sg. nepcaus Ы 
Wepczwsn 87822 L.Sg. иерслыЪ S 
иерсїмъ 12265 L.Sg. иерслмЪ u 
иерсїмъ 252а9 L.Sg. иеослмъ $ 
‘= Sbor S.124 25.0. GOY und MeSéerskij 1973, 5.379 

3= Sbor S.124 "Vgl. gr. табха è eımav Ó Курьос, àvéfn duo 
Тєрєџіоо (Cer S.12) Vgl. gr. ён отбратос Тєрєџсоо (Cer 5.15) 
fVgl. gr. cic тосоохоу è ватєубүп à Tepia (ASS V 5.20 E) 
T£ Sbor S.9 *Vgl. gr. ЕЗеуто Tip ос óxmopoeuAduiov (CVat 865. 
f.321v = Ps. 78,1) *: Sbor S.1 RS Sbor S.2 "= Sbor 


S.125. 
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и же! or9-IO A.P1.f. яже 579 
й жег 82в16-17 N.PL.m. иже 2 
иже I20r29 N.Sg.m. I29r29 978 
иже I23aII A.Sg.m. I238II Ú 
иже 134832 N.Pl.m.(?) A.Pl.m. 579 
ижез 21067 N.Sg.f. 578 
иже* 223611 N.Sg.f. " 
ume 30387 N.Pl.m.5 A.Pl.m. 579 
иже ? N.Sg.m. 124r25 578 
иже ? N.P1.m. 252r19 979 
ивбитиие 26Ir8-9 L.Sg. 580 
й Вбытька 53631-32 6.59. йзбытъка’ ú 
изволение 286828 A.Sg. 286628 " 
изволению 183r20 0.59. ИЗВОЛЪНИЮ " 
и'зволениюё 5739-10 0.59. изволънию " 
изволюению? 67all D.Sg. изволЪнию " 
извращения 176622 6.59.10 А.59 " 
извъце ния 215в16-17 gon А.Р} 581 
излева 236г24 G.Sg.m." А.59.п 582 
изли Иние 145в28-29 N.Sg. излияниюе " 
измУ ноу IIOrI6-I7 — A.Sg." ? 
из нова II2r22-23 Аду.“ А.Р1.п. 982 
иконома 45611 A.Sg. 45610 " 
ила рионъ 153611-12 N.Sg. илариёнъ А 
ИЛИ Ю 18363 А.59. илию !3 983 
има 98а14 D.Du.f 98814 750 
има 98a24 0.0u.f 98в24 à 


! $ Sbor S.9 22 Sbor 5.117 35.0. ГРЫ хсвьныихъ 
"Für еже, nicht für Ame, vgl. gr. to è ый прос Зауатоу вуиВйуаь 
(РС 97, S.960 C) "Vgl. gr. ot AaBovtec pet’ Epov (Assem 5.20 B) 
$Vgl. gr. Yyovontoveiv tà Bpéon tov 'Hpóónv &£&Cóa&£ev (PG 52, 5.797) 
72 Sbor S.79 *5 Sbor S.84 3= Sbor S.96 ю Vgl. gr. add!’ 
avtog Eathnkev dtpentov Exuv tiv прос онйс ayannv (PG 96, 5.577 C) 
п Der Text ist verderbt gegenüber Supr приемаста Xe U дръжаниймъ 
зна мение-й йзвъштению въскръсения (446,9-10), vgl. gr. édAduBavov 
каї ба тїс афйс тенипрьоу ха плпрофоргау тўс üdvagtáceuc (PG 58, 
5.784) 25.0. ба 13 ү91. мт Mk 8,37 "Vgl. Aitzetmiller 


1972, 5.208 "Vgl. gr. tov ’HAtav (PG 49, 5.294). 
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име ни 145a5-6 D.Sg. 6.59. 584 
имени 157831 D.Sg.! G.Sg. й 
йменьмь 13161 1.59. ИМЬНЬМЬ : 
и MM 176a20 IBI Konj. И und 575 

| D. My 502 
V Mb 69rII-I2 l.Sg.m.? Q.Pl.m. 749 
ИМА 84а31 N.Sg. 84a32 084 
ИМА 11467 A.Sg. [14а7 s 
ИМА 91827 N.Sg. 9CB27 N 
ИМЯ 27а15 N.Sg. 27al4 582 
ина 93822 N.Sg.f.(?) G.Sg.m. 984 
йна 255618 A.Pl.n.* G.Sg.n " 
йниохосъЎ 71г22 N.Sg. иниохосъ Г 
иного 216626 G.Sg.m. A.Sg.m. ОНОГО 633 
иного” 230в22 A.Sg.m. оного й 
nuoro” 230823 G.Sg.m. оного = 
иномь? 39а8 L.Sg.m. HHONE 984 
NHOMB '? 127а18 L.Sg.m. иномъ ч 
инородьца 256822 A.Sg. инородьцА!! и 
йоана 175626 6.59. йӧдна 175626-27 585 
йбанъ 160а15 N.Sg. йбанъ i 
иона 241r26 N.Sg. NOHb i 
йшана 157а6 6.59. йана : 
AwäHb 159г6 N.Sg. Исанъ Ë 
wad I68rII N.Sg. YwäHb к 
GET 216г18 N.Sg. иьанъ ш 
Йова 84а28 6.59. 84а29 589 
Йо BOBAMB 86в26-27 D.P1.f. D.P1.m. ш 
Haupt 84а31 N.Sg. 84a32 Ë 
Йо ВЪ 84628-29 N.Sg. MuBb Ы 

Vgl. gr. тб бубцать (ріп $8.46, 2.12) 2Еіп Wort, vgl. gr. 
& Чу (PG 96, 5.577 A); s. auch Mescerskij 1973, 5.379 WER 
gr. ô? avtod (Cvat 2033, f.40v) "Vgl. gr. аААбтрїа (PG 59, S. 
535) 52 Sbor $.102 "Vgl. gr. ñ Etepov npoodonüunev (NT Mt 11,3) 
"Vgl. gr. бт dAXov бут? &AXov Hyerpa (PC 97, 5.977 C) *Vgl. gr. 
А (ec 97, 5.977 C) Эз Sbor 5.59 2 vie S.288 


Wolfgang Hock - 9783954792368 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


9606953: 


ирини 

ирини 

иса 

исаць 
искания 
йсповЪ дании 
исправление 
истиной? 
истиноу 
йстиньна“ 
источыника 
источьннкъ 
и!стши 
истьлъньныи” 
Hz 

ИХЪ 

UXd 

SEA 

WX 

WX 

ихъ 

GE 

же 

хе 

же 

же 

же 


(vol. gr. 


Text 


7768 
81826 
243813 
262825 
166г19 
253615-16 
191гб 
57а8 
54г15 
10368 


223all-I2 


8165 
Ir31-32 
271г!0 
18521-22 
38г24 
44в27 
117а7 
17862 
294615 
296в16 
296rI2-I3 
SIre 
8688 
8659-10 
273r18 
273r20 


Eeinev* eiprivn(CVat 2033, £.52r) 


(2...) einev (CVat 2033, 
°Z Sbor 5.2; 


52 Sbor S.115 

депобег dem gr. 
Hilfe von Jer (S.288) erganzen lassen 
ttc SÈ advayyeret por ü оби gery, uEydAa «at Savuaata а ойм 
Vgl. 


gr. 


nnıotäaunv (Lxx Hiob 42 EAR 
wat @нобьу ётер ВЕЛО të Heovge (PG 60, 5.726). 


Paralleltext (Ger 5.13) einige Zeilen, 
S.o. 


Vi(N.)Sg.! 
„50. 
.(G.)Sg. 
„50. 
«99. 
.Sg. 
.Sg. 
.59. 
.Sg. 
.Sg. 
-Sg. 
.Sg. 


> G > > м > гг су r SL 


DOA о о іо О OIO о > {со lO IO > 


- 130 - 


.Sg. 
-P1. 
P1. 
.P1. 
.P1. 
‚pl. 
SPI 
.pl. 
PL, 
.P1. 
Pl. 


Pl 


PL. 
Pl: 


f.59r) 


2 


[Р] 


їз 15 12 
LJ LJ . 


ir^ 3 3 3 a 


B 3 3 3 3 


. (?) 


.(?) 


= 


Formenverzeichnis Seite 

D.Sg. 585 
D.Sg. š 
иса 588 

йсацъ 585 
искание ы 
йсповЪданий 586 
исправление " 

WCTMHOD 987 
94г19 Í, 
истиньна ü 
223al2-13 2 
источьникъ? T 
N.Sg.m. MCTHM* Š 
A.Pl.m. 750 
A.Pl.m. š 
A.Pl.m. 7 
A.Pl.m. ш 
178а2 749 

A.Pl.m. 750 
296226 749 

A.Pl.m. 750 
A.Pl.m. 579 
G.Pl.m. " 
G.P1.m. d 
G.Pl.m. ü 
G.Pl.m. 2 

291. gr. eıpnvn 

Sbor 5.83 “= Sbor 5.149 


doch nach Градъ (Ir3I) fehlen ge- 


roTo|Bo 


die sich mit 
"Vgl. 


Орбу ётер oVdEenotE etse, 
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ицъле ниемъ 28Ir7-8 D.P1.! 1.5. 589 
ИЮДЫ искья 14484-5 A.P1.f.2 G.Sg. i 
июдЪа мъ 115622-23 DPI. июдъемъ E 
ИЮДЪОМЪ 245г? 0.Р1. 24587 ‘ 
ИЮДЪА 218r26 A.P1.3 A.Sq. : 
ИЮДЪЯ 221а2 A.P1.° N.Sg. à 
ИЮДЪЯ 242619 A.P1.5 A.Sg. = 
ИЮДЪЯ 242г24 A.P1.* A.Sg. 5 
WAKO Bb 282г16-17 N.Sg. ИЯКОВЪ . 
ИЯКОВЪМЬ?” 2689 1.59 ИЯКОВЪМЪ : 
ияковъмь* 5664 1.59. ИЯКОВЪМЪ 2 
Їоанъ 2 N.Sg. 20734 989 
16 xa 245rI 6.59. 12 xca 245в1 988 
IE xca? 87в17 6.59. 16 xa 
icy xa” 54al4 6.59. icy ха " 
Icy ХБО 279227 A.Sg.n 10y XBO 585 
icy хоу 6169 D.Sg. ICy хоу! 588 
ich Xb ff häufig” 588 u.736 
камени 242г25 0.59. (7) 6.59. 590 
камениёмь 125г12 1.59. камениёмь 7 
камень 224г20 Н.59. A.Sg. i 
капи ue '* 207618-I9 N.Sg. * 
KeJMÁ [16а17 A.Sg. Kenn) 591 
ключа Zaria G.Sq.(?) A.Sg. i 
книгами 2 I.P1.  I60rI2 996 
KHMTH I4Ia24 A.P1. къчигы Й 
КНАЗИ 22264 V.(N.)P1.'5 А.Р1. КЪЧАЗИ Š; 
AC 'Vgl. gr. ano тїс Evtedsev mnYñç xav апока\уфєшу upeat, xal 
сацатьу хартацата (PG 50, 5.464 ?Wohl eher ереси манихеискыя/ 
ИЮДЪИСКЫЯ zusammengehórig als Цркви манихеискыя! "Vgl. gr. tovc 
'lovóavouc; паробууа ac BEAN нат’ abtou (РС 86, 5.385) “Vgl. gr 


xat tote Ööngeı ge, nal tovc опоорүоос gou Touóatouc (PG 86, 5.401 f.) 


vgl. gr. xav tüv Tovdatuv nateßouv (PG 88, 5.1856 A) $Vgl. gr. 
eneußaivuv totg Тоубагокс (PS 88, 5.1857 A) 72 Sbor S.41 
$5 Sbor 5.82 92 Sbor 5.125 1092 Sbor 5.79 H£ spor 5.89 


201е gleichen Belege sind unter ЙСЪ (5.588) meist richtig, unter 
XCb (5.736) mit Fehlern verzeichnet BVgl. gr. AL9og (РС 97, 5. 
964 C) “Vorderglied des Xompositums капищеслоужьника A.Sg., vgl. 
SREZ І 5.1193, gr. &i6uXoAdtonc 135.0. ваши. 
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KHA Db 5963-4 N.Sg. 9063-4 596 
КНАЗА 109a22 A.P1.(?) A.Sg. КНЯЗА IOOa2I " 
KHA 3% 20r21-22 А.Р1.! A.Du. T 
KHASA 2la2 6.59. 2162 князА? T 
KOlOXbJIO 149228 6.59. когохдо " 
кою ? 92г16 Partikel 097 
кое 275631? N.Sg.n Partikel T 
коего 223all G.Sg.m 223al2 i 
койетайтий 167621-22 1.59. койсантий (1) 592 
конь ICKBIM 144г16-17 N.Sg.m. І44г15-16 2 
ко ньстантия 156г27-28 6.59.(?) N.Sg. г 
КОНЬЦЬ 271a5 N.Sg KOHbUb Ve 
КОСТАНТИЯ [71626 A.Sg. КОСТАНТИЮ 593 
КОСТАНТИЯ 173626 6.59. КОСТАНТИЯ j 
КОСТАНТИЯ I73r20 6.59. КОСТАНТИЯ 2 
который 2a23 N.Sg.m 2233 = 
KOUMOHEI 206rI A pi кощюна a 
краи ми“ 251r17 N.Sq. Ë 
крастъли 9085 A.Pl.f A.Pl.m = 
кроплениемь 112в16 I.Sg кроплениемь u 
крсъмь 243в2 1.59 кръсмь 594 
HDC Mb 109ri2 1.59. KDBCMb T 
KDC TS 249а15 N.Sg. крсть " 
KOCH 249ri6 N.Sg. креть i 
кръ ви 189624-25 N.P1.5 6.54. i 
кръви 189628 A.P1.(?) 6.54. i 
кръви 210а22 N.Pl. L.Sg. » 
кръви 210616 A.P1.(?) 6.54. " 
кръви?* 253а24 6.54. " 
кръви иже? 21067 6.Р1 L.Sg. 21062 
‘Wohl Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch 72 Sbor S. 
32 Für коемоу? Vgl. die deutsche kompilat. Übersetzung: "Aber 


dennoch sehen sie die Throne und wissen, wem von ihnen sie gehorer 
werden und wem die Kronen gehören werden"(Fle 5.464) “Ein Wort 
Vgl. gr. to џёсоу totç duporg (РС 61, 5.778); vgl. Mešëerski) 1973 


$.379 


52 Sbor S.163 


"Vgl. gr. ta (...) 


atuata (PG 5 


so auch MEYER (5.106) zur Parallelstelle in Supr 387,9 
gr. EXELVOLG тос atyacdı npogtıgeic (РС 59, 5.527); so auch MEYER 
(S.106) zur Parallelstelle in supr 387,11 


positums кръвиточащая 6.59.Е. 
сау (PG 61, S.779) 


35.0. гру хо! 


(nach Neg.), 
ЫИХЪ 


vgl. gr. 
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кръвьное 138г16 A.Sg.n 138816 594 
крыс! 89а29 н. 59. 89а28 крсть Š 
крес häufig N.Sg. крсть " 
KDbCTMA HB 74в20-21 N.Sg.? G.Pl. š; 
крьстия HD 7r2-3 G.P1. A.Pl. и 
крьстиянъ I49r3 N.Sg.? 6.Pl. ji 
KpbcTAHV ция“ 124a27-28 6.54. крьстанация s 
крьсяны 101626 A.P1.5 I.P1 " 
кръпъкою 287в5 1.59. 287а5 995 
крыпъчфишю 13483 A.Sg.f крыпъчфишию x 
KTO 38all N.Sg. KBTO® 597 
коумиромъ 130830 0.Р1 130831 595 
KOYMUTHDA 163813 A.P1.’ A.Sq. Ы 
ксупъли 29464 6.59.(2?)° A.Ou. А 
коую 62а28 A.Sg.f. Koy? 597 
коую и 255621 A.Sg.f." Partizip коуяи 591 
купране I73r16 N.P1 KynpusHe 597 
KH X510 [50аб-7 N.Sg. K*A20 596 
КЪЖЬДО [55а18 М. 59. KbAJO 4 
кыЫынигы! 10665-6 A.P1 KHNT Ў 
кънАземъ 249а16 D.P1. 249a26 Š 
КЪНАЗИ 22IrI2 V. (N.)P1 A.P1 % 
KH НЯЗЮ 24a2" -28 D.Sg 24627-28 g 
KH TO 12в19-20 N. 12319-20 597 
KH TO 12в21-22 N. [2321-22 " 
KBIMMb I22aI8 I.Sg.m I22a68 д 
кыя I9IrI7 А.Р1.т. D N.Pl.m : 

!3 Sbor S.127 2Vgl. gr. каталепфу то BagltrELdv pou Kat 


каута ta £v TO wÓchu XpLOttavOG IC Toun (CVat 2033, £.47v) 

’vgl. быти "= vit 5.282 Vgl. gr. iduv AE moXXouç Xpugrun- 
vovg &xoXovSoUvtac (Us S.73, 2.27 f.) 62 Sbor S.58 "Vgl. gr. 
éGepxeaiar тас убнтас Ev totc pore npe аш (Din S.58, 2.5 f.) 


891. gr. ту „oAuußn9pav (РС 61, 5.780); G. nach пръмънити? Vgl. о. 
дроуга (281628) und праздьника (281637) 92 Sbor 5.90 

Vgl. gr. &um)ñv teva xai парабоё оу (РС 59, S. 535) "s Sbor S. 
154 25.0. ваши Vgl. gr. mota dpa ayyela; Tac tüv netvúv- 


тшу xovdtac (PG 59, 5.528). 
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лазорю 22361 0.53. 23361 597 
Sagopa haufig A.Sg. лозорА E 
ланитоу [763 A.Sg 17683 " 
литурьгия 6lal2 N.Sg G.Sg. 598 
ANXO TbKb 195625-26 A go, лихотЪкЬ ? 
лице 2 А.59. Ire 599 
лице 2 A.Sg. I2r5 > 
ЛИЦА 176г4 6.59. I?6r5 & 
ЛИЦА 232625 G.Sq.! A.P1. Я 
лобы заниями?* 203а14-15 LP. ы 
ловитвоу haufig A.Sg. JYBUTBOY i 
лота 302322 A.Sg. 302822 У 
лоуча 11969 N.Sq.f.(?) N.Du.f. ш 
лоуча 127626 №, 3а.Е. (2?) N.Du.f. " 
лоуча 142в14 м. 53а. > М.Р). = 
лусимазхъ 14088 N.Sg. лусимахъ 601 
лъхибратии“ 108622-вІ G.Sg. Лъжи und 939 
G.Sg. братии 515 
ЛЪЖЬНЫИХЪ 304a23 G.Pl.f. ЛЪЯЪНЫИХЪ 599 
ЛЬСТИЮ 32а18 1.59. 3]а18 690 
лЪпоу 2228 A.Sg.f. 22288 d 
лъса 36612 6.59. 32612 i 
ltz II9a4 G.P1 dis e 
ARTO 2 A.Sg. SÉ E 
любъве 188619 A.Sg.' 6.59. 601 
любъве 19965 A.Sg.° 6.59 T 
любъвь 10629 A.Sg. 10c,9 u 
любъвь IO4BII A.Sg.(?) N.Sg. = 
любъвь 299613 A.Sg.” N.Sg Ë 


!Vgl. gr. суп «ai Sheu маъ áofj St? Aupıßeiac yvointe (рс 97, 
S.981 C) ?Zu trennen in лобъзания A PL. und ми D.; vgl. gr. 
wirnpa por (PG 61, 5.712) 391. gr. óonep autic ñXCou (ASS V S. 
34 Е) "Vgl. Meth S.77 mit Anm.1: Paralleltext mit въ лъжебратий 
*Vgl. gr. tov nödov (PG 59, 5.525) und oben S. Vgl. gr. thv 
аүалтпу (РС 61, 5.708) und oben 5.61 "vgl. gr. etc npo9uniaov, 
wat t) прос Beov Aydann Senyetpev avtóv (Assem 5.10 Е). 
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любъвью! 73615 1.50. любъвию 601 
люди 107г31-32 А.РІ N.Pl. Š 
ЛЮДИ 207в5 А.Р1 N.Pl. " 
людие 2 N.Pl. 27531 т 
людии 79а15 6.Р1 А.Р1. ii 
люсимаахоу [35а9 0.59 люсимахоу " 
[маил ) II8r20 Anm. 6.59. Mang и 
мала 18а26 G.Sq.m. м. 54.2. T 
маломочь/ -Щь usw. ist ein Substantiv, kein Adjektiv 
малы 285al4 N.Pl.£. N.P1.m. 602 
мальҳеномъ 202al6 D.P1.m. D.Du. - 
малЪхъ 144632 L.Pl.n. 144631 E 
мана стырьскыи 37r2-3 A.Sg.m. 3782-3 d 
манихеискыя 144в3-4 A.P1.f.(?)2 G.Sg.f. i 
марда 227627 N.Sg. марда " 
масълъмь 21629 1.59. маслъмь’! š 
MaTepu 267a32 0.Sg.(?)" 6.59. N 
MeHe I57a29 G. 157a28 591 
месию 299rI6 A.Sg. Š D.Sg. 6G3 
MM 42621 D 42620 902 
ми Ê 176а20 D. š 
Mu’ 25IrI? D. H 
милости 74в12 6.59. ° G.PL. 603 
МИЛОСТЫНА 185623 6.59. * N.Sg. 
MM NOCTUHA 181г29-30 G.Sq.” N.P1 = 
МИ ЛОСТЬ IO48IO-II А. 594. (?) N.Sg. " 
мира 24769 A.Sg. 1 G.Sg. 604 
мира 294г8 A.Sg. ” 6.59. i: 
миронъ--(и) I9rI8 D.Sg.(?)'? L.Sg. ^ 
мироу " 19067 L.Sg. миръ " 
мироу 233г? L.Sg. миръ S 
мироу 239618 0.59. 239619 n 

1: Sbor 5.104 25.0. ИЮДЪИСКЫЯ 3= Sbor 5.33 “Oder 
L.Sg.n. vom Adj. матерь? "Val, gr. Mecatav (PG 59, 5.540) 
65.0. И MM 75.0. краи MM ®8Vgl. gr. ëxXéouç (CVat 2033, £.47v) 
"Vol, gr. tho petavotac (PG 49, 5.297) "Vgl. gr. peydda ta 
птєра тїс ЕЛЕПНОСОУПС (РС 49, 5.293) 15.0. 5.21 Anm.1 
25.0. градьникоу BZ Bm 5.29. 
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мирьскыя I49aI2 S.Sg.f.! A.P1.f. 604 
млад Huub? 79625-26 N.Sg. младЪнищь S 
младъ 198617 G.Pl.m.? N.Sg.m. " 
младыя 200г9 N.Pl.f." N.Pl.m. KR 
MIC M OŠ I05a21-22 I.Sg. MACTHW 602 
млъчьныимъ*°_ I88a30 D.Pl.f. 604 
многааго? 32в32 6.59.т. мъногааго š 
много акы? 233a6 A.Pl.m.(?) Adv. MHOTO 609 
Коп]. акы 902 
много якая 233a2 Adv. MHOTO 609 
N.Pl.n. якая 745 
многъ '° 32а21 A.Sg.m. МЪНОГЪ 609 
MHA гъ!° 32612-13 A.Sg.m. МЪНОГЪ " 
многы" 87г4 A.Pl.m. МЪНОГЫ ы 
многы 202r3 A.Pl.m."  N.Pl.m Ú; 
МНОГЫХЪ 24r5 G.Pl.m. G.Pl.n 605 
MHOTHX* 97a29-30 G.Pl.m. G.P1.n. " 
МНОГЫХЪ 17365-6 G.Pl.m. G.Pl.n. ji 
мноҳь ства? 46в15-16 6.59. мъножьства 609 
MHOXB CTSO 130в4-5 А.59. MBHOXbCTBO 
мнозЪмь 279al4 Adverb(?)'" D.Pi.m. 605 
MHB 228624 D. 228в24 90I 
модесте!® 124а27 6.59. ` модеста 605 
MOÉMÜ 140832 D.Sg.m. моемё " 
mote! 233617 A.Sg.n. E 
мое" 251гІ6 А.59.п. ú 


! Vgl. gr. ano tng проттс BıBALov тїс хосротоь сас Senpynvevoerv 
(ріп 5.25, 2.29 f.) ? Vgl. UspSb 5.153 Anm.: weiter abgerissen, 
bei Sachmatov (re) Vgl. gr. dupuv EE yAevuoc dupov (РС 
61, 5.707); I.Pl.f. bei MEYER (5.119) zur Parallelstelle in Supr 
397,16 “ABTH ist f., vgl. SLOVNIK I 5.551 52 Sbor 5.152 
SMeScerskij (1973, 5.379) trennt іп МЛЪЧЬНЫИ ИМЪ, MEYER interpre- 
tiert die Parallelstelle іп Supr 384,18 als І. Sq. m.(S.120) 
72 Sbor S.50 ®Ein Wort, s.o. акы ?£in Wort, s.o. за повъди 
102 Sbor S. 49 WE Sbor, $.126 US o ГгрЬхы 32 Sbor 5.69 
“Vol. gr. tnép xpugtov наф A Sov t(utov mo)XúÚv (PG 50, 5.456) 
52 yit 5.282 und Bm 5.23, somit sicher kein Druckfehler, wie Aitze 
müller annimmt (1972, 5.201); die Form ist unklar, vielleicht ver- 
schrieben 6 Teil von Неисточимо е, vgl. gr. TO üxévutov пороу 
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моего 254в5 G.Sg.m.' G.Sg.n. 605 
моемоу 10614 D.Sg.m. I0613 = 
MOU 10614 A.Sg.m. 10613 У 
мой? 8062 N.Sg.m MOM i 
MOM CH нъ? 249614 N.Sg.m N.Sg.m. MOM und b 
N.Sg.m. CM und 711 
Konj. Hb 625 
моравьскыя 107r32 A.Pl.m. N.Pl.m. 606 
мою 109a28 A.Sg.f. [09а27 605 
MTM 3IrI6 N.Sg. мти“ 602 
мтре 198a24 А.59.(7)5 А.Р1. 602 
мтре 277а7 A.Sg.n.* 6.54. " 
мтри 188а27 L.Sg.’ 0.5. ü 
MTpb 147824 A.Sg. 0.59. мтри Е 
мтрь 276г19 6.54. ° б.Р1. à 
MTD bX 198625 L.P1.n.? L.P1. š 
MB дръж 206rI3-I4 N.Sg.n модрљюе 607 
моужи 134r5 N.P1. 10 A.P1. 608 
MOy| жь І53г12-13 N.Sg. 152г12-13 607 
моужьскыя 49в32 6.54.2. М.Р1.Е. 608 
моукы 207в19 N.P1 2078I7 " 
моуче ния I37832-rI G.Sg. [38в32-г1 u 
MÖ ченице 80а32-61 V.Sg. H 0.59 Ы 
мчние 139r12 A.Sg. мчние š 
мчйка 120r32 6.59 MuHka с 
мчнка I2Ir28 6.59 майка в 
МЧАЦЪХЪ 139618 L.P1.(m.)" L.PL.(£.) б 
МЧНЦА 14366 6.59. М. 59. " 
МУЦА 143г5 6.59. М. 59. Š 
"vgl. gr. тїс ëuñç тпүйс tiv dyS0d5a Exe (PG 61, 5.780) 
22 Sbor 5.114 ’vgl. Meščerskij 1973, 5.379 “2 Sbor 5.49 
"Die Stelle ist unklar, vgl. oben $.612 $Vom Adj. матерь, nicht 
von мати "So auch MEYER (5.118) zur Parallelstelle in Supr 384, 
16 "Nenn im Slav. nicht umgedeutet; s.o. BbCbXb *Vom Adj. 
матерь 95.0. ДЬТИ "Vgl. gr. &vixnte џрартис (суас 2033, f. 
57r) "Wohl zu МЧНИКЪ, nicht zu Muhnua. 
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MULA 144al3 6.59. N.Sg. 608 
мчньчьская 283а8-9 N.Pl.n. мчничьская R 
мъ|лънии 242r27-28 N.Sg. МЪЛНИИ » 
мъна ГЫМИ 219а1-2 I.Pl.m. МЪНОГЫИМИ 605 
мънози! 101в20 N.Pl.m. MHO3M 609 
MbHb I71625 0. 171623 501 
мы? 251г19 А.Р1. 610 
мысли? 49631 1.59. МЫСЛлИЮ s 
MB глоу II3al6-I7 А.$9. [03а16-17 й 
MbHH W“ 2oIrI-2 N.Pl.m. " 
MbHMM ° N.Sg.m. 293а27 Ë 
мьньшая 19383 G.Sq.f. A.Pl.n. ` " 
MbHb 202821 3.Sg.Aor.5 0.54. 501 
MbËTB5 233г5 N.Sg.m. мьртвъ 611 
MbETBH 243а13 A.Pl.m.® A.Sg.m. 
MECH ТВЫЯ 191а9-10 N.P1.m.? A.Pl.m. " 
мырьтви 243а18-19 N.Pl.m.® L.Sg.m. i 
мьры твьца 4а8-9 A.PL. 3 A.Sg. B 
мЪдАная 222614 A.Pl.n A.Pl.m. i 
мъста 85r2 G.Sg. 85в2 i 
MBCTO 85r2 A.Sg. 85B2 xl 
MBCTO I21a28 A.Sg. [22a28 1 
MBCTO 142r4 A.Sg 142r3 й 
МЪСТЪ 145824 L.Sg. 145827 M 
MbcTb 146617 L.Sg. 14667 : 
T 6al3 d 2 
MA 231а21 А. 231а20-21 502 
MA 232a2 A. 232al-2 И 
Т ? ^. 92827 : 
наважениёмь® 72а27 1.59. навахениемь 6:3 
назания (!) 9619 6.59. N.Sg. 614 

12 Sbor 5.147 2Teil von СРЬДЬМЫИ, vgl. gr. uéom Еортй 
(РС 61, $.778) ; s. auch Mescerskij 1973, 5.379 mit Anm. 32 Sbor 
$.73 “Form von MbHBTU? vgl. gr. Mat, EL Sonel, бай Bpax£uv 
(PG 61, $.778) "vol, gr. óc оф npogedöunoa (PG 61, $.711) 
vgl. gr. VEKPOUG (РС 88, 5.1857 В) "vgl. gr. oi vexpot (РС 59, 
$.527) *S.o. дЫрьзи ?Vgl. gr. тойс vexpotc (Cer 5.16) 


02 Sbor S.103. 
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на Bapbosb 241630-31 6G.Pl.m.! N.Sg.m 604 
наказании 44610 L.Sg. I.P1. р 
нами 166527 Top e Ргар. Ha und 612 
A. MM 902 
Hal Mb 211631-32 р.Р1. 210631-32 610 
напсаниемь 171а22 I.Sg. написаниемъ 614 
написа) ннемь 173615-16 I.Sg. написаниемь i 
Hac. 208a3I А.Р}. насъ 610 
насъ 5982 G.P1. 5962 Ы 
насъ 127а7 G.PI A.P1. n 
насъ 216г4 6.Р1 A.P1. ш 
насъ 269а20 б.Р1 А.Р1. ? 
насъ 27861 G.P1.(?)! А.Р1. S 
насъшьстви R ° 191а3-4 6.54. 616 
наша 104617 A.Pl.n 104616 61? 
наша 229830 N.Sg.£.? G.Sg.f x 
Hawa 20861 А.Р1.Е 20867 " 
нашго 21а19 G.Sg.m нащего ° 2 
Hawero I43a2l G.Sg.m 143a22 " 
Hawen 89г7 D.Sg.f G.Sg.f. u 
Hawemoy ” 109r5 D.Sg.n нашему " 
нашемоу I60rI5 D.Sg.n нашему u 
нашея 176a29 G.Sg.f 176629 А 
нашиимъ ® 264r3I D.Du.m. " 
нашимъ 4а29 D.P1.m.? I.Sg.m. " 
нашьствие 199а17 А.59. 10 N.Sg. " 
наю 7266 6.0% 7286 94I 
HOO 14082 A.Sg 14062 619 
нбо I21a25 A.Sg Т ii 
HGQ и 282г23 L.Sg." ИСИ " 
IVgl. gr. tec тӧу тоб NaCapatov pasntdv (PG 88, 5.1853 A) 
*Vgl. gr. Лалйдак ôt’? пиву \бүоу (Din 5.64, 2.12) "Der gr. Pa- 


ralleltext etwas abweichend: óc про наьрой tijv gutnptav fjuüv uuv- 
vov (РС 60, S. 730) “Zu trennen in соудиина СЪШЬСТВИЯ , vgl. gr. 
thy tov хретой ёпеВаську (PG 59, 5.527) vgl. gr. йиоу yap ў 
äyvora (PG 97, 5.976 В) 62 Sbor 5.32 = Sbor §.159 ° Wohl 
VerstoB gegen den richtigen Oualgebrauch "vol, gr. totç патра- 
Ouv fiuóv (Cer S. 16) 170 trennen in на und шьствию, vgl. gr. 

прос EntBagrv Eautnv tov Aconótou Atotpace (PG 61, 5.708); so auch 
MEYER (S.129 и. 290) zur Parallelstelle in Supr 39 92-8, Hock - 9784592368 


gr. тоу оораубу OLKkOUGULV @yyeror (PG 5Фол$ об дт,РибРасюгу at 01/10/2019 04:31:09AM 
via free access 


- 140 - 


Text Formenverzeichnis Seite 
нбси/нбоу häufig 0.54. unbezeichnet 619 
нбсьныихъ 55621 б.Р1.Ё. A.P1.f. 617 
нбёьныя 181r22 A.Pl.m. HOCHUA x 
нбёьхъ 248al LPL. небесьхъ 619 
“Hero! 280в24 G.Sg.m. “Hero 572 
He 220a28 мед. (?) A.Sg.n. 749 
небесьныйми 178г21-22 І.РІ.п. I.Pl.m. 617 
Hel 60 285614-15 A.Sg.? м. 39. 619 
невърьни и 22882-3 N.Pl.m. N.Sg.m. 620 
He ВЪСТЬ 229830 N.Sq.? Neg. He und 619 
3.Sg.Prs. ВЪСТЬ 542 
него 121а3[ G.Sg.m. него 747 
Hendn% 37r30 6.59. недел\ * 620 
незе мьныи > 204630-31 A Son. " 
неи xe 29465-6 L.Sg.f. 20465-6 579 
неисповъдимыя 20886 G.Sg.f.(?) N.P1.f. 620 
He источи MOIe233616-I7 А.59.п. $ Neg. He und 619 
3.59.Аог. ACTOUA 587 
A.Sg.n. MOK 605 
неистьлъньныи IO9rI6 A.Sg.m. 109815 620 
некрьстыныи — I99r7-8 N.Sg.m. 199a7-8 T 
немилости 2 NPL. 170в27-28 Н 
HEMO щьномъ — 242r22-238 D.PI.nm. 0.Р1.Ё. 621 
немоу 165610 D.Sg.m. I6569-IO 748 
немь haufig L.Sg.n. unbezeichnet 749 
неподобьныи 2 N.Sg.m. 105615 62: 
неприрочьно 266в30 V.Sg. f- N.Sg.f. с 
неприязни HOMS I2Ir29-30 О.Р1.п. неприязнинамъ = 
неродивыихъ  39rI L.P1.n.(?) A.Pl.m. " 
не |съвЪда I83aI2-I3 N.Sq.? мед. не und 618 
Partizip съв%Ъда 703 
191. gr. тпс nevtnwogtic (РС 50, 5.460) 2/91. gr. norAG 
uaGrkov fj tóv oùpavòv fjAvog (PG 50, 5.709) 35.0. наша 
“= Sbor $5.57 "Wohl zu trennen in He und 3eMbHHM; vgl. MeSéers- 
kij 1973, 5.379 65.0. MOK "Vgl. gr. xat pupia otönata into 


gov йтолоүшута (РС 49, 5.294); s. auch Aitzetmüller 1972, 5.209. 
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He съв^да 183832 №.59.' Neg. He und 618 
Partizip съвъда ` 703 

не! съмысломъ 232612-13  p,pi,p.* Neo. He und 619 
1.5. съмысломъ 706 

He тъщеславьноіе 252a27-28 N. чад. ' Neg He und 619 
N.So.n. тъщеславьно und 721 

2 е ? 

неоустроеникъ 269в14 G.P1. A.P1 622 
нечисти“ I3Ir30 D.Sg.f. нечистии ij 
нею 98аб G.Du.f. нею? 750 
нею I39rI2 I.Sg.f. G.Sg.m. Hero 747 
нею 15663 G.Du.m. G.Sq.m. Hero E 
нею 16567 L.Du.m нею 750 
негов 47в27 G.Sg.m Hero 747 
| HTO 23069 A.Sg.m G.Sg.m ý 
него 234в25 G.Sg.m 234815 i 
неи’ 4766 L.Sg. f неи 749 
неи? 8ба9 с, ү: неи 7 
нюи 132в28-29 0.59.# 131в28-29 748 
немоу? 47826 D.Sg.m. HEMOY 747 
Hremoy 1° 48627 D.Sg.m немоу B 
HreMoy ! 48631 D.Sg.m немоу Ы 
HHEMb häufig L.Sg.n unbezeichnet 749 
немь Sei 8166 L.Sg.m немь же 579 
нею 117827 I.Sg.f нЬю 749 
нея 131в10 6.59.2. нея 747 
ни 97r14 А.Р1.Е. (?) 2 A.Du.f. 750 
никому 57а29 0:59. никомоу ': 623 
НИМЬ 2 I.Sg.m. 60BIT 749 


'Vgl. gr. pupla отбџата Eebxapıgtei bnep сод (PG 49, 5.295); 


$. auch Aitzetmüller 1972, 5.209 *Ein Wort, vgl. gr. mpog tò ph 
ÉxEvv ть тойс ay vapnovag Aéyeuv (РС 97, 5.981 С) Ein Wort, vgl. 
gr. © тїс tou Kuptou üxevoóó£ou Sepanetac (PG 61, 5.779) “Die 

Stelle ist unklar, vgl. о. алаидъ 52 Sbor S. 141 *8 Sbor S. 
71 ?8 Sbor S.70 8= Sbor 5.123 92 Sbor S.71 2 Sbor 
$.72 H£ Sbor S.115 "Vgl. UspSb 5.181 Anm.: X von anderer 
Hand darübergeschrieben; s. auch Sbor $.141 Anm. 13= Sbor S.84. 
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НИХЪ 232r20 G.Pl.m. 232r30 749 
нихь же 2 L.P1.f. 2I2rII 579 
ничьто же 19a29 N. A. 623 
ница 165а16 G.Sg.m. I65aII " 
НОВЫЙ I44BI N.Sg.m A.Sg.m. Ы 
HO ци 5768-9 L.Sg D.Sg. 624 
HOyKe 32B10 V.Sg.(?) L.Sg. : 
Hb 290а5 Коп]. N.Pl. Mb 629 
ны 239629 А.Р1. D.P1. 6i0 
Hb 19668 A.Sg.m 19688 748 
Hb 20964 A.Sg.m H x 
HbKO ею 28734-5 I.Sg.f HbKOIeR 625 
HBKBTO IISrIS N. HbKTO " 
HbKPTO 130а9 N. HbKTO R 
H*KbTO I31a4 N. HEKTO 9 
HÈKY TO [35а14-15 N. HbKTO 
HBKDTO 135a23 N. H*KTO 7 
Hà 118832 А.Р1.Е II8r32 790 
обавле нии! 209631-32 м.54. Partizip 627 
облака 263819 G.Sg.(?) A.Sg. Г 
а блака 263в20-21 6.59. А.59. ^ 
область 107622 N.Sg.(?) A.Sg. : 
Образа 116527 6.59. образа 628 
образа 143а20 6.59. I43a21 d 
обра 35 205а9-10 L.Sg. ӧбразъ x 
Обращение 175г10 A.Sg. обращение 629 
оброу ranne? 226в17-18 N.Sg. оброучание š 
ӧбоу TNN 303а28-29 6.59. обсутћли * 
обыча! и 1658-9 A.Sg N.Sg. š 
бва 60r3 A.Pl.n.(?) G.Sg.n E30 
OBO 187627 N.Sg.n. 187626 R 
SCH 261a3 А.Р1.Е. N.Pl.m. " 
ӧгневи 303г27 0.59. огневи " 


!Die Stelle ist verderbt; nach Aitzetnüller (1972, 5.209) wohl 
zu lesen: обавлание M 2Vgl. gr. ot éumavyuoc (PG 97, 5.968 C). 
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Огни 123в9 D.Sg.! А.Р]. 630 
бгнь? 99г31 A.Sg OTHb ` 
ӧдъние 11569 А.59 ӧодЬниюе? 631 
оканьньнааго  IOBI A.Sg.m G.Sg.m. 632 
окрои ницю 20922-23  A.Sg. 209622-23 5 
окоу 220а21 0.54.“ G.Du ш 
олътаря 278г2 6.59. блътарА x 
OH: 27r18 A.Sg.m. Онъ? 633 
онемь 222017 L.Sg.m.® I.Sg.m " 
OHUXd 207г27 L.P1.n.? A.Pl.m = 
OHO ro 15632-в1 A.Sg.m. G.Sg.m ^ 
оного 2 A.Sg.m. 2CIBI7 ° 
бноя 2 6.Sg.f. 284а20-21 i 
ӧнъ* 87aI5 N.Sg. OH 632 
OHD I60r9 ‚Sg. онъ ў 
онъ 220в19 .59. 220в29 " 
онъ 2 N.Sg.m. I22r9 Ë 
оны 189628 A.P1.£.(?)? G.Sq.f 633 
ӧну XD 199а18-19 G.Pl.m QHEXB a 
ороухиё I85rII A.Sg ороужие " 
броужьныимь 12764 O.Pl.m ороужьныимъ jj 
ӧрьлъ 288623 А.59. 19 N.Sg. 634 
осмыи ДНЪ и 251а2-3 N.Sg.m. © А.59.т. OCMHM und ? 
A.Sg. ДН und 558 
Konj. И 576 
острова 2 G.Sg. 9IrI3-I4 635 
островъ I50aI A.Sg. островъ " 
бстро Bb 151г3-4 A.Sg. островъ x 
осЪя II6r29 G.Sg. ӧсъя k: 
ӧтрочии 12463 1.59. отрочии 637 
'Vgl. gr. iva xav tQ nupt Enırdkeı (CVat 866, £.323v) 
22 Sbor 5.144 35 Sbor S.167 "Vgl. gr. ëv pomi SySartpod 
(Pc 86, 5.391 Е. ed.al.) 55 Sbor 5.43 $2u trennen in O + 


HIEMb, vgl. gr. tò параббёшс En’ айтф npaydév (PG 97, 5.960 A) 
"Zu trennen in O und НИХЪ, vgl. Mesterskij 1973, 5.379 “= Sbor 
5.124 . — 35.0. кръви MV¥gl. gr. аєтбу (Pope S.238, £.214) 
15.0. ДЕЬ. 
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отрочища 125631 A.Sg.! A.P1. 637 
отрочища 125в1 A. So, A.Pl. А 
отрочищи 292626 L.Sg.(?)? 0.59. 
ОТЪВЪТЪМЬ 2 1.59. 293а3-4 639 
oia? 5a28 6.59 ОЦА 641 
бца* 26а12 6.59 оца : 
оца 73в2 A.Sg 7282 " 
оца 145a23 G.Sg 147a23 Š 
óuà 216613 6.59 ОЦА Ë 
OL Mb 4a28-29 0.РІ. 3 1.59. ° 
oun 258г11 N.P1 268г11 it 
бци 258r22 N.P1 268r22 " 
bit 177a6 0.59 oud i 
оць 124622 N.Sg 124632 t 
бцю 2 0.59. 121826 ñ 
oua 211в25 G.Sg.n G.Sg.f. i 
oue 9a3I V.Sg oue® y 
oj ue 33г6-7 V.Sg 33г7-8 i 
оче 84а28 V.Sg ode! 84a29 5 
ode 154612 V.Sg 154al2 À 
oue 154622 V.Sg 154222 S 
бче 154626 V.Sg 154226 " 
ode 154628 V.Sg 154328 " 
oueca 296r3I A.P1 296а31 632 
wBun® 180г2 N.Pl.m. 630 
w ВОЛИ? 222829 Prap. w und 626 
L.Sg. ВОЛИ 926 
«лы тарьмь® 48г[2-13 I.Sg. шлътърьмь 632 
шна 80r3 N.Ou.m. N.Sg.f. 633 
uj HOMOY 33r26-27 D.Sg.m. 3r26-27 " 
штВЪТЪ 187626 A.Sg. 186626 639 
(vol. gr. to natStov (CMess Ё.90г) 'Der gr. Paralleltext 
weicht an dieser Stelle leider stark ab, vgl. Pope S.258 _ 32 Sbo 
S.7 2 sbor S.40 58.0. нашимъ = Sbor $.7 72 Sbor 
5.119 Zu trennen in ВИ und M, vgl. gr. oi u&v wal Ev отра- 
tTelarg aoxyorouvtar (РС 49, 5.291) 95.0. ВОЛИ 102 Sbor 5.73. 
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пагоубы 188 ге 6.54. ' А.Р1. 642 
naman 84а27 N.Sg. 84228 643 
памі? 109в11 A.Sg N.Sg. " 
паноньстыЫхь  IISBIS-16  L.P1i.f. MOHbCTSXB 985 
патриархоу 217a7 G.Du 0.54. 643 
паула 136a28 6.59. паула " 
` пентик4етия 251г23-24 6.59. N.Sg. " 
пещьницю“ 4265 A.Sg. пещьниця 644 
пиръ 84618 А.59. 84гІ8 
пиємены 173631 I.P1.5 A.Pl. ü 
ПИЩИ 188a23 D.Sg.(?)* 6.59. 645 
пламы 138a17 N.Sg.? A.Sg. d 
пла um 189a4-5 0.59.(?)° V.Sg. : 
плещи I93rI6 A.Du.? А.Р1 2 
ПЛОДЪ 296527 A.Sg. 269827 Ë 
плътий 75al6 1.59. ПЛЪТИЮ 646 
ПЛЪТЬ 92B2 A.Sg. 92r2 i 
плътьны|и 255626-27 А.59.т.19  N.Pl.m i 
плътьскаго IIIa6 G.Sg.m. плътьская " 
ПЛЪТЬСКЪ 94г16 б.Р1.т. 2 
| ПЛЪТЬСТЪИ 2гІ8 L.Sg.f." D.Sg.f 646 
NDT AHD ? 11259 N.Sg.m. ПЛЪТАНЬ Ë 
по!велЪнию” — 52a4-5 0.59 Präp. no und 646 
0.59. велЪнию 523 
поганий 87г20 М.Р]. погании 648 
погоублениё 88023 N.Sg. погоублюние 649 
погоубоублений81в29 ..59. погоубоублении " 
поданиемь 223al3 I.Sg. 223al4 М 
ПОДВИГЪ 8614 G.P1.(?) A.P1. g 
15.0. бЪси ? Vgl. gr. буту tüv Sudena natpıapxüv (РС 86, 
5.513 С) 3Vgl. gr. tnd yap тїс dvactageus xai тїс Dev rung de 
(pc 61,5.779) “= Sbor $.63 5Vgl. gr. Bo ypappatuv (Din 
$.78, 2.3) So auch MEYER (5.171) zur Parallelstelle in Supr 
‚ 384, 14-15 "Vgl. gr. hoa 8€ EpedrCouevoy to пор плесо “al 
' gyodpotepa OAOE anoteXoupevyn, KatavHALOKEV thy ®eBpoviav (ASS V S. 
27 С) 80.59. naheliegend , da mit биению (s. dort u. zum D.excl. 


‘oben 5.18) in einem Syntagma stehend, 


doch ist auch die Aneinander- 
| reihung versch. 


Kasus im gleichen Ausruf denkbar (s. Vaillant 1977, 
5.85 $ 1300); MEYER deutet die Parallelstelle in Supr 386,12 als 
V.Sg. (5.172) 35. auch Aitzetmüller 1972, 5.209 9 Vgl. gr. 
tv toU ашиатос ol xovonLav (РС 59, 5.535) "Vgl. „Рин EX gio NONE 


parti соо, ЛЕТЬ tà аарньуф otky Gov (Cer S18) тот ou. Robo $183 oo 
’Oder für ПО ВеЛЪНИЮ mit Diplographie? via free access 
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подвижаниими 9662 I.P1. 9632 649 
подъземьныихъ 276a2 G.Pl.n. подземьныихъ 650 
похаления 277 а2 6.59. пожаДения ` 
позорища 136830 G.Sg. 136630 651 
показание 235623 A.Sg. N.Sg. und A.Sg. u 
пока зателя 240627-28 А.54.' 6.59. " 
покая ние 206aI-2 A.Sg. 206gI -2 š 
покаянию 203BI D.Sg. 202в1 š 
NOKOMBDd 2B23 N.Sq.(?)? Partizip 652 
покорений 6266 L.Sg. покорении А 
поли вия 157аї8-19 6.59. полувия 653 
полувий 152r32 N.Sg. полувий Ú: 
полувиосъ 152в29 N.Sg. полувиось " 
ПОМОЩЬ 38а20 A.Sg 37а20 i 
помышлений’ 84630 L.Sg. помышлениц 654 
пономонарь“ S1B3 N.Sg. пономарь ° 
пономонарА“ 51626 A.Sg. пономорА Š 
посла би 257г25-26 3.Sq.Aor.> 0.54. Е. 655 
послудьний 113а5-6 A.Sg.m. послЪдьниц 655 
ncentlupnnkp® 74в9-10 N.Sg. поспъшуникъ j 
постьныя 57615 A.Pl.m. NOCTbHEg” 657 
посълание 173a4 N.Sg. 173a9 " 
посъланы ° 99г4 Partizip " 
потребная 143616 А.Р1.п. потребьная zi 
потребоу ° 5la30 A.Sg. потрЪбоу " 
потыщаниемь  I30631-32 І.59. потъщаниемь 658 
потъщаниюемь ІЗ9гІ-2 1.50. потъщаниюемъЪ Ë 
праівовърьнии 102в12-13 №.Р1.т. !0 A.Pl.m. 653 
презьдыни 34rI3-I4 N.Pl.m. H А.Р1.Ғ. " 

'S.o. дЪлателя "Für покои? S.o. ДХЬ Y£ Sbor S.120 

“2 Sbor S.76 * Vgl. gr. &vedidou тў aaSeveta (PG 53, 5.538); s. 
auch Aitzetmüller 1972, 5.209 62 Sbor 5.106 г Sbor 5.84 
20 trennen іп посъла (2. Sg.Aor.) und HH (А.), vgl. gr. аф’ ой тар 


ёпєрфас ђрас (ёп. т]оу боьоу той Xpuatou бобхоу (Us 5.69, 2.25 - S. 
70, 2.1) 92 Sbor S.76 105.0. BbCM ! Vgl. gr. нЕ ира ву 
OL бунакок (Lxx Ps. 33,18). 
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правьдьньчь 2в24 G.Pl.m.(?) A.Sg.m. правьдьничь! 659 
правьдъ 296в23 L.Sg. 296a23 i 
правьдЪ 2 0.59. 123г23-24 
праздьника 281631 G.Sg.(?)* A.Sg. к 
прахъ 191а10 N.Sg. 191в10 660 
предивьная 22в30 А.Р1.п преддвьная i 
‚ пре дътеча 16810-11 N.Sg. 216al0-Il 671 
пре подобьнааго 27rI3-I4 G.Sg. преподобнааго 673 
преподобънааго3 8 г4 G.Sg.m преподобнааго i 
привидфниемь 87г2 1.59. 8?в2 661 
приклЪтЪ 12664 L.Sg.m.? L.Sg.£. I2764 663 
прикроуть 205r32 A.Sg.m.? indekl. Adj. u 
прилежание 299612 A.Sg." N.Sg. " 
придбрътении 216al3 L.Sg приобрътении 664 
притворы ныихъ 143в5-6 G.Pl.n. притворьниихъ 665 
притъчи 79628 0.59.(?)° 6.59. 4 
при тъчьнами [14г5-6 I.Sg.f. I.PI.m. ü 
пришьствие 246al2 A.Sg пршьствию á 
прияме 13585 V.Sg. 135B_ А 
при Amba 130826-27 А.59. приямъ Š 
прозвутеры 6614 А.Р1. (2) N.P1 667 
прозорочьны ME 31624-25 I.0u.f I.Du.n. прозорчьныма > 
про Юбражение 249г2-3 A.Sg. 249г23 š 
про рокъ 178в9-10 G.P1.’ N.Sq. 668 
прорцания 107630 М.Р 1 прорцания " 
‚ прорчьское® 114а29 N.Sg.n прорчьскоя " 
 npoDuscTBuxe 111627 L.P1. nppubcTBuxs? 668 
проста I7a3 G.Sg.m A.Du.m. 669 
18 Sbor $.3 . auch ДХЬ 26. nach ПРЪМФНИТИ? Vgl. oben 
| дроуга (281628), 'коўпфлӣ (25464) "Vgl. Aitzetmüller 1972, S.209. 
"S. о. лоучами "Vgl. gr. E&aeroig „Brevorg тђу ÖbLıv Етара- 
Eev «av ENOLNGE to gov n\aoya mapadevypa Ev 17 19 (CVat 2033, s.55v) 
62 Sbor 5.48 "Vgl. gr. ne ‚ag Pilag катефитЕива vopw xal Aóyg 
профптву (gc 96, 5.584 B) 82 Sbor 5.165 92 Sbor $.161; außer- 


dem zu Прорчьствие, nicht zu прорЧьство. 
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простая 29165 N.Sg.f. 291а5 669 
простъ 165620 A.Sg.m. (Аај.ЈА.59. (Subst.) S 
противьнааго 24165 A.Sg.m. противънааго S 
npouee 159г18 А.5д.п. прочее i 
npnógaaro? 46а2 G.Sg.m. прИнааго 673 
прпдбнаго? 44r3 G.Sg.m. прпдбнаго 2 
прпдбныимь 67611 I.Sg.m. прпдбьныимь “ 
прпдбьнааго“ 40al A.Sg.m. прпдбьнааго d 
прядбы не 175а16-17 — v.Sg.m. прпдбьне R 
ëch HoMoy 157а30-31 D.Sg.m. прпдбьномоу e 
прадбьному I56rII D.Sg.m. придбьномоу " 
прлДбьно оумоу 36в25-26 D.Sg.m. прпдбьноумоу j 
npiað ныи I728I3-I4 N.Sg.m. прибьныи " 
прлдобнааго 33BIQ A.Sg.m. 3389 " 
прЬбытиҥ I59r30 A.Sg. 159г39 675 
прьвъчьныи 209a21 N.Sg.m. 208a21 bi 
пръдолънию г A.Sg. 299831-32 6.21 
пръдълъхъ° 86г:0 Е.Р]. пръдълзхъ Ú 
nptucnons ниихъ 94а:9-2) G.Pl.n. пръисподьнихъ i 
прыисподьнимь ? L.Sg.m. 21761 ^ 
прълыЫ Cru 210632-Bl 0.59. 219632 -Bl 672 
прълы сти 278в31-32 (1.594. 1.59.  ПРЬЛЬСТИЮ und  " 
L.Sg. пръльсти " 
прълюбодъици 282622 N.Pl.m.* N.P1l.f G 
прьглоды на 270а32-61 Ñ 54. ? G.Sg.m. ш 
пръслоушачию 5287 A.Sg.(?)® 0.59 673 
пръст8я 232г9 N.Sg.f 231г 674 
пръстйимь 212611 I.Sg.m. 212612 " 
пръзтыим(ь)  265822-23  I.Sg.m. I.Pl.m. Пръстыими " 
прътрьбиёмь  228621-22 І.$9. прътръбиемь " 


!Vgl. gr. ёлабӧоу pdxarpav GEetav Ednnev óp8Lav (ріп $.61, 2. 


23 Е); s. auch Aitzetmüller 1972, 5.209 22 sbor S.69 32 Sboi 
$.67 “2 Sbor 5.60 52 Spor $.56 62 Sbor 5.124 

72 Sbor 5.135 ‚ 15.0. блоудьници; vgl. auch Aitzetmüller 1972, 
$.209 95.с. enba 102 Sbor S.77; s. auch oben S. 
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ПТИЧЬ 
noyTM 
noyTM 
поутиюе 
псЛтырь з 
WEI 
ПЪТИЦЬ 
ПЪТИЦЬ 
ПЪТИЦЬ 
пьрси 
пьрьвыихъ 
пьрьсыхъ 
пьрфниемь 
ПЬСЫ 
NbCbYOUN 
пъние 
NBC 

ПАТЫИ 
раба 
рабъ 
рабъ 
рабы 
рабы 
рабыни 
равыны 


разбоиника 


! Vgl. 


Text 


ar? 
105624 

2 
236223 
36626 
202614 
55620-21 
103623 
289в24 
139a8 

2 
I4IBI6-I7 
172832 
20287 
155828 
298r32 
91632 

? 
292a2I 
7424 
238a7 
I36rI? 
I36rI8 
40r3 
286a32-6I 
261r24-25 


Васко tüv TETEL VOY (Cer 5.16); 
Aitzetnüller 1972, S.209 
KETTER MatHyYELAOY (РС 59, 


- 149 - 


= > PIP ta г 


Formenverzeichnis 


N.Sg.m. 


G.+D.Sg. 


G.Sg. 
A.P1. 


A.Du.? 


ав gr. 
5.705); 


A.Sg. 


ПЪТИЦА 
пьрси 


. 25918-19 


пьрсьхъ 


пьръниемь 


so jedenfalls 


auch 


ai 660i abtüv тйс бакс тоїс̧ 
so auch MEYER (5.212) zur Pa- 


rallelstelle in Supr 323,23 32 Sbor S.55 


stehende притворъ erfordert die т. 
ПЪЛНЫ wie das den Nebensatz einleitende AXe vom Fem. 


Form in Nebensatz, 


“Das im Hauptsatz 


in gr. 


doch könnte 
otoaL, 


aLtıves Eneninpuvto (РС 61, 5.779) beeinflußt sein oder aber vom 
Zahlwort NATb abhängen 


710) 6Ev. 
TH тбуп; Šoúxn, 


fir рабыни oder im Slav. 
n ЕЛЕУЗЕра; 


"Die Stelle ist unklar, 


"Vol, gr. 


Angtüg соуєстабрысє (PG 52, 5.797). 


ФЕВроуга ЛЕТЕХ * 
vgl. gr. 
иа їс toov oun ёатьм EÜpELv 


umgedeutet, vgl. 


®vgl. gr. 


ELG wuvaç реуплатас (PG 61,5. 
tic et 
боолт (ASS ү 5. EI E) 
каток KGL тобто PEYLOTN тц, 


(PG 50, S.710) otaupugsevte 
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раздълений 103а2[ L.Sg. раздфлении 678 
различы ныихъ 8613-14 G.Pl.m. A.Pl.m " 
pano 39p3 A.Sg. 3963 679 
рамоу 219а9 L.Du.n.! A.Sq.f. Ы 
реместьници 17469-10 М.Р]. ремествьници 680 
репре въ [00813-14 N.Sg.m.? " 
peue 34rI3 3.54.Аог.’ А.Р}. v.ptub 684 
ризы 13789 A.P1 13689 682 
ризы 137в17 A.Pl. 136517 " 
ризьйааго 137в30 G.Sg.n. ризьнааго u 
римьскаго“ [0467 A.Sg.m. римьскыи u 
рода? 261г9 6.59. баз 
родоу 239ri3 0.59. 239r17 u 
pols 244r23 N.Sg. 244r29 i 
роды häufig A.P1 роди т 
роука ма I36r2-3 I.0u. 13652-3 Ë 
роусьскъё 1664 L.Sg.f. poycbkt i 
роусьсиъ? 17626 L.Sg.f. роуськъ z 
роусьскъ 2286 ? D.Sq f. T 
poyut 79618 A.Du. 79617 = 
ръвьние° 4sr6 A.Sg. рьвению 684 
рьвьнителА 179613 A.Sg.? N.P1 d 
ръцъ 12767 1.5. 12768 Ë 
ръчь haufig £d m. н 
р®чь 259а24 N.Sg. речь i 
сама ранитинъ 176r5-6 N.Sq." 6.Р1 Ы 
самара ныни 254г30-31 0.59. (7?) 6.59. i 
самараныни 298r32 N.Sg." 6.59 Е 
сами 62г32 N.Pl.m 62r3I Cac 
самъ 228а17 N.Sg.m 228a27 634 
IS. auch Aitzetmüller 1972, S.209 'Possessivadj., nicht 
Eigenname s.o. 5.19 Anm.3 3$. auch Aitzetmüller 1972, 5.209 
“= Sbor S.151 ‘Teil von ирода, s.o. и|збитии $ = Sbor 5.24 


72 Sbor S.26 82 Sbor S.68 "vol. gr. CnAurnv (PG 96, 5.585 В) 
105. auch Aitzetmüller 1972, 5.209 Nygl. gr. Ганарестпс (РС 96, 
§.580 A) 291. gr. Lapapettes (PG 59, 5.539). 
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самый! 178в29 N.Sg.m 684 
сверЪпа 1373 G.Sg.m.(?) N,Pl.m. 685 
свое 48aI2 A.Sg.n. свое = 
своего 187a9 G.Sg.m. своего We 
своею 21266 I.Sg.f. своею : 
своею 242г? I.Sg.f. своею E 
своего 33a9 6.Sg.m. 33a3 ў 
своего 62а23 6.Sg.m. G.Sg.n. š 
своего 242a23 6.59.т. A.Sg.m. " 
CBOIeM 2rI9 159,6: D.Sg.f. 
сво№и e22r13 A.P1.f.(?)! G.Sg.f. T 
cBoiemd 221630 0.Sg.m. своем8 à 
своемъ 9831 L.Sg.n. своемь“ 686 
своею 123817 6.0u.f. .Du.n 4 
свои 60611 N.Sg.m. 6.59.т. своего 685 
свой 83в25 N.Sg.m. свои " 
своима 50а7 I.0u.f. I.Du.n. 686 
своима 8or2I I.Du.f. I.Du.n. i 
СВОИ MM 2I9rI-2 I.P1.m. 219r7-8 Š; 
CBO имъ 236618-19 0.Р1.п. D.Pl.m. R 
CBOUXD 41610 L.PISf.(?) GREEN " 
CBOMXP 43rII L P f. G.Pl.m. i 
CBOUXb 86rI G.Pl.m. G.P1.f. g 
свою 239г20 A.Sg.f. 239rI9 685 
CBOA 7B2 A.P1.n.Š A.P1.f. 686 
CBOACH 2Ial4 A.P1.n.Š А.Р1.Ё. . 
CBOA 3Ir2I A.P1.f. A.P1.m. i 
CBOA 40623 A.Pl.m. A.Pl.n. R 
CBOA IIIBII A.Pl.n. A.Pl.m. : 
CBOA 12567 A.Pl.n. A.Du.n. " 

‘Der Text ist an dieser Stelle verstümmelt; ev. für сам[ъ 


с]ы[нъ] и причастьникъ , vgl. gr. 1800 Eyu abrog Ó vióg xai кА про- 
vonog napetur (PG 96, 5.584 C); diese Stelle wäre auch der einzige 
Beleg für Camby 25.0. ПЛЪТЬСТЪИ ’Im Gr. abweichend: Goo. 
na$n та ёаотшу toig Xpratov nagecı piuntınug napedavvovar (PG 97, 
5.860 A) “2 Sbor 5.14 "Vol, den gleichen Ausdruck mit A.Pl.n. 
im Glossar für 247all. Wolfgang Hock - 9783954792368 
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CBOA 132г11 A.Pl.n.! A.Pl.m. 686 
свой 183в2 А.Р1.п. своя Š 
своя 186610 A.Pl.m. A.Pl.n. Ú 
свтьлоу 2868 A.Sg.f. свътьлоу? ý 
CBbTa? 3a27 G.Sg. 703 
cB Ta? 3a30-3I G.Sg. " 
CBBT Bb“ 66r28 A.Sg.m. СВЪТЬЛЪ 686 
cBbua 192617 А.Р]. 192а17 687 
cBbua 200BI7 6.Sg.* А.Р] А 
свЪщами 142гІ I.P1. съвЪщами(!) Ў 
cé* I00720 A.Sg.n. ce 712 
ce? I88rI N.Sg.n. 711 
се 201г8 A.Sg.n. 201r82 р 
се 228629 N.Sg.n. 228620 " 
се 254615 N.Sg.n. 254625 t 
себе 109829 A. 0. 637 
себе II5r26 A.* D. " 
себе 118а10 6:3 D. " 
себе 14362-3 А. D. i 
себе I76aI0 A. б. d 
себъ olr? L. [гб 689 
себъ I84rI2 L. собъ д 
сего 49a24 G.Sg.n. 49327 711 
сего 9165 G.Sg.m. 9163 2: 
cero I76aI9 G.Sg.n. тая Р 
седекию 8IBI9 A.Sg. 10 D.Sg. 689 
седрахамисаха! [20832 G.Sg. 2 
се имъ 3868 D.Pl.m. сеимъ! 712 
селицы мъ 223630-3I 0.Pl.n. селицъмь 689 
сели цЪхъ 227а14-15 L.Pl.m. сЪлицЬхъ ` 


IVgl. gr. éguyov xataretnovtec ta tra (ASS V 5.21 A) 
22 Sbor 5.44 320 C8bTb, nicht zu СЪВЪТЪ, vgl. gr. tod фьтос 
(Cer 5.15) “= Sbor S.96 "Val, gr. ınv doPeatov attov au- 
паба тїс Seotntog aßeoaı ov Suvavtar (PG 61, 5.709); MEYER (5.224) 
interpretiert die Parallelstelle in Supr 402,17 jedoch auch als A.f 


$5 Sbor 5.146 75.0. бЪси 8/91. gr. cautóv (Hal 5.269, Rez.B 
Vgl. gr. ЕОЛОВЕСТЕРаУ aou yuvatna (But 5.98, 2.19) 8/91. gr. 
Ledentav (...) avaddrkQuoev (CVat 2033, f.59r) "Zwei Wörter; ge- 


meint sind Zeöpax und Mugax (Lxx Dan. 3,13 ff.); s. auch Mescerskij 
1973, S.379 22 Sbor 5.58. 
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село 168518 N.Sg. A.Sg. 689 
сель 232г12 Аду. ' N.Sq. 690 
cel Moy 22165-6 D.Sg.m. 21265-6 711 
се! н®ции? 245r4-5 N.Pl.m 690 
сестроу I62r3 A.Sg. G.Sg. сестры und ji 
A.Sg. сестроу li 
сестрё 2 A.Sg. 162г7 А 
си I9r30 A.Du.f.(?) А.Р1 n 712 
си 32в14 D.Refi. 3284 687 
cu 39r3 D.Refl.(?) N.Sq.m. 728 
си 43BI2 D.Ref1.(?) N.Sg.m. ш 
си 49r3 A.Pl.n.(?) N.Sg.m. " 
си 139а10 D.Refi.(?) A.Pl.n. 712 
си 139631 N.Sg.£.? N.Sg.m. VII 
си“ 140632 N.Sq.m. " 
CH 177819 D.Refl. A.Pl.n. 712 
cu 177821 D.Refl. A.Pl.n. " 
си? I8IrI6 D 687 
си I9IrI6 D.Ref1.* A.Pl.m 712 
си I92r3 D.Refi. A.Pl.n. Е 
cu I95r24 O.Refl.(?) A.Pl.n " 
си 202в24 N.Sg.f." N.Du.m. 4 
си 223623 D.Refl. A.Pl.n. " 
cu 226r2 N.P1.n. 226г!2 e 
CH 228в5 D.Refl.® N.Sg.m. 711 
си 232в16 A.Sg.m.? N.Sg.m d 
CH 232r14 D.Ref]. A.Pl.n. 712 
си 242a2 D.Refl. N.Sg.m. 711 
еи" 249614 №.59.т. " 


!Vgl. gr. tic ойто Фрбусцос̧ порьстђс (PG 97, 5.984 A); s. auch 


SREZ ІІІ 5.329 270 trennen іп се Interj. und НЪЦИИ N.Pl.m., 
vgl. gr. Lou TUVES (PG 61, 5.733); s. auch Aitzetmüller 1972, 5. 
209 £. ’vgl. gr. abtw (ASS У $.29 С) “Wohl für ch, vgl. gr. 
£v (...) &5nuovtg Ünápxuv (ass V, S.30 F) 5Teil von HecM 2.Sg. 
Ipv., vgl. gr. фЕрЕ oov (Pc 49, S. 293) vgl. gr. Eninpucav та 
AA абтбу (PG 59,S. 528) ’vgl. gr. abın (PC 61, 5. an 

? Vgl. gr: SE tv any’ dl HETAYEL Tlativ tod Assa thy brá- 
уосау (PC 97, 5.972 D) "vol г. т 40 v 

97, 5.981 D) те уйа EE Rage be savy ИРАНЕ 
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си 279в7 D.Refl, lLSg И 7ІІ 
сии 197831 A.Sg.m. N.Sg.n. Ce т 
сий 279в8 A.Sg.m.! N.Sg.m i 
силоуёмли 219а26-27  L.Sg.f. силоуамли 690 
СИЛЬНЪ 54в25 N.Sg.m. 54B26 ш 
СИЛЬНЪ 261a6* N.Sg.m. 261a62 i 
CUMB 2 D.P1.m. 28812-13 712 
cupo rs 263r30-31  G.P1. A.PI. 690 
сироты? 109621 N.Pl. сироти 109620 " 
сироты 121а16 М.Р]. сироти ii 
CUXd 64a6 L.Pl.m L.Pl.n. 712 
сихъ 103в29 L.Pl.m. 103822 Е 
сихъ 26187 G.P1.f. 261г? : 
сию 11761 A.Sg.f сию 71I 
сия I9IrI? A.P1.m.? N.Pl.m. 712 
сквьрноу 13268 А.59. сквьрчоу 691 
сквьрьньныя 20786 A.Pl.m.” N.Pl.m. " 
сксврадъ 28783 L.Sg. 28728 " 
сксрпия 7ба18 А.Р1.5 A.Sg. x 
cKcyabuue* ` 63r3I A.Sg. скоудъние " 
скърби? 32в30 L.Sg. скърби T 
скьрьбьныимь 266816 D.Pl.m. скьрьбьниимъ i 
славословлении3 6614 L Sg. саавословлении* 692 
славою 232в32 I.Sg. 238832 2: 
славьнЫ ини? 9[в18-19 N.Sg.f. славнъиши 692 
слнце 285615 м.59. '? A.Sg. 706 
слнцА" 87rIO G.Sg. CHUA 705 
слнЧьная 142514 N.Sg.f." — N.Pl m. 692 

Iygl. gr. йара treuv abtov єїрүйсато (PG 50, 5.456) 22 Sbor 
$.158, vgl. Aitzetmüller 1972, $.210 35,0. КЫЯ "S.o. беза- 
KOHbHBIA 55.0. ЗМИЯ $2 Sbor 5.92 72 Sbor 5.50 
82 Sbor S.55 32 Sbor 5.131 55.0. небо u2 spor S.126 


25.0. лоуча. 
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CJIHU bl ныя 112г12-13 N.P1.£. N.Pl.m. 692 
слоужьника 207619 A.Sg.! 6.59. 693 
слова 26869 A.Sg.? A.Pl. Š 
слова 268621 A.Sq.? A.Pl. 6 
словесе 208а10 6.59.“ У.59. 692 
словеси 188615 0.59. 6.59. Š 
словеси 229r16 D.Sg.* 6.59. Ы 
слово 106628 N.Sg. 106828 is 
словоу” 155623 0.59. славоу 691 
CAOBDMB 150630 1.59. словъмь 692 
сло вЪси 148а11-12 0.59. словеси * 
слоужьбы 132а10 6.59. 132610 693 
слоуха 7969 A.Du.* 6.54. É 
слоуха 90814 A.Du A.Sq. Ü 
Ctl дивыя 202в6-7 A.P1.m.? N.P1.m. 694 
слъпоуоумб 23063 0.Sg.m. 230a3 i 
сна 127в18 A.Sg I27817 710 
CHOBBCTBA 178831 6.59. 178r31 694 
сноу І9гІ8 0.59.(7)' 1.59. 710 
CHD 94rI6 G.P1." N.Sq. " 
CHbXbHaÀA" 86627 A.Pl.n снъкьнад 694 
сопогы 77625 A.P1 7762 Е 
COTOHMHH 79624 Ap. t E G.Sg.f s 
спбение 232г14 A.Sg cbnacsuute 695 
спбениемь 138г3-4 I.Sg. спсениемь i 
спёъною 238632 A.Sg.n. | спбьное : 
срдца 224в29 6.59. cpaua Í 


— nt  . m nn 


‘Teil von капищеслоужьника, s.o. капище 21т Gr. Singular: 
TOV UNO профттбу xav anogtoruv пиу «nputtOuEvov Xptatov наф Beov 
Adyav (Pc 77, $.1036 B); die Großschreibung deutet an, daß Лбтос hier 
als personifiziertes Wort Gottes zu verstehen ist (vgl. BAUER S.867) 
und somit in die Belebtheitskat. einbezogen werden konnte 
’Die in der vorausgehenden Anm. gegebene Erklärung läßt sich auf 
diesen Fall zumindest vom gr. Paralleltext her nicht anwenden, vgl. 
о BAaaynungas то Adytov tov Beov’ (РС 77, 5.1036 B), was eine slav. 
Umdeutung im obigen Sinn natürlich nicht ausschließt “Wohl Nach- 
ahmung des gr. G. nach Ausruf 55. auch MEYER (5.230) zur Pa- 
rallelstelle in Supr 384,27 evgl. gr. ty (...) Aöyy (РС 97, $5. 
976 B) 75.0. божию "Vgl. gr. Hdexnnevacg E£xey kag. @eodgosevat 
2033, £.55v) 95.0. ПЬСИ "e o, градьникоуьЕасо S v 6208 04:9 "ran . 3 
= Sbor S.123 35.0. бо бЪды. IE 


00060847 


- 156 - 


Text Formenverzeichnis Seite 
cpäun 223аї15 L.Sg. 223al6 695 
срдци 24681 I.P1.1 N.P1 " 
сребрыникъ 218в2-3 G.P1. срЪбрьникъ und 696 
сребрьникъ Ы 
craaro 2€al4 A.Sg.m 25814 699 
cTapbuluuHoy? S3aIO-II A.Sg. стареишиноу 696 
стаіръишиноу 153а23-24 A.Sg. стареишиноу = 
cTaphuluuHoy? 288611-12 A.Sg. стареишиноу S 
CTAA 20a23 N.Du.m 25323 699 
CTTO 84a27 G.Sg.m 84a28 " 
стёля * 265г17 N.P1 696 
стефана SIal8 G.Sg. olal? Ы 
Стйи 144726 N.P1.m.(?) N.Sq.m. 699 
CTO 90818 A.Sg.f. 2 
стого 260rI2 G.Sg.m. стро’ 699 
Стое* 4861 A.Sg.m. стое я 
CTOAS 169820 L.Sg. I68520 697 
стомоу 60в25 D.Sg.m 65825 699 
стбплъка 158] A.Sg G.Sg 697 
стопълкъ 10625 N.Sg. 10а25 s 
стою 54624 I.Sg.f 54623 699 
cTpaxbe’ 12861 М.Р]. страхье 637 
стра! ньныи [16610-11 N.Sg.m.’ N.P1.m. " 
стра H$ 84a29-30 L.Sg. 84а30-31 " 
страсти I93rIO A.Pl.? G.Sg. . ч 
страсти 222г13 A.P1.(?)" G.Sq 698 
страсть 22в8 А.59 2259 " 


‘Der gr. 


Paralleltext zwar nur mit апЕеретиптое (PG 61, 5.734), 


doch die Stelle bezieht sich auf ein Zitat aus WT Apostelgeschichte 
7,51: änepituntor napölaıg 22 spor 5.78 32 вт 5.42 
“In der Bedeutung "Dächer", vgl. gr. ot atvior xai Spowor тїс 
miatewcg (PG 77, 1029 C), d.h. nicht zu СТИТель Aitzetmüller (1972, 
5.210) weist in diesem Zusammenhang darauf hin, daß das im gleichen 
Satz auftretende СНЫ "Türme", sonst nicht belegt, als Kürzung ge- 
führt (wie auch СТЭЛЯ) und somit im Glossar kaum zu entdecken ist 
52 вт 5.36 $2 spor 5.72 72 vie 5.291 891. gr. E€voc 
(Ha! 5.273 Rez. В) "gl. gr. б ta tov nAnotov OLKELWOGPEVOS 
na9n (РС 59, 5.530) "so сво№и 
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страстьфпьць! 100820 N.Sg. стрстьрпьць 697 
стоудиискааго 37625 G.Sg.m 37627 698 
стоую 64612 A.Sg.f 65612 699 
стоую 301621 A.Sg.f 351621 
CTH 120628 N.Sg.m CTHM 2 
стыя 145632 А.Р1. 143632 à 
CT*Mb? 56813 L.Sg.n. CTEMb - 
соуботъ 214г9 6.Р1. 214r8 700 
соугобъ 251г20 Adj.indekl.’ A.Sg.m. coyroy6b й 
соуди и 61в19-20 G.P1.(?)* 6.54. e 
соудии 6Ir3 6.P1.(?)* 6.59. Š 
соудии I34rI9 D.Sg.* N.Pl. А 
соудии°* 191а3 6.Р1.(6.59.) А 
coy дии 271615-16 м. 54.7 N.Pl. Е 
соудищи 8IBI L.Sg. 8161 É 
соудию 137625 V.Sg.° A.Sg. " 
соудию 193a29 0.59.(?7)° A.Sg. Ë 
соупостать I90a26 N.Sg соупостатъ "° i 
соупроузЪ 143619 0.54. N.Du. 70I 
coyc* ISISI D.Sg.f. L.Sg.f. i 
coyxopoyus" 21832 L.Sg.f. соухоруцъ " 
сурьскыи ? 8168 N.Sg.m. соурьскыи N 
Cb 2 A.Sg.m. 19363 VII 
съвабы 107а1 3 A.P1. 2 
съвы коупления 232в28-29 6.59 съвъкоупление 703 
CH ВЪСТИ 89r6-7 0.59 6.59. » 
съдоушьныи 2 N.Sg.m. 283a3-4 704 
съдшЬный 202а4 A.Sg.m. съдоушьныи 

!$ Sbor 5.145 272 Sbor 5.83 "Vgl. gr. 6v«mAnv thy thc 

dvagctdctuG харьу x&xtntavc (PG 61, 5.778 f.) бо Aitzetmüller 
1972, S.210 °D.abs., vgl. gr. тоб Suxagtov кЕЛЕООСУТОС (А55 V 
$.23 В) $Teil von соудиина E Son, s.o. насъшьстви я ’vgl. 


gr. ò ALnagıng (РС 60, 5.724), s. auch Aitzetmüller 1972, 5.210 
"Vgl. gr. yù, Sexagta, mactáóa Exovoa Ev obpavoig (ASS V 5.27 A); 
auffällig das Schwanken zwischen II. und I. Dekl., vgl. auch oben 


5.48 Anm.3 und hier Anm.9 31т Slav. entstellt, wohl urspr. 0. 
abs., vgl. gr. Evöodev tou Крутой фоВЕрос кєхратбтос (PG 59, 5.530) 
102 Bm S.29 п = Spor 5.33 122 Spor 5.115. 
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съка зание! 8620-21 N.Sg. съкьзаниюе 704 
съказание ^ 1864 N.Sg. съкьзанию É 
съказание ! 69а27 N.Sg. съкъзаниюе k: 
съказание * 287г25 N.Sg. съкьзание E 
съкоупль® 201г18 N.Sg. съкроупль 705 
съ! atnoty® 22465-6 6.59. сълЬпоты 706 
съмд трение 53617-18 N.Sg. 58617-18 V 
съмрыь!тьноуоумоу 18в25-26 D.Sg.m съмрьтьноумоу? S 
съмысломъ* 232613 1.5а. " 
съмьртъ 242r3 A.Sg. съмьрть " 
съмьртьныЯй 244г32 G.Sg.f съмьртьныя " 
съмьрьти I77a7 6.59 0.53. " 
съмьрьти 20185 6.59 N.Sg. съмьрьть " 
съмьрьти 218г15 6.59 съмьрти 
съмърение 42г25 м. 59 42г15 i 
CbHH Mb I04a24-25 G.Pl A.Sg. 707 
съдодни ka I263-4 G.Sg. съродьника* 708 
сърътения 234626 6.59. 234а24 N: 
съсоуды I9IrI? APIS N.PL i 
съчинеие I66rI4 A.Sg. съчинечи юе 710 
сына ве" 302а22-23 А.59. E 
CH HOBb I74r6-7 N.Sg." G.P1. " 
CHHOBb I"4rI2 N.Sg." S BL, S 
CH 'HbMM 198а20-21 2:45 I.P Š 
CHTOCTb I6465 N.Sg. I6265 " 
Ch" [5а27 A.Sg.m. Il 
Cb 8052 N.Sg.m. 8083 Š 
СА 9в15 Refl. 9825 087 
ca 23в3 Refl. ca" 689 
СА 77828 Refl. 77227 687 
СА 78а26 Refl. 77626 Ы 
'& sbor 8.12 2: Sbor 8.27 32 Sbor S.99 “= Bm $.41 
"vol, gr. éunopta (РС 61,5. 709) 67у trennen in Cb Präp. und 
ЛЪПОТЫ G.Sg., im Gr. Adv. einötug (PG 97, 5.961 D) 72 Sbor $.28 
5.0. He СЪМЫСЛОМЪ 32 Sbor $5.18 ` wg, o. КЫЯ "Nicht zu 
сычъ, sondern 20 СЫНОВЬ, vgl. gr. TOV aveduöv (Assem S.15 A) 
vg), gr. 6 @уЕфьос (Din S.XXXIV) tgl. gr. Ó tovtou йукфьбс 


(Din S.XXXIV) "Sowohl UspSb als auch p (397,1-2) entstellt 
gegenüber gr. бтЕ тойс vLoug оноу wat (...); Sta ut torauınv] Воу- 
Ahv син DEE DAT хата tov 'Hpoóou (РС 61,5. 707) woltgang HockT S 549 fis BbCb: 
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CA 93614 Refl. 93618 687 
cA! I26r25 Refl. ca g 
CA I4Ir2 ff. Refl. I4Ig2 ff. 688 
CA I48r32 Refl. I48r3I Ú 
cà 173414 Refl. I?2pI4 " 
СА I82r22 Refl. I82r2] i 
CA 202r12 Refl. 202812 ч 
СА 226в24 Refl. 226624 d 
СА 290rI6 Refi. 260rI6 689 
CA 296620 Refl. 256619 688 
CA 2 Refl. [6уа24 T 
CA 2 Refl. 247627 P 
CA 27а15 Refl. 27al4 689 
ся 38618 (2x) Refl. CA und 687 
ca? 689 
ся 42r9 Refl. 42r4 i 
ca 44BII Refl. Ca? 687 
ся 7r30 Refl. (ech? 689 
та“ 28в28 Koni. 713 
та 143618 №. би. т. 720 
та 184624 N.PL.n,® N.Du.m. RH 
Ta’ 233831 A.Du.f. " 
Ta 240617 А.Р1.п. A.Du.n. " 
та 256625 N.Sg.f. 2962325 719 
таинъ 223al6 G.P1. 223а17 713 
таины 8986-7 G.Sq.(?) N.P 1. " 
таковЪмь 29513 L.Sg.n. 28813 714 
ranahlra 49aI0-II А.Р]. 8 G.Sg. ө 
талантъ 279а20-21 G.P1. А.Р1. талайть ^ 
твари I49aI2 G.Sq.” В.Р). 715 
твоего 90al G.Sg.n. 9даї " 
12 vit 5.288 22 Sbor 5.58: боясА (...) оужасеся °= Sbor 
5.67 “Wohl für Таи Adv. "heimlich" *Wohl Endung von бдашета. 
*Vgl. gr. & Av фоВера Lv toig профттаіс (...), tavta Èyéveto убу 
cüxatagpóvnta (PG 49, 5.295 f. ) "Endung von поустита, vgl. gr. 
tv’ бта» xotuntinc, népdwor прос 'Invoüv (PG 97, 5.985 В) "S.o. 
божия 95.0. мирьскыя. 
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твоего 90а4 G.Sg.n. 99a4 719 
твоего 98в8 G.Sg.n. 9958 ú 
твой 78617 N.Sg.m. 78616 а 
твои 199в5 N.Sg.m. 19984 Š 
твои 218а2? A.Du.f. A.P1.f. ü 
твоими I45r25-26 I.P1.£. I.P1l.m. É 
творитель 223630 A.Sg.! 6.Pl. T 
TBODA 2 I99a28 Partizip " 
TBOR 248al8 А.РІ.Ғ A.Pl.m " 
твьрдъ 186520 A.Sg.m A.Sg 716 
Ter 138а7 N.Pl.m 720 
тебе 32а24 0. 32a4 722 
тебе 72в27 б. А. E 
тебе 9167 6. A. " 
TeCe 97r30 6. А. " 
тебе 97B] G.(?) А. " 
тебе 272a2 6. А. " 
тебе 298aI0 6. А. Ё 
тебъ ? D. 277524 ge 
теплъиша 194a25 A.P1.m A.Pl.n 716 
Tu 47а22 N.Pl.m 46а22 720 
Tue 97625 0. А. TA 722 
TM 29366 М.Р N.Du.m. 720 
тихама 278a18 I.Du Endung  (ИЗГЛА)ТИ und 581 
6.59. хама 733 
ТИХЪМЬ 243620 I.Sg.n. I.Sg.m 716 
TUXbMb 243624 I.Sg.n. I.Sg.n. i 
TO 35626 A.Sg.n. 35625 720 


! Vgl. gr. абхоурубу (РС 97, 5.960 0) 2Für KOPA, vgl. gr. 
pitta (PG 61, 5.708) "Unter dem Subst. ТВЬРЬДЬ und richtig unter 
dem Adj. ТВЬРДЪ verzeichnet, vgl. gr. тђу пётрау A£vu thy appayH 
(Pç 49, 5.298) “Endung von пристави|те? Doch gr. abweichend: 
тёссарєс otpatıurtaL Enıgtavres paBdSorcg tov vdtov abtic dLapprniäucLv 
(ass V 5.27 C) "vol, gr. 8epuotépouc (PS 59, 5.530) $2 Sbor 
5.140 7Versto gegen den richtigen Dualgebrauch. 
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тобою! 76r32 I. тобою 722 
того 14862 G.Sg.n. 148а2 719 
того 17368 G.Sg.n. 173а8 i 
TOM 47B2 L.Sg.f. 6.Sg.f ё 
толика 22066 A.P1.n.* G.Sg.n 717 
TOMY 104820 D.Sg.n. томоу? 719 
TOMb 46a5 L.Sg.m. L.Sg.n 720 
TOMb 54a28 L.Sg.n. 94a29 ч 
трапезы 197в10 6.59. ? 
три 102817 A.n. A.m 717 
три 144a8 А.Е. А.т. ii 
три [68а13 А.п А.т. трие : 
трие 38r17 N.m.(?) А.т. " 
трии [72в11 б.т. б.п. " 
Троица 237гІІ 6.59. 237г15 R 
трошё ние 286r3-4 A.Sg. Tpouenure P 
троуды 33в4 I.P1 A.P1. 718 
‚ троуфоню 147 г32 D.Sg.n. 147632 р 
| трыстъ 210в23-24 A.Sg.f А.5д.т u 
| трьми IO3rI4 I.n I.f. 717 
трьми 103r23 I.n. Ist: " 
трьмъ 172в4 О.т D.n. x 
трьязы Чьникы“ I05B2I-22 А.Р\. трьязычникы 718 
тра пезахъ II7a8-9 L.P1. ? 
TpAne3oy? 72г15 A.Sg. трапезоу 717 
трапезы II7a6 A.P1.(?)* 2 
трапезЫници” 49626-27 L.Sg. TDATIB3bHMLIM 718 
тра neat 218614-15 1.59. 218624-25 ii 
тоу же He- * [3937-8 V.Sg.m. V.Sg.m. тоуже und 719 
G.Sg.n. нечлвчьска 622 
12 sbor S.109 "Val, gr. oL тосабта кана єїрүбсато (PG 86, 
‚ 9.392 B) 32 Sbor 5.152 “= Sbor 5.153 =< Shor $.104 


Trotz Supinum? Der gr. Paralleltext fordert Plural: ot ЦЕХ тєрї 
tO uayerpetov бахолобутаь, ої AE eo tag трапёбас yivovrar(Hal S. 


277 Rez. 8); vgl. auch oben S.96 Anm.1 72 Sbor S.73 8Ein 
Wort (PPP von OTOYRUTH mit r hi des 0), vgl. gr. ú @dXOtpLE 
ing Avdpunivng yúgewç (ASS V 5.29 C). Wolfgang Hock - 9783954792368 
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TOY не 84в21 Adv. тоуне! 719 
Tb 7г4 N.Sg.m. N.Sg.n. е 
тъ? 302а27 N.Sq.m. " 
Tb 2 N.Sg.m. 234a2 i 
TDH? 75r6 N.Sg.m. k 
тъ(и)* 9Ir25 N.Sg.m. ТЪИ 3 
тържи ще I468I-2 A.Sg. 14661-2 721 
тъща! Hue 9561-2 N.Sg oonI-2 
TH 228aI7 N. 228aI8 " 
TH 298r32 N.Sg.f. T8 719 
TH 2 N 133826 721 
TH 2 N 228a28 a 
THCAWA 68a24 A.P1.(?)* G.Sq 722 
Tbicaua 128626 N.P1.(?) 6.54. 4 
ТЫ САЩИ 21884-5 27 6.54. " 
THCA ЩЪ I58r24-25  A.P1.(?)*  G.Sg i б 
тьзои менитьнъ 145а11-12 N.Sg.m 145611-12 4 
TbAbCbXp® 1667 L.P1. тълесьхъ 723 
TbMb? 80r8 G.P1 722 
ТЬМЫ 240а24 А.Р1„(?)!°° IP. 5 
ТЬМЬНИЦИ 120627 0.59 6.59 P 
TbOHOBD 210620 A.Sg.m търновъ 723 
тьрьния 210620 6.59. тьрния ; 
тълеси 196а17 0.59.(?) G.Sg. i 
тълеси 234r2 0:59." 6.59 й 
TBO 99618 A.Sg. 99612 ш 

1/91. gr. бырейу; s. auch ДХЪ 2Endung von BH звратитъ 

Supinum !Zu trennen in Tb und M, vgl. gr. avtog мак уру (CVat 
2033, £.49v) “Zu trennen in Tb und И? "vol, gr. auın (РС 59, 
5.539) 891. A.Pl. in 70г12-13, ebenfalls nach • 750 


auch Hom 96334, doch die Stelle ist unklar; zu erwarten ist viel- 
leicht "THC AMA тысАщами, vgl. gr. б? éxetva та „apyüpıa uvptuv 
pupeaduv xai xtrkiuv xvXAvaà8uv Otpatvüv dyy£Auv yeyovac £x9póc (PC 
86,5.533) *Vgl. Anm. UspSb S.55; im Text die ursprüngliche, im 
Glossar die verbesserte Form; s. auch Supr S.24 mit Anm. ?Zum 
Zahlwort TbMa, nicht zu Тьма "Finsternis" "Vielleicht Umdeutung 
von ТЬМЫ als A.Pl., vgl. gr. ó (...) evepyeatarg BE pupiare tete- 
впиьс (PG 88, 5.1849 C), in der lat. Ubersetzung mit Objekt: “innu- 
merabilibus omnes honoravit" (ebenda) пүд1. gr. tnig (РС 59, 
5.704); so auch MEYER (5.266) zur Parallelstelle in Supr 320,10. 
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T5320 141а10 A.Sg. I4IrIO 723 
TSO 141а18 A.Sg. I4IrI8 ? 
тъла ви томоу! 265617-18 D.Sg.m. ТЬЛОВИТОМОУ t 
тълоу 13182 D.Sg. I3IBI й 
ТЪЛЪМЪ I3r3I I.Sg. ТЪлъмь? E 
TbJb II9r4 L.Sg. NPL.  TbJe x 
тЪма 25а29 D.Du.m. 22329 720 
тъмъ 48в2 D.P1.m. 4862 " 
TbMb 18663 I.Sg.m. 18363 
TBXD I3la2 G.P1.f.? А.Р1.Е. " 
ТАЖЬКЫ 202r3 A.Pl.m.* N.Pl.m 723 
бубогоую 139г5 A.Sg.f. оубогоую 724 
оубогы мъ 89а19-20 D.Pl.m. оубогыимъ " 
оубожьствъмь 183а32 1.Sg. оубожьствъмь $ 
oy603% 188a27 59.2. A SE ET f. É 
OyBbTH 221 B6 A.P1. 22 .B6 725 
oyno бъи 18581-2 A.Sg.m.? N.Sg.m 726 
оудъ 193616 б.Р1. оуды Š 
oyab 25169 A.Sq.° G.Pl. оуды ü 
оудфлжениемь? 112г8 I.Sg оудължениемь : 
оужи 961 Рен, № АРЕ, Ë 
oy зди" 218a5-6 N.P1.f. Ë 
оузи!? 199в22 М.Р1. " 
оукиЯі на 292a7-8 6.54. оукияна 727 
оукрои 23265 1.59: 22265 š 
oy_kpoyka 117г20-21 6.59. оукроуха" É 
оумъ 132622 A.Sg." N.Sg. 728 


. "Die Stelle ist in UspSb unklar, doch vgl. выеди HABb ce дшею 
и плтию. |рекше тълесы. том! высходею..(нот 166c13-18) 2= Sbor S. 
20 "Val, gr. povagtiprov тиуаьибу, Éxov mnevtrxovta doxntpiac. 
Tovtuv... (ASS У S.18 Е) “5.0. ГРЪХЫ 52 Sbor $.127 65.0. 
мтри | "vgl. gr. ӧбӧу (...) eóxepeotáxnv (PG 49, 5.297) $Vgl. 
gr. werog xwptCovtec (РС 61, 5.778) 92 Sbor S.163 vgl. 
auch Aitzetmüller 1972, S.210 "Von оузда? Die Stelle ist unklar, 
vgl. Aitzetmüller 1972, 5.210; auch Hom bietet ОУЗДЫ (95417); ev. 
N.Pl. von ОУЗГЪ (SREZ III 5.1169 "членъ, суставь") mit *uzg-i > 
*uzdzi > uzdi ? "Nicht zu оуза, sondern zu CbOy3b зуд], 
gr. xAácuatoc (But 5.98, 2.11) “5.0. napra. 
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оумъ 197615 А.59. 194615 728 
оумъ 228в6 А.59. 228BI3 i 
оумы 14а27 I.P1.(?) А.Р]. Š 
оумышление — 99r20-2I A.Sg оумышлениЕе 1 
оуньць 126618 A.Sq.? А.Р]. 729 
оугравлание 252г17-18 А.59. оуправлениюе É 
оусерази 233al N.Pl.m.’ N.Pl.£ 730 
оустрои“ 37r2 A.Sg. устрои Ы 
оустрои 299627 A.Sg.? I.Pl. i 
oy TBapbHOy 256в26-27 0.54.п.(?)° A.Sg.f. 73I 
оутвьрьхенеемь 53612 I.Sg. оутвьрьжениемь? " 
оутвы рьжение I36a29-30 A.Sg. оутвьрьжениемь " 
оутрья 133a5-6 А.Р! .п оутрия ^ 
оу хода 236al4 6.59. oyxona® 732 
oyuenne’ 89a29 N.Sg. оучение S 
оучение I32aI G.Sg. оучения А 
оу чениемь 112г5-6 1.59. 11265-6 7 
оу читель 228в32-гГ N.Sg. оучитель Ë: 
oyun теля 242а22-23 6.59 A.Sg. x 
оучителю 17867 у.59.' 0.59. 
OyuHKOMD " 37в8 D.P1 оучникомъ y 
фараньскааго'? 10464 A.Sg.m. dar iHbCKHN 733 
dapaöHa 151631 6.59. А.59. я 
фаоустиянъ 16162 N.Sg. I6Ia2 i 
февронииноу 140816 A.Sg.f. 149в16 " 
фи лософъ 149а13-14  N.Sg. 149а14-15 6 
фисософьскымь 110630 I.Sg.n. философьскымьп " 
ХБИ 115629 0.54. * D.Sg.f. 735 
XOTH 20287 KPL. G.(0.)Sq. 734 

!$ Sbor 5.144 *'Vgl. gr. tavpov (Chess f.91v), lat. taurum 
(ass II, S.1022 Е) "Vgl. auch Aitzetmüller 1972, 5.210 
*$ Sbor S.57 35.0. ПЛЪТЬНЫ M "vol, gr. Unep тйс tov коаџоо 
auınprac (PG 59, 5.537) 72 Sbor S.78 *Vgl. gr. £8eacavto 
Aalapov evyaóa $avdtov yeyovota (РС 59, 5.705); so auch Supr 323,18 
und MEYER (S.277) 92 Spor S.127 891. gr. Sudaanarte (PG 
96, $.584 A) ИЕ Sbor 5.57 22 Sbor 5.151 32 Sbor S.160 
“Nomen, nicht Adj. SVgl. gr. тоос Ерастас (РС 61, 5.710). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
храминЪ 2rI8 L.Sg.! 0.59. 735 
хранители 668 N.Du. N.P1. g 
хрьстия Hb 132r6-7 6.Р1. A.P1. “ 
xéa 259rI2 6.59. (?) A.Sg. 736 
xca 273325 G.Sg. 273625 " 
xd во 19566-7 A.Sg.n. X080 735 
XCb 258в21 N.Sg. 258a21 ` 
X65 Ich 190823 L.Sg. xB ics 588 
хытрфи? 228в4 N.Sg.n.Komp. 736 
цвУ тьци 290гІ8-19 . N.P1.(?) A.P1. Ў 
ци? 7г9 Ausgang v.BOMHMLIM und 526 
Partikel UM 737 
иркви 2687 0.59 26a6 ‘ 
Цркви 47в2 1.59. 0.59. = 
цркви 144в3 0.59.* 6.59. ы 
цркви 161в18 0.59. (?) 6.59. " 
цркви 163624 0.59. (?) 6.59. б 
цриви 174620 0.59. (2) 6.59. З 
црквьныи 11385 A.Sg.m. црхВьныи? š 
 цретвию® 50613 0.59. цЬсарьствию 738 
| црётви я 16a6-7 6.59. црствия (N? E 
| црётво 39в5 A.Sg 3965 j 
ucpe 274632 у.Р1.5 A.Sg. А 
цсри 106г22 I.P1 А.Р1. i 
UChb I74rI9 N.Sg. I74r20 237 
цсрьмь 78в15 I.Sg. 78615 738 
| цсрьмь 104817 1.59. цсрмь? j 
| церьмь 17086 1.59: цермь n 
| ‚ церьство I69820-21 N.Sg. цеђство À 
церь ство 237в21-22 N.Sg. церство Ç 
церьство 237в29 N.Sg. цсрство " 
tS. o. ПЛЪТЬСТФИ *2u trennen in ХЫТрЪ Adv. und M, vgl. gr. 
gcogüc dyav wal neSavac (PG 97, 5.972 D) "Vgl. auch Aitzetmüller 
1972, S.210 “S.o. MOID искыя 52 Sbor S.164 $2 Sbor 5.75 
72 Sbor 5.24 Vgl. . BPaotretc, 8eacac8e (PC 60, S.727) 


92 Sbor S.152. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
цсрю 87BII V.Sg. 87211 737 
UCA 102а18 A.Sg. 6.59. " 
ЦСРА 105616 А.59. 6.59. und D 
A.Sg. 738 
IG II8r29 G.Sg.! A.Sg. " 
ЦСРА 20989 A.Sg. М.Р]. : 
цырькъви 173625-26 0.593 6.59. 737 
цы льбы 236a23-24 А.Р\.? 6.54. 738 
Що 8в27 б.бу. 2.59. Ole 641 
чада 2 N.P1.  I62aI7 739 
чадью 10739 I.Sg. 2 
ч@ловъчьство 244r26-27 М.59. 244r25-26 739 
четверы o4rI3-I4 В.Е.’ I.f 740 
четвьртааго“ 91в19 G.Sg.n. четвьрьтааго Y 
четвьртоды ньцю 223в9-10 0.59. 223в10-11 i 
четвьрьногая 7[а8 А.Р1.п. 5 A.Pl.m = 
UeTHDb ® 260827 G.m. 8 
UMED 23564 A.Sg. 25562 А 
ЧИСТЫИХЪ 27861 G.P1.m.(?)" A.Pl.m. : 
члёка 17a2 G.Sg.(?) Абу. 739 
члвколюбия 208а9 6.59. члколюбия 740 
UNEKOMb 238620 0.Р1. 238в18 739 
ЧЛВКЪ 84а29 N.Sg. 84a30 à 
UJ BKb 252а18 N.Sg.* G.P1. е 
ЧЛЕКЪ 285826 G.P1. 286526 i 
члЁкъ 304625 N.Sg. члвкъ (N) E 
члЕкы 170г29 I.P1.° N.P1. ` 
члВкы 208а14 A.P1.(?) NPL. 208aI5 á 
UJIBKH 28887 A.P1. члВкы "° S 
UNBUCKLMb 263а18 I.Sg.n. UNBUCKbMb 740 
upd B$ 301в4-5 L.Sg. чрЪвЪ 741 
uptBeca 191г18 A.P1." N.P1. i 
15.0. AMOKJMTMA| Ha 25.0. поутию 3\91. Tpo* im glei- 
chen Satz als G.f. (UspSb 5.717) “= Sbor $.131 55.0. BbCA 
65.0 Akb; Teil von четырьднЬна 75.0. насъ 91. gr. ñv Aë 
тес dv8punoc wet (PG 61, 5.779) 35.0. ЗЪЛЫ 102 Bm 5.42 und 
UspSb Puc. 16; vgl. auch oben $. 102 Апт.1 1$.0. KHA. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
что SBI2 N. "als Adv." 742 
что! 33в29 А. UbTO ч 
чьрници? I32r9 N.P1 74] 
чърьниць 13la2 G.P1.? A.P1 É: 
чърьньчьскоуоумоу 26в15-16 D Som. чърньчьскоуоумоу“ " 
ЧЫ CTH 10963-4 6.59. А.Р1 10962-3 S 
ЧЬСТЬ 8564 N.Sg A.Sg 7 
ЧЬСТЬ 181а5 A.Sg. 181а4 " 
чьстьноё? I05a6 A.Sg.n. чьстьною s 
чьстьномоу 172817 D.Sg.n. D.Sg.m. T 
UbCTbHOMOY 172в21 D.Sg.n. D.Sg.m. i 
чьстьномоу 174611 0.59.1. D.Sg.m. Š 
ЧЬСТЬНЪИ 143619 D.Sg.f.* A.Du.f. i 
4bTO 1282332 A. N 742 
UbTO 188r24 А. 187r24 Ё 
UbTO 188r25 А. 187г25 j 
UbTO I88r32 A. 187r32 i 
UbTO 23068 A. 230a8 
dog 19в15 N.Sg. dh Š 
ЧЮД 20а24 N.Sg. una? i 
um] 21a20 М. Sa di]? ш 
don 21832 N.Sg. чюД › j 
чюдесе 225630 6.59.1 L.Sg. Š 
чюдо 2IBI6 N.Sg. A.Sg VW 
uno 4782 N.Sg. A.Sg. " 
чюдо ' 263в24 N.Sg. чоудо j 
upro ? 263825 N.Sg. чоудо = 
чюдолюбимици!? 297в13 L.Sq. " 
12 Sbor 5.51 ?Für ЧЬРНЬЦИ? Vgl. gr. йлаутєс обу oi Ev tH 


поле, XDLOTLavoL, KANPLHOL тє xai AGLKOL nal џроуаҳоѓ (ASS V 5.21 A); 
ev. auch für чьрницы durch Assoziation des Übersetzers zu den im 
Text häufig auftretenden Nonnen mit Endung der I. Deklination un- 


ter Einfluß des gr. Originals 35.0. ТЪХЪ %2 Sbor 5.41 

52 Sbor 5.152 Zudem Widerspruch zu dem danebenstehenden COy- 
npoy35 (auch D.Sg.!), das als N.Du. gehandelt wird (Uspsb 5.701) 
72 Sbor 5.30 82 Sbor 5.31 Anm. 92 Sbor 85.32 10 = Spor S. 
33 "Vgl. gr. прос тђу tov Забиатос EvSerErv (PG 97, 5.965 B) 
22 вт 5.38 70у trennen in ЧЮДО und ЛЮбИМИЦИ, vgl. gr. à той 


$avuatog, ayanntot (Assem S.8 C-D). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
чюдьна 86в9 A.Pl.n.! G.Sg.n. 742 
чюдьна 184622 М.Р1.п. 2 м. буи. т. É 
ЧЮДЬНЪ ? N.Sg.m. ISITI e 
чюжего 275815 A.Sg.m. I.Sg.f. чюжею т 
ЩЮДЬМИ 155615 I.P1. 155815 743 
0 39624 A.Sg.f. 32624 748 
Юю 39625 A.Sg.f. 32625 i 
Юю 39626 A.Sq.f. 32626 И 
0 82r3 A.Sg.f. 82r2 d 
0 96629 A.Sg.f. 92629 Ü 
b 229а32 A.Sg.f. o 749 
A 107823 A.Pl.m. 107r23 " 
я 135r14 G.Sg.f. 747 
A 23367 А.Р1.Е. 23368 750 
явле ниемь 281г6-7 0.Р1. * 1.54. 744 
явления 268828 м. 54. ° 6.59. | 
явъ* 24561 Partizip 746 
яке orld A.Pl.m. N.Pl.m. 973 
nxe? 53а17 N.Pl.n. š 
яхе 62а8 N.Pl.n.(?) N.Pl.m. 7 
яже 85г7 М.Р1.Ё. A.Pl.m. : 
яже 107rI5 A.Pl.n. A.Pl.m. Ë 
ñ же I30r28-29 N.sg.f axe 578 
яже 139810 A.Pl.f.* G.Sg.f. i 
ARE 189625 N.P1.f.° N.P1.n. 979 
яке 220в15 N.Sg.f 225515 578 
яхе 23465 N.P1.f N.Pl.m. 579 
ARE 23468 N.P1.f. N.Pl.m. " 
axe! 292614 N.Pl.m. i 
яке 286в16 N.Pl.n. 286526 2 
15.о. BENNA 2S.o. Та Міс falscher Abtrennung für eg? 


Die Stelle ist unklar, vgl. gr. бїй tO un xataAeco8nvac thy ФЕВро- 
vtav uóvnv (ASS V 5.24 Е); zum vorausgehenden Text s.o. ВОИНИ 

"S.o. ицълениемъ 5ү51. gr. бу Ööntagia Хрьстоб En’ босу ёррефЕУ 
(PG 77, 5.1037 A), ev. Fehlinterpretation des Ubersetzers als N.Pl.n 
62 Zu trennen in Я A.Pl.m. und Bb Pràp., vgl. gr. ay’ fig абтоус 
[ttc] тлу ту áv8püuov (1) Залассау peteatpatevaa(PG 88, 5.1864 С) 
"Für exe N.Sg.n. 85.0. ЗЪЛЫ 35.0. Кры BU 1095,0. ПЪЛНЫ. 
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Text Formenverzeichnis Seite 

ASBOY I3a20 A.Sg. T3al0 744 
йзею 157а31 1.59. язею = 
ASBIKOMB 278г25 2! 1.59. ч 

якая? 233a2 N.Pl.n. 745 

Өамаида I35rII N.Sg.’ G.Sg. 752 
оеогност@ва  I68BI7-I8 N.Sg.f. I688I8-I9 Г 
өеодисиА 66r9 6.59. eeongcua* = 
| @ed досиемь° 34r8-9 1.59 бешдосиемь " 
| бебдосию® 59622 0.59. вебдосию 
| о@здосиии 28в21-22 N.Sg. өешдосди?” " 
’ Өешдосия* 41в28 6.59. өеодосия " 


!Vgl. gr. ñv тар tdetv yAürtav nnAivnv óatuogvv ёпетаттоцдау 
(РС 50, 5.455) Teil von многоякая, s.o. зај повъЪди 35.0. 
BOMHM ^$ Sbor S.95 52 Sbor 5.53 62 Sbor 5.86 
72 Sbor 5.44 82 Sbor S.63. 
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5. Register 


5.1. Verzeichnis behandelter Formen 


Das Verzeichnis umfaßt lautlich oder morphologisch besonders 
auffällige Formen des UspSb. Nach dem jeweiligen Lemma wird die 
Seitenzahl der vorliegenden Arbeit, gegebenenfalls durch Hochstellur 
die Nummer der Anmerkung angeführt. 


безакнию 13 бесъдъи 76? биению 18,106 благочьстиюмь 6, 
30' 37,762 бо бды 3,107 болёринъ 43 бориса 17 
бою 29 братоненавидьникъ 22 бъгъмь 13! бъси 44 

великии 5,75 весемоу 12 ветъхоъ 77 вихъръ 12 власы 
41 BOMHM 44? вруенинома 72!,73 ‚Bea 91 ВЪЛЪСВИ 
40 вьсеволъдъ 13! ВЬСЪ- 93 ВЬСА 11 

ГВОЗДИИМИ 452 глас 3 гласьнаго 3 глъба 17 ГНОИМЬ 
332 гонитель 22 горьшеи. 85 гражанъ 22 TS 54! 

двда 12! деревяноъ 77 necaTe 16',100 дияволемъ 71 
доброродьнъи 71?,76?,119 ДОВЪЛЬНЪ 13! дома 28",119 
ДОМОВИ 312 дръводълю 222 дъждъ 28 дъскЪ 702 
дъшедъ 13 дъщерьши 49 ДЬНЪШЬНАЯ 14 дърьзосто 13, 
54 f. дъла 2 


ерькоулЪ 2 


женоу 45! женъи 522,762,119°,125 женьскы 41 

зане 10 западьнихъ 81 запоустъЪния 30 sonontn 12 
30y60y 6,45 ЗАТИ 21 

игоумьнъмь 41! имьньмь 13! имъния 29 иринии 49 nxb 9 

камене 21,61 камени 64 кошь 16! краи 44 краты 16! 
крити 6 

литоургии 49“ ЛОКЪТЬ 54! лъжибратии 49° ,135 любъве 61 

манастырьскъ 702 мегидьскЪ 702 ми 6! милъсрдыи 13 
младеньць 23 МЛТВЪ 16! модесте 137 
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Hen 10 НОГЪТЬ 54! 
обрътъ 14 объщание 30! бгни 32 онъи 762,92 очесомъ 
62 очима 65 
штНЪ 29! 
пагоубьно%ћ 77 паноньстьхъ 72 печать 54! ПИНЬСКЪ 702 
плесньма 53 поганъи 74!,76 погыбъноуть 12 подъбьнъ 13 
MOKOUMDd 33? пользы 50 послоушанимь 332 пооучение 
29,30! промоужде 39 пръмыдрыи 45! пръслоушанию 30', 
32,33,762, 150 
раздъление 30 романа 17! роусьскЪ(и) 70,77,79! 
самардныни 49° 152 самовластьною 30! ,76 СИ 6,155 слова 
| 21',157 слоухьбьници 522 смолиньскъ 70? CHOBD 16! 
Сноу 21? срдце 31 старьца 41 CTHAOCTO 13,54 
аъ 
СТЮЮ 81 COyAMM 482,159 СОУуДИЮ 482,159 съвЪдЪтели 41! 
CHHOBe 542,55 сжха 11 
твора 59,162 TOW 22 трапезы 96,163 ТЬЛЬСЬХЪ 14,16,164 
| T5430 2 
оубогы(и)хъ 22 оубоиникъ 22 оукроимь 332 оумаЛающесад 
| 10 оумълкъняше 12 оунылъи 76 сустие 29 оусъпе- 
| ние 29 оутрия 30! оучение 30',166 оушима 66 
| XBOMS 72 
| uero 91 чьрницею 41' чьрньчьскъмь 79 чюдесА 63 
явления 30 ASb 87 
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5.2. Verzeichnis benutzter Paralleltexte 
Angeführt werden diejenigen Viten und Homilien, zu denen $1а- 
vische, griechische oder andere Paralleltexte herangezogen wurden’. 
Nach der jeweiligen Nummer der Texte nach dem Muster des Inhalts- 
verzeichnisses zum UspSb folgt die mit Hilfe des Literaturverzeich- 
nisses aufzuschlüsselnde Abkürzung der entsprechenden Paralleltexte, 


slavische von anderssprachigen gegebenenfalls durch Semikolon ab- 


getrennt. 


1. Sbor, Jer; Cer 26. РС 59 

6. Sbor, Irin; CVat 2033 27. Supr, SuprSb, Ab (5. dort) 

7 Sbor; LXX 28. Supr, SuprSb; PG 61 (s. dort) 
8 Sbor; LXX 29. PC 61 

9. Sbor; PG 33, CVen 32. Supr, SuprSb; PG 58 (s. dort) 
10. Sbor, Вт; Fle 33. Hom; PG 86 

11. Sbor; Us 34. PG 97 

12. Sbor, Meth 35. Supr, SuprSb; PG 59 ($. dort) 
13. Sbor, Pochv 36. Pc 88 

14. But, Hal 37. PC 61 

15. CMess, CVat 866 38. PC 61 

16. vit; ass II, CMess 39. PG 59 

17. ASS V 40. Pc 52 

19. Din, P2 41 41. Bm, Hom 

20. Din, PG 41 42. PG 77 

21. Din, PG 41 43. PC 60 

22. Din 44. Pc 50 

23. PG 96 45. Hom; PG 50 

24. PG 49 46. Bm; Pope 

25. Bm, Supr, SuprSb, PG 59 (s. dort) 47. Assem 


‘Рог mögliche weitere, hier nicht zur Verfügung stehende oder 
nicht herangezogene Paralleltexte s. Freydank 1973, Blagova 1973, 
Aitzetmuller 1972, 5.201. und UspSb S.4-7. 
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UspSb 


Hom 


Irin 


Jer 


Meth 


OE 


Pochv 


Sbor 


Supr 
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6. Literaturverzeichnis 


6.1. Textausgaben! 


und slavische Paralleltexte 


Popov, A.: Bibliograficeskie materialy I. - In: Čte- 
nija v ObScestve istorii i drevnostej rossijskich 
za 1879 g. (Sanktpeterburg) 1,1879, S.1-48. 

Mihanović, A.: Homiliar. Graz 1957, f.94c-99b (33), 
164c-168b (41), 182d-187a (45). 

Irinino mučenie. - In: Tichonravov, N.: Pamjatniki 
otrecennoj russkoj literatury. Tom II. Moskva 1863, 
$.146-163 (6) 

Povest' o plenenii Ierusalima. - In: Tichonravov, N.: 
Pamjatniki otreCennoj russkoj literatury. Tom I. 
Sanktpeterburg 1863, S.284-297. 

Zitie Mefodija. - In: Lavrov, P.A.: Materialy po isto- 
rii vozniknovenija drevnej$ej slavjanskoj pis'menro- 
Sti. Leningrad 1930. Nachdruck The Hague/Paris 1966, 
S.67-78 (12). 

Vostokov, A. (Hrsg.): Ostromirovo Evangelie 1056-57 
goda. Sanktpeterburg 1843. 

Pochval'noe slovo Kirilla i Mefodija. - In: Lavrov, 
P.A.: Materialy po istorii vozniknovenija drevnej- 
$ej slavjanskoj pis'mennosti. Leningrad 1930. Nach- 
druck The Hague/Paris 1966, $.79-93 (13). 

Sachmatov, A.A., Р.А. Lavrov (Hrsgg.): Sbornik XII 
veka Moskovskago Uspenskago Sobora. Moskva 1899. 
Nachdruck 's-Gravenhage 1957. 

Sever'janov, S. (Hrsg.): Suprasl'skaja rukopis', I 
(= Pamjatniki staroslavjanskago jazyka II,1). 
Sanktpeterburg 1904. Nachdruck Graz 1956. 


SuprSb Zaimov, J., M. Kapaldo (Hrsgg.): Supras»lski ili Ret- 


kov sbornik. Sofija I 1982, II 1983. 


"fe Klammer wird jeweils die Nummer des entsprechenden Textes 


; ; $ Wal ‚978 
der gr. Texte s. Fropdank 1973. ^1 2 Verf ДС ЫЛДЫ; : 
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UspSb Knjazevskaja, O.A., V.G. Dem'janov, M.V. Ljapon 
(Hrsgg.): Uspenskij Sbornik XII-XIII vv. Moskva 
1971. 

Vit Sobolevskij, A.S.: Mučenie sv. Vita v drevnem cerkov- 
no-slavjanskom perevode. - In: Izvestija otdelenija 


russkogo jazyka i slovesnosti Akademii Nauk VIII,1. 
Sanktpeterburg 1903, 5.278-296 (16). 


Sonstige Paralleltexte 

Ab Abicht, R.: Quellennachweise zum Codex Suprasliensis. 
In: Archiv für slavische Philologie 16,1894, S.149- 
153 (27 = Supr 390,1 - 395,19). 


ASS Acta Sanctorum Junii. Tomus II. Antverpen 1698, S.1021- 
1026 (16). Tomus V. Antverpen 1709, S.17-35 (17). 

Assem Assemani, J.S.: Ephraem Syri opera omnia II. Roma 
1742, $.1-20 (47). 

But Butler, C.: The Lausiac History of Palladius I-II 


(= Texts and Studies. Contributions to Biblical and 
Patristic Literature 6). Cambridge 1904, Band 2, 
S.98-100 (Teil von 14). 

Cer Ceriani, A.M.: Paralipomena Ieremiae prophetae. - In: 
Monumenta sacra et profana ex codicibus praesertim 
bibliothecae Ambrosianae V,1. Mediolani 1868, S.11- 


18 (1). 

CMess Codex 29 Bibliothecae Universitatis Messanensis, fol. 
74" -77" (15), fol. 89%-92% (16). 

CVat 866 Codex Vaticanus 866, fol. 321-324 (15). 

CVat 2033 Codex Vaticanus 2033, fol. 38-63 (6). 

CVen Codex Veneticus Marcianus II.42 (Nan.63), fol. 491° - 
194% (Teil von 9). 

Din Dindorf, W.: Epiphanii ep. Constantiae opera I. Leip- 
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